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METRO GROUP in Zahlen1

Mio. € 2010 20092
Veränderung

in % 20083

Finanzkennzahlen
Umsatz (netto) 67.258 65.529 2,6 67.955
    Metro Cash & Carry 31.095 30.613 1,6 33.143
    Real 11.499 11.298 1,8 11.635
    Media Markt und Saturn 20.794 19.693 5,6 18.993
    Galeria Kaufhof 3.584 3.539 1,3 3.607
    Sonstige 286 386 –26,0 577
EBITDA 3.591 3.0684 17,1 3.337
EBITDA vor Sonderfaktoren 3.7265 3.3194, 5 12,3 3.5407

EBIT 2.211 1.681 31,5 1.985
EBIT vor Sonderfaktoren 2.4155 2.0245 19,3 2.2227

    Metro Cash & Carry 1.1045 9365 17,9 1.139
    Real 1325 525 – 67

    Media Markt und Saturn 6255 6085 2,8 603
    Galeria Kaufhof 1385 1195 16,5 115
    Immobilien 6985 5515 26,8 538
    Sonstige –2825 –2305 –22,7 –158
    Konsolidierung 05 –12 – –217

Finanzergebnis –581 –631 7,9 –574
Ergebnis vor Steuern 1.630 1.050 55,2 1.411
Ergebnis vor Steuern und vor Sonderfaktoren 1.8345 1.3935 31,7 1.6487

Periodenergebnis 936 519 80,2 558
    davon aus fortgeführten Aktivitäten 936 519 80,2 987
    davon aus nicht fortgeführten Aktivitäten 0 0 – –429
Periodenergebnis vor Sonderfaktoren6 1.1397 8247 38,2 7227

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Aktivitäten € 2,60 1,17 – 2,54
Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Aktivitäten vor Sonderfaktoren7, 8 € 3,12 2,10 48,6 3,04
Dividende je Stammaktie € 1,359 1,18 – 1,18
Dividende je Vorzugsaktie € 1,4859 1,298 – 1,298

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 2.514 2.494 0,8 2.637
Investitionen 1.683 1.517 11,0 2.423
Abschreibungen 1.427 1.396 2,3 1.352

    
Eigenkapital 6.460 5.992 7,8 6.061
Eigenkapitalquote % 18,4 18,0 – 18,1
Nettoverschuldung 3.478 3.724 –6,6 4.016

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt nach Köpfen) 283.280 286.329 –1,1 290.940
Standorte 2.131 2.127 0,2 2.11110

Verkaufsfläche (1.000 m2) 12.771 12.629 1,1 12.30210

 1 Nur fortgeführte Aktivitäten (nicht fortgeführte Aktivitäten: 2009 Adler; 2008 Extra und Adler)
 2 Adjustierung aufgrund geänderter Ausweise
 3 Adjustierung aufgrund der Erstanwendung neuer und geänderter IFRS im Geschäftsjahr 2009
 4  Adjustierung aufgrund der saldierten Darstellung von außerplanmäßigen Abschreibungen und Zuschreibungen im EBITDA in Höhe von 9 Mio. € (Real), 6 Mio. € (Immobilien) und 

–6 Mio. € (Konsolidierung)
 5 2010 (2009) bereinigt um Sonderfaktoren Shape 2012: Im EBITDA um 135 Mio. € (251 Mio. €), davon entfallen 11 Mio. € (104 Mio. €) auf Metro Cash & Carry, 11 Mio. € (16 Mio. €) auf 

Real, 58 Mio. € (4 Mio. €) auf Media Markt und Saturn, –1 Mio. € (57 Mio. €) auf Galeria Kaufhof, –14 Mio. € (5 Mio. €) auf Immobilien, 41 Mio. € (65 Mio. €) auf Sonstige sowie 29 Mio. € 
(0 Mio. €) auf Konsolidierung; im EBIT und im Ergebnis vor Steuern um 204 Mio. € (343 Mio. €), davon entfallen 10 Mio. € (143 Mio. €) auf Metro Cash & Carry, 27 Mio. € (16 Mio. €) auf 
Real, 133 Mio. € (5 Mio. €) auf Media Markt und Saturn, 0 Mio. € (58 Mio. €) auf Galeria Kaufhof, –20 Mio. € (15 Mio. €) auf Immobilien, 41 Mio. € (106 Mio. €) auf Sonstige sowie 13 Mio. € 
(0 Mio. €) auf Konsolidierung.

 6 Einschließlich nicht fortgeführter Aktivitäten
 7 2010, 2009 und 2008 bereinigt um Sonderfaktoren Shape 2012
 8 Nach Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter
 9 Vorbehaltlich des Hauptversammlungsbeschlusses 
10  Die 84 Standorte von Dinea wurden aus dem Segment Sonstige in das Segment Galeria Kaufhof umgegliedert. Im Segment Galeria Kaufhof werden diese nicht mehr als eigen

ständige Standorte gezählt, sondern dem jeweiligen Standort von Galeria Kaufhof zugerechnet. Daher werden die Standorte sowie die Verkaufsflächen nicht mehr gesondert 
ausgewiesen.



2 # 2010
Sh ape 2 012  :  m aga zin

BeSchleunigen!

hieR BeWegT Shape 2012



EIN BISSCHEN 
SHAPE 2012

STECKT AUCH
IN JULIAS ALLTAG

Shape 2012 ist unser Effizienz- und  
Wertsteigerungsprogramm



Das Herz von Julia Liu schlägt für ihr Unternehmen. Es schlägt für ihr großartiges 
Team im Media Markt in der Huai Hai Road in Shanghai. Und: Es schlägt für Karaoke. 
Doch dazu später mehr.

Zunächst möchten wir Ihnen ein wenig über uns – die METRO GROUP – und über den 
ersten Media Markt in China erzählen. Gemeinsam mit Julia und ihren 274 engagier-
ten Kolleginnen und Kollegen haben wir ihn im November 2010 eröffnet – mit rund 
45.000 Produkten auf mehr als 9.500 Quadratmetern Verkaufsfläche. Für uns ist der 
Markteintritt von Media Markt ein weiterer bedeutender Schritt in unserer Expansion. 
Die pulsierenden Märkte Osteuropas und Asiens spielen für das nachhaltige Wachs-
tum der METRO GROUP eine entscheidende Rolle. Nicht ohne Grund ist zum Beispiel 
unser Selbstbedienungsgroßhändler Metro Cash & Carry seit 14 Jahren in China aktiv 
und betreibt dort mittlerweile 48 Großmärkte. Unser internationaler Erfolg beruht auf 
einer starken Basis: rund 283.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 33 Ländern  
der Erde, die sich jeden Tag aufs Neue für unser Geschäft und unsere Kunden begeis-
tern. In den Elektrofachmärkten von Media Markt oder Saturn ebenso wie in den 
Großmärkten von Metro Cash & Carry, in den Real SB-Warenhäusern, in den  
Filialen von Galeria Kaufhof sowie bei unserer Immobiliengesellschaft METRO Group 
Asset Management. 

So wie Julia und ihre Kolleginnen, die nicht nur beruflich ein starkes Team sind, 
sondern auch privat vieles teilen: ihr Interesse an Trends, ihre Begeisterung für alles 
Elektronische, ihr Faible für Schrilles und Schräges und ihre Leidenschaft für Musik 
und Karaoke. Wir haben sie einen Tag lang begleitet. Zu Hause, bei der Arbeit, wäh-
rend der Mittagspause in einer der vielen traditionellen Garküchen und abends beim 
Feiern.

Gemeinsam mit Julia haben wir das junge China kennengelernt: ein faszinierendes 
Land voller Kontraste, in dem die Zukunft greifbar wird. Eine Zukunft, an der wir auf  
Basis von Shape 2012 mit großem Erfolg teilhaben. Wo wir heute stehen und was wir 
für morgen planen, das erfahren Sie auf den folgenden Seiten.
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SHaPE 2012 :  MaGa ZIn

DIE VIELFALT DER METRO GROUP
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BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 02

DIE WERTTREIBER
DER

METRO GROUP

Lesen Sie auch das Kapitel
„Strategische ausrichtung der METRO GROUP“
im Geschäftsbericht auf den Seiten 026 bis 035,

um mehr über die Werttreiber zu erfahren.



Links sehen Sie die fünf Werttreiber, die für uns 
besonders wichtig sind.

„Was hat das mit Shape 2012 und einer Mitarbei
terin wie Julia Liu zu tun?“, möchten Sie sicherlich 
wissen. Unsere Antwort: Mehr, als Sie auf den 
ersten Blick vermuten würden. 

Unser Vorstandsvorsitzender Dr. Eckhard Cordes 
schildert, wie wir dank unserer Werttreiber  
noch leistungsstärker werden und für Kunden, 
Mitarbeiter, Anleger und Gesel l schaft gleicher
maßen Wachstum ermög lichen. 

Blättern Sie um!

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 03

wachstum hat für uns  
viele facetten
Unsere Werttreiber
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BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 04

was gibt es neues bei shape 2012,  
herr Dr. corDes?
Interview mit dem Vorstandsvorsitzenden der METRO AG

→ Shape 2012 geht in die zweite Halbzeit. Sind Sie mit den Erfolgen bislang zufrieden? 

Ja, denn wir sind ein anderer, ein leistungsfähigerer Konzern als noch vor zwei Jahren. 
Die METRO GROUP hat Shape 2012 auf allen Ebenen verinnerlicht. Das Programm ist 
in unsere DNA übergegangen.

→ Was bedeutet das im arbeitsalltag? 

Unsere Strukturen und Prozesse sind effizienter. Die Mitarbeiter können sich auf das 
eigentliche Geschäft konzentrieren: den Handel und unsere Kunden. Wir erleben einen 
neuen Unternehmergeist. Er macht sich in den zahlreichen Projekten bemerkbar, die wir 
angestoßen haben. Dazu gehören zum Beispiel innovative Vertriebsformate und -konzepte, 
mit denen wir die Erwartungen der Kunden noch besser erfüllen.

→ aufbruchstimmung herrscht auch bei Ihrer Expansion in asien …

Genau, wir können uns dank Shape 2012 stärker auf jene Felder konzentrieren, von 
denen wir uns mehr Wachstum versprechen. Die beschleunigte Expansion gehört dazu. 
Mit Media Markt in China sind wir genau zur richtigen Zeit am richtigen Ort.

→ Welche Rolle spielt das Thema nachhaltigkeit? 

Nachhaltigkeit ist eine absolute Notwendigkeit. Sie muss aber am Kerngeschäft des 
Unternehmens ansetzen und seine wirtschaftlichen Ziele unterstützen. Bei der  
METRO GROUP ist dies der Fall. Indem wir nachhaltig handeln, sichern wir unseren 
lang fristigen Erfolg.



 Neues FühruNgsmodell 
 für größere Markt- und Kundennähe

 + uNgeteilte VeraNtwortuNg 
 der Vertriebslinien für das operative Geschäft

 + straFFe orgaNisatioNsstruktur 
 für Finanzen, Compliance und Nachhaltigkeit

 + immobilieNportFolio als proFitceNter
 mit eigenständigem Wertbeitrag

 + ZeNtrale reNditeVorgabeN 
 für eine straffe Führung

  =   Ergebnisverbesserungspotenzial ab 2012:

 1.500.000.000 €

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 05

„wirkungsvoll unD erfolgreich –  
bereits in Der ersten halbzeit“
Dr. Eckhard Cordes zum Fortschritt bei Shape 2012
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Julias herz  
schlägt für shanghai – 
unD für meDia markt!

Halb acht in Shanghai – Julia Liu genießt ihren 
Morgentee. Es ist ihr 27. Geburtstag, aber sie ist 
bereits früh auf den Beinen. Denn im Media Markt, 
in dem sie als Fachberaterin arbeitet, gibt es jede 
Menge zu tun.

Keine Frage, Julias Media Markt ist ein ganz 
besonderer: Es ist der erste Media Markt Chinas. 
Gemeinsam mit ihren neuen Kolleginnen und  
Kollegen hat sie die Eröffnung in den vergangenen 
Monaten vorbereitet. Mit Leidenschaft. Mit Enga-
gement. Und mit ganzem Herzen, vor allem kurz 
vor der großen Feier zur Eröffnung am 17. Novem-
ber 2010. Seit dem Start ist im Media Markt jeden 
Tag volles Haus. Das liegt an Julia und ihren Kol-
leginnen und Kollegen, die im Elektrofachmarkt 
alles für ihre Kunden geben.

Wir haben Julia einen Tag lang bei ihrer Arbeit 
über die Schulter geschaut. Wir haben gesehen, 
wie Technikbegeisterung Kunden und Mitar beiter 
verbindet. Beim Probesitzen im Massage sessel 
haben wir etwas über asiatische Einkaufsgewohn-
heiten erfahren. Und mittags gab es leckeren frit-
tierten Tofu in Julias Lieb lings-Garküche. Wir sind 
mit Julia und ihren Freun dinnen losgezogen und 
haben ihren Geburtstag ausgelassen gefei ert  – 
in der Karaoke-Bar um die Ecke.

Kurz: In knapp elf Stunden gab es zahlreiche Ein-
blicke in das chinesische Großstadtleben mit vie-
len Begegnungen. Begeisterte Kunden und moti-
vierte Mitarbeiter waren ebenso darunter wie ein 
Garkoch und auch ein deutscher Geschäftsmann. 
An der U-Bahn-Haltestelle, in der Mittagspause 
und abends in der Karaoke-Bar haben wir nicht 
nur viele Menschen getroffen. Wir haben zudem 
zahlreiche Produkte entdeckt, die aus unseren 
Märkten und Filialen stammen. Zugegeben: Nicht 
alle davon gibt es bei Media Markt. Aber die Metro 
Cash & Carry Märkte in Julias Heimatstadt haben 
ebenfalls ein reichhaltiges Sortiment. Genau wie 
Real, Saturn und Galeria Kaufhof in Europa. 

Für Julia Liu sind die vier Vertriebslinien der  
METRO GROUP ein Begriff. Denn sie hat lange in 
Deutschland gelebt und dort gearbeitet. Aus die-
ser Zeit rührt auch ihr westlicher Vorname. Julia 
ist begeistert, wenn sie von ihren Erfahrungen 
erzählt: Es war Liebe auf den ersten Blick. Mit vie-
len ihrer damaligen Kolleginnen und Kollegen ver-
bindet sie bis heute eine echte Freundschaft. So 
verwundert es auch nicht, dass Julia regelmäßig 
Gäste aus Europa empfängt. Übrigens: Über Mit-
bringsel aus ihrer alten Heimat freut sie sich 
immer.

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 06



JUlia
wiRd 
hEUTE
27*

*wiR GRaTUliEREn!



07:45 Uhr
BOOMTOwn ShanGhai:
China iST SChOn FRÜh 
aUF dEn BEinEn

Chinas Wirtschaft wächst rasant. Die chinesischen Verbraucher entde-
cken zunehmend den Spaß am Konsum. Beispiel Unterhaltungs- und 
Haushaltselek tronik: Prognosen zufolge liegt das Umsatzpotenzial al-
lein in Julias Heimatstadt Shanghai bei jährlich 5,5 Milliarden Euro. Der 
Elektrofachhandel verbucht im Schnitt Zuwächse von 8 Prozent. Von die-
sem Wachstum will Media Markt profitieren.



08:10 Uhr
hOChBETRiEB iM haFEn:
hEiSSBEGEhRTE FRaChT 
FÜR EUROPaS MÄRKTE

Shanghai hat sich viel vorgenommen. Bis zum Jahr 2020 soll der Hafen 
der Stadt der weltweit größte sein. Schon heute ist er einer der bedeutend- 
sten Umschlagplätze für Waren, die von hier aus verschifft werden. Der Ex - 
portweltmeister China ist auch für die Vertriebslinien der METRO GROUP 
ein bedeutender Handelspartner. Von den günstigen Einkaufspreisen und 
der hohen Qualität profitieren Verbraucher in Asien und ganz Europa.

SCHMUCK 
füR GaLERIa KaUfHOf

TEE UnD GEWüRZE 
füR REaL

UnTERHaLTUnGSELEKTROnIK
füR SaTURn

REISWEIn 
füR METRO CaSH & CaRRy



I-PHOnE  
vOn SaTURn

SCHaL
vOn GaLERIa KaUfHOf

I-POD 
vOn MEDIa MaRKT

PRäSEnTaTIOnSMaPPE 
vOn REaL

LaPTOPTaSCHE 
vOn SaTURn

08:20 Uhr
JUlia TRiFFT  
KOllEGEn, ERwaRTET 
Und UnERwaRTET

Die chinesische Industriemetropole, in der Tradition und Moderne aufein-
andertreffen, hat sich zu einem Anziehungspunkt für Geschäftsleute aus 
dem In- und Ausland entwickelt. Auch die europäischen Mitarbeiter der 
Vertriebslinien der METRO GROUP sind regelmäßig zu Gast in der Stadt 
und im Umland. Zum Beispiel, um sich vor Ort von der Qualität und Si-
cherheit der Produkte und den Herstellungsbedingungen zu überzeugen. 





00:00 H
GUaREdiSCh nEdUn,
SUlSChaB UTz wiFEG
BOnTER KnaRK

Erklärender Text von mindestens 400 bis maximal 450 Zeichen. Et landiot 
gna conequatuersu stiut la consecte mincin ute et, commy nonsent doluptat, 
quat iliquip sustrudon mod dolorpe rcincipit veliqui smodit velesse dolore mo 
olor aug iamet, conse quipit, quis nosto odolesed tem ipsum volut lutatumm 
olob re tem vel et wis modo eu faccumsan vel iuscilit pratue tem volorper iri 
llu ptatet autpatet bontiife velimso dipsumm olutpatie eugiam alit.

10:40 Uhr
hOChBETRiEB iM  
MEdia MaRKT: JUlia 
iST in ihREM ElEMEnT

Wan De Cheng – so lautet der chinesische Name von Media Markt. Frei 
übersetzt heißt das so viel wie „Stadt, in der du alles bekommst“. Ge-
meinsam mit ihren Kolleginnen und Kollegen setzt sich Julia täglich mit 
Leidenschaft dafür ein, dieses Versprechen einzulösen. Ihr Media Markt 
bietet nicht nur eine große Auswahl an Markenprodukten zu günstigen 
Preisen, sondern auch erstklassigen Service und fachkundige Beratung. 



12:37 Uhr
VORFREUdE MaChT aPPETiT – 
nOCh SEChS STUndEn BiS zUR 
GEBURTSTaGSPaRTY! 



00:00 H
GUaREdiSCh nEdUn,
SUlSChaB UTz wiFEG
BOnTER KnaRK

Erklärender Text von mindestens 400 bis maximal 450 Zeichen. Et landiot 
gna conequatuersu stiut la consecte mincin ute et, commy nonsent doluptat, 
quat iliquip sustrudon mod dolorpe rcincipit veliqui smodit velesse dolore mo 
olor aug iamet, conse quipit, quis nosto odolesed tem ipsum volut lutatumm 
olob re tem vel et wis modo eu faccumsan vel iuscilit pratue tem volorper iri 
llu ptatet autpatet bontiife velimso dipsumm olutpatie eugiam alit.

nUDELn  
vOn METRO CaSH & CaRRy

CD-RaDIO  
vOn MEDIa MaRKT

GEWüRZE UnD SOSSEn 
vOn METRO CaSH & CaRRy

12:38 Uhr
GaRKOCh SOnG wEiSS, 
waS SChMECKT – Und 
SChwöRT aUF hORECa!

Gewerbetreibende wie Song, dessen Garküche ein echter Geheimtipp ist, 
sind die Kunden von Metro Cash & Carry. In China ist die Vertriebslinie 
seit 1996 aktiv. Wie immer gilt: Angebot und Service sind konsequent an 
die Bedürfnisse professioneller Kunden angepasst. Ein neues Format ist 

„METRO for HORECA“. Der 2.100 Quadratmeter große Markt in der Innen-
stadt richtet sich speziell an Hotels, Restaurants und Caterer. 







15:34 Uhr
EhEPaaR wanG  
TiEFEnEnTSPannT
iM MEdia MaRKT

Internationalen Erfolg hat, wer landestypische Bedürfnisse berücksich-
tigt. In Julias Media Markt gibt es deshalb einen Entspannungsbereich, 
in dem Kunden vor dem Kauf Massagesessel und weitere Wellness-Pro-
dukte testen können. Diese Artikel sind in China besonders gefragt. Die 
Vertriebsformate der METRO GROUP sind so flexibel, dass sie auf solche 
spezifischen Einkaufsgewohnheiten eingehen können. 



00:00 H
GUaREdiSCh nEdUn,
SUlSChaB UTz wiFEG
BOnTER KnaRK

Erklärender Text von mindestens 400 bis maximal 450 Zeichen. Et landiot 
gna conequatuersu stiut la consecte mincin ute et, commy nonsent doluptat, 
quat iliquip sustrudon mod dolorpe rcincipit veliqui smodit velesse dolore mo 
olor aug iamet, conse quipit, quis nosto odolesed tem ipsum volut lutatumm 
olob re tem vel et wis modo eu faccumsan vel iuscilit pratue tem volorper iri 
llu ptatet autpatet bontiife velimso dipsumm olutpatie eugiam alit.

18:27 Uhr
lETzTE BESPREChUnG, 
Und dann:  
aUF zUR KaRaOKE-BaR

Media Markt lebt – wie alle Vertriebslinien der METRO GROUP – vom En-
gagement seiner Mitarbeiter. Sie geben das Beste für die Kunden. Zu ei-
ner starken Marke gehört außerdem ein starker Auftritt. In Europa sorgt 
Media Markt mit plakativer Werbung für Aufmerksamkeit. In China ist das 
nicht anders. Das zeigen zum Beispiel die mobilen elektronischen Anzei-
gentafeln, die Julia und ihre Freundinnen unterwegs entdeckt haben. 



DIGITaLKaMERa  
vOn MEDIa MaRKT

19:00 Uhr
KÜSSChEn Und GlÜCK-
wUnSCh zUM GEBURTSTaG – 
diE SPannUnG STEiGT!



GETRänKE UnD PaRTyaRTIKEL  
vOn METRO CaSH & CaRRy

19:20 Uhr
Und JETzT allE:  
hEiSSER China-POP  
zUM MiT SinGEn

Gute Freunde, laute Musik und das passende Ambiente – all das macht 
eine Karaoke-Party erst zu einem unvergesslichen Erlebnis. Der Besitzer 
der Bar weiß, dass auch die richtigen Produkte dazugehören. Er kauft sie 
bei Metro Cash & Carry, weil er sich dort auf die Qualität verlassen kann. 
Mit den Eigenmarkenartikeln der Vertriebslinie kann er sogar Geld sparen, 
ohne Abstriche machen zu müssen. 







MODESCHMUCK
vOn GaLERIa KaUfHOf

22:20 Uhr
EinE diGiTalKaMERa?  
Ein i-PhOnE? Ein MP3-PlaYER? 
JUlia iST GESPannT!



MODESCHMUCK  
vOn GaLERIa KaUfHOf

23:20 Uhr
lOVE, lOVE, lOVE …
JUlia Und ihRE FREUndinnEn  
in höChSTFORM



00:20 Uhr
diE PaRTY iST VORBEi, 
diE BEGEiSTERUnG 
BlEiBT!

Für Julia und ihre Freundinnen geht ein langer Geburtstag zu Ende. Auch 
wenn Shanghai niemals zur Ruhe kommt, wollen sie jetzt schnell ins Bett. 
Denn morgen früh heißt es wieder: voller Einsatz für ihren Media Markt. 
Das Engagement der Mitarbeiter ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für das 
Wachstum der METRO GROUP.
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→ S. 26
BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012

unsere welt ist  
vielfältig – genau wie  
unsere mitarbeiter

Julia Liu ist einer von rund 283.000 Menschen 
weltweit, die für die METRO GROUP arbeiten. Wir 
vertrauen ihr das Wichtigste an, das wir haben: 
unsere Kunden. Kein Problem, denn wir wissen: 
Auf Julia und ihre Kolleginnen und Kollegen ist stets  
Verlass. Sie kennen die Einkaufsgewohnheiten 
ihrer Kunden und die lokalen Rahmenbedingun-
gen. Sie wissen, was im Marktumfeld geschieht. 
Und sie können flexibel auf neue Anforderungen 
reagieren. Mit Shape 2012 haben wir ihnen dafür 
den benötigten Handlungsspielraum gegeben, 
denn die Vertriebs linien Metro Cash & Carry, Real, 
Media Markt und Saturn sowie Galeria Kaufhof 
agieren operativ jetzt vollständig eigenverant-
wortlich. Das Resultat ist ein optimales Angebot 
mit Produkten in bester Qualität zu attraktiven 
Preisen und ein passgenauer Service.

Die Vielfalt unserer Belegschaft ist ein wichtiger 
Eckpfeiler für unser nachhaltiges, internationales 
Wachstum. Denn unsere Kunden sind genauso 

vielfältig, in 33 Ländern dieser Welt. Einen Großteil 
unserer Mitarbeiter rekrutieren wir folgerichtig 
vor Ort, dort, wo wir handeln. Im neuen Media 
Markt in Shanghai sind zum Beispiel 99 Prozent 
der Kolleginnen und Kollegen chinesischer Her-
kunft. Wir investieren in ihre Aus- und Weiterbil-
dung, weil wir gemeinsam mit ihnen wachsen 
möchten. So profitieren sie vom globalen Know-
how und den starken Vertriebsmarken eines inter-
nationalen Handelskonzerns. Die METRO GROUP 
wiederum profitiert von gut qualifizierten und 
motivierten Mitarbeitern, die zum Unternehmens-
erfolg beitragen.

Denn nicht zuletzt sind unsere Mitarbeiter Treiber 
des Fortschritts. Sie sind es, die Impulse für neue 
Ideen und Konzepte geben, diese testen und in die 
Praxis umsetzen. Die unsere fortschreitende 
Expansion vorantreiben. Die nachhaltiges Handeln 
in ihrem Arbeitsalltag vorleben. Kurz: die Shape 
2012 zum Erfolg führen.
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MaXiMalE  

QUaliTÄT Und  

FRiSChE

metro cash & carry
n O V E M B E R # 2 0 10

Metro Cash & Carry ist einer der größten fischhändler Europas. Um die Belieferung der Großmärkte in 
Deutschland und Österreich weiter zu beschleunigen, hat die Vertriebslinie in Groß-Gerau bei Frankfurt 
am Main im November 2010 ein Fisch-Logistikzentrum eröffnet, in dem alle logistischen Prozesse zen-
tral zusammenlaufen. Vorteil für die gewerbetreibenden Kunden der Vertriebslinie: Beinahe alle Sorten 
sind innerhalb von 48 Stunden nach dem Fang frisch und in gesicherter Qualität in den Großmärkten 
verfügbar. Standards setzt das neue Fisch-Logistikzentrum auch in Sachen Nachhaltigkeit. Gebäude und 
Prozesse wurden mit dem „Deutschen Gütesiegel Nachhaltiges Bauen“ ausgezeichnet.

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 27
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EinKaUFEn iM
VORBEiFahREn

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 28

real
n O V E M B E R # 2 0 10

für den Lebensmittelkauf bietet Real seit november 2010 eine ganz neue Lösung. Der „Real Drive“ in 
der Nähe von Hannover ist Deutschlands erster eigenständiger Drive-in-Lebensmittelmarkt. Das Prin-
zip: Auf der Internetseite www.real-drive.de stellen die Kunden ihren Einkauf aus einer Auswahl von rund 
5.000 Artikeln zusammen. Im Angebot sind auch Frische- und Tiefkühlprodukte. Die Kunden geben die 
gewünschte Abholzeit ein und können die fertig gepackte Ware dann im Real-Drive-Shop bezahlen und 
abholen. Das ganze dauert maximal fünf Minuten – eine deutliche Zeitersparnis für den Verbraucher. 
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GiGanTiSChE 
FUSSBallwETTE

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 29

meDia markt
J U l i # 2 0 10

Die fußball-Weltmeisterschaft 2010 in Südafrika bewegte fernsehzuschauer weltweit. Wer sich zum 
Viertelfinale noch ein neues TV-Gerät oder einen Projektor besorgen wollte, dem machte Media Markt 
Deutschland Anfang Juli ein besonderes Angebot: Jeder Käufer bekommt den vollen Kaufpreis zurück-
erstattet. Vorausgesetzt, die deutsche Nationalmannschaft wird Weltmeister. Für die Kunden war es 
eine Wette ohne Risiko. Jeder Käufer nahm automatisch an der Aktion teil. Auch wenn es am Ende 
nicht für den WM-Titel reichte – die Aufmerksamkeit war Europas Nummer eins unter den Elektrofach-
märkten gewiss. 



MaRKTEinTRiTT
in RUSSland

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 30

saturn
O K T O B E R # 2 0 10

Russland ist für die METRO GROUP ein bedeutender Wachstumsmarkt. Die Kaufkraft der Bevölkerung 
steigt, ebenso die Konsumlust. Dies gilt vor allem für Ballungszentren wie Moskau. Im Einkaufs- und 
Freizeitzentrum Vegas Mall im Südosten der Stadt hat Saturn im Oktober 2010 seinen ersten Elektro-
fachmarkt in Russland eröffnet. Auf einer Verkaufsfläche von rund 4.700 Quadratmetern finden Kunden 
eine große Auswahl an Markenprodukten zu günstigen Preisen. Bereits einen Monat später folgt der 
zweite Saturn-Markt in Voronezh, im Südwesten des Landes. Die Vertriebslinie setzt ihre Zwei-Marken-
Strategie damit konsequent fort. Media Markt ist bereits seit 2006 in Russland vertreten.
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STREETwEaR Und 

TREnd FaShiOn

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 31

galeria kaufhof
S E P T E M B E R # 2 0 10

Der Münchener Marienplatz ist das urbane Zentrum der Stadt. Für trendbewusste Kunden hat Galeria 
Kaufhof dort im September 2010 ein innovatives, individuelles Konzept umgesetzt, das genau auf die 
Anforderungen des Standorts zugeschnitten ist: U.Style Fashion. Der eigenständige Store befindet sich 
im zweiten Untergeschoss des Warenhauses und bietet Streetwear und Accessoires von mehr als 30 
Markenherstellern. Kernzielgruppe sind 15- bis 25-jährige Verbraucher, die sich als individuell, jung und 
kreativ verstehen.
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EinKaUF, SPORT Und UnTERhalTUnG

BESCHLEUnIGEn! HIER BEWEGT SHaPE 2012
→ S. 32

metro group asset management
a P R i l # 2 0 10

Der Magnolia Park im polnischen Wrocław ist eines der größten Einkaufscenter des Landes. Auf mehr 
als 74.000 Quadratmetern bieten sich Besuchern vielfältige Einkaufs-, Sport- und Unterhaltungsmög-
lichkeiten. Für die Verwaltung und das strategische Management des Magnolia Parks ist seit April 2010 
die METRO Group Asset Management zuständig. Damit baut die Immobiliengesellschaft des Konzerns 
ihr internationales Centergeschäft konsequent aus. Allein in Polen ist die METRO Group Asset Manage-
ment mittlerweile für insgesamt 10 Einkaufscenter verantwortlich. 



METRO GROUP
DAS INTERNATIONALE GESCHÄFT
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Der „Quicklink“ führt Sie direkt zu den entsprechenden Inhalten 
und zu weiterführenden Informationen im Internet. Nutzen Sie dazu 
die Suchmaske auf der Startseite unseres Online-Berichts.

Alles zu Shape 2012, Fotos, Filme und Julias Tipps 
für Shanghai sowie die kompletten Zahlen, Daten 
und Fakten zum Geschäftsjahr 2010 finden Sie in  
unserem Online-Bericht: 

www.metrogroup.de/geschaeftsbericht
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im Jahr 2010 hat sich die Weltwirtschaft von den Folgen der globalen krise ein stück weit erholt. Die  
meisten  länder, in denen wir vertreten sind, lagen zwar erneut auf Wachstumskurs. an die Wirtschafts
leistung des Vorkrisenjahres 2008 konnten aber viele Volkswirtschaften West und osteuropas noch  
nicht wieder anknüpfen.

umso erfreulicher sind vor diesem hintergrund die Geschäftszahlen, die die MeTro GrouP Ihnen nun 
 vorlegen kann. kurz gesagt: 2010 ist für Ihr unternehmen sehr erfolgreich verlaufen. Der konzernumsatz 
lag mit 67,3 Mrd. € deutlich über dem des Vorjahres. Wir haben ein eBIT von 2,4 Mrd. € vor sonderfaktoren 
erzielt, mithin das höchste ergebnis in der Geschichte unseres unternehmens. Wir haben damit wahr ge
macht, was wir versprochen haben. 

In der krise der vergangenen Jahre ist die MeTro GrouP kein Getriebener gewesen, sondern hat den 
Wandel aktiv gestaltet und die chancen für Wert und Wachstumssteigerung genutzt.

Doch Kennzahlen können nur zum Teil ausdrücken, wie viel wir im Geschäftsjahr 2010 bewegt haben – 
auch dank Shape 2012. In allen unseren Geschäftsbereichen haben wir mit unserem effizienz und Wert
steigerungsprogramm erneut signifikante Veränderungen angestoßen. Das ziel: mehr kundenorientierung, 
mehr effizienz, eine erhöhte schlagzahl bei der internationalen expansion und somit letztlich eine deutlich 
größere Wachstumsdynamik.

Für unsere größte Vertriebslinie Metro cash & carry bedeutet dies, dass wir viel stärker auf die unter
schiedlichen regionalen anforderungen der kunden reagieren. Deshalb haben wir unser Großhandels
geschäft neu strukturiert: In den saturierten Märkten Westeuropas und in Deutschland konzentrieren 
wir uns vor allem darauf, unser erfolgreiches Belieferungsgeschäft weiterzuentwickeln, den anteil der 
 eigenmarken auszubauen und unsere außendienstberatung weiter zu stärken. In den Wachstumsmärkten 
asiens und osteuropas wollen wir hingegen in erster linie schnell expandieren, um von der wirtschaft
lichen Dynamik dieser regionen zu profitieren. umgekehrt scheuen wir uns nicht vor einem rückzug  

BrIef an dIe  
aktIonäre

eckhard cordes
VOrstandsVOrsitZender  

der MetrO ag
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aus Märkten, für die wir keine nachhaltige Wachstumsperspektive mehr erkennen können. Dies war bei 
 unserem Großhandelsgeschäft in Marokko der Fall, von dem wir uns im Berichtsjahr getrennt haben.

Für real gilt: Die Vertriebslinie hat 2010 ihre neuausrichtung in Deutschland erfolgreich fortgeführt. Wir 
haben die kosten weiter gesenkt und das Vertriebsnetz optimiert. Dazu gehört, die sBWarenhäuser zu 
modernisieren und sortimente anzubieten, die exakt auf die Bedürfnisse der kunden vor ort zugeschnitten 
sind. real hat 2010 nicht nur den schritt in den onlinehandel gewagt, sondern erprobt mit dem abhol 
markt für lebensmittel „real Drive“ auch ein innovatives konzept, das stationären und elektronischen  
Vertrieb eng miteinander verknüpft. Insgesamt hat die Vertriebslinie ihr Profil bei den kunden 2010 deut 
lich   schärfen können. Das schlägt sich in steigenden flächenbereinigten umsätzen und einer spürbaren   
ergebnis verbesserung nieder. International hat real 2010 erstmals die Gewinnzone erreicht.

erfreulich ist einmal mehr die entwicklung bei Media Markt und saturn. Der umsatz der Vertriebslinie 
legte um 5,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr zu. zu den Meilensteinen des Berichtsjahres gehörte der 
start des onlineGeschäfts in Österreich und den niederlanden, mit dem wir unseren MultichannelVer
trieb für weitere Märkte vorbereiten. ein weiterer höhepunkt war die eröffnung des ersten chinesischen 
Media Markts in shanghai. Dieser Markteintritt ist ein wichtiger schritt, um unsere Präsenz im reich der 
Mitte auszubauen. Denn wir wollen am wirtschaftlichen aufschwung des landes unmittelbar teilhaben. 
hierfür verfügt Media Markt und saturn über ein passendes konzept, das in china zudem einmalig ist:  
mit attraktiven Markenprodukten, günstigen Preisen und einer erstklassigen Beratung. Für die expan
sionsstrategie von Media Markt und saturn haben wir die klare entscheidung getroffen, uns nur noch auf 
länder zu konzentrieren, in denen wir schnell wachsen und die Marktführerschaft erreichen können.  
Dies war in Frankreich nicht möglich. Im zuge unserer strategischen Portfoliooptimierung haben wir 
 deshalb beschlossen, unsere saturnelektrofachmärkte dort zu veräußern.

Der Geschäftsverlauf bei Galeria kaufhof zeigt, dass das Warenhauskonzept in Deutschland nicht tot ist – 
wenn es erfolgreich geführt und umgesetzt wird. Das ergebnis stieg im sechsten Jahr in Folge und es 
konnte eine eBITMarge von rund 4 Prozent erreicht werden. Dies belegt: unsere Tradingupstrategie,  
im zuge derer wir deutlich attraktivere sortimente anbieten können, geht auf. 

Für unser Immobilienmanagement haben wir 2010 eine neue, klarere struktur geschaffen. Diese ermög
licht eine engere ausrichtung am operativen Geschäft – weg von einer funktionalen, zentralen  Führung hin 

„Ihre Metro GroUP Ist effIzIenter, 
kUndenorIentIerter Und InternatIonaler  

als je zUvor.“



zu einer dezentralen organisation. Damit legen wir die Basis, auf der wir das Geschäft  international 
weiterentwickeln können.

Zusammengefasst: Ihre METRO GROUP ist effizienter, kundenorientierter und internationaler als je 
zuvor – und schafft damit mehr Wachstum. Wir haben bereits mehr als ein Drittel des mit shape 2012 
geplanten ergebnisverbesserungspotenzials von 1,5 Mrd. € realisiert. Das ist vor allem das Verdienst 
unserer rund 283.000 Mitarbeiter in 33 ländern, die maßgeblich zum erfolg unseres unternehmens 
 beigetragen haben. Ihr außerordentliches engagement macht es möglich, unseren kunden eine um
fassende Palette an Produkten und serviceleistungen anzubieten. auch im namen meiner Vorstands
kollegen möchte ich mich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der MeTro GrouP herzlich 
bedanken. 

Der positive Geschäftsverlauf spiegelt sich auch in der entwicklung der Metroaktie wider. Die starke 
Performance im Berichtszeitraum übertrifft mit einem Plus von 26,6 Prozent deutlich die Wertentwick
lung des Deutschen aktienindex DaX. an der ergebnisentwicklung sollen sie als anteilseigner des 
 unternehmens selbstverständlich teilhaben. Vorstand und aufsichtsrat werden Ihnen daher auf der 
hauptversammlung am 6. Mai 2011 in Düsseldorf vorschlagen, für das Geschäftsjahr 2010 eine erhöhte 
Dividende von 1,35 € je stammaktie auszuschütten.

Wie geht es 2011 weiter? Wir werden den Erfolg von 2010 verstetigen und ausbauen, das heißt, dass 
die erzielten ertragserfolge zum standard unseres unternehmens werden sollen. Wir haben bei shape 
2012 zwar einen großen Teil der Wegstrecke bereits zurückgelegt. nun wird es aber darauf ankommen, 
einen langen atem zu beweisen. Das bedeutet: Wir werden uns 2011 und 2012 vor allem darauf kon
zentrieren, unsere Produktivität weiter zu steigern. Dabei kommt uns die Tatsache zugute, dass wir 
shape 2012 ver innerlicht haben, das Programm also Teil unserer unternehmensDna geworden ist. 
Der unternehmergeist, den ich in der gesamten MeTro GrouP verspüre, bestärkt mich in der Über
zeugung: Wir werden auch 2011 erneut eine Vielzahl von Maßnahmen umsetzen, die unser langfristiges 
Wachstum fördern.

Der künftige Erfolg der METRO GROUP ist dabei eng mit dem Erfolg unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
verknüpft. Damit unser unternehmen weiterhin profitabel wachsen kann, muss es sein kerngeschäft 
nachhaltig betreiben. Dieses Prinzip haben wir fest in unserer strategie verankert. alle Vertriebslinien 

hier bewegt shaPe 2012
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eckhard cOrdes 
VorsTanDsVorsITzenDer Der MeTro aG

und Gesellschaften berücksichtigen in ihrer Geschäftstätigkeit neben ökonomischen auch und gerade so
ziale und ökologische  aspekte. Dass wir mit diesem ansatz erfolgreich sind, wird auch von unabhängiger 
seite bestätigt: Bei der Bewertung für den renommierten Dow Jones sustainability World Index, der die 
Performance der auf dem Gebiet der nachhaltigkeit weltweit führenden unternehmen bewertet, haben wir 
in den drei Bereichen Wirtschaft, umwelt und soziales besser abgeschnitten als im Vorjahr. Darüber hin
aus wurden wir von oekom research erstmals als „Prime“Investment für nachhaltig orientierte anleger 
empfohlen. Den eingeschlagenen Weg setzen wir  konsequent fort.

2011 ist für die METRO GROUP darüber hinaus ein besonderes Jahr, denn wir feiern unser 15-jähriges 
 Bestehen. am 25. Juli 1996 wurde die aktie der MeTro aG erstmals an der Frankfurter Börse gelistet. seit 
diesem Tag hat unser unternehmen immer wieder den Mut und die Bereitschaft zur Veränderung gezeigt. 
Wir sind gestartet als eine auf Deutschland fokussierte unternehmensgruppe. heute sind wir einer der 
 bedeutendsten internationalen handelskonzerne. und wir setzen uns ehrgeizige ziele für die zukunft. Wir 
wollen umsatz und ergebnis des Jahres 2010 übertreffen. unsere internationale expansion setzen wir fort 
und planen, mehr als 110 neue standorte zu eröffnen. Wir entwickeln unsere erfolgreichen Formate konti
nuierlich weiter. zudem forcieren wir im rahmen unserer Multichannelstrategie die Verzahnung des 
 stationären Vertriebs mit dem onlineGeschäft.

liebe aktionärinnen und aktionäre, im namen des Vorstands der MeTro aG möchte ich Ihnen herzlich 
danken. als anteilseigner unseres konzerns bildet Ihr Vertrauen das Fundament für unser unternehme 
risches handeln. Wir werden auch in diesem Jahr gewissenhaft und engagiert Ihre Interessen wahren  
und bitten erneut um Ihr Vertrauen.
 
Mit freundlichen Grüßen

„Unsere InternatIonale exPansIon  
setzen wIr fort Und Planen, 

Mehr als 110 neUe  
standorte zU eröffnen.“
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mETro CAsh & CArry   → selbstbedienUngsgrOsshandel

31,1 Mrd. € Umsatz, 1.104 Mio. € EBIT vor Sonderfaktoren
mit 687 Standorten in 30 Ländern

rEAL   → lebensMitteleinZelhandel

11,5 Mrd. € Umsatz, 132 Mio. € EBIT vor Sonderfaktoren
mit 429 Standorten in 6 Ländern

mEdIA mArkT UNd sATUrN   → elektrOfachMärkte

20,8 Mrd. € Umsatz, 625 Mio. € EBIT vor Sonderfaktoren
mit 877 Standorten in 17 Ländern

gALErIA kAUFhoF   → warenhäUser

3,6 Mrd. € Umsatz, 138 Mio. € EBIT vor Sonderfaktoren
mit 138 Standorten in 2 Ländern

ImmobILIEN
698 Mio. € EBIT vor Sonderfaktoren
mit Immobilienvermögen in 30 Ländern

soNsTIgE
0,3 Mrd. € Umsatz, –282 Mio. € EBIT vor Sonderfaktoren

mETro groUP
67,3 Mrd. € Umsatz, 2,4 Mrd. € EBIT vor Sonderfaktoren
mit 2.131 standorten in 33 ländern

Mehr wert

was bringt shaPe 2012?
BESCHLEUNIGEN!



MetrO grOUP : geschäftsbericht 2010
→    s. 016→ Der VorsTanD

der vorstand

Dr. eckhard cordes
VorsTanDsVorsITzenDer unD arBeITsDIrekTor

 zuständigkeitsbereiche: human resources; Investor re
lations; corporate legal affairs & compliance; corporate 
Internal audit; corporate strategy; corporate Projects 
and M&a; corporate communication, Public affairs, csr; 
corporate office; Media Markt und saturn 

kurzprofil: Dr. eckhard cordes, Jahrgang 1950, wurde 
in neumünster geboren. er ist verheiratet und hat vier 
kinder. seit dem 1. november 2007 ist er Vorstandsvor
sitzender der MeTro aG. am 2. März 2010 wurde er zudem 
arbeitsdirektor des unternehmens. Dr. eckhard cordes  
ist bis zum 31. oktober 2012 bestellt.

zuständigkeitsbereiche: corporate Finance & Treasury; 
corporate accounting;  corporate controlling; corporate 
risk Management; corporate Tax; Information Technology; 
Insurance; Galeria kaufhof

kurzprofil: olaf koch wurde 1970 in Bad soden am Taunus 
geboren. er ist verheiratet und hat drei kinder. Im septem
ber 2009 trat er in den Vorstand der MeTro aG als cFo 
ein. seit oktober 2010 ist er im Vorstand zudem für die 
Vertriebslinie Galeria kaufhof zuständig. olaf koch ist bis 
zum 13. september 2012 bestellt.

olaf koch
FInanzVorsTanD

 302



MetrO grOUP : geschäftsbericht 2010
→    s. 017→ Der VorsTanD

Frans W. h. Muller

zuständigkeitsbereiche: Metro cash & carry asien/cIs/
neue Märkte; MeTro Group asset Management; MGa 
MeTro GrouP advertising

kurzprofil: Frans W. h. Muller wurde 1961 in nieuwer–
amstel, niederlande, geboren. er ist seit 1997 in führenden 
Funktionen für Gesellschaften der MeTro GrouP tätig. 
zwischen 2005 und 2006 war er Generalbevollmächtigter 
der MeTro aG. seine Berufung in den Vorstand erfolgte  
im august 2006. seit 2008 ist er ceo der Vertriebslinie 
 Metro cash & carry, seit april 2010 zuständig für asien/cIs 
(commonwealth of Independent states, zusammenschluss 
von staaten der ehemaligen sowjetunion)/neue Märkte. 
Frans W. h. Muller ist bis zum 31. Juli 2014 bestellt.

zuständigkeitsbereiche: Metro cash & carry europa/Mena; 
real; MGB MeTro GrouP Buying hongkong;  
MGl MeTro GrouP logistics

kurzprofil: Joël saveuse, Jahrgang 1953, wurde in Tours–
en–Vimeu, Frankreich, geboren. zwischen 1985 und  
1996 war er als sprecher der Geschäftsführung von Metro  
cash & carry Frankreich sowie Metro cash & carry 
Deutschland tätig. Im april 2008 wurde er in den Vorstand 
der  MeTro aG berufen. seit april 2010 ist er außerdem ceo 
der Vertriebslinie Metro cash & carry und zuständig für 
europa/Mena (Mittlerer osten und nördliches afrika). er ist 
bis zum 30. april 2013 als Vorstand der MeTro aG bestellt.

Joël saveuse



dIe Metro GroUP 
saGt danke

Die METRO GROUP befindet sich im Wandel.  
Mit einer Vielzahl von Maßnahmen ist es uns gelungen,

unsere Umsätze zu steigern. Wir haben die Kunden-
orientierung ausgebaut und effizientere Prozesse

etabliert. Veränderungen wie diese setzen Engagement  
und Ausdauer voraus. Allen, die sich im vergangenen 

Jahr für unser Unternehmen eingesetzt haben,  
möchten wir an dieser Stelle ausdrücklich danken. 

Den Wandel der METRO GROUP aktiv gestalten –  
das wird auch in Zukunft unsere vorrangige Aufgabe bleiben. 
Es gilt, gemeinsam Unternehmergeist und Innovationskraft 

zu beweisen und neue Ideen in die Praxis umzusetzen.  

So wird die neue METRO GROUP lebendig. 

der VOrstand Der MeTro aG

→    s. 018
MetrO grOUP : geschäftsbericht 2010
→ DanksaGunG
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→ s. 021  Interview mit dem Vorstandsvorsitzenden

→ s. 024  rückblick

→ s. 026  strategische ausrichtung der MeTro GrouP
→ s. 026  MeTro GrouP
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→ s. 029  real
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→ s. 036  shape 2012
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→ s. 041  erfolgsgeschichten

MetrO grOUP : geschäftsbericht 2010 : die strategie
→ InhalT →    s. 020

dIe strateGIe



wIr haBen In dIeseM sInne 
Gehandelt Und aUch In 

der GloBalen fInanz- Und 
wIrtschaftskrIse Unser 

enGaGeMent für nach-
haltIGkeIt aUsGeBaUt, 

anstatt es zU redUzIeren.

„ProfItaBles wachstUM  
BraUcht werte.“

→ herr dr. cordes, die MetrO grOUP 
versteht sich als ein nachhaltig agie-
rendes Unternehmen. was bedeutet 
das? Dass wir profitables Wachstum 
und die orientierung an anspruchs
vollen ökologischen und sozialen 
standards sowie gesellschaftliche 
Verantwortung in einen strategischen 
Gesamtansatz bringen. nachhaltigkeit 
ergänzt in sinnvoller Weise unser ope
ratives Geschäft und bringt auch für 
das Verhältnis von kunden, aktionären, 
Mitarbeitern sowie anderen anspruchs
gruppen neue chancen. nachhaltig
keit ist fester Bestandteil unserer 
unternehmensstrategie.

→ das müssen sie näher erläutern. 
nachhaltigkeit wird noch zu oft aus
schließlich als ressourcenschonung 
und kosteneinsparung verstanden. 
Dabei bieten sich durch eine  klare 
nachhaltige ausrichtung bei der Pro
duktstrategie und der Prozesssteue
rung auch Wachstumschancen. zu
gleich muss profitables Wachstum 
langfristig in verantwortliches handeln 
gegenüber der Gesellschaft und der 

umwelt eingebettet werden. Wir haben 
in diesem sinne gehandelt und auch in 
der globalen Finanz und Wirtschafts
krise unser engagement für nachhal
tigkeit ausgebaut, anstatt es zu redu
zieren. Denn gerade in wirtschaftlich 
angespannten situationen ist es für ein 
verantwortungsbewusstes unterneh
men wichtig, seine langfristigen ziele 
nicht aus den augen zu verlieren – auch 
um auf dem kapitalmarkt zu überzeu
gen. Professionelle anleger achten bei 
ihren Investitionen immer häufiger auf 
konsequent nachhaltiges Wirtschaften. 
und mehr noch: Wenn nachhaltiges 
handeln Teil der operativen Geschäfts
strategie ist, dann strahlt das in an
dere Bereiche aus. Denn zwischen 
dem Markt der Produkte und dem 
Markt der Meinungen und Wertschät
zungen gibt es einen unmittelbaren 
zusammenhang.

→ ist denn diese nachhaltige ge-
schäftsstrategie der MetrO grOUP 
profitabel? eindeutig ja. Profitabel heißt 
für uns, dass wir beim eBIT schneller 
wachsen als beim umsatz. Mit einem →

interview mit dr. eckhard cordes, Vorstandsvorsitzender der MetrO ag,  
über nachhaltiges engagement

→    s. 021
MetrO grOUP : geschäftsbericht 2010 : die strategie
→ InTerVIeW MIT DeM VorsTanDsVorsITzenDen



ergebnis vor sonderfaktoren von 
2,4 Mrd. € haben wir 2010 das beste eBIT 
in unserer unternehmensgeschichte 
erzielt. Wir haben 100 neue standorte 
eröffnet, sind mit drei unserer Vertriebs
marken in neue Märkte eingetreten und 
konnten gleichzeitig kosten reduzieren. 
nachhaltigkeit und Profitabilität schlie
ßen sich nicht aus. Die reihenfolge ist 
aber klar – nur ein profitables unter
nehmen kann auch ein soziales und 
 ökologisches unternehmen sein.

→ Verbessert dieser ansatz auch die 
Position der MetrO grOUP im wett-
bewerb? Ja, indem wir ökologische 
und soziale erfordernisse bei allen un
ternehmerischen entscheidungen und 
Prozessen berücksichtigen, sichern wir 
uns Vorteile gegenüber unseren Wett
bewerbern. Diese nachhaltige ausrich
tung hilft uns, frühzeitig auf veränderte 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
rahmenbedingungen zu reagieren.

→ welche Veränderungen meinen sie 
damit? Wenn sich Produkte und Preise 
unterschiedlicher Marktteilnehmer 
angleichen, wird die soziale und öko
logische kompetenz eines unterneh
mens immer wichtiger. Das gilt auf drei 
ebenen: Die kunden fordern von uns 
zunehmend ein nachhaltiges angebot. 
Der kapitalmarkt interessiert sich dafür, 
ob wir auf globale herausforderungen 
wie die demografische entwicklung oder 
den klimawandel vorbereitet sind. und 
die Politik wünscht sich von uns, dass 
wir uns an der lösung dieser heraus
forderungen beteiligen – denn diese 
Themen sind so bedeutend, dass sie 
gemeinsame antworten von Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft brauchen.

→ wie spiegeln sich diese anforde-
rungen in ihrer strategie wider? Be
reits 2009 haben wir einen nachhaltig
keitsrat eingerichtet, um die zahlreichen 

→ das bedeutet? Wir setzen uns unter 
anderem für faire Produktions und ar
beitsbedingungen bei unseren lieferan
ten ein. und wir helfen landwirtschaft
lichen erzeugern in schwellenländern 
dabei, standards für die Qualität und die 
sicherheit von lebensmitteln zu errei
chen. Dies geschieht beispielsweise in 
Form von Trainings, die wir gemeinsam 
mit der organisation der Vereinten 
nationen für industrielle entwicklung, 
unIDo, durchführen.

→ würden sie sagen, die 
 MetrO grOUP ist ein grünes Un-
ternehmen? Wenn sie uns unbedingt 
Farben zuschreiben wollen, dann bitte 
Gelb und Blau. Denn wir verstehen uns 
in erster linie als handelsunternehmen, 
das sich konsequent an den Bedürfnis
sen seiner kunden ausrichtet. Ich würde 
aber sagen, dass wir 2010 im Bereich 
nachhaltigkeit erneut große Fortschritte 
gemacht haben. Das honoriert auch der 
kapitalmarkt: Wir konnten uns zum Bei
spiel im Dow Jones sustainability World 
Index deutlich verbessern und wurden 
von oekom research – einer der führen
den ratingagenturen für nachhaltig
keit – als „Prime“Investment bewertet.

→ wie geht es 2011 weiter? Wir setzen 
den eingeschlagenen Weg entschlossen 
fort, um unsere erfolge langfristig zu 
sichern. zugleich verfolgen wir konse 
quent unsere selbstgesteckten ziele – 
wie die reduzierung der co2emis sio
nen bis 2015 um 15 Prozent. und neue 
ziele kommen hinzu: Bereits anfang 
des Jahres 2010 sind wir dem un Global 
compact beigetreten, dem netzwerk 
der Vereinten nationen für unternehme
rische Verantwortung. Damit verpflich
ten wir uns dazu, uns hinsichtlich der 
unGlobalcompactPrinzipien kontinu
ierlich zu verbessern. ein weiteres, kla
res signal, dass wir es mit dem Thema 
nachhaltigkeit ernst meinen.

bestehenden aktivitäten im konzern zu 
bündeln und zu steuern. zudem wollen 
wir über den rat das nachhaltige Denken 
und handeln im gesamten unternehmen 
und in seinen Vertriebslinien verankern. 
es gibt vier thematische arbeitsgruppen 
mit spezialisten aus den Vertriebslinien 
und zentralbereichen der MeTro aG. 
Die erste für Qualität, Gesundheit und 
umwelt; die zweite für energie und 
ressourcenmanagement; die dritte für 
Mitarbeiter und soziales; und die vierte 
für Gesellschaftspolitik und stakehol
derDialog. Die arbeitsgruppen disku
tieren aktuelle Fachthemen, entwickeln 
konzepte und Maßnahmen und bereiten 
verbindliche entscheidungen des nach
haltigkeitsrats vor.

→ das ist die abstrakte ebene. wie 
übertragen sie das in die Praxis? 
In unserem eigenen Geschäft tun wir 
vereinfacht gesagt das, was uns wirt
schaftlich nützt und was unsere nach
haltigkeitsziele stützt. Beispiel klima
schutz: Mit modernen kühlmöbeln oder 
energetischer Bauweise senken wir 
den energieverbrauch und reduzieren 
gleichzeitig den co2ausstoß. Wenn wir 
in die Qualifizierung unserer Mitarbeiter 
investieren, sichern wir uns Fachkräfte 
und stärken die Bindung an das unter
nehmen. Darüber hinaus übernehmen 
wir Verantwortung entlang der gesam
ten Wertschöpfungskette.

In UnsereM eIGenen 
 Geschäft tUn wIr vereIn-

facht GesaGt das, was 
Uns wIrtschaftlIch nützt 

Und was Unsere nach-
haltIGkeItszIele stützt. 
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rückBlIck
ausgewählte ereignisse aus dem geschäftsjahr 2010 

EröFFNUNg  
bErLIN-rEPräsENTANz
25.01.2010 +++ Gemeinsam mit rainer 
Brüderle, deutscher Bundesminister 
für Wirtschaft und Technologie, eröffnet 
Dr. eckhard cordes die hauptstadtre
präsentanz der MeTro GrouP in Berlin. 
ziel des unternehmens ist, den Dialog  
mit regierung, Parlament und relevan 
ten Interessengruppen zu intensivieren.

kATAsTroPhENhILFE 
Für hAITI 
17.02.2010 +++ In zusammenarbeit 
mit der Welthungerhilfe unterstützt die 
 MeTro GrouP die Bevölkerung in  
haiti nach einem schweren erdbeben  
mit mehr als 125 Tonnen hilfsgütern.

VEräNdErUNg 
Im VorsTANd (1)
02.03.2010 +++ zygmunt Mierdorf, 
seit 1999 Mitglied des Vorstands der 
 MeTro aG, ist mit ablauf des 1. März 
2010 aus dem Führungsgremium  
des unternehmens ausgeschieden.

NEUE 
sTrUkTUr
17.03.2010 +++ Mit Wirkung zum 1. april 
2010 wird das Geschäft von Metro  
cash & carry in die zwei einheiten 
europa/Mena (Mittlerer osten und 
nördliches afrika) sowie asien/cIs 
(commonwealth of Independent states, 

zusammenschluss von staaten der 
ehemaligen sowjetunion)/neue Märkte 
gegliedert. Gleichzeitig vereinfacht  
die MeTro GrouP ihre Management 
orga  nisation: Die Führungs und Ver 
waltungsfunktionen von MeTro aG  
und Metro cash & carry Interna 
tional werden weitestgehend in die 
 MeTro aG integriert. Parallel dazu 
passt die  MeTro GrouP ihren außen
auftritt an und führt unter anderem  
ein neues logo ein. 

ExPo-AUFTrITT 
IN shANghAI

01.05.2010 +++ unter dem Motto 
„Better city, Better life“ präsentiert 
sich die MeTro GrouP als exklusiv
partner der stadt Düsseldorf auf der 
eXPo in shanghai. Im Mittelpunkt des 
sechsmonatigen auftritts stehen Metro 
cash & carry und Media Markt. Bis 
 oktober besuchen mehr als 70 Millio
nen Menschen die Weltausstellung. 

WEChsEL 
Im AUFsIChTsrAT 
05.05.2010 +++ Prof. Dr. Jürgen kluge 
wird zum neuen Vorsitzenden des auf
sichtsrats der MeTro aG gewählt.  
er folgt auf Franz Markus haniel, der 
sein amt niedergelegt hat.

rEAL 
sTArTET oNLINE-shoP 

21.05.2010 +++ Mit ihrem neuen online
shop verzahnt die Vertriebslinie real 
den stationären und den elektro  ni  schen 
handel und richtet sich konsequent an 
den einkaufsgewohnheiten der kunden 
aus. rund 3.500 Produkte sind über den 
neuen Vertriebskanal erhältlich.

mArkTEINTrITT 
IN ägyPTEN 
29.06.2010 +++ Die Vertriebslinie 
Metro cash & carry expandiert nach 
Ägypten. unter dem Markennamen 
Makro eröffnet der selbstbedienungs
großhändler den ersten Großmarkt  
nahe kairo. 
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kINdErTAgEssTäTTE 
IN bANgLAdEsCh 
13.08.2010 +++ Die MeTro GrouP 
eröffnet gemeinsam mit dem Textil
herstellerverband von Bangladesch 
(BkMea) eine kindertagesstätte in 
narayanganj, Bangladesch, einem der 
größten zentren für die Bekleidungs
industrie. Die einrichtung soll berufs
tätige Frauen dabei unterstützen,  
Familienleben und arbeit zu verein
baren. 

EFFIzIENTE 
IT-orgANIsATIoN 
15.09.2010 +++ In der Gesellschaft 
MeTro sYsTeMs bündelt die 
 MeTro GrouP die aufgaben von 
 Information Management und Infor
mation Technology. ziel ist es, die 
ITProzesse zu vereinheitlichen und 
marktorientierter zu gestalten.

NEUE 
ExkLUsIVmArkEN  
16.09.2010 +++ Media Markt und saturn 
führen neue exklusivmarken ein und 
bieten damit eine noch größere auswahl 
qualitativ hochwertiger Produkte. Die 
Marken „ok.“ und „koenIc“ sind bereits 
im Weihnachtsgeschäft erhältlich; 2011 
folgen „PeaQ“ und „IsY“.

VEräNdErUNg 
Im VorsTANd (2)
30.09.2010 +++ Thomas unger, stell
vertretender Vorstandsvorsitzender 
der MeTro aG, verlässt das Führungs
gremium des unternehmens.

mArkTEINTrITT 
sATUrN IN rUssLANd
08.10.2010 +++ Die Vertriebsmarke 
saturn startet mit ihrem ersten Markt 
in russland. 

dIALog mIT 
grEENPEACE INTErNATIoNAL
25.10.2010 +++ Der Vorstand der 
 MeTro aG und die Geschäftsführung 
von Greenpeace International ver
ständigen sich in amsterdam darauf, 
den Dialog zu intensivieren.

AUszEIChNUNg Für 
NAChhALTIgEs ENgAgEmENT 
26.10.2010 +++ Galeria kaufhof erhält 
die auszeichnung „nachhaltiges ein
zelhandelsunternehmen 2010“ für die 
sortimente spielwaren und schreib
waren. Die Verbraucher Initiative e. V. 
honoriert das engagement des unter
nehmens mit einer silbermedaille.

AbhoLmArkT 
Für VErbrAUChEr 
09.11.2010 +++ real eröffnet den 
ersten Driveinlebensmittelmarkt 
in Deutschland. kunden können ihre 
im Internet bestellten einkäufe am 
gewünschten Termin im Testmarkt  
bei hannover abholen.

mEdIA mArkT 
sTArTET IN ChINA
17.11.2010 +++ Media Markt eröffnet in 
shanghai den ersten elektrofachmarkt 
in china. Mehr als 10.000 kunden 
kommen am ersten Verkaufstag in den 
zweitgrößten Media Markt der Welt.

VErkAUF dEs 
gEsChäFTs IN mArokko
22.11.2010 +++ Die Vertriebslinie Metro 
cash & carry veräußert ihr Geschäft in 
Marokko mit Wirkung zum 30. novem
ber 2010.

LogIsTIkdrEhsChEIbE 
Für FrIsChFIsCh 

23.11.2010 +++ Das neue Fisch
logis tikzentrum in der nähe des  
Frank furter Flughafens wird eröffnet.  
an diesem standort bündelt Metro 
cash & carry jetzt sämtliche Prozesse 
der Frischfischlogistik in Deutschland.

dEzENTrALEs 
ImmobILIENmANAgEmENT 
01.12.2010 +++ Die MeTro Group 
asset Management erhält eine neue, 
dezentrale struktur. Das Immobilien
management wird stärker am ope
rativen Geschäft der Vertriebslinien 
ausgerichtet und dazu in sieben länder 
beziehungsweise regionen gegliedert. 

VErkAUF sATUrN-märkTE
IN FrANkrEICh
20.12.2010 +++ Die MeTro GrouP 
und die Mediasaturnholding geben 
den Verkauf von 34 saturnMärkten in 
Frankreich an die hTM Group bekannt. 
Die abgabe steht unter anderem unter 
dem Vorbehalt der kartellbehörde.
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METRO GROUP 
Die MeTro GrouP zählt zu den bedeutendsten internationa
len handelsunternehmen der Welt. unser operatives Geschäft 
verantworten die vier Vertriebslinien Metro cash & carry, real, 
Media Markt und saturn sowie Galeria kaufhof. sie bieten pri
vaten und gewerblichen kunden in 33 ländern ein umfassen
des angebot an Produkten und Dienstleistungen, das auf deren 
spezifische einkaufsgewohnheiten zugeschnitten ist. Die Ver
triebslinien nehmen in ihren jeweiligen Geschäftsfeldern eine 
führende Position ein. zusätzlich steuern und verwalten wir 
mit unserer Gesellschaft MeTro Group asset Management ein 
einzigartiges Portfolio an handelsimmobilien. unser langfris
tig profitables Wachstum basiert auf fünf strategischen Wert
treibern: kundenorientierung, Internationalisierung, effizienz, 
nachhaltigkeit und Innovation. sie spiegeln sich in unserer 
Markenbotschaft „zum handeln geschaffen.“ wider.

kundenorientierung

unsere Vertriebslinien richten ihr Geschäft konsequent an 
den individuellen Bedürfnissen ihrer kunden aus. Das gilt 
zum Beispiel für die sortimente in den Märkten und Filialen: 
Verbraucher und Gewerbetreibende erhalten dort stets eine 
große auswahl an qualitativ hochwertigen Produkten zu einem 
optimalen PreisleistungsVerhältnis. hinzu kommen persön
liche Beratung und attraktive serviceleistungen. zunehmend 
an Bedeutung gewinnt außerdem der einkaufskomfort. Wir 
testen und realisieren neue Vertriebskonzepte, die dem hohen 
anspruch etwa mit Blick auf die Warenpräsentation gerecht 
werden. zusätzlich verzahnen wir verstärkt den stationären 
handel mit dem Vertrieb über das Internet, um kunden zu 

gewinnen und langfristig zu binden. ein wesentlicher erfolgs
faktor der kundenorientierung ist die eigenverantwortung der 
Vertriebslinien und deren lokale Verankerung. so können die 
Mitarbeiter vor ort frühzeitig auf sich ändernde rahmenbedin
gungen reagieren.  

internationalisierung

Im Berichtsjahr haben wir 61 Prozent unseres umsatzes au
ßerhalb Deutschlands erzielt. Vor allem mit den großflächi
gen handelsformaten Metro cash & carry, real sowie Media 
Markt und saturn sind wir international erfolgreich. unsere 
Vertriebslinien und Gesellschaften agieren in 33 ländern eu
ropas, asiens und afrikas. sie treiben ihre expansion aus eige
ner kraft voran, indem sie neue standorte eröffnen und weitere 
regionen erschließen. Dabei konzentrieren sie sich vorrangig 
auf Märkte mit steigender Wirtschaftskraft und positiver kauf
kraftentwicklung. strategische zukäufe und kooperationen 
können zu einem beschleunigten Wachstum beitragen. unsere 
breite internationale aufstellung stärkt die unabhängigkeit von 
konjunkturellen schwächephasen in einzelnen ländern bezie
hungsweise regionen. 

Bei unserer fortschreitenden expansion agieren wir mit unter
schiedlichen Geschwindigkeiten. In den Wachstumsmärkten 
asiens und osteuropas legen wir einen schwerpunkt darauf, 
das Vertriebsnetz zu erweitern. In den weitgehend saturierten 
Märkten Westeuropas hingegen können wir umsatzsteigerun
gen vor allem durch neu ausgerichtete Vertriebskonzepte er
zielen. Mit diesem ansatz tragen wir der Tatsache rechnung, 
dass unser unternehmen in Märkten mit unterschiedlich stark 
entwickelten handelsstrukturen agiert. Die Flexibilität ihrer 

strateGIsche  
aUsrIchtUnG der  
Metro GroUP
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Formate erlaubt es unseren Vertriebslinien zudem, sich lan
destypischen Besonderheiten anzupassen, ohne die grund
sätzliche ausrichtung zu verändern. Der neue Media Markt in 
china, der im november 2010 in shanghai eröffnet hat, führt 
beispielsweise eine große auswahl an WellnessGeräten. 
Diese Produkte werden in china häufig nachgefragt.

effizienz

Mit unserem effizienz und Wertsteigerungsprogramm shape 
2012 haben wir uns zum ziel gesetzt, sämtliche strukturen und 
Prozesse in der unternehmensgruppe effizienter zu gestal
ten und die komplexität des konzerns deutlich zu reduzieren. 
Damit legen wir die Basis für weitere ergebnisverbesserungen. 
Das leitmotiv von shape 2012 lautet: so dezentral wie möglich, 
so zentral wie nötig. so haben die Vertriebslinien die ungeteilte 
Verantwortung für das operative Geschäft übernommen – vom 
einkauf über die logistik bis hin zum Vertrieb. Das gibt ihnen 
den notwendigen handlungsspielraum, um ihre strategischen 
ziele und renditevorgaben zu erreichen. Gleichzeitig sind über
greifende Funktionen, die für die steuerung des Gesamtkon
zerns relevant sind, in der MeTro aG verankert. Dazu zählen 
beispielsweise Finanzen, compliance und controlling. Die 
MeTro aG steuert die strategischen entscheidungen der Ver
triebslinien und nimmt die kapital und ressourcenallokation 
vor. Weitere zentrale Funktionen sind unter anderem Investor 
relations sowie die Führungskräfteentwicklung des konzerns.

Das handels und das Immobiliengeschäft sind im konzern 
finanziell voneinander getrennt, um dem unterschiedlichen 
charakter der Vermögensklassen gerecht zu werden. Die 
MeTro Group asset Management ist als Profitcenter aufge
stellt. Im operativen Geschäft ist das aktive Immobiliengeschäft 
seit Dezember 2010 hingegen enger mit den Vertriebslinien 
verzahnt. auf diese Weise soll es international erfolgreich wei
terentwickelt werden. 

shape 2012 wird auf den seiten 36 bis 42 beschrieben.

nachhaltigkeit

In unserer Geschäftstätigkeit berücksichtigen wir neben öko
nomischen auch und gerade soziale und ökologische Belange. 
Das Prinzip des nachhaltigen Wirtschaftens ist fest in unserer 
unternehmensstrategie verankert und damit ein langfristiges 
ziel der MeTro GrouP. Denn profitables Wachstum erfordert 
verantwortliches handeln gegenüber Gesellschaft und umwelt. 
unser engagement setzt dabei vor allem am kerngeschäft 

an  – genau dort, wo wir unmittelbar in der Verantwortung 
stehen und unsere kompetenzen einbringen können. Die nach
haltigkeitsstrategie umfasst die vier Bestandteile „Qualität, 
Gesundheit und umwelt“, „energie und ressourcenmanage
ment“, „Mitarbeiter und soziales“ sowie „Gesellschaftspolitik 
und stakeholderDialog“. Der 2009 gegründete nachhaltig
keitsrat bündelt und steuert konzernweit die vorhandenen Maß
nahmen. Das Gremium, dem experten und entscheider unserer 
konzerngesellschaften angehören, etabliert außerdem die für 
nachhaltigkeit erforderlichen standards und strukturen im 
unternehmen. auf dieser Grundlage können wir unser engage
ment weiter ausbauen. 

Das nachhaltigkeitsmanagement der MeTro GrouP wird auf 
den seiten 105 bis 109 beschrieben.

innovation

Innovatives Denken und handeln ist für uns unmittelbar mit 
unserem wirtschaftlichen erfolg verknüpft. neue Ideen für 
konzepte und Formate sowie moderne Technologien helfen 
uns, noch besser auf die Bedürfnisse von Verbrauchern und 
Gewerbetreibenden eingehen zu können. Gleichzeitig können 
wir unsere Prozesse optimieren und beispielsweise die zusam
menarbeit mit lieferanten verbessern. ein systematisches In
novationsmanagement sorgt dafür, dass wir relevante Trends 
identifizieren, gemeinsam mit Partnern und kunden lösun
gen entwickeln, testen, bewerten und in die Praxis überführen 
können. Dabei unterstützt shape 2012 die Ideengenerierung im 
gesamten konzern. 

Das Innovationsmanagement der MeTro GrouP wird auf den 
seiten 103 bis 104 beschrieben.

Metro Cash & Carry
Metro cash & carry ist international führend im selbstbe
dienungsgroßhandel und einer der Wachstumstreiber der 
MeTro GrouP. Die Vertriebslinie operiert unter den Marken
namen Metro und Makro in 30 ländern europas, asiens und 
 afrikas. In Deutschland wird das Portfolio zudem durch die 
Marke c+c schaper ergänzt. Mit seinem vielfältigen Produkt 
und serviceangebot richtet sich Metro cash & carry speziell 
an gewerbliche kunden: hotel und restaurantbesitzer, cate
ringunternehmen, unabhängige einzelhändler sowie Dienst
leister und Behörden. Ihnen bietet Metro cash  &  carry ein 
umfassendes sortiment von bis zu 20.000 lebensmitteln und 
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bis zu 30.000 nichtlebensmitteln. Großen Wert legt der selbst
bedienungsgroßhändler auf lokale Produkte: In den meisten 
ländern, in denen er vertreten ist, werden bis zu 90 Prozent 
im land selbst eingekauft. zudem vertreibt das unternehmen 
Markenprodukte renommierter hersteller sowie sechs ex
klusive eigenmarken, die hohe Qualität und attraktive Preise 
vereinen: aro, Fine Food, horeca select, hline, rioba und 
sigma. Die große auswahl ist nur ein Beispiel dafür, wie Metro  
cash & carry den anspruch an kundenorientierung einlöst. 

nah am kunden: innovative Marktformate   406

zu den stärken von Metro cash & carry zählt außer dem viel
fältigen sortiment, der Qualität und der Frische auch ein fle
xibles Vertriebskonzept, das sich optimal an die spezifischen 
Bedingungen und anforderungen in den jeweiligen ländern 
anpassen lässt. Den kern bilden die drei Marktformate  classic, 
Junior und eco mit unterschiedlichen Verkaufsflächen und 
sortimentstiefen. Das classicFormat mit einer Verkaufsflä
che zwischen 10.000 und 16.000 Quadratmetern ist vor allem 
in Westeuropa verbreitet. In osteuropa und asien setzt Metro 
cash & carry auf das JuniorFormat mit einer Verkaufsfläche 
zwischen 6.500 und 8.500 Quadratmetern. Die ecoGroßmärkte 
verfügen über Flächen zwischen 2.500 und 6.500 Quadrat
metern und sind auf frische lebensmittel spezialisiert. Dieses 
Format spielt vor allem in Frankreich, aber auch in südeuropa 
und Japan eine wichtige rolle.

um die erwartungen der kunden noch besser erfüllen zu 
können, baut Metro cash & carry neue Vertriebsformate kon
sequent aus. Beispielhaft dafür ist das Marktkonzept „Makro 
Punkt“, das der selbstbedienungsgroßhändler im oktober 
2009 im polnischen Tarnów eingeführt hat. Mit seiner regi
onal ausgerichteten sortimentsauswahl und einer maßge
schneiderten kundenbetreuung wendet sich „Makro Punkt“ 
insbesondere an unabhängige lebensmitteleinzelhändler aus 
der region. auf einer Fläche von etwa 1.500 Quadratmetern 
bietet ihnen der Markt überwiegend Molkereiprodukte, obst, 
Gemüse, Getränke und konserven an. etwa 2.000 verschiedene 
lebensmittelprodukte sind ständig vorrätig. rund 50 nicht
lebensmittelprodukte sowie bis zu 100 saisonartikel ergän
zen das sortiment. eine eigene laderampe ermöglicht es den 
kunden, einkäufe zügig und bequem in ihre Fahrzeuge zu ver
laden. ende 2010 gab es 4 „Makro Punkt“standorte in Polen. 

In der Innenstadt von shanghai, china, testet Metro 
cash  &  carry ebenfalls ein neues Format: „MeTro for 
horeca“. Das Produktangebot des 2.100 Quadratmeter großen 

Markts ist ausschließlich auf die Bedürfnisse von hotels, res
taurants und caterern zugeschnitten. Die zentrale Innenstadt
lage mit ihren kurzen anfahrtswegen spricht dabei vor allem 
auch neukunden an. 

Im indischen hyderabad wiederum hat Metro cash & carry 
im oktober 2010 den ersten Markt eröffnet, der auf dem soge
nannten „Genesiskonzept“ basiert. Das bedeutet: Der stand
ort verfügt lediglich über eine Größe von 5.000 Quadratmetern, 
davon sind mindestens 75 Prozent als Verkaufsfläche ausge
wiesen. Das sortiment ist auf ein kernangebot reduziert, das 
Gewerbe treibende in der region häufig nachfragen. ein zentra
les element ist der 400 Quadratmeter große „Mandi“ (hindi für 
„Marktplatz“), auf dem die kunden obst und Gemüse erhalten. 

auch in den übrigen ländern arbeitet Metro cash & carry in 
tensiv daran, die Belieferung zu optimieren und die Vertriebs
konzepte kundenorientiert zu erweitern. so führte das unter
nehmen 2009 in Frankreich das konzept „Metro Drive“ ein. ziel 
ist es, neue einzugsgebiete zu erschließen, das heißt, Profi
kunden zu erreichen, die keinen Großmarkt in ihrer näheren 
umgebung haben. Die Gewerbetreibenden bestellen ihre Ware 
wie gewohnt und können sie 48 stunden später bei einem der 
lokalen DriveinMärkte abholen. In Frankreich hat Metro 
cash & carry im Berichtsjahr 11 neue „Metro Drive“abhol
märkte eröffnet. Insgesamt sind es mittlerweile 14 standorte. 
In Deutschland setzt c+c schaper dieses konzept seit 2010 
um. Im Juli eröffneten die ersten beiden c+c schaper Drive
inMärkte in singen und lahr. Im oktober folgte ein weiterer 
standort in GarmischPartenkirchen. an den stationen können 
kunden ihre vorab bestellte und fertig kommissionierte Ware 
abholen. Mit dem konzept zielt Metro cash & carry auf das Ge
schäft jenseits der Ballungszentren und stärkt seine Vorreiter
rolle im selbstbedienungsgroßhandel.

erweitertes geschäftsmodell:  
erfolgskonzept belieferung 

shape 2012 rückt die kunden stärker in den Mittelpunkt. Das 
belegen zahlreiche Maßnahmen, die Metro cash & carry be 
reits entwickelt und umgesetzt hat. zu den Meilensteinen ge 
hört der lieferservice, den das unternehmen 2009 in Deutsch 
land etabliert hat. Im Berichtsjahr hat Metro cash & carry das 
Modell auf 27 länder ausgedehnt. Weltweit waren mehr als 
3.600 Mitarbeiter damit beschäftigt, Bestellungen von kunden 
zu bearbeiten, Waren zu kommissionieren und sie auszulie
fern. Durch die erweiterung seines Geschäfts modells ge
winnt der selbstbedienungsgroßhändler neue kunden und 
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verbessert den service für bestehende kunden. Dabei hat 
Metro cash & carry vor allem die kernzielgruppe der hotel 
und restaurantbesitzer sowie cateringunternehmen im Blick. 
rund 50.000 Gewerbetreibende nutzen das angebot bereits. 
Im Berichtsjahr erzielte das unternehmen mit dem lieferser
vice einen flächenbereinigten umsatz von mehr als 800 Mio. €. 
Metro cash  &  carry entwickelt das konzept kontinuierlich 
weiter: um den ablauf effizienter zu gestalten, eröffnete in 
Deutschland im november 2010 in Weiterstadt bei Frankfurt 
am Main das erste regionale zustelldepot. Die logistikdreh
scheibe bündelt die Belieferungsprozesse der region zentral 
an einem standort und übernimmt die Versorgung sämtlicher 
kunden im rheinMainGebiet. 

effiziente frischfisch-logistik:  
optimierte wege und Prozesse   407

neue Wege geht Metro cash & carry seit 2010 auch in der 
Frischfischlogistik. Mit seinem Fischlogistikzentrum, das 
die MGl MeTro GrouP logistics in GroßGerau, in der nähe 
des Frankfurter Flughafens, betreibt, bündelt das unterneh
men die logistischen Prozesse an einem standort. Da somit 
zeit und kostenintensive zwischenstufen im handel entfal
len, verkürzen sich die lieferzeiten deutlich. Innerhalb von 48 
stunden nach dem Fang sind fast alle Fischarten in den Groß
märkten für die kunden verfügbar. Der logistikstandort setzt 
darüber hinaus Maßstäbe in sachen nachhaltigkeit: Das Fisch
logistikzentrum und seine Prozesse wurden mit dem „Deut
schen Gütesiegel nachhaltiges Bauen“ ausgezeichnet.

fortführung der internationalisierung: 
Markteintritt in ägypten

Metro cash & carry agiert in 30 ländern auf drei kontinen
ten. Die rahmenbedingungen sind dabei sehr unterschiedlich. 
Während in westeuropäischen Märkten die handelsstrukturen 
bereits vollständig ausgebaut sind, befinden sich die osteuro
päischen, asiatischen und afrikanischen länder in unterschied
lichen entwicklungsstadien. 2010 hat Metro cash & carry die 
ersten 2 Großmärkte in Ägypten eröffnet. auch wenn die stand
orte von den unruhen im Januar 2011 betroffen waren, steht 
die Vertriebslinie grundsätzlich zu ihren Investitionen in dem 
land. In kasachstan entstanden 4 neue Märkte; dort ist Metro  
cash & carry nun mit 5 Märkten vertreten. Weltweit belief sich 
die zahl der neu eröffneten Großmärkte im Berichtsjahr auf 
38, allein 16 davon befinden sich in asien/afrika. Im november 
2010 hat sich das unternehmen dafür entschieden, sich von 
seinen aktivitäten in Marokko zu trennen. Der Grund: Metro 

cash & carry hat in dem land keine nachhaltige expansions 
und Wachstumsperspektive für das spezifische konzept des 
selbstbedienungsgroßhandels gesehen. 

neue struktur: basis für künftiges wachstum  

Im zuge von shape 2012 hat die MeTro GrouP die entschei
dungskompetenzen für das operative Geschäft von Metro 
cash  &  carry im Berichtsjahr weiter dezentralisiert, um die 
Voraussetzungen für eine schnellere expansion zu schaf
fen. Grundlage ist eine neue unternehmensstruktur: Metro 
cash & carry wurde in die beiden Geschäftseinheiten europa/
Mena (Mittlerer osten und nördliches afrika) sowie asien/cIs 
(commonwealth of Independent states, zusammenschluss von 
staaten der ehemaligen sowjetunion)/neue Märkte geglie
dert. Diese struktur geht auf die unterschiedlichen regionalen 
Marktanforderungen ein und entspricht der hohen Bedeutung 
der Vertriebslinie für den Gesamtkonzern. zu den strategischen 
schwerpunkten der Geschäftseinheit europa/Mena gehört vor 
allem, die eigenmarken auszubauen, das Belieferungsgeschäft 
weiterzuentwickeln und den außendienst zu stärken, also die 
VorortBeratung bei den professionellen kunden. Der Fokus 
der Geschäftseinheit asien/cIs/neue Märkte richtet sich hin
gegen auf die internationale expansion des Großhandelsge
schäfts, um noch stärker von der Wachstumsdynamik dieser 
regionen zu profitieren.

Real
Die Vertriebslinie real betreibt 429 sBWarenhäuser in 
Deutschland, Polen, rumänien, russland, der ukraine sowie 
in der Türkei. In den Märkten mit bis zu 15.000 Quadratmetern 
Verkaufsfläche finden kunden alle Produkte des täglichen Be
darfs – an einem ort und zu attraktiven Preisen. Damit löst die 
Vertriebslinie das Versprechen ein, das sie mit ihrer Werbung 
abgibt: „einmal hin. alles drin.“ Drei Viertel des umsatzes er
zielt real mit lebensmitteln. ein schwerpunkt des angebots 
liegt auf qualitativ hochwertigen Frischeprodukten, zum Bei
spiel obst und Gemüse, Fleisch, Wurst, Fisch und käse. zusätz
lich bietet real ein breites sortiment an nichtlebensmitteln, 
darunter elektronikartikel, haushaltswaren und Textilien. Bis 
zu 80.000 unterschiedliche artikel sind in jedem real sBWa
renhaus erhältlich. seit 2008 treibt die Vertriebslinie ihre neu
ausrichtung voran, um die Profitabilität nachhaltig zu steigern. 
Dazu wurden auch im Berichtsjahr die kosten und strukturen 
angepasst, das Vertriebsnetz optimiert und die Marke real 
geschärft.
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Profiliert gegenüber dem wettbewerb

Der langfristige erfolg von real beruht auf einem höchstmaß 
an kundenorientierung. Das schließt die auswahl an Produkten 
ebenso ein wie die Qualität und Frische, die Preisgestaltung, die 
Warenpräsentation sowie die serviceleistungen. real baut 
seine kompetenz unter anderem im Frischebereich konse
quent aus, da die zugehörigen Warengruppen für die kunden 
der Vertriebslinie eine hohe Bedeutung beim einkauf haben: 
Fleisch, Wurst und käse sowie obst und Gemüse. real hat den 
anspruch, hier deutschlandweit das beste Image aufzubauen. 
Die aktuellen ergebnisse des kundenbarometers – einer jähr
lichen Telefonbefragung von Verbrauchern – belegen, dass 
die Vertriebslinie sich in der Wahrnehmung weiter verbessern 
konnte. Die Indizes für die Globalzufriedenheit der kunden 
sowie die servicemerkmale der Vertriebslinie wiesen gegen
über den Vorjahren erneut Verbesserungen auf. 

Im Berichtsjahr hat real sein Programm für verbesserte kun
denorientierung auf das gesamte unternehmen ausgeweitet. 
Die Bereiche in der zentrale verstehen sich nun noch stärker 
als Dienstleister für ihre kunden: die sBWarenhäuser des 
unternehmens. 

erneute steigerung des eigenmarkenanteils

Mit den eigenmarken „real, QualITY“, „real, BIo“ und „real, 
selecTIon“ bietet die Vertriebslinie ihren kunden eine güns
tige und qualitativ gleichwertige alternative zu klassischen 
Markenprodukten in mittleren und oberen Preislagen. Darüber 
hinaus führt real mit „TiP“ eine der bundesweit bekanntesten 
eigenmarken im Preiseinstiegssegment. 2010 führte real rund 
3.000 eigenmarkenprodukte im sortiment – eine deutliche 
steigerung gegenüber dem Vorjahr. Die artikel, die real unter 
eigenem namen vertreibt, tragen zu einer weiteren schärfung 
der Marke bei. zudem kann die Vertriebslinie ihren rohertrag 
weiter steigern, da die Margen bei eigenmarken besser sind 
als bei klassischen Markenprodukten. Mittelfristig will real 
bis zu 25 Prozent des lebensmittelumsatzes mit eigenmarken 
erzielen. 

Optimierung des Vertriebsnetzes 

ein wichtiger Baustein bei der neuausrichtung von real ist 
die Modernisierung der standorte. Bis 2011 plant real, in 
Deutschland rund 2.000 konzeptbausteine neu in den sB
Warenhäusern einzubauen. Dabei handelt es sich um Waren
gruppen, die gebündelt und einheitlich präsentiert werden. zu 

den konzepten von real gehört zum Beispiel die Fachmetz
gerei „Der Meistermetzger“, die bereits an vielen standorten 
eingeführt ist. Wesentliche elemente sind eine zeitgemäße, 
appetitliche Präsentation der Wurstwaren, eine freundli
chere Farbgebung und Dekoration für die Bedientheke sowie 
eine sortimentsoptimierung. „Der Meistermetzger“ bietet 
zudem überwiegend artikel aus regionalen Betrieben, um die 
Transportwege zu reduzieren. umfragen hatten zuvor gezeigt, 
dass sich kunden vor allem lokale und frische Produkte wün
schen. Bis ende 2010 hat real rund zwei Drittel der geplanten 
konzeptbausteine umgesetzt. 2  sBWarenhäuser wurden in 
diesem zusammenhang aufwendig umgebaut: Die standorte 
karlsruhe und Wiesbaden stehen beispielhaft für eine attrak
tive, emotionale einkaufsatmosphäre. Das angebot zeichnet 
sich vor allem durch handwerklich frisch hergestellte le
bensmittel – etwa Brot und Brötchen oder selbst produzierte 
Metzgereiprodukte – und die große auswahl an nichtlebens
mitteln aus. 
 
Pilotprojekt für mehr Unternehmertum 

Im Juli 2010 hat real das Pilotprojekt „unternehmertum vor 
ort“ gestartet. ziel ist es, den handlungsspielraum der Markt
leiter zu erweitern. Innerhalb eines definierten rahmens 
können sie weitgehend eigenständig über sortimente, Preise, 
Warenplatzierung, Werbung, Prozesse und Personal entschei
den. auf diese Weise lassen sich zentrale Vorgaben besser 
an die Bedürfnisse vor ort anpassen. an dem Pilotprojekt 
nehmen die 3 standorte rostock, hameln und Flensburg teil. 
Die umsatz und ergebnisentwicklung dieser sBWarenhäu
ser wird kontinuierlich beobachtet, um den erfolg zu messen. 
sollte sich der ansatz bewähren, prüft real eine bundesweite 
umsetzung der Maßnahme. 

international gewinnzone erreicht

auch 2010 hat real seine internationale expansion in osteuropa 
fortgeführt. In russland und rumänien hat die Vertriebslinie 
jeweils einen neuen standort eröffnet. In der Türkei wurde hin
gegen ein standort an die Vertriebslinie Metro cash & carry 
abgegeben. Die entwicklung des internationalen Geschäfts ist 
von einem deutlichen umsatzwachstum geprägt. Wie geplant 
hat real im Berichtsjahr international erstmals die Gewinnzone 
erreicht. 
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nachhaltigkeit im Verkaufsraum

Wie alle Vertriebslinien und Gesellschaften der MeTro GrouP 
übernimmt real Verantwortung für Gesellschaft und umwelt. 
ein wichtiges element ist das energie und ressourcenma
nagement. so hat real zwischen 2009 und 2010 rund 21,8 Mil
lionen kilowattstunden strom eingespart, zum Beispiel durch 
die energetische sanierung der Märkte, neue kühltheken in den 
Verkaufsräumen, den einsatz neuer leuchtmittel und optimie
rungen im entsorgungsbereich. Der ausstoß von kohlenstoff
dioxid konnte um 16.060 Tonnen jährlich reduziert werden. Das 
entspricht dem Verbrauch von 18.000 einPersonenhaushal
ten. Die Gesamthöhe der Investitionen beläuft sich auf 8 Mio. €. 

starke Mitarbeiterbindung

um die zufriedenheit der Mitarbeiter zu ermitteln, führt das 
renommierte GallupInstitut für real regelmäßig umfragen 
durch. Dabei lässt sich seit 2007 – dem Jahr vor der neuaus
richtung – eine deutliche steigerung feststellen. 48 Prozent 
der befragten Führungskräfte waren 2010 „äußerst zufrie
den“, für real zu arbeiten. Das sind 26 Prozentpunkte mehr als 
2007. 56 Prozent gaben an, eine hohe emotionale Bindung an 
das unternehmen zu haben. Das entspricht einer steigerung 
um 39 Prozentpunkte gegenüber 2007. Mit diesen ergebnis
sen liegt real über dem Durchschnitt der von Gallup betreuten 
unternehmen.

neue Vertriebskanäle erschlossen 

unter dem stichwort „Multichannel“ hat real im Berichtsjahr 
zwei neue Vertriebskanäle erschlossen: In ihrem Internetshop 
www.realonlineshop.de bietet die Vertriebslinie seit Mai 2010 
mehr als 3.500 Produkte an. Das sortiment umfasst vor allem 
nichtlebensmittelprodukte. real partizipiert mit seinem an
gebot an den steigenden Wachstumsraten im onlinehandel. 
zwischen Mai und Dezember 2010 hat die Vertriebslinie mehr 
als 100.000 Bestellungen abgewickelt. Der onlineshop bietet 
dem unternehmen die chance, neue kundengruppen zu er
schließen und zusätzliche umsätze zu erzielen.  

als weitere neuerung hat real anfang november 2010 in der 
nähe von hannover seinen ersten eigenständigen Drive
inlebensmittelmarkt Deutschlands eröffnet. Die kunden 
können im Internet unter www.realdrive.de lebensmittel und 
Drogerieartikel bestellen und bereits nach zwei stunden am 
Driveinshop abholen. Der Bezahl und abholvorgang dauert 
maximal fünf Minuten, sodass der einkauf bei „real Drive“ für 

die kunden eine hohe zeitersparnis darstellt. Das konzept ist 
zunächst als Pilotprojekt angelegt. nach einer Testphase, die 
im ersten halbjahr 2011 enden wird, soll über eine ausweitung 
des angebots entschieden werden.

Media Markt und Saturn
Gemessen am umsatz und an der zahl der Mitarbeiter ist 
Media Markt und saturn die zweitgrößte Vertriebslinie der 
MeTro  GrouP. Die elektrofachmärkte beider Vertriebs
marken zeichnen sich aus durch eine Tiefpreisgarantie, die 
kunden stets das beste stationäre angebot ihrer region zum 
günstigsten Preis gewährleistet, eine große auswahl an inno
vativen Produkten, ein umfassendes sortiment an TopMarken, 
besten service sowie auffällige und originelle Werbung. Die 
Vertriebslinie hat sich auch dank dieser Merkmale zur nummer 
eins unter den elektrofachmärkten in europa entwickelt. Der 
erfolg gründet außerdem auf der konsequenten zweiMar
kenstrategie. Media Markt und saturn treten eigenständig 
am Markt auf und stehen im Wettbewerb zueinander. eine 
dezentrale organisationsstruktur, engagierte Mitarbeiter und 
unternehme rischer Mut bilden die eckpfeiler der unterneh
mensphilosophie. sie stützen das internationale Wachstum von 
Media Markt und saturn in europa und darüber hinaus. 

kultur des wettbewerbs

Mit der Übernahme der saturnhäuser in den Jahren 1990 
und 1993 traf die spätere MediasaturnGruppe die bewusste 
entscheidung, beide Vertriebsmarken im operativen Geschäft 
unabhängig voneinander agieren zu lassen. aus diesem Grund 
haben Media Markt und saturn jeweils ein eigenes Manage
ment. Die einzelnen elektrofachmärkte sind außerdem als 
eigenständige Gesellschaften aufgestellt, an denen die Ge
schäftsführer vor ort mit bis zu 10 Prozent beteiligt sind. Damit 
einher geht eine große entscheidungsfreiheit. Werbemaßnah
men, Produktauswahl, Preisgestaltung und Personalplanung 
werden beispielsweise direkt von den elektrofachmärkten 
gesteuert. auch die Mitarbeiter verfügen über ein hohes Maß 
an eigenverantwortung im operativen Geschäft. Das stärkt 
ihre Identifikation mit dem unternehmen, steigert die Motiva
tion und fördert nicht zuletzt die kundenorientierung. Denn sie 
stehen im direkten kontakt mit den kunden und kennen deren 
Bedürfnisse und die rahmenbedingungen vor ort aus erster 
hand. Die organisationsstruktur von Media Markt und saturn 
stellt sicher, dass die Mitarbeiter flexibel darauf eingehen 
können. 
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„Power service“ für die kunden

Media Markt und saturn verkaufen nicht nur haushaltsgeräte 
und unterhaltungselektronik, sondern bieten zu jedem Pro
dukt auch die passenden Dienstleistungen an: angefangen bei 
der Tiefpreisgarantie und der Finanzierung des kaufs über 
lieferung, Pcservice und Montage bis hin zur Installation. Mit 
dem „Power service“ von Media Markt und saturn können die 
kunden eine Bandbreite an leistungen zum günstigen Festpreis 
in anspruch nehmen. Dazu zählen Dienste zur Datenrettung, 
die Überprüfung von einbaugeräten und satellitenanlagen beim 
kunden zu hause, Wartungspakete sowie die Installation tech
nischer Geräte wie Waschmaschinen und computer. 

erste exklusivmarken  
zum weihnachtsgeschäft   408

Im Berichtsjahr hat Media Markt und saturn die Vorbereitun
gen für die exklusivmarkenstrategie abgeschlossen. Danach 
wird die Vertriebslinie international vier exklusivmarken ein
führen: „ok.“ für das Preiseinstiegssegment, „koenIc“ für 
hochwertige kleine und große haushaltsgeräte, „PeaQ“ für 
unterhaltungselektronik sowie „IsY“ für zubehör. Mit diesen 
Marken deckt Media Markt und saturn alle Preissegmente und 
sämtliche Produktkategorien ab. Die Vertriebslinie kooperiert 
mit namhaften Markenherstellern, um eine hohe Produktqua
lität sicherzustellen – zunächst in den segmenten Weiße Ware, 
beispielsweise Waschmaschinen und kühlschränke, sowie 
unterhaltungselektronik. seit november 2010, pünktlich zum 
Weihnachtsgeschäft, sind die ersten artikel der exklusivmar
ken „ok.“ sowie „koenIc“ in Deutschland, Italien, den nieder
landen und Österreich erhältlich. In den übrigen europäischen 
ländern, in denen die Vertriebslinie vertreten ist, wird das sor
timent sukzessive ausgebaut. 2011 sollen die Marken „PeaQ“ 
und „IsY“ folgen. 

starke Marketingkampagnen   409

sowohl Media Markt als auch saturn sind für ihre außerge
wöhnlichen Werbekampagnen und die einprägsamen Marken
botschaften bekannt – in Deutschland und in anderen ländern. 
Die Werbung von Media Markt und saturn soll gleichermaßen 
informieren, polarisieren und anziehen. Im Berichtsjahr haben 
die Vertriebsmarken erneut Marketingkampagnen umgesetzt, 
die für aufmerksamkeit sorgten. Dazu zählt die plakative Wer
bung von Media Markt mit dem deutschen komiker Mario Barth 
und dem slogan „Billiger geht so“. saturn hat unter dem Motto 
„sternhagelgünstig“ den usamerikanischen rocksänger alice 

cooper als Werbebotschafter eingesetzt. Im saison geschäft 
2010 von oktober bis Dezember erhielt er unterstützung von 
dem bekannten deutschen Popstar Bill kaulitz von der Gruppe 
Tokio hotel. zur FußballWeltmeisterschaft im Juni 2010 haben 
Media Markt und saturn jeweils sonderaktionen gestartet. 
Dazu gehörte zum Beispiel eine Fußballwette bei Media Markt: 
Bei einem deutschen WMsieg hätten käufer von TVGeräten 
und Projektoren den vollen Preis zurückerstattet bekommen. 

aufbruch nach fernost   410

In europa haben Media Markt und saturn ihre Vision, die 
nummer eins im elektrofachhandel zu sein, bereits verwirk
licht. Die Vertriebsmarken sind an 877 standorten in 17 län
dern vertreten. 2010 haben sie ihre dynamische expansion 
weiter fortgesetzt. eine der kernregionen ist dabei osteuropa. 
saturn eröffnete im oktober 2010 seinen ersten russischen 
elektrofachmarkt in der hauptstadt Moskau. ein weiterer 
folgte bereits im november 2010 in Woronesch, im südwesten 
des landes. Damit begegnet die Vertriebslinie der steigenden 
nachfrage nach elektronikprodukten in russland. Media Markt 
ist dort bereits seit 2006 vertreten. einen Meilenstein der in
ternationalen expansion bildete der Markteintritt von Media 
Markt in china. Im november 2010 eröffnete das unternehmen 
in shanghai einen Flagshipstore. Dieser Vorzeigemarkt ist mit 
einer Verkaufsfläche von 9.500 Quadratmetern auf fünf stock
werken der zweitgrößte Media Markt der Welt. Bis 2012 will  
die Vertriebsmarke mit bis zu 10 elektrofachmärkten in der 
 chinesischen Metropole vertreten sein. Media Markt china 
wurde unter 25prozentiger Beteiligung der chinesischen 
 Foxconn Technology Group gegründet. Die MeTro GrouP und 
die Gründerfamilien von Media Markt, kellerhals und stiefel, 
halten die übrigen 75 Prozent. 

neue wege eingeschlagen

Im rahmen der Multichannelstrategie erweitert Media Markt 
und saturn das Geschäftsmodell um weitere Vertriebskanäle. 
Dazu gehören die 2010 eröffneten onlineshops in den Test
märkten niederlande und Österreich, die Internetangebot 
und elektrofachmärkte eng miteinander verzahnen. einkauf, 
Warenabholung und die Inanspruchnahme von Dienstleistun
gen sind weiterhin vor ort möglich. Media Markt und saturn 
nutzen das Internet außerdem als Vertriebskanal für digitale 
Produkte. Im august startete Media Markt als erster stationä
rer händler in Deutschland eine VideoonDemandPlattform. 
kunden können darüber Filme und TVserien herunterla
den und ansehen. saturn wiederum hat sein bestehendes 
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MusikDownloadangebot um eine applikation für smart
phones erweitert. Die software „Musicscan“ ermöglicht es 
anwendern, unterwegs im saturnangebot zu stöbern und 
ausschnitte aus Musiktiteln anzuhören. eine gänzlich neue 
Form der kundenansprache testet die Vertriebslinie seit De
zember 2010 mit dem „Media Markt toGo“. Dabei handelt es 
sich um Verkaufsautomaten für ausgewählte Produkte wie bei
spielsweise kopfhörer und ladekabel, die an zentralen stand
orten wie Bahnhöfen und Flughäfen aufgestellt sind. „Media 
Markt toGo“ gibt es bereits viermal: an den Flughäfen Düssel
dorf, hamburg und München sowie am Münchener hauptbahn
hof. Bis Mitte 2011 sollen deutschlandweit elf dieser automaten 
aufgestellt werden. auch saturn startet anfang 2011 mit ver
gleichbaren Verkaufsautomaten unter dem namen „saturn 
Xpress“. 

Galeria Kaufhof   411

Mit einer konsequenten Markenstrategie hat sich Galeria kauf
hof zum Multispezialisten mit leistungsstarken, internationalen 
sortimenten und hochwertigen eigenmarken entwickelt. Die 
schwerpunkte des sortiments liegen auf den Bereichen Mode, 
Parfümerie und haushalt. angebot und service der Vertriebs
linie können sich mit dem von Fachgeschäften und vertikalen 
anbietern messen – dazu zählen beispielsweise Bekleidungs
hersteller mit eigenen ladengeschäften. Galeria kaufhof posi 
tioniert sich im einzelhandel als unverwechselbare und erfolg
reiche lifestyleMarke. Ihre Warenhäuser befinden sich über
wiegend in besten Innenstadtlagen. In Deutschland tritt die 
Vertriebslinie unter den namen Galeria kaufhof und kaufhof, 
in Belgien als Galeria Inno auf. zum Portfolio gehört außerdem 
das auf sportartikel und bekleidung spezialisierte Vertriebs
format sportarena. Die servicegesellschaft Dinea betreibt die 
Gastronomie in den Warenhäusern.

Verlässliche und überraschende sortimente

Im Berichtsjahr hat Galeria kaufhof ihre Tradingupstrategie 
fortgesetzt. Das bedeutet: Die Vertriebslinie hat ihre sorti
mente mit internationalen Marken und eigenmarken in mitt
leren bis oberen Preislagen weiterentwickelt und zusätzliche 
attraktive lifestyleMarken in das angebot aufgenommen. 
auch neuen, bislang unbekannten herstellern bietet Galeria 
kaufhof so eine Plattform für den einstieg in den deutschen 
Markt. rund 50 Prozent des umsatzes erwirtschaftet die Ver
triebslinie mit Bekleidungsartikeln. Dieses segment erfordert 
leistungskräftige Prozesse und systeme im Warenhaus. Denn 

Modetrends können sich schnell verändern. zum Teil wechseln 
die kollektionen in einem monatlichen rhythmus. Galeria kauf
hof hat mit ihrer Warenwirtschaft bereits einen hohen standard 
erreicht, um diesen herausforderungen gerecht zu werden. Im 
rahmen von shape 2012 hat die Vertriebslinie ein sogenann
tes ProductlifecycleManagementsystem eingeführt. Damit 
kann Galeria kaufhof den lebenszyklus eines Produkts inner
halb eines durchgängigen eDVProzesses abbilden – von der 
entwicklung und Beschaffung über den Wareneingang und den 
Verkauf bis hin zur nachbestellung. ein wichtiger Bestandteil 
des systems ist außerdem das abschriftenmanagement. Damit 
lässt sich für jeden zeitpunkt der optimale Verkaufspreis eines 
Produkts bestimmen und das angebot entsprechend anpas
sen. Dies ist vor allem bei saisonware wichtig, die zyklischen 
Veränderungen unterliegt.

lokale ausrichtung der filialen   412 

kunden kaufen in der regel lokal. Ihr einkaufsverhalten wird 
durch das direkte Marktumfeld stark beeinflusst. Deshalb 
richtet Galeria kaufhof ihre Warenhäuser noch stärker an 
den Gegebenheiten vor ort aus. Dazu erhalten die Filialteams 
stärkeren einfluss auf die Gestaltung der sortimente. zudem 
hat Galeria kaufhof Marketingkonzepte und Werbung best
möglich auf die Bedürfnisse der Filialen ausgerichtet. Beispiel 
sortimente: an einzelnen standorten hat Galeria kaufhof eine 
Bereinigung des angebots vorgenommen und im Gegenzug 
Warenbereiche ausgebaut, die kunden vor ort stark nach
fragen. Die Vertriebslinie prüft zudem kontinuierlich für jeden 
standort das angebot an Marken und nimmt bei Bedarf an
passungen vor. eine weitere beispielhafte Maßnahme für die 
orientierung an lokalen Bedürfnissen ist das neue konzept 
des u.style Fashion stores, den Galeria kaufhof im Berichts
jahr in München eröffnet hat. er befindet sich im zweiten un
tergeschoss von Galeria kaufhof am Münchener Marienplatz, 
auf der gleichen ebene wie die uBahnstation. Der u.style 
 Fashion store vertreibt streetwear, also jugendliche Freizeit
kleidung, sowie accessoires und richtet sich an 15 bis 25jäh
rige Verbraucher. 

emotionalisierung der Marke   413

ein Warenhaus muss seine kunden emotional ansprechen. Die 
kunden von Galeria kaufhof erwarten Inspiration für ihren le
bensstil. Filialen, sortimente und services sind darauf ausge
richtet, das Markenversprechen „Wir bieten lifestyleWelten“ 
einzulösen. ein wichtiger Baustein ist dabei die kooperation mit 
dem bekannten Designer Wolfgang Joop, die Galeria kaufhof im 
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Berichtsjahr eingegangen ist. ein kreativteam, bestehend aus 
Mitarbeitern der Fachbereiche Marketing, einkauf und Verkauf 
von Galeria kaufhof, entwickelt gemeinsam mit Wolfgang Joop 
neue konzepte für eine emotionale kundenansprache. Gefühls
betont war auch die TVWerbekampagne, die Galeria kaufhof 
zum Weihnachtsgeschäft 2010 präsentierte: unter dem Motto 
„Geschenke, die glücklich machen“ konzentrierten sich die 
spots vorrangig darauf, was schenken und Beschenktwerden 
in Menschen auslöst.

Zukunftsorientiert positioniert

um die Warenhäuser langfristig profitabel zu betreiben, ana
lysiert Galeria kaufhof regelmäßig die Marktbedingungen und 
das umfeld der standorte. auf dieser Basis hat die Vertriebsli
nie ihr standortportfolio auch 2010 optimiert und noch gezielter 
an die Markt und kundenanforderungen vor ort angepasst. Die 
ergebnisentwicklung zeigt, dass Galeria kaufhof damit positive 
effekte erzielen konnte. Im Berichtsjahr wurden aber auch die 
Filialen in krefeld am ostwall, ludwigshafen und Mülheim an 
der ruhr mit dem auslaufen der Mietverträge aufgegeben. Der 
standort leipzigPaunsdorf folgt anfang 2011. Diese Filialen 
boten auch langfristig zu wenig Potenzial, um profitabel betrie
ben zu werden.

Bei Galeria kaufhof entwickeln Mitarbeiter aller Fachberei
che Maßnahmen, um die internen Prozesse und systeme im 
sinne der kundenorientierung weiter zu verbessern. Die stär
kere lokale ausrichtung der Filialen ist dabei ein wesentlicher 
aspekt, der auch in den kommenden Jahren einen hohen stel
lenwert einnehmen wird. Das unternehmen wird seinen Multi
channelansatz fortführen und sein ecommerceGeschäft 
weiter ausbauen. außer einem erweiterten sortiment an 
hartwaren, beispielsweise haushaltswaren, spielwaren und 
schmuck, wird die Vertriebslinie auch textile sortimente im 
Internet anbieten – immer eng vernetzt mit dem Geschäft der 
Warenhäuser. 

Immobilien   414

Mit 688 handelsstandorten in 30 ländern stellt das Immo
bilien eigentum der MeTro  GrouP weltweit das internatio
nalste Groß und einzelhandelsportfolio dar. Für die Führung 
der Immobilienaktivitäten des konzerns und seiner Vertriebs
linien ist die MeTro Group asset Management zuständig. sie 
setzt dabei ein zukunftsweisendes konzept um: aktives und 
wertsteigerndes Portfoliomanagement der Immobilien, die 

visionäre entwicklung, den Bau und das Management von 
shoppingcentern sowie maßgeschneiderte Facilityservices 
und ein kompetentes energiemanagement. Dabei werden wirt
schaftliche effizienz und ökologische nachhaltigkeit vereint. 
ziel ist es, das Portfolio langfristig zu sichern und kontinuierlich 
im Wert zu steigern. Die Immobilien weist die MeTro GrouP 
als eigenständiges segment aus, um ihren Wertbeitrag besser 
herauszustellen. Die MeTro Group asset Management hat im 
Berichtsjahr ihre – bislang überwiegend innerhalb der unter
nehmensgruppe genutzten – Dienstleistungen erweitert und 
mit erfolg im Markt platziert.

dezentrale Organisationsstruktur

Die MeTro Group asset Management ist als eigenständiges 
Profitcenter positioniert. sie erhielt zum 1. Dezember 2010 
eine dezentrale struktur, um eine engere Verzahnung mit dem 
operativen Geschäft der Vertriebslinien zu ermöglichen. Das 
Immobilienmanagement wurde dazu in sieben regionen ge
gliedert: Deutschland, Polen, Türkei, osteuropa, West europa, 
cIs (commonwealth of Independent states, zusammen
schluss von staaten der ehemaligen sowjetunion) und asien. 
Die für die regionen verantwortlichen Geschäftsführer stehen 
den Vertriebslinien als ansprechpartner zur Verfügung. Für 
die bis herigen funktionalen Geschäftsbereiche wie center
management und Projektentwicklung hat die MeTro  Group 
asset Management Verantwortliche benannt, die international 
einheitliche Prozesse gewährleisten sollen. In Deutschland ist 
zudem der energieeinkauf der MeTro GrouP in der Gesell
schaft gebündelt. Dies führt zu positiven Mengeneffekten.

wachsendes Portfolio

regelmäßig bewerten und analysieren die Mitarbeiter des  
Geschäftsbereichs alle globalen und lokalen Märkte, stand
orte und objekte als Basis für das wertsteigernde Immobilien
management. auf Grundlage der Beurteilung leiten sie eine 
Port foliostrategie ab, entwickeln innovative und lukrative For
mate und erarbeiten leitlinien und zielvorgaben für die ein
zelnen standorte und objekte. ziel ist die systematische und 
nachhaltige ertrags und Wertsteigerung. Die MeTro  Group 
asset Management nutzt dafür Investitionszyklen optimal aus. 
Immobilien werden beispielsweise dann verkauft, wenn ein 
Markt gesättigt ist. rentable zukäufe wiederum erfolgen in 
solchen Märkten, in denen die Immobilienpreise langfristig 
Potenzial für steigerungen bieten. so wurden 2010 bei Metro 
cash & carry Italien erstmals in größerem stil Immobilien im 
zuge eines Fondsgeschäfts erfolgreich am Markt platziert. 
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Insgesamt beteiligten sich sechs internationale Investoren an 20 
Immo bilien von Metro cash & carry Italien, und damit rund der 
hälfte des dortigen standortportfolios. Die MeTro Group asset 
 Management ist mit eigenen Büros in Düsseldorf, saarbrücken, 
Warschau, Istanbul, Moskau, Paris, singapur und Budapest 
vertreten.

neue aufträge im centermanagement

Mit 70 einkaufszentren und centerstandorten sowie mehr als 
3.000 Mietern in Deutschland, Polen und der Türkei gehört die 
MeTro Group asset Management zu den führenden center
managementgesellschaften europas. Die kenntnis lokaler 
Märkte und kosteneffizientes handeln tragen zum erfolg bei. 
Der Geschäftsbereich verstärkte im Berichtsjahr sein enga
gement im segment der internationalen einkaufszentren. In 
Polen betreut er seit 2010 fünf weitere standorte und ist damit 
dort Marktführer. zu den neu hinzugewonnen centerstand
orten gehört der Magnolia Park in Wrocław – mit rund 74.400 
Quadratmetern eines der größten einkaufs, Freizeit und 
unter haltungszentren in Polen.

experten für Projektentwicklung und 
baumanagement

ob neubauten, Modernisierungen, umbauten oder erweiterun
gen – die MeTro Group asset Management bietet schlüsselfer
tige lösungen für alle anforderungen an handelsimmobilien. 
Dabei arbeitet ein Team aus Projektentwicklern, architekten 
und Ingenieuren eng mit den Vertriebslinien sowie den Investo
ren und Managern von einkaufszentren zusammen. ziel ist es, 
den individuellen anforderungen der jeweiligen standorte und 
länder gerecht zu werden.

neue struktur für facility-services

Die MeTro  Group asset Management verantwortet für ihre 
centerstandorte und im auftrag der Vertriebslinien auch 
infrastrukturelle, kaufmännische und technische Facility 
Managementservices. Der zuständige Geschäftsbereich  
wurde im Berichtsjahr umstrukturiert; dabei wurden in 
Deutschland aufgaben an die Vertriebslinien übertragen. 
Im ausland, vor allem in osteuropa, erbringt der Geschäfts
bereich FacilityManagementleistungen auch für externe 
auftraggeber.

energieeffizienz als Zukunftsaufgabe

Für die MeTro GrouP ist die energetische optimierung ihrer 
2.131 standorte ein langfristiges und strategisches Vor haben. 
auf diese Weise kann sie den kontinuierlich steigenden ener
giepreisen begegnen und ihre ziele zur reduzierung der kli
mawirkung erreichen. Die MeTro Group asset Management 
entwickelt mit ihren Partnern konzepte, auf deren Basis die 
MeTro GrouP ihren energieverbrauch sowie den ausstoß 
von kohlenstoffdioxid verringern kann – beispielsweise durch 
den einsatz von alternativen energieträgern und regenerati
ver stromerzeugung. eine Grundlage für diese konzepte lie
fert das MeTro GrouP energy Management system (MeMs), 
in dem der weltweite energieverbrauch des konzerns zentral 
und einheitlich erfasst ist. Der ausbau des systems wurde 2010 
deutlich vorangetrieben. Die Verbrauchskontrolle der ener
gieintensivsten Gewerbekälte, lüftungs und Beleuchtungs
anlagen für mehr als 800 standorte der MeTro  GrouP ist 
bereits im Betrieb, unter anderem in Deutschland, Polen und 
Österreich. auf Grundlage der analysen ist die MeTro GrouP 
in der lage, erforderliche sanierungen sowie zukunfts
weisende technische anlagenkonzepte zu planen und so ener
gieeinsparungen in erheblichem umfang einzuleiten. 
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als international agierendes handelsunternehmen mit akti
vitäten in 33 ländern steht die MeTro GrouP vor einer Viel
zahl an herausforderungen. Vor allem in den reifen Märkten 
Westeuropas hat sich das Bruttoinlandsprodukt in den vergan
genen Jahren schwach entwickelt – mit der Folge, dass unter 
anderem die höhe der verfügbaren einkommen stagnierte. 
um unter diesen rahmenbedingungen Wachstum zu erzielen, 
konkurrieren handelsunternehmen immer stärker um die 
Gunst der Verbraucher. Für uns gilt es somit, partnerschaft
liche kundenbeziehungen auf und auszubauen. auch an den 
kapitalmärkten messen wir uns mit leistungsstarken interna
tionalen Wettbewerbern, die sich durch ihre hohe Profitabilität 
auszeichnen. nicht zuletzt sind die anforderungen an die com
pliance – also die regelgerechte unternehmensführung – sowie 
an die finanzielle steuerung des konzerns in den vergangenen 
Jahren weiter gestiegen.

basis für nachhaltige wertsteigerung

Mit dem effizienz und Wertsteigerungsprogramm shape 2012, 
das wir im Januar 2009 gestartet haben, stellen wir uns den 
herausforderungen und schaffen die Basis für langfristige 
und nachhaltige Wertsteigerung. so wollen wir mit shape 2012 
vor allem unsere kundenorientierung weiter ausbauen und 
die effizienz für die gesamte unternehmensgruppe steigern. 
Das finanzielle ziel: ab 2012 und darüber hinaus streben wir 
eine ergebnisverbesserung von 1,5 Mrd. € gegenüber 2008 
an. Davon entfallen rund 800 Mio. € auf kosteneinsparungen, 
die voraussichtlich ab 2011 vollständig ergebniswirksam sein 
werden. Den rest erzielen wir mit Produktivitätsmaßnahmen, 
die den umsatz fördern und die Margen verbessern. Dazu 

shaPe 2012

gehören beispielsweise neue Geschäftsmodelle, eigenmarken 
sowie angebote, mit denen wir neukunden ansprechen. Be
reits 2009 hatte shape 2012 mit 208 Mio. € zum ergebnis der 
MeTro GrouP beigetragen. Diese positive entwicklung setzte 
sich im Berichtsjahr fort. Der ergebnisbeitrag durch shape 
2012 belief sich im Jahr 2010 bereits auf 527 Mio. €.

shape 2012 betrifft alle Gesellschaften der MeTro GrouP – 
in allen ländern, in denen wir vertreten sind. es ist damit das 
größte Veränderungsprogramm in der Geschichte unseres un
ternehmens. In den Vertriebslinien haben wir zum start eigene 
Veränderungsprojekte initiiert und diese mit vorhandenen Pro
grammen in shape 2012 integriert. Die neuen beziehungsweise 
bereits bestehenden Programme der Vertriebslinien sind 
Mcc 2012 von Metro cash & carry, real 2010 von real, Vision 
no. 1 von Media Markt und saturn sowie GalerIa 2012 von 
 Galeria kaufhof. 

Veränderungsmanagement und 
Programmstruktur 

Mit shape 2012 verbinden wir nicht nur ein eindeutiges finan
zielles ziel, sondern streben vor allem eine Veränderung in 
unserer unternehmenskultur an: Denn damit wir uns auch 
künftig konsequent an den Bedürfnissen unserer kunden aus
richten und effizienter agieren können, müssen wir den unter
nehmergeist unserer Mitarbeiter und unsere Innovationskraft 
stärken. es gilt, chancen zu entdecken und zu ergreifen, neue 
Ideen in der Praxis umzusetzen und die eigenverantwortung 
der Mitarbeiter zu stärken. all das setzt eine handlungsfähige 
organisation voraus, die schnelle entscheidungen zulässt und 

 415
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die sich auf wesentliche handlungsfelder konzentriert. Wir 
haben shape 2012 deshalb mit fünf zentralen handlungsfeldern 
aufgesetzt. 

1. neues Führungsmodell für mehr Markt und kundennähe 
2.   ungeteilte Verantwortung der Vertriebslinien für das ope

rative Geschäft
3.   straffe organisationsstruktur für Finanzen, compliance und 

nachhaltigkeit
4. Immobilienportfolio als Profitcenter
5. zentrale renditevorgaben für eine straffe Führung

um die entwicklung hin zu einer neuen, von unternehmer
geist geprägten MeTro  GrouP zu unterstützen, haben wir 
zudem eine effiziente, zielgerichtete umsetzungsmethodik 
festgelegt. Jede Gesellschaft entwickelt zunächst eigenstän
dig Maßnahmen, die geeignet sind, die zentral vorgegebenen 
ziele zu erreichen. Bei der Definition wird darauf geachtet, 
dass diese Maßnahmen nachhaltig und nicht nur einmalig zur 
ergebnisverbesserung beitragen. Jede Maßnahme ist einem 
Verantwortlichen zugeordnet. zudem werden jeweils detail
liert ziel, ergebnisbeitrag, zeitplan und arbeitsschritte fest
gelegt sowie risiken beschrieben. In allen ländern, in denen 
die MeTro GrouP vertreten ist, gelten die gleichen standards 
für die steuerung. Der jeweilige Fortschritt wird dabei mithilfe 
eines einheitlichen ITsystems dokumentiert und kontrolliert, 
das allen unternehmensbereichen zur Verfügung steht. so 
lassen sich mögliche abweichungen frühzeitig identifizieren. In 
unseren Planungen berücksichtigen wir die Möglichkeit, dass 
einzelne Maßnahmen nicht zum gewünschten effekt führen 
oder gar nicht erst umgesetzt werden. Das bedeutet: In der fi
nanziellen Planung ist ein entsprechender Puffer bereits ein
kalkuliert. so können im rahmen von shape 2012 möglichst 
viele Ideen und Maßnahmen entwickelt, diskutiert und getestet 
werden. Die besten davon setzen wir um.

Umfassender wandel

Das effizienz und Wertsteigerungsprogramm shape 2012 ist 
in zwei Phasen gegliedert, die zum Teil parallel laufen. zum 
einen optimieren wir die organisationsstrukturen des kon
zerns. ziel dieser reorganisationsphase ist es, das gesamte 
unternehmen handlungsfähiger, effizienter und kundenorien
tierter zu gestalten. zum anderen setzen wir im rahmen einer 
Transformationsphase Maßnahmen um, mit denen sich kosten 
senken sowie umsatz und Margen steigern lassen. 

fortführung der reorganisation

Bereits 2009 haben wir wesentliche Veränderungen in der 
 organisationsstruktur der MeTro GrouP vorgenommen und 
beispielsweise die Verantwortung für einkauf und logistik 
zurück in die Vertriebslinien übertragen. Im Geschäftsjahr 2010 
haben wir weitere anpassungen umgesetzt: 

→  zum 1. april 2010 wurde Metro cash & carry in zwei Ge
schäftseinheiten gegliedert: europa/Mena (Mittlerer osten 
und nördliches afrika) sowie asien/cIs (commonwealth 
of Independent states, zusammenschluss von staaten der 
ehemaligen sowjetunion)/neue Märkte. Mit dieser auftei
lung unterstreicht die Vertriebslinie ihren anspruch auf 
größere Markt und kundennähe. zudem wird sie so den 
unterschiedlichen entwicklungsgraden der absatzmärkte 
besser gerecht. Denn jede Geschäftseinheit kann sich stär
ker auf ihre strategischen schwerpunkte konzentrieren. Für 
europa/Mena sind dies vor allem die neuausrichtung des 
Geschäftsmodells für saturierte Märkte und der ausbau der 
eigenmarken sowie des Belieferungsservice. Die Geschäfts
einheit asien/cIs/neue Märkte will vor allem mittelfristig 
ihre expansion weiter beschleunigen und die kapitaleffizienz 
bei neueröffnungen von Großmärkten verbessern. 

→  Mit Wirksamkeit zum 1. Juli 2010 haben wir die Führungs 
und Verwaltungsfunktionen von Metro cash & carry In
ternational und unserer holdingGesellschaft MeTro aG 
integriert. Bislang doppelt vorhandene Prozesse und Ver
antwortlichkeiten können wir so vermeiden. Mit der neuen 
struktur ermöglichen wir eine effizientere Führung und 
senken zugleich die kosten. 

→  zum 15. september 2010 wurden die Funktionen für 
Infor mationstechnologie (IT) und Informationsmanage
ment (IM) von MeTro  aG, Metro cash & carry sowie 
MGI MeTro  GrouP Information Technology in der  
MeTro  sYsTeMs zusammengeführt. Damit verbunden 
sind die ziele, vorhandenes knowhow in den ländern 
besser zu nutzen, die zugehörigen Prozesse enger am 
operativen Geschäft auszurichten und IT und IMkonzepte 
schneller zur Marktreife zu bringen.

→  seit dem 1. Dezember 2010 arbeitet der Geschäftsbereich 
MeTro Group asset Management mit einer neuen, dezen
tralisierten Führungsstruktur. Das Immobilienmanage
ment ist nun in sieben regionen gegliedert und damit 
eng am operativen Geschäft der Vertriebslinien vor ort 
ausgerichtet.  
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sofern durch organisatorische Veränderungen Personalan
passungen erforderlich waren, sind diese in einem geordneten 
und fairen Verfahren durchgeführt und die arbeitnehmerver
treter entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen betei
ligt worden. Grundsätzlich gilt: Personalabbau im rahmen 
von shape 2012 erfolgt soweit wie möglich durch natürliche 
Fluktuation. 

transformation zeigt wirkung

seit dem start von shape 2012 im Jahr 2009 haben unsere 
Mitarbeiter rund 7.500 Maßnahmen entwickelt, mit denen sich 
kosten senken oder umsätze und Margen verbessern lassen – 
davon allein 1.500 im Jahr 2010. Dies lässt sich unter anderem 
darauf zurückführen, dass unsere Vertriebslinien die Maß
nahmenentwicklung weiter intensiviert haben. Dazu haben sie 
beispielsweise Innovationsworkshops mit Mitarbeitern um
gesetzt, kundenforen initiiert, Fokusgruppen befragt, interne 
Ideenwettbewerbe gestartet und den erfahrungsaustausch 
innerhalb der unternehmensgruppe gestärkt. 

Im Geschäftsjahr 2010 haben wir einen schwerpunkt darauf 
gelegt, Maßnahmen zu testen und flächendeckend umzuset
zen. Die aufteilung des erzielten ergebnisverbesserungs
potenzials entwickelte sich im Berichtsjahr wie erwartet: Der 
überwiegende Teil der Verbesserungen entfiel auf kosten
reduzierungen. Gleichzeitig wurden zahlreiche Maßnahmen 
zur steigerung der Produktivität auf den Weg gebracht bezie
hungsweise fortgeführt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
Maßnahmen zur kostensenkung in der regel schneller wirken 
als Projekte, die umsätze und Margen verbessern. 

alle Vertriebslinien haben 2010 erneut erfolgreich Maßnahmen 
umgesetzt, um ihre kundenorientierung auszubauen. Dazu 
gehören beispielsweise neue Warenkonzepte, eigenmarken 
und Vertriebskanäle. In diesem zusammenhang ermitteln die 
Vertriebslinien regelmäßig die einkaufsgewohnheiten und die 
zufriedenheit ihrer kunden. Messkriterien hierfür sind unter 
anderem die zahl der Besuche, der durchschnittliche einkaufs
wert sowie die zahl der kunden. Vorreiter für den sogenann
ten kundenzentrischen ansatz ist die Vertriebslinie real: sie 
hat ihre kundensegmente auf Basis von vorhandenen Daten 
aus kundenbindungsprogrammen neu unterteilt  – gestützt  
durch Marktforschungsergebnisse, Fokusgruppenanalysen  
und Daten der Gesellschaft für konsumforschung (Gfk). 
auf dieser Grundlage kann real unter anderem angebot, 

Warenpräsentation, Preise und Marketingaktionen exakt an die 
Bedürfnisse der jeweiligen kundengruppe anpassen. umfra
gen bestätigen, dass die Vertriebslinie die generelle zufrieden
heit ihrer kunden mit diesem ansatz deutlich steigern konnte. 

Veränderungen in der Programmsteuerung

Wie geplant haben wir anfang 2010 inhaltliche schwerpunkte 
definiert, an denen sich die steuerung von shape 2012 ausrich
tet und über die regelmäßig an den Vorstand der MeTro aG 
sowie die zuständigen Programmbüros berichtet wird: 

→  kundenorientierung
→  einkauf
→  eigenmarkenmanagement
→  neue Geschäftsmodelle
→  Belieferungsservices 
→  Prozesse in den Märkten, Filialen und Verwaltungen
→  logistik

Diese Fokussierung hat sich für die steuerung von shape 2012 
bewährt, da sie eine gezielte Bewertung der einzelnen schwer
punkte ermöglicht. zudem lässt sich der Fortschritt nun besser 
dokumentieren und kontrollieren. 

Wir haben nicht nur die Inhalte weiter fokussiert, sondern 
auch die Programmsteuerung durch einzelne Maßnahmen 
optimiert. so haben wir im Geschäftsjahr 2010 zusätzlich aus
gewählte service und Funktionsbereiche der MeTro GrouP 
in die regelmäßige Berichterstattung über shape 2012 einge
gliedert, darunter Finanzen, human resources und Infor  
 mationsmanagement. 

Darüber hinaus haben wir die Maßnahmensteuerung im Ge
schäftsjahr 2010 enger mit der unternehmensstrategie und der 
Finanzberichterstattung verzahnt. Ferner haben wir konkrete 
schritte entwickelt, um Maßnahmen zur steigerung der Pro
duktivität noch eindeutiger kontrollieren zu können. ein weite
rer schwerpunkt der arbeit ist die risikobewertung für shape 
2012: sollten Projekte nicht so erfolgreich laufen wie geplant, 
können wir nun zügig Gegenmaßnahmen einleiten.  

Im Geschäftsjahr 2010 haben wir außerdem einen stärke
ren Fokus auf unsere servicegesellschaften, zum Beispiel 
MeTro sYsTeMs und MGl MeTro GrouP logistics, gelegt; 
ihre geplanten ergebnisverbesserungsbeiträge in shape 2012 
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wurden weiter konkretisiert. Die optimierungen werden zu
künftig nicht allein im ergebnis der servicegesellschaften er
kennbar sein, sondern sich teilweise als ergebnisverbesserung 
unserer Vertriebslinien niederschlagen. 

zudem hat der Vorstand der MeTro aG ende 2010 eine Initia
tive gestartet, um den erfahrungsaustausch innerhalb des un
ternehmens zu fördern. ein kernelement sind die sogenannten 

„success stories“. Dabei handelt es sich um erfolgsbeispiele, 
die vorbildliche Maßnahmen detailliert beschreiben und die 
der Vorstand regelmäßig an die Führungskräfte des unterneh
mens verschickt. Die erfolgsgeschichten benennen nicht nur 
die konkreten schritte von der Ideenentwicklung bis zur um
setzung. sie belegen darüber hinaus die Wirkung von shape 
2012 und sollen Mitarbeiter dazu motivieren, eigene Projekte 
anzustoßen. 
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METRO CASH & CARRY –
sTärkUNg dEr FAChbErA-
TUNg Im AUssENdIENsT

Bereits im Jahr 2008 hat Makro 
cash & carry spanien damit begonnen, 
seinen außendienst weiter zu professi
onalisieren. Mitarbeiter sollten die ge
werbetreibenden kunden vor ort in ihren 
Betrieben besser unterstützen und ihnen 
maßgeschneiderte lösungen anbieten. 
Mit einem netzwerk von kompetenten 
Beratern will Makro cash & carry sich 
als Partner unter anderem für hotels, 
restaurants und caterer positionieren. 
ein erster schritt war, kunden nicht län
ger nach ihren tatsächlichen umsätzen 
zu bewerten, sondern nach potenziellen. 
Darauf aufbauend, konnten die Mitarbei
ter des außendienstes auf ihre aufgabe 
vorbereitet werden: sie erhielten um
fassende Trainings und wurden mit Ver
kaufsmaterialien und Instrumenten für 
die kundenanalyse ausgestattet. Darüber 
hinaus hat die Vertriebslinie in spanien 
ein erfolgsabhängiges Vergütungssystem 
eingeführt. Der neue außendienst nahm 
2009 seine arbeit auf. 2010 waren erste 

erfolge sichtbar: umsatz und kundenfre
quenz verbesserten sich im Vergleich zu 
2009 jeweils um einen deutlich zweistel
ligen Prozentwert. Das ziel, das kunden
potenzial besser auszuschöpfen, konnte 
damit erreicht werden. Mittlerweile wird 
das konzept auch in weiteren ländern 
eingesetzt, in denen Metro cash & carry 
vertreten ist, darunter Deutschland,  
kroatien, die Türkei und Vietnam. 

REAl – 

kUNdENzENTrIsChE 
koNzEPTE

anfang 2008 startete real eine um
fassende repositionierung. Die Vision: 
Die Vertriebslinie wird als der kompe
tente anbieter von lebensmitteln mit 
schwerpunkt Frische und attraktivem 
angebot an nichtlebensmitteln etab
liert. um dieses ziel zu erreichen, hat 
real alle vorhandenen Warenkonzepte 
vollständig überarbeitet. als zentraler 
erfolgsfaktor erwies sich dabei ein 
kundenzentrischer ansatz: auf Basis 
von Befragungen, detaillierten analy
sen und Marktforschungsergebnissen 
hat real zehn kernkundengruppen 
identifiziert, die sich in ihren einkaufs
gewohnheiten unterscheiden. Beispiel 
„Junge, schnelle küche“: Verbraucher 
dieses Typs bevorzugen convenience 
und Tiefkühlwaren und sind bereit, 
innovative Produkte auszuprobieren. 
Die Bedürfnisse von vier besonders 
wichtigen kundensegmenten waren 
ausschlaggebend für die ausarbeitung 
der Warenkonzepte – angefangen bei 

der Produktauswahl über den eigen
markenanteil pro sortimentsbereich, 
die Preisgestaltung und die Waren
präsentation bis hin zum Marketing. 
auf diese Weise konnte real das ge
samte sortiment noch stärker auf die 
Bedürfnisse der kunden ausrichten. 
Bei der Überarbeitung von sortimen
ten hat die Vertriebslinie die konzept
module zudem den unterschiedlichen 
anforderungen der standorte ange
passt, die sich aus der kundenstruktur 
an den jeweiligen standorten ergeben. 
seit 2008 konnte real bereits mehr 
als 2.000 konzeptmodule in den sB
Warenhäusern einbauen. sie haben 
dazu beigetragen, die Marke zu schär
fen und die zufriedenheit der kunden 
zu steigern. Damit führen die neuen 
konzepte unmittelbar zu umsatz und 
ergebnisverbesserungen. 

MEdiA MARkT und SATuRn –
kUNdENgErEChTE 
 ExkLUsIVmArkEN

Die Vertriebslinie Media Markt und 
saturn hat erstmals ein exklusiv
markenkonzept entwickelt. es orien
tiert sich mit Blick auf Preis und 
Qualität vollständig an den kunden
bedürfnissen. Darüber hinaus können 
sich Media Markt und saturn mit ex
klusivmarken von ihren Wettbewerbern 
differenzieren und höhere Margen 
erzielen. Vier neue exklusivmarken 
bedienen alle Preissegmente. spezi
fische Verpackungskonzepte spiegeln 
die jeweilige Markenpositionierung 

erfolGs- 
GeschIchten

hier bewegt shape 2012

→



wider. „ok.“ bedient das Preiseinstiegs
segment über alle Produktkategorien 
hinweg bei solider Qualität. „koenIc“ 
positioniert sich als exklusivmarke 
für hochwertige haushaltsklein und 
großgeräte im mittleren Preisseg
ment für kunden mit hohem Quali
täts anspruch. Die exklusivmarke 
„PeaQ“ umfasst elektronikartikel wie 
laptops, Fernseher und hiFianlagen. 
Die Geräte sind in Technik, Design und 
Qualität mit denen der TopMarken 
vergleichbar, preislich aber etwas 
günstiger. „IsY“ ist die exklusivmarke 
für zubehör aus allen sortimentsbe
reichen – in Qualität und Design ver
gleichbar mit klassischen Markenpro
dukten. um einen hohen standard zu 
gewährleisten, kooperiert Media Markt 
und saturn mit namhaften herstellern 
von PremiumMarken. Pünktlich zum 
Weihnachtsgeschäft 2010 hatte die 
Vertriebslinie rund 50 Produkte von 
„ok.“ und „koenIc“ in ihren Märkten in 
Deutschland, Italien, den niederlanden 
und Österreich im angebot. 2011 sollen 
die Marken „PeaQ“ und „IsY“ folgen. 
Die sortimente werden sukzessive in 
allen ländern, in denen Media Markt 
und saturn vertreten ist, ausgebaut.

GAlERiA kAufHOf –
NETToUmLAUFVErmögEN

Internationale Vergleichsstudien 
haben gezeigt, dass das sogenannte 
nettoumlaufvermögen im handel 
 erhebliches Potenzial für ertrags 
steigerungen bietet. Galeria kaufhof 

hat sich zum ziel gesetzt, das 
nettoumlaufvermögen deutlich 
zu verbessern. altwarenbestände 
werden über ausverkäufe konse
quent reduziert. Der anteil der vom 
lieferanten finanzierten neuware 
auf der Verkaufsfläche kann erhöht 
werden. auf diese Weise gestaltet 
die Vertriebslinie ihr angebot deut
lich attraktiver für die kunden, vor 
allem durch regelmäßig wechselnde 
Textilkollektionen. zudem kann 
sie die kapitalbindung reduzieren. 
In einem ersten schritt hat Galeria 
kaufhof deshalb zunächst den Pla
nungsprozess für den einkauf opti
miert und ein anforderungsprofil für 
die sortimente auf Basis von Ver
kaufsdaten und der Verfügbarkeit 

der Verkaufsflächen erstellt. Darauf 
aufbauend hat die Vertriebslinie eine 
automa tisierte artikeldisposition 
eingeführt, die sich am tatsäch
lichen Bedarf der Filialen orientiert. 
Die Preisgestaltung ist gekoppelt 
an vorab definierte zeiträume, nach 
deren ablauf Ware optimalerweise 
verkauft sein sollte. Verbleibt ein 
artikel länger im sortiment, kann 
der Preis abhängig von der kun
denstruktur automatisch reduziert 
werden. Verringerte lagerkapa
zitäten tragen zu einer weiteren 
optimierung bei. Galeria kaufhof 
konnte mit diesem Projekt 2010 
 seine alt warenquote gegenüber 
dem Jahr 2007 um mehr als 50 Pro
zent senken. 

iMMObiliEn –
AUFbAU  
drITTkUNdENgEsChäFT

Bereits 2009 hat die MeTro Group 
asset Management das Projekt 
„aufbau Drittkundengeschäft“ ge
startet. ziel war es, das umfassen
de Dienstleistungsspektrum des 
Geschäftsbereichs Betreibern von 
einkaufscentern anzubieten, die 
bisher nicht in einer Beziehung zur 
MeTro GrouP stehen. zunächst hat 
die MeTro Group asset Management 
potenzielle kunden mithilfe einer 
umfrage erfasst, ihre Bedürfnisse 
identifiziert und eine Datenbank 
aufgebaut. auf dieser Basis entwi
ckelte der Geschäftsbereich eine 

zielgerichtete  Marketingkampa gne, 
die die Bekanntheit erhöht und das 
leistungsspektrum sowie das know
how abbildet. Bereits im april 2010 
konnte die landesgesellschaft Polen 
einen ersten Großkunden gewinnen: 
ein einkaufscenter mit einer Ge
samtfläche von rund 70.000 Quadrat
metern und 230 Mietern, das einem 
Investmentfonds gehört. anfang 2011 
folgten zwei weitere einkaufscenter 
mit insgesamt 64.000 Quadratme
tern Mietfläche und 87 Mietern. Die 
 MeTro Group asset  Management 
übernimmt aufgaben wie Buchhal
tung, Management von Mietverträ
gen, leasing und Bauaufsicht. Bis 
ende 2010 konnte der Geschäftsbe
reich in Polen zwei weitere kunden 
akquirieren. Für diese übernimmt die 
MeTro Group asset Management 
das vollständige centermanagement. 
so kann der Geschäftsbereich zum 
einen seine Profitabilität steigern. 
zum anderen kann er belegen, dass 
sein angebot und seine Preisgestal
tung marktgerecht sind. 
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Die internationalen aktienmärkte verzeichneten im Be
richtsjahr eine uneinheitliche entwicklung. zu Beginn des 
Jahres 2010 fielen die Börsenkurse auf breiter Front. Die Ver
schuldungsproblematik in europa rückte in den Fokus des 
kapitalmarkts und führte zeitweilig zu Turbulenzen an den in
ternationalen Finanzmärkten. auch die Metroaktie konnte sich 
dem nicht entziehen. 

Der ausblick auf die konjunkturelle entwicklung verbesserte 
sich im März und führte zu einer spürbaren kurserholung. 
allerdings hielt der aufwärtstrend nur bis ende april, dann 
sorgte die Finanzkrise in Griechenland erneut für Verunsiche
rung bei den Investoren. Die folgenden Monate waren durch 
eine seitwärtsbewegung gekennzeichnet. neuen aufschwung 
erfuhr die Börse im herbst durch die sehr gute Wirtschaftsent
wicklung in Deutschland. Von den verbesserten makroökono
mischen aussichten und vor allem der zunehmend positiveren 
einschätzung des konsumverhaltens profitierte vor allem die 
aktie der MeTro  aG. es folgte eine deutlich positive dyna
mische aufwärtsbewegung im vierten Quartal 2010. Die er
höhung der ergebnisprognose sowie die in weiten Teilen der 
Welt anziehende konjunktur beflügelten die Marktmeinung. Die 
Mehrzahl der analysten erhöhte dementsprechend die kurs
ziele. Die erkennbaren erfolge und das zukünftige Potenzial 
des effizienz und Wertsteigerungsprogramms shape 2012 
führten darüber hinaus zu einer anhebung der ergebnisschät
zungen der analysten für die Jahre 2011 und 2012.

hinzu kamen positive nachrichten aus den exportorientierten 
Branchen wie der automobilindustrie und dem Maschinenbau. 

In der Folge zogen die aktienkurse auf breiter Front an und 
die rallye setzte sich bis in den Dezember fort. Der deutsche 
aktienindex DaX verzeichnete kurz vor Weihnachten mit 7.078 
Punkten seinen Jahreshöchstwert und den höchsten stand 
seit Juni 2008. zum Jahresende 2010 konnte der DaX einen 
 zuwachs um 16,1 Prozent verbuchen.

Im Vergleich zum Branchenindex Dow Jones euro stoxx retail, 
in dem die elf wichtigsten kontinentaleuropäischen händler ge
listet sind, entwickelte sich die aktie der MeTro aG bis ende 
oktober unterdurchschnittlich. Die Trendwende kam im no
vember nach der Veröffentlichung des Finanzberichts für die 
ersten neun Monate sowie das dritte Quartal 2010: am Jahres
ende übertraf der kurs der Metroaktie den Indexverlauf deut
lich. Während der Dow Jones euro stoxx retail um 13,7 Prozent 
zulegte, verzeichnete die Metroaktie einen zuwachs von 
26,6 Prozent.

Im Vergleich zu deutschen staatsanleihen entwickelte sich die 
Metroaktie deutlich besser. Der Deutsche rentenindex reX, 
ein repräsentativer ausschnitt des Markts für deutsche staats
anleihen mit fester Verzinsung und restlaufzeiten zwischen 0,5 
und 10,5 Jahren, stieg um 4,0 Prozent.

aktionärsstruktur der MetrO ag   507

Die hauptanteilseigner der MeTro aG sind die Großaktionäre 
haniel, schmidtruthenbeck und Beisheim. zum Jahresende 
2010 hielten sie nach den der MeTro aG vorliegenden Informa
tionen 59,98 Prozent der stimmrechte.

Metro-aktIe
 506
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Performancevergleich der Metro-stammaktie 2010 vs. daX vs. dow Jones euro stoxx retail vs. reX

METRO GROUP DAX Dow Jones Euro Stoxx Retail REX

26,6 % 16,1 % 13,7 % 4,0 %
Quelle: Bloomberg

2010 2009 2008

Jahresschlusskurs
stammaktie 53,88 42,57 28,57
Vorzugsaktie 36,09 35,00 29,00

Jahreshöchstkurs
stammaktie 58,53 43,50 57,51
Vorzugsaktie 40,89 37,50 46,00

Jahrestiefstkurs
stammaktie 37,28 20,07 17,67
Vorzugsaktie 32,00 21,90 19,00

ausschüttung
stammaktie 1,351 1,18 1,18
Vorzugsaktie 1,4851 1,298 1,298

Dividendenrendite auf  
Jahresschlusskursbasis (%)

stammaktie 2,51 2,8 4,1
Vorzugsaktie 4,11 3,7 4,5

Marktkapitalisierung (Mrd. €) 17,6 13,9 9,3

1 Vorbehaltlich des hauptversammlungsbeschlusses
Daten auf Basis der XeTraschlusskurse
Quelle: Bloomberg

Metro-aktie 2008–2010 (€)

kursentwicklung der Metro-aktie (%)
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stammaktie Vorzugsaktie

Wertpapierkenn–nummer 725 750 725 753
IsIn–code De 000 725 750 3 De 000 725 753 7
reuters–kürzel MeoG.De MeoG_p.De
Bloomberg–kürzel Meo Gr Meo3 Gr
anzahl der aktien 324.109.563 2.677.966

Größte anteilseigner sind die Gesellschafterstämme haniel 
und schmidtruthenbeck. sie haben gemäß stimmrechts 
mitteilungen nach dem Wertpapierhandelsgesetz (WphG) 
50,01 Prozent der stimmrechte gebündelt. Dem Gesellschaf
terstamm Beisheim sind gemäß stimmrechtsmitteilungen 
9,97 Prozent der stimmrechte zuzurechnen. Die übrigen an
teile in höhe von 40,02 Prozent werden im streubesitz von einer 
Vielzahl nationaler und internationaler Investoren gehalten.

aus Mitteilungen von Fondsgesellschaften und anderen In
formationsquellen geht hervor, dass deutsche anleger den 
größten anteil stellen, gefolgt von britischen und nordamerika
nischen Investoren. zudem sind schätzungsweise rund 60.000 
Privatanleger anteilseigner der MeTro aG.

Marktkapitalisierung  
und indexzugehörigkeit   508 + 509

Die Marktkapitalisierung der MeTro aG hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr weiter erhöht. ende Dezember 2010 betrug sie 
17,6 Mrd. €.

als eines der größten deutschen unternehmen ist die 
MeTro aG im Deutschen aktienindex DaX enthalten. Bei der 
indexrelevanten Marktkapitalisierung liegt die MeTro aG zum 
Jahresende auf dem 25. Platz und beim Börsenumsatz eben
falls auf rang 25. Das handelsvolumen der Metroaktie lag 
dabei im Jahr 2010 unter dem niveau des Vorjahres. Durch
schnittlich wurden börsentäglich 1,0 Millionen stammaktien 
der MeTro aG gehandelt; im Vorjahr waren es 1,1 Millionen.

Die Bedeutung der MeTro GrouP an den nationalen und in
ternationalen kapitalmärkten zeigt sich in der zugehörigkeit 
der Metroaktie zu wichtigen Indizes. hierzu gehören unter an
derem der Dow Jones euro stoxx und der dazugehörige Bran
chenindex Dow Jones euro stoxx retail. auch der Index Morgan 
stanley capital International (MscI) euro führt die aktie der 
MeTro aG.

zudem ist die Metroaktie Teil des DaXglobal sarasin sus
tainability Germany und gehört dem nachhaltigkeitsindex 
Dow Jones sustainability World an. In diesem konnte sich die 
MeTro GrouP 2010 in den drei Bereichen Wirtschaft, umwelt 
und soziales gegenüber dem Vorjahr verbessern.
 
dividende   510

Die MeTro GrouP möchte ihre aktionäre an der positiven er
gebnisentwicklung und den erfolgen des effizienz und Wert
steigerungsprogramms shape 2012 teilhaben lassen. Deshalb 
werden Vorstand und aufsichtsrat der hauptversammlung am 
6. Mai 2011 vorschlagen, für das Geschäftsjahr 2010 eine er
höhte Dividende von 1,35 € je stammaktie und 1,485 € je Vor
zugsaktie auszuschütten. auf Basis des Jahresschlusskurses 
2010 in höhe von 53,88 € ergibt sich daraus eine Dividenden
rendite der stammaktie von 2,5 Prozent. Bezogen auf das er
gebnis je aktie vor sonderfaktoren in höhe von 3,12 € beträgt 
die ausschüttungsquote damit 43,3 Prozent.

dividendenrendite 2005–2010

2010 2009 2008 2007 2006 2005

2,5 % 2,8 % 4,1 % 2,1% 2,3 % 2,5 %

ausschüttungsquote 2005–2010

2010 2009 2008 2007 2006 2005

43,3 % 56,2 % 38,7 % 45,2 % 42,4 % 41,3 %

erfolgreiche investor relations   511 + 512

Die MeTro GrouP misst dem intensiven Dialog mit aktionä
ren, potenziellen Investoren sowie analysten eine hohe Be
deutung bei. In einem von Volatilität geprägten Marktumfeld 
haben wir die Berichterstattung an die kapitalmarktteilneh
mer weiter intensiv fortgeführt. Die Investorrelationskom
munikation ist für uns ein bedeutender und integraler 

daten zur Metro-aktie
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Bestandteil der strategie. Transparenz, zuverlässigkeit und 
Vertrauen sind dabei die wesentlichen Treiber für das schaf
fen von Werten. 

Den Jahresauftakt in der kapitalmarktkommunikation mar
kierte die Veröffentlichung der umsatzentwicklung 2009 im 
Januar 2010. Im März 2010 hat der Vorstand der MeTro aG die 
Geschäftsentwicklung 2009 zusammen mit dem Geschäfts
bericht auf der in Düsseldorf stattfindenden analysten und 
Investorenkonferenz erläutert. Die unterjährige Geschäfts
entwicklung haben wir mit Finanzberichten kommuniziert. 
Telefonkonferenzen mit erläuterungen durch den Vorstand 
rundeten die Berichterstattung ab. unterlagen zu allen Veran
staltungen stehen auch im Internet zur Verfügung.

ein höhepunkt der Investorrelationsarbeit war der analys
ten und Investorentag in München. auf der agenda standen 
Führungen bei Metro cash & carry und Media Markt sowie 
umfangreiche Informationen zur strategie der beiden Ver
triebslinien. Für Metro cash & carry haben wir Maßnahmen 
aufgezeigt, die die entwicklung des deutschen Geschäfts ver
bessern sollen. Im Fall von Media Markt und saturn ging es 
vor allem um die weitere expansion: hauptthema waren neue 
Geschäftsmodelle und der Markteintritt von Media Markt  
in china.

Für den direkten Dialog mit aktionären, potenziellen Investo
ren und analysten hat sich die MeTro GrouP im Berichtszeit
raum auf wichtigen Finanzmärkten in europa, den usa und 
asien präsentiert. 14 konferenzen und 34 roadshowTage in 
13 ländern sowie eine große zahl von Gesprächen und Markt
besichtigungen am sitz der MeTro aG in Düsseldorf unter
stützten die kapitalmarktkommunikation. Insgesamt hat der 
Bereich Investor relations zahlreiche einzel und Gruppenge
spräche im Jahr 2010 geführt.

auch 2010 erfreute sich die Metroaktie eines großen Inte
resses. rund 40 analysten aller namhaften nationalen und 
internationalen Banken beobachten und analysieren das un
ternehmen. Die entsprechenden empfehlungen und kurs
ziele veröffentlicht die MeTro  GrouP regelmäßig auf ihren 
Investorrelationsseiten im Internet. zum Jahresende 2010 
empfahlen 50 Prozent der analysten den kauf der Metroaktie 
(Vorjahr 33 Prozent); 38 Prozent (Vorjahr 31 Prozent) stuften sie 
auf halten und nur 12 Prozent (Vorjahr 36 Prozent) sprachen 
eine Verkaufsempfehlung aus. Der Median der kursziele lag  
bei 58 € im Vergleich zu 40 € im Jahr 2009.

neben den institutionellen anlegern sind die Privatanleger 
eine sehr wichtige aktionärsgruppe. einen umfassenden ein
blick in die Geschäftsentwicklung und die langfristigen Pers
pektiven des Geschäftsmodells eröffnen die Internetseiten der 
MeTro  GrouP. sie bieten allen Interessenten eine Vielzahl 
von Informationen und Publikationen. Der Bereich Investor 
 relations steht darüber hinaus im regelmäßigen austausch 
mit Privatanlegern und beantwortete im Berichtszeitraum 
zahl reiche anfragen. zum Dialog mit den privaten aktionären 
gehören außerdem Präsenzveranstaltungen wie die jährliche 
hauptversammlung, aktienforen und Börsentage. so prä
sentierte sich die MeTro GrouP im november 2010 auf dem 
kölner Börsentag vor fast 3.500 Besuchern.

Das Prinzip des nachhaltigen Wirtschaftens ist nicht nur Teil 
der unternehmensstrategie der MeTro  GrouP. es gewinnt 
auch bei institutionellen und privaten anlegern immer mehr 
an Bedeutung. In zusammenarbeit mit experten der abteilung 
nachhaltigkeit und umwelt erläuterte der Bereich Investor 
 relations die strategie der MeTro GrouP und beantwortete 
entsprechende Fragen. 

auch 2010 erhielt die Investorrelationsarbeit der 
MeTro GrouP auszeichnungen vom kapitalmarkt. so belegte 
die MeTro aG den ersten Platz im handelssektor des ange
sehenen „extel Paneuropean survey“ von Thomson reuters – 
und das sowohl in der einzel als auch in der Teamwertung.

zum siebten Mal in Folge ehrte das internationale Wirtschafts
magazin „Institutional Investor“ die MeTro  GrouP für die 
beste Investorrelationsarbeit im europäischen handel. 
eine weitere auszeichnung erhielt die MeTro GrouP am 16. 
Juni 2010 in Frankfurt: Platz eins in der kategorie DaX beim 
renommierten InvestorrelationsPreis des Wirtschaftsmaga
zins „capital“. Im rahmen des Wettbewerbs wird die kommu
nikation börsennotierter unternehmen mit dem kapitalmarkt 
bewertet. Darüber hinaus erhielt die MeTro GrouP weitere 
anerkennungen, unter anderem lobten untersuchungen exter
ner Institute den Internetauftritt für seine umfangreichen und 
detaillierten Informationen.

Die MeTro GrouP sieht die vielfältigen auszeichnungen als Be
stätigung ihrer Investorrelationskommunikation. eine um 
fassende und transparente kommunikation mit dem kapital
markt ist selbstverständlich und unverzichtbar – unabhängig 
von der aktuellen Börsenstimmung und der kursentwicklung 
der Metroaktie.
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BerIcht 
des aUfsIchtsrats

die MeTro GrouP blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2010 zurück. Der umsatz des konzerns ist um 
2,6 Prozent auf 67,3 Mrd. € gestiegen. Das eBIT vor sonderfaktoren stieg um 19,3 Prozent auf 2,4 Mrd. €. 
einen der Grundsteine dieses erfolgs hat der Vorstand bereits anfang 2009 mit dem effizienz und Wert
steigerungsprogramm shape 2012 gelegt. Mit diesem Programm wurde auch die Basis geschaffen, auf der 
die MeTro GrouP ihre internationale expansion beschleunigen konnte. Im Geschäftsjahr 2010 hat das un
ternehmen 100 Märkte in 25 ländern eröffnet, 2009 waren es 80 neueröffnungen. 

Der aufsichtsrat hat die entwicklung des effizienz und Wertsteigerungsprogramms im Geschäftsjahr 2010 
konsequent verfolgt. Die Produktivitätsgewinne aus shape 2012 und die forcierte expansion sollen das pro
fitable Wachstum des konzerns weiter beschleunigen. Im Mittelpunkt der arbeit des aufsichtsrats stand 
daher die Frage, welche Weichenstellungen notwendig sind, um die durch den erfolg von shape 2012 eröff
neten chancen optimal zu nutzen. Die strategie und die Innovationen des konzerns waren zentrale aspekte 
vieler Gespräche mit dem Vorstand. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der MeTro GrouP haben 2010 nicht nur strategische konzepte um
gesetzt. sie haben im rahmen von shape 2012 auch mit eigenen Ideen zum unternehmenserfolg beige
tragen. hierin zeigt sich eine große unternehmerische kraft, aber auch Begeisterung für den handel und 
Verbundenheit mit kolleginnen und kollegen in der MeTro GrouP. Der aufsichtsrat dankt allen Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern für ihr großes engagement. 

Überwachung der Geschäftsführung und 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand

Der aufsichtsrat der MeTro aG hat auch im Geschäftsjahr 2010 die ihm nach Gesetz und satzung obliegen
den Beratungs und kontrollaufgaben wahrgenommen. er hat den Vorstand bei der leitung der MeTro aG 
und des Metrokonzerns ausführlich beraten und die Geschäftsführung kontinuierlich überwacht. In alle 

Prof. Dr. Jürgen kluge
VorsITzenDer Des auFsIchTsraTs
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für die MeTro aG und die MeTro GrouP bedeutsamen entscheidungen war der aufsichtsrat frühzeitig 
und intensiv eingebunden. 

Wesentliche Grundlage der Tätigkeit des aufsichtsrats bildeten die mündlichen und schriftlichen Berichte 
im sinne des § 90 aktiengesetz (aktG), die der Vorstand innerhalb und außerhalb von sitzungen des auf
sichtsrats und seiner ausschüsse erstattet hat. Der Vorstand unterrichtete den aufsichtsrat umfassend und 
zeitnah über alle wesentlichen entwicklungen der MeTro GrouP. Die Berichterstattung umfasste insbe
sondere die beabsichtigte Geschäftspolitik und andere grundsätzliche Fragen der unternehmensplanung. 
Weitere Themen waren die rentabilität des unternehmens, die laufende Geschäftsentwicklung einschließ
lich der lage der MeTro GrouP sowie Geschäfte von erheblicher Bedeutung für die rentabilität und liqui
dität des konzerns. Die Berichte wurden regelmäßig und unter Beachtung der erfordernisse des § 90 abs. 2 
aktG erstattet. abweichungen des Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und zielen erläuterte 
der Vorstand jeweils unter angabe von Gründen und Vorstellung zielführender Maßnahmen. 

Der aufsichtsrat hat sämtlichen angelegenheiten zugestimmt, die ihm vom Vorstand entsprechend den 
Geschäftsordnungen des aufsichtsrats und des Vorstands als zustimmungspflichtige Geschäfte vorgelegt 
wurden. hierzu gehörten der Verkauf des Großhandelsgeschäfts in Marokko, der elektrofachmärkte in 
Frankreich sowie eines italienischen Immobilienportfolios. Ferner stimmte der aufsichtsrat Investitionen 
zur errichtung eines einkaufszentrums in Moskau und zur langfristigen sicherung von standorten für real 
und Metro cash & carry Deutschland zu. Änderungen des Geschäftsverteilungsplans für den Vorstand 
sowie die vom Vorstand vorgelegten Budgetplanungen fanden ebenfalls die zustimmung des aufsichtsrats. 
zur Vorbereitung seiner Beschlussfassungen in diesen und anderen Fällen lagen dem aufsichtsrat regel
mäßig schriftliche unterlagen vor. Vom einsichts und Prüfungsrecht nach § 111 abs. 2 satz 1 und 2 aktG 
hat der aufsichtsrat nicht Gebrauch gemacht, da es keine klärungsbedürftigen sachverhalte gab.

zwischen den sitzungsterminen standen die aufsichtsratsvorsitzenden – bis zum 5. Mai 2010 Franz M. 
 haniel und ihm nachfolgend Prof. Dr. Jürgen kluge – in kontinuierlichem austausch mit dem Vorstands
vorsitzenden. sie wurden über bedeutende Geschäftsvorfälle und anstehende entscheidungen informiert.

Der aufsichtsrat hat alle ihm unterbreiteten Berichte und unterlagen im gebotenen Maß erörtert und ge
prüft. Weitere einzelheiten werden nachstehend näher beschrieben. Beanstandungen der Vorstandstätig
keit ergaben sich nicht.

kurzprofil: Prof. Dr. Jürgen kluge ist seit Mai 2010 Vorsitzender des aufsichtsrats 
der MeTro aG. er wurde 1953 in hagen geboren. kluge hat an den universitäten 
köln und essen Physik mit dem schwerpunkt experimentelle laserphysik studiert 
und 1984 an der universität essen promoviert. seit 2004 ist er honorarprofessor 
der Technischen universität Darmstadt im Fach Maschinenbau. Von 1984 bis 2009 
arbeitete kluge bei Mckinsey & company in Düsseldorf. In den Jahren 1999 bis 2006 
leitete er die deutsche organisation der unternehmensberatung, zuletzt zeichnete 
er verantwortlich für die Public sector Practice. kluge war ein langjähriges Mitglied 
des shareholder council, dem internationalen Führungsgremium von Mckinsey. seit 
dem 1. Januar 2010 ist kluge Vorsitzender des Vorstands und arbeitsdirektor der 
Franz haniel & cie. Gmbh. er trägt dort die Verantwortung für die Gesamtstrategie 
sowie für die Bereiche konzernentwicklung/Mergers & acquisitions, Personal, 
kommunikation und revision.

Prof. Dr. Jürgen kluge
VOrsitZender  

des aUfsichtsrats
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Interessenkonflikte
Das Vergütungssystem für den Vorstand sieht vor, dass der aufsichtsrat für die ermittlung der kennzahlen
basierten erfolgsabhängigen Vergütung die Bereinigung von sonderfaktoren beschließen kann. Der auf
sichtsrat hat von dieser Möglichkeit im Geschäftsjahr 2010 Gebrauch gemacht. Bei der abstimmung enthielt 
sich das aufsichtsratsmitglied andreas herwarth der stimme. als Grund hierfür gab er die ankündigung 
des Vorstands an, für das Führungsgremium getroffene regelungen auch für die Mitarbeiter der MeTro aG 
anwenden zu wollen. herr herwarth wies das Plenum darauf hin, dass er als Beschäftigter der MeTro aG 
indirekt selbst von der Beschlussfassung betroffen ist.  

Der Vorstand hat den aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2010 darum gebeten, der Verlängerung von Miet
verträgen für einzelne standorte von Metro cash & carry Deutschland zuzustimmen. Indirekter Gesell
schafter des Vermieters sind die drei Großgesellschafter der MeTro aG: haniel, schmidtruthenbeck und 
Beisheim. unabhängig von der Frage, ob in diesem zusammenhang ein Interessenkonflikt vorlag, wiesen 
die den Großaktionären verbundenen aufsichtsratsmitglieder Prof. Dr. Jürgen kluge, Prof. Dr. Dr. h. c.  
mult. erich Greipl und Peter küpfer das Plenum auf die hintergründe hin und nahmen an der betreffenden 
abstimmung im aufsichtsrat aus eigenem entschluss nicht teil. 

In gleicher Weise handelte das aufsichtsratsmitglied Peter stieger im Fall der zustimmungspflichtigen 
 Verlängerung von Mietverträgen für standorte von real Deutschland. herr stieger wies den aufsichtsrat 
darauf hin, dass er als konzessionär einen Gewerbebetrieb unter dem Dach eines der beschlussgegen
ständlichen sBWarenhäuser betreibt. er nahm an der betreffenden abstimmung im aufsichtsrat aus 
 eigenem entschluss nicht teil.  

Sitzungen und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats
Im Geschäftsjahr 2010 fanden sechs aufsichtsratssitzungen statt. Davon wurde eine außerordentlich ein
berufen. ein Beschluss des aufsichtsrats wurde im schriftlichen Verfahren gefasst.

Der Deutsche corporate Governance kodex empfiehlt einen Vermerk in diesem Bericht, wenn ein Mitglied 
des aufsichtsrats in einem Geschäftsjahr an weniger als der hälfte der sitzungen des aufsichtsrats teil
genommen hat. Dies war nicht der Fall. kein Mitglied des aufsichtsrats war in weniger als der hälfte der 
sitzungen anwesend. 

Der aufsichtsrat hat sich in jeder ordentlichen sitzung eingehend mit der Geschäftsentwicklung der 
 MeTro GrouP befasst. Darüber hinaus berichteten die ausschussvorsitzenden regelmäßig über Inhalt  
und ergebnisse vorausgegangener ausschusssitzungen.

wesentliche inhalte der aufsichtsratssitzungen und -beschlüsse  
im Jahresüberblick 

februar 2010 – In einer außerordentlichen sitzung beschloss der aufsichtsrat, die Bestellung von herrn 
zygmunt Mierdorf zum Mitglied des Vorstands und arbeitsdirektor einvernehmlich aufzuheben. Der 
 Geschäftsverteilungsplan für den Vorstand wurde in der Folge angepasst. zum neuen arbeitsdirektor 
 bestellte der aufsichtsrat herrn Dr. eckhard cordes. 
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März 2010 – Im Mittelpunkt der Bilanzaufsichtsratssitzung standen der Jahres und konzernabschluss für 
das Geschäftsjahr 2009, der lagebericht der MeTro aG 2009, der konzernlagebericht 2009, der Vorschlag 
des Vorstands an die hauptversammlung 2010 für die Verwendung des Bilanzgewinns sowie der Bericht 
des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen unternehmen 2009. Der abschlussprüfer nahm an 
dieser sitzung teil und berichtete über die wesentlichen ergebnisse seiner vorangegangenen Prüfungen. 
einen zweiten turnusgemäßen schwerpunkt der sitzung bildete die Vorstandsvergütung. Der aufsichtsrat 
prüfte das Vergütungssystem für den Vorstand und fasste einen Beschluss hinsichtlich der kennzahlen
basierten erfolgsabhängigen Vergütung 2009. zugleich wurde die Vorstandsvergütung 2009 einer – im er
gebnis positiven – angemessenheitsprüfung unterzogen. Weitere Themen der aufsichtsratssitzung waren 
die aktuelle Geschäftsentwicklung, eine Änderung des Geschäftsverteilungsplans für den Vorstand im zu
sammenhang mit strukturmaßnahmen sowie die Vorbereitung der hauptversammlung 2010 einschließlich 
des Berichts des aufsichtsrats und des corporateGovernanceBerichts. Vorbehaltlich der Prüferwahl 
durch die hauptversammlung 2010 wurden zudem die Prüfungsaufträge für den Jahres und konzern
abschluss 2010 und für die prüferische Durchsicht des verkürzten abschlusses und zwischenlageberichts 
des ersten halbjahres 2010 beschlossen. In der Bilanzaufsichtsratssitzung wurde auch über vertragliche 
angelegenheiten des Vorstands entschieden, vor allem über den abschluss einer aufhebungsvereinbarung 
mit herrn zygmunt Mierdorf. Ferner berichtete der Vorstand über die Vergabe von spenden im Geschäfts
jahr 2009. 

Mai 2010 – In einer sitzung unmittelbar vor Beginn der hauptversammlung berichtete der Vorstand über 
die aktuelle Geschäftsentwicklung. Der aufsichtsrat fasste Beschlüsse über Personalangelegenheiten des 
Vorstands, insbesondere über die weitere Bestellung von herrn Joël saveuse zum Mitglied des Vorstands 
sowie seinen Dienstvertrag. Da im Dienstvertrag von herrn saveuse auf die Vereinbarung eines sogenann
ten abfindungscaps verzichtet wurde, beschloss der aufsichtsrat auch eine aktualisierte entsprechens
erklärung gemäß § 161 aktG. Für den Fall einer anfechtungsklage gegen Beschlüsse der hauptversamm
lung 2010 fasste der aufsichtsrat ferner einen vorsorglichen Beschluss über die Bevollmächtigung einer 
rechtsanwaltssozietät. Vorbehaltlich seiner Wahl durch die hauptversammlung 2010 zum Mitglied des 
aufsichtsrats wurde herr Prof. Dr. Jürgen kluge zum neuen Vorsitzenden des aufsichtsrats der MeTro aG 
gewählt. 

Juni 2010 – In einem schriftlichen Verfahren stimmte der aufsichtsrat einer erhöhung des Investitions
budgets 2010 zu.

Juli 2010 – ein schwerpunkt der sitzung, die in Istanbul stattfand, war die Beratung mit dem Vorstand über 
status quo und strategie der MeTro GrouP in der Türkei. Ferner erörterte der aufsichtsrat personelle 
angelegenheiten des Vorstands und fasste den Beschluss, die Bestellung von herrn Thomas unger zum 
Mitglied des Vorstands und stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden einvernehmlich aufzuheben. In die
sem zusammenhang wurde auch über den abschluss eines aufhebungsvertrags mit herrn unger und eine 
anpassung des Geschäftsverteilungsplans für den Vorstand entschieden. Weitere Beschlusspunkte waren 
die Festlegung eines zielwerts für eine erfolgsabhängige Vergütung des Vorstandsmitglieds Joël saveuse, 
der Verkauf eines italienischen Immobilienportfolios, die errichtung eines einkaufszentrums in Moskau und 
die ermächtigung des Personalausschusses zur Beauftragung eines sachverständigen in Vergütungsfra
gen. Der Vorstand informierte den aufsichtsrat über die aktuelle Geschäftsentwicklung, das risikomanage
ment und die konzernweiten aktivitäten im Bereich compliance sowie neue empfehlungen des Deutschen 
corporate Governance kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010. 

Oktober 2010 – Vorstand und aufsichtsrat erörterten gemeinsam intensiv die konzernstrategie. Der auf
sichtsrat fasste Beschlüsse zur Weiterentwicklung des systems der Vorstandsvergütung und prüfte den 
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status quo der betrieblichen altersversorgung für den Vorstand. herrn Frans W. h. Muller bestellte der 
aufsichtsrat für weitere drei Jahre, das heißt bis zum 31. Juli 2014, zum Mitglied des Vorstands und verab
schiedete auch einen neuen Dienstvertrag mit herrn Muller. Darüber hinaus stimmte das Plenum dem Ver
kauf des Großhandelsgeschäfts in Marokko zu und fasste Beschlüsse zur Benennung von zielen für seine 
eigene Besetzung (ziffer 5.4.1 Deutscher corporate Governance kodex) sowie zur Vorbereitung der effizi
enzprüfung 2011 des aufsichtsrats (ziffer 5.6 des kodex). Der Vorstand berichtete zudem über die aktuelle 
Geschäfts und Führungskräfteentwicklung in der MeTro GrouP. 

dezember 2010 – Der Vorstand berichtete über die aktuelle Geschäftsentwicklung und die entwicklung 
der eigenmarken in der MeTro GrouP. Der aufsichtsrat stimmte dem Verkauf der elektrofachmärkte 
in Frankreich, Investitionen zur langfristigen sicherung von standorten für real und Metro cash & carry 
Deutschland sowie der vom Vorstand vorgelegten Budgetplanung zu. Ferner fasste der aufsichtsrat Be
schlüsse zur abgabe einer entsprechenserklärung gemäß § 161 aktG sowie zur weiteren ausgestaltung 
der betrieblichen altersversorgung für die Mitglieder des Vorstands.  

Sitzungen und Beschlussfassungen  
der Ausschüsse des Aufsichtsrats

Der aufsichtsrat der MeTro aG verfügte 2010 über fünf ausschüsse: aufsichtsratspräsidium, Personal
ausschuss, Bilanz und Prüfungsausschuss, nominierungsausschuss sowie Vermittlungsausschuss 
 gemäß § 27 abs. 3 Mitbestimmungsgesetz (MitbestG). 
 
bilanz- und Prüfungsausschuss – Die aufgaben des Bilanz und Prüfungsausschusses umfassen vor 
 allem Fragen der rechnungslegung und abschlussprüfung sowie die Themen risikomanagement und 
compliance. Im Geschäftsjahr 2010 fanden insgesamt sieben sitzungen statt: zwei außerordentliche sit
zungen im Januar und Februar (letztere gemeinsam mit dem aufsichtsratspräsidium) sowie fünf ordent
liche sitzungen in den Monaten März, april, Juli, oktober und Dezember. 

Die sitzung im März 2010 diente im Wesentlichen der Vorbereitung der Bilanzsitzung des aufsichtsrats.  
Der ausschuss prüfte den Jahres und konzernabschluss 2009, die lageberichte sowie den Bericht des 
Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen unternehmen. In anwesenheit des abschlussprüfers  
wurden darüber hinaus die ergebnisse der abschlussprüfungen erörtert. zudem sprach der Bilanz und 
Prüfungsausschuss konkrete empfehlungen an den aufsichtsrat aus. Dazu zählte, sich dem Vorschlag 
des Vorstands an die hauptversammlung für die Verwendung des Bilanzgewinns anzuschließen. Ferner 
gab der Bilanz und Prüfungsausschuss dem aufsichtsrat eine empfehlung für den Vorschlag des auf
sichtsrats an die hauptversammlung zur Wahl des abschlussprüfers. Der ausschuss bereitete auch  
die erteilung der Prüfungsaufträge für den Jahres und konzernabschluss 2010 und für die prüferische 
Durchsicht des verkürzten abschlusses und zwischenlageberichts des ersten halbjahres 2010 durch  
den aufsichtsrat vor. Der Vorstand berichtete über die Vergabe von spenden im Geschäftsjahr 2009 sowie 
den status steuer licher Betriebsprüfungen. 

Im Übrigen befasste sich der Bilanz und Prüfungsausschuss 2010 schwerpunktmäßig mit den zur Ver 
öffentlichung anstehenden Quartalsfinanzberichten und dem halbjahresfinanzbericht der MeTro aG.  
Ferner diskutierte der Vorstand mit dem Bilanz und Prüfungsausschuss wesentliche ereignisse und 
Transaktionen, auch wenn diese nicht der zustimmung des aufsichtsrats bedurften. hierzu zählte auch  
eine noch laufende untersuchung des Bundeskartellamts, über die der Vorstand bereits im konzern 
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geschäftsbericht 2009 berichtet hat. Weitere Themen der ausschussarbeit waren die Berichte des Vorstands 
zu internen kontrollsystemen, risikomanagement, compliance und interner revision. ebenfalls während 
des Geschäftsjahres 2010 erörtert wurden außerdem die Weiterentwicklung internationaler rechnungs
legungsstandards, die corporate Governance der MeTro GrouP, abhängigkeitsfragen und die konzern
steuerplanung. Der ausschuss bereitete auch die turnusgemäße Beschlussfassung des Plenums über die 
Budgetplanung des Vorstands vor. 

Personalausschuss – Der Personalausschuss befasst sich im Wesentlichen mit Personalangelegenheiten 
des Vorstands. 

Im Geschäftsjahr 2010 fanden insgesamt sechs ausschusssitzungen statt: zwei ordentliche in den Mona 
ten Februar und oktober (jeweils gemeinsam mit dem aufsichtsratspräsidium) und vier außerordentliche  
in den Monaten März, april (letztere gemeinsam mit dem aufsichtsratspräsidium) und Juli.
 
Die arbeit des Personalausschusses war geprägt durch die Vorbereitung der entscheidungen des auf
sichtsrats über die einvernehmliche Beendigung der Tätigkeit von herrn zygmunt Mierdorf und herrn 
 Thomas unger im Vorstand. Darüber hinaus wurden insbesondere die Vergütung und das Vergütungs
system für die Mitglieder des Vorstands intensiv erörtert. Der ausschuss beauftragte einen externen 
 unabhängigen Vergütungsexperten und sprach eine empfehlung zur Weiterentwicklung des Vergütungs
systems aus, der das Plenum folgte. Weitere schwerpunkte der ausschussarbeit waren die Themen 
 corporate Governance und Führungskräfteentwicklung. 

aufsichtsratspräsidium – Das aufsichtsratspräsidium befasst sich mit der konzern und regionalstrate
gie, der Überwachung der einhaltung von rechtsvorschriften und der anwendung des Deutschen corpo 
rate Governance kodex. unter Beachtung von § 107 abs. 3 satz 3 aktG beschließt das Präsidium über eilige 
 angelegenheiten und solche, die ihm der aufsichtsrat zur Beschlussfassung übertragen hat. 

Das aufsichtsratspräsidium tagte im Geschäftsjahr 2010 viermal, hiervon einmal gemeinsam mit dem 
 Bilanz und Prüfungsausschuss und dreimal mit dem Personalausschuss. Der Vorstand informierte 
das Präsidium über aktuelle entwicklungen und Transaktionen und diskutierte mit den ausschussmit
gliedern die konzernstrategie. Der ausschuss befasste sich ferner mit der corporate Governance der 
 MeTro GrouP einschließlich der Vorstandsvergütung, deren erläuterung Teil des jährlichen corporate 
GovernanceBerichts ist. 

nominierungsausschuss – aufgabe des nominierungsausschusses ist es, dem aufsichtsrat geeignete 
kandidaten für dessen Wahlvorschläge an die hauptversammlung zu benennen. 

Im Geschäftsjahr 2010 tagte der nominierungsausschuss einmal und sprach die empfehlung aus, der 
hauptversammlung 2010 die Wahl von herrn Prof. Dr. Jürgen kluge in den aufsichtsrat der MeTro aG 
vorzuschlagen. 

Vermittlungsausschuss – Der Vermittlungsausschuss erarbeitet Vorschläge für die Bestellung oder 
abberufung von Mitgliedern des Vorstands in den nach § 31 MitbestG vorgesehenen Fällen. Im Geschäfts
jahr 2010 musste der Vermittlungsausschuss nicht einberufen werden. 
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Corporate Governance
Über die corporate Governance der MeTro GrouP berichten Vorstand und aufsichtsrat im corporate 
GovernanceBericht für das Jahr 2010. 

Vorstand und aufsichtsrat der MeTro aG haben 2010 zwei entsprechenserklärungen zu den empfehlungen  
der regierungskommission Deutscher corporate Governance kodex gemäß § 161 aktG abgegeben (Mai und 
 Dezember 2010). Beide erklärungen wurden den aktionären auf der Internetseite www.metrogroup.de dauer
haft zugänglich gemacht und sind im corporateGovernanceBericht 2010 vollständig wiedergegeben.

Der abschlussprüfer hat vor der sitzung des aufsichtsrats im März 2010 die von ziffer 7.2.1 des Deutschen  
corporate Governance kodex geforderte unabhängigkeitserklärung abgegeben. Die anforderungen von ziffer 
7.2 des Deutschen corporate Governance kodex an das auftragsverhältnis zwischen Gesellschaft und ab
schlussprüfer sind erfüllt. unter anderem wurde vereinbart, dass der abschlussprüfer die Vor sitzenden des 
aufsichtsrats und des Bilanz und Prüfungsausschusses über während der Prüfung auftretende mögliche  
ausschluss oder Befangenheitsgründe unverzüglich unterrichtet, sofern diese nicht unverzüglich beseitigt 
werden können. Der abschlussprüfer hat bis zum abschluss der Prüfung am 28. Februar 2011 keine möglichen 
ausschluss oder Befangenheitsgründe mitgeteilt. Der aufsichtsrat hatte im Übrigen keine anhaltspunkte  
dafür, dass ausschluss oder Befangenheitsgründe vorlagen. 

Jahres- und Konzernabschluss 2010, Bericht über  
die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 2010

Der vom Vorstand nach den regeln des hGB aufgestellte Jahresabschluss der MeTro aG für das Geschäftsjahr 
2010 unter einbeziehung der Buchführung, der lagebericht 2010 der MeTro aG sowie der von der  MeTro aG 
nach den International Financial reporting standards (IFrs) aufgestellte konzernabschluss 2010 und konzern
lagebericht 2010 wurden von der kPMG aG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und jeweils mit einem un
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der abschlussprüfer berichtete schriftlich über das ergebnis 
der Prüfung. 

Der aufsichtsrat hat den Jahresabschluss der MeTro aG und den konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2010, den lagebericht der MeTro aG und den lagebericht des konzerns für das Geschäftsjahr 2010 sowie den 
Vorschlag des Vorstands an die hauptversammlung 2011 für die Verwendung des Bilanzgewinns geprüft. hier
für wurden diese unterlagen sowie die Prüfungsberichte des abschlussprüfers dem aufsichtsrat rechtzeitig 
vorgelegt und in der Bilanzsitzung des aufsichtsrats am 15. März 2011 eingehend erörtert und geprüft. Der an 
der sitzung teilnehmende abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen ergebnisse seiner Prüfung und 
stand dem aufsichtsrat auch in abwesenheit des Vorstands für Fragen und ergänzende auskünfte zur Ver fü 
gung. Wesentliche schwächen des internen kontroll und risikomanagementsystems, bezogen auf den rech
nungslegungsprozess, wurden durch den abschlussprüfer nicht berichtet. Der Prüfer informierte auch über 
leistungen, die er zusätzlich zu den abschlussprüfungsleistungen erbracht hat. umstände, die seine Befan
genheit besorgen lassen, lagen nach Information des abschluss prüfers nicht vor. Der aufsichtsrat hat sich dem 
ergebnis der Prüfung des abschlussprüfers angeschlossen und auf der Grund lage seiner eigenen Prüfung fest
gestellt, dass einwendungen nicht zu erheben sind. Der aufsichtsrat teilt ins besondere die in den lageberichten 
der MeTro aG und des konzerns enthaltenen Beurteilungen des Vorstands. Der aufsichtsrat hat die vom Vor
stand aufgestellten abschlüsse gebilligt, womit der Jahresabschluss der MeTro aG 2010 festgestellt ist. Dem 
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Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns schließt sich der aufsichtsrat nach abwägung der 
Interessen der aktionäre an einer ausschüttung und der Interessen der Gesellschaft an einem Gewinnvortrag an.

Gemäß § 312 aktG hat der Vorstand der MeTro aG einen Bericht über die Beziehungen der Gesellschaft zu 
 verbundenen unternehmen für das Geschäftsjahr 2010 erstellt. Der abschlussprüfer hat diesen Bericht geprüft, 
über das ergebnis der Prüfung schriftlich berichtet und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass

1. die tatsächlichen angaben des Berichts richtig sind, 
2.  bei den im Bericht aufgeführten rechtsgeschäften die leistung der Gesellschaft  

nicht unangemessen hoch war,
3.  bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine umstände für eine wesentlich  

andere Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen.“

Dieser Bericht ist dem aufsichtsrat zusammen mit dem Prüfungsbericht des abschlussprüfers rechtzeitig vor
gelegt und in der Bilanzsitzung des aufsichtsrats am 15. März 2011 eingehend erörtert sowie insbesondere auf 
Vollständigkeit und richtigkeit überprüft worden. Der abschlussprüfer nahm an dieser sitzung teil, berichtete 
über die wesentlichen ergebnisse seiner Prüfung und stand dem Gremium auch in abwesenheit des Vorstands 
für Fragen und ergänzende auskünfte zur Verfügung. Der aufsichtsrat hat sich dem ergebnis der Prüfung des 
abschlussprüfers angeschlossen. als ergebnis seiner eigenen Prüfung hat der aufsichtsrat abschließend festge
stellt, dass keine einwendungen gegen die erklärung des Vorstands am schluss des Berichts zu erheben sind.

Die vorstehend beschriebenen Prüfungen des Jahres und konzernabschlusses 2010, der lageberichte 2010, 
des Gewinnverwendungsvorschlags sowie des Berichts des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen 
unternehmen 2010 sind durch den Bilanz und Prüfungsausschuss in einer sitzung am 14. März 2011 vorbereitet 
worden. In anwesenheit des abschlussprüfers prüfte und erörterte der ausschuss eingehend den Jahres und 
konzernabschluss, die lageberichte, die Prüfungsberichte des abschlussprüfers, den Gewinnverwendungsvor
schlag sowie den Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen unternehmen und den dazugehö
rigen Prüfungsbericht des abschlussprüfers. Der Bilanz und Prüfungsausschuss empfahl dem aufsichtsrat, die 
aufgestellten abschlüsse zu billigen und sich dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands anzuschließen.

Personalia 
Das Mandat von herrn Franz M. haniel als Mitglied und Vorsitzender des aufsichtsrats endete mit ablauf der 
hauptversammlung der MeTro aG am 5. Mai 2010. als sein nachfolger trat in unmittelbarem anschluss durch 
Wahl der hauptversammlung herr Prof. Dr. Jürgen kluge in den aufsichtsrat ein. herr kluge wurde durch den 
aufsichtsrat zu seinem Vorsitzenden gewählt.

Düsseldorf, 15. März 2011

Der aufsichtsrat 

PrOf. dr. Jürgen klUge
VorsITzenDer
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corPorate- 
Governance- 
BerIcht

Gemäß der empfehlung in ziffer 3.10 des Deutschen corporate 
Governance kodex berichten Vorstand und aufsichtsrat der 
MeTro  aG nachfolgend über die corporate Governance der 
MeTro GrouP.1

Vorstand und aufsichtsrat der MeTro aG sind den Grundsätzen 
einer transparenten, verantwortungsvollen unternehmens
führung und kontrolle verpflichtet. sie messen den standards 
guter corporate Governance einen hohen stellenwert bei. Die 
freiwillige Bindung an den Deutschen corporate Governance 
kodex wird durch nachfolgende Festlegung in den Geschäfts
ordnungen der organe gestärkt: 

  „Vorstand und aufsichtsrat der MeTro aG richten ihr han
deln an den jeweils gültigen empfehlungen des Deutschen 
corporate Governance kodex aus und weichen von den 
empfehlungen des kodex nur in begründeten ausnahme
fällen ab. Besteht im Vorstand oder aufsichtsrat die ab
sicht, von einer empfehlung abzuweichen, unterrichten die 
organe sich zuvor über das geplante Vorgehen.“

entsprechenserklärung zum deutschen 
corporate governance kodex

Die umsetzung der empfehlungen des Deutschen corporate 
Governance kodex in der MeTro GrouP wird durch Vorstand 
und aufsichtsrat regelmäßig erörtert. Im Mai 2010 fassten 
beide organe einen Beschluss über die aktualisierung der im 
Dezember 2009 abgegebenen entsprechenserklärung gemäß 
§ 161 aktiengesetz (aktG). anlass dieser aktualisierung war 
die Beschlussfassung des aufsichtsrats über die erneute 

Bestellung von herrn Joël saveuse zum Mitglied des Vorstands 
der MeTro aG. In diesem zusammenhang wurde mit herrn 
saveuse ein neuer Dienstvertrag vereinbart, der aufgrund der 
kurzen laufzeit keine regelung über sogenannte abfindungs
caps im sinne der ziffer 4.2.3 des kodex enthält. Vorstand und 
aufsichtsrat haben daher im Mai 2010 nachfolgende erklärung 
gemäß § 161 aktG abgegeben: 

  „Vorstand und aufsichtsrat der MeTro aG erklären, dass 
den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil 
des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten 
empfehlungen der „regierungskommission Deutscher 
corporate Governance kodex“ in der jeweils geltenden 
Fassung während der letzten 12 Monate und insbesondere 
seit abgabe der letzten entsprechenserklärung im Dezem
ber 2009 bis zum 4. Mai 2010 ohne ausnahme entsprochen 
wurde.

 
  Vorstand und aufsichtsrat erklären weiter, dass den emp

fehlungen der regierungskommission in der geltenden 
Fassung mit einer ausnahme entsprochen wird:

 
  am 5. Mai 2010 hat der aufsichtsrat der MeTro  aG be

schlossen, in einem einzelfall von den empfehlungen in 
ziffer 4.2.3 abs. 4 des Deutschen corporate Governance 
kodex abzuweichen. nach diesen empfehlungen soll 
bei abschluss von Vorstandsverträgen darauf geachtet 
werden, dass zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vor
zeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen 
Grund einschließlich nebenleistungen den Wert von zwei 
Jahresvergütungen nicht überschreiten (abfindungscap) 

1 Der corporateGovernanceBericht ist als erklärung zur unternehmensführung gemäß § 289a hGB auch Teil des lageberichts der MeTro aG 2010 



→    s. 060
MetrO grOUP : geschäftsbericht 2010 : das geschäft
→ corPoraTe-GoVernance-BerIchT

und nicht mehr als die restlaufzeit des anstellungsver
trages vergüten. auf die Vereinbarung solcher regelun
gen wird bei dem abschluss eines neuen Dienstvertrags 
mit herrn Joël saveuse in 2010 verzichtet. Der Grund 
hierfür liegt in dem vergleichsweise kurzen Bestellungs
zeitraum und der entsprechend kurzen Vertragslaufzeit. 
herr saveuse wurde mit Beschluss des aufsichtsrats vom 
5. Mai 2010 nur für rund zwei weitere Jahre zum Mitglied 
des Vorstands bestellt. Wie die Bestellung, so endet auch 
der neu zu schließende Dienstvertrag im april 2013. Die 
kurze Vertragsdauer bietet der Gesellschaft ausreichen
den schutz vor unangemessenen abfindungszahlungen, 
so dass der aufsichtsrat keine notwendigkeit sieht, auf die 
Vereinbarung eines abfindungscaps im sinne des kodex 
zu bestehen.“

Die im Mai 2010 abgegebene erklärung gemäß § 161 aktG er
folgte somit vor dem hintergrund einer einzelfallbezogenen 
entscheidung des aufsichtsrats. Turnusgemäß, das heißt ohne 
speziellen anlass, befassten sich Vorstand und aufsichts
rat im Dezember 2010 mit der umsetzung der empfehlungen 
des kodex. Die organe gaben eine entsprechenserklärung 
gemäß § 161 aktG ab, in der sie erneut darauf hinwiesen, dass 
im Mai 2010 in einem einzelfall auf die Vereinbarung eines 
abfindungscaps verzichtet wurde. Ferner legt die erklärung 
offen, dass eine neue, im Juli 2010 in kraft getretene empfeh
lung des Deutschen corporate Governance kodex durch eine 
Beschlussfassung des aufsichtsrats im oktober umgesetzt 
wurde und abweichungen von den kodexempfehlungen in der 
zukunft nicht beabsichtigt sind:

 „Vorstand und aufsichtsrat der MeTro aG erklären,
 
  dass den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen 

Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemach
ten empfehlungen der „regierungskommission Deutscher 
corporate Governance kodex“ in der jeweils geltenden 
Fassung während der letzten 12 Monate und insbesondere 
seit abgabe der letzten entsprechenserklärung am 5. Mai 
2010 mit folgenden ausnahmen entsprochen wurde:

 
 1. abfindungscap
 
  am 5. Mai 2010 hat der aufsichtsrat der MeTro  aG be

schlossen, in einem einzelfall von den empfehlungen in 

ziffer 4.2.3 abs. 4 des Deutschen corporate Governance 
kodex abzuweichen. nach diesen empfehlungen soll 
bei abschluss von Vorstandsverträgen darauf geachtet 
werden, dass zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vor
zeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen 
Grund einschließlich nebenleistungen den Wert von zwei 
Jahresvergütungen nicht überschreiten (abfindungscap) 
und nicht mehr als die restlaufzeit des anstellungsver
trags vergüten. auf die Vereinbarung solcher regelungen 
wurde bei dem abschluss eines neuen Dienstvertrags 
mit herrn Joël saveuse in 2010 verzichtet. Der Grund 
hierfür lag in dem vergleichsweise kurzen Bestellungs
zeitraum und der entsprechend kurzen Vertragslaufzeit. 
herr  saveuse wurde mit Beschluss des aufsichtsrats vom 
5. Mai 2010 nur für rund zwei weitere Jahre zum Mitglied 
des Vorstands bestellt. Wie die Bestellung, so endet auch 
der neu abgeschlossene Dienstvertrag im april 2013. Die 
kurze Vertragsdauer bietet der Gesellschaft ausreichen
den schutz vor unangemessenen abfindungszahlungen, 
so dass der aufsichtsrat keine notwendigkeit sah, auf die 
Vereinbarung eines abfindungscaps im sinne des kodex 
zu bestehen.

 
  2. ziele für die Besetzung des aufsichtsrats
 
  Die neue empfehlung der regierungskommission Deut

scher corporate Governance kodex, nach der der auf
sichtsrat konkrete ziele für seine zusammensetzung 
benennen soll (ziffer 5.4.1 des kodex), ist am 2. Juli 2010 
im elektronischen Bundesanzeiger bekannt gemacht 
worden. Die umsetzung der empfehlung bedurfte zu
nächst der Beratung durch einen ausschuss; ein Be
schluss des Plenums zur Benennung der ziele wurde 
daraufhin im oktober 2010 gefasst. Bedingt durch diese 
zeitfolge wurde der neuen empfehlung im zeitraum 
vom 2. Juli 2010 bis zum 27. oktober 2010 formal nicht 
entsprochen.

 
  Vorstand und aufsichtsrat beabsichtigen, den empfehlun

gen der regierungskommission in ihrer Fassung vom 
26. Mai 2010 zukünftig ohne ausnahme zu entsprechen.“

Beide im Berichtsjahr abgegebenen entsprechens
erklärungen wurden den aktionären auf der Internetseite  
www.metrogroup.de dauerhaft zugänglich gemacht.
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anregungen des deutschen corporate 
governance kodex

Die entsprechenserklärungen des Vorstands und des auf
sichtsrats der MeTro  aG erfassen nach den Vorgaben des 
Gesetzes nur die empfehlungen des Deutschen corporate 
Governance kodex. Über die empfehlungen hinaus enthält der 
kodex jedoch auch anregungen, zu deren umsetzung stellung 
genommen werden kann, aber nicht muss. 

Die MeTro aG folgt der ganz überwiegenden anzahl der anre
gungen des Deutschen corporate Governance kodex. Im Ge
schäftsjahr 2010 wurden lediglich zwei Punkte nicht vollständig 
umgesetzt: 

1.  ziffer 2.3.4 des kodex regt an, den aktionären die Verfol
gung der hauptversammlung über moderne kommunikati
onsmedien wie das Internet zu ermöglichen. Die MeTro aG 
hat sich im Geschäftsjahr 2010 – wie in den Vorjahren – auf 
die Übertragung der rede des Vorstandsvorsitzenden be
schränkt. Der weitere Verlauf der hauptversammlung 
wurde nicht im Internet übertragen. Diese Praxis soll 2011 
fortgesetzt werden. 

2.  Der kodex regt in seiner ziffer 3.6 an, dass in mitbestimm
ten aufsichtsräten die Vertreter der aktionäre und der 
arbeitnehmer die sitzungen des aufsichtsrats jeweils 
gesondert und gegebenenfalls mit Mitgliedern des Vor
stands vorbereiten. Die Mitglieder des aufsichtsrats der 
MeTro aG finden in der regel zu solchen Vorbereitungs
sitzungen zusammen, jedoch nicht vor jeder sitzung des 
aufsichtsrats.  

 
Unternehmensführungspraktiken 

Der Deutsche corporate Governance kodex verdeutlicht die 
Verpflichtung von Vorstand und aufsichtsrat, im einklang 
mit den Prinzipien der sozialen Marktwirtschaft für den Be
stand des unternehmens und seine nachhaltige Wertschöp
fung zu sorgen. In ausübung dieser Verantwortung und 
über die gesetzlichen anforderungen hinaus hat der Vor
stand der MeTro aG richtlinien und standards entwickelt 
und im unternehmen verankert. Von besonderer Bedeu
tung für die nachhaltige Wertschöpfung der MeTro GrouP 
sind die Themen compliance, risikomanagement und 
nachhaltigkeit.

compliance: Organisation und inhalte weiter etabliert 
Im rahmen des 2009 begonnenen effizienz und Wertsteige
rungsprogramms shape 2012 wurden Bereiche des unterneh
mens zentralisiert, die für die finanzielle steuerung und die 
kontrolle des konzerns wichtig sind. hierzu zählte von Beginn 
an auch der Bereich compliance. eine konzernweite com 
plianceorganisation wurde etabliert. Im zuge dessen wurden 
die Inhalte des complianceProgramms der MeTro  GrouP 
weiter ausgestaltet und entwickelt. Dies erfolgte nicht nur im 
hinblick auf die Internationalität und komplexität des unterneh
mens. Darüber hinaus sollte den steigenden regulatorischen 
anforderungen an die MeTro aG als börsennotierte holding
Gesellschaft der MeTro GrouP rechnung getragen werden. 

Das compliancesystem der MeTro  GrouP zielt darauf ab, 
regelverstößen im unternehmen nachhaltig vorzubeugen be
ziehungsweise diese mindestens zu erschweren. Daraus ergibt 
sich in organisatorischer hinsicht eine klare abgrenzung von 
der internen revision. risiken beugt die MeTro  GrouP vor 
allem dadurch vor, dass sie regelmäßig verhaltensbedingte ri
siken des unternehmens identifiziert, die erforderlichen orga
nisatorischen strukturen etabliert und diese risiken konsistent 
durch die jeweils verantwortlichen Fachbereiche steuern und 
kontrollieren lässt. 

In organisatorischer hinsicht stehen in allen Führungsgesell
schaften der Vertriebslinien der MeTro GrouP, in allen we
sentlichen servicegesellschaften des konzerns sowie in den 
landesgesellschaften complianceBeauftragte als ansprech
partner und Berater für die verantwortlichen Geschäftslei
tungen und Mitarbeiter zur Verfügung. Der chief compliance 
officer der MeTro GrouP berichtet unmittelbar an den Vor
standsvorsitzenden der MeTro aG, herrn Dr. eckhard cordes.

zum Instrumentarium der konsistenten steuerung verhal
tensbedingter risiken gehören vor allem die zuweisung klarer 
Verantwortlichkeiten für risikobereiche, die Überarbeitung 
beziehungsweise einführung eindeutiger Verhaltensricht
linien sowie die entwicklung und Bereitstellung geeigneter 
risikosteuerungs und kontrollprozesse. hinzu kommen schu
lungsangebote, systematische und adressatengerechte kom
munikationsmaßnahmen sowie der transparente umgang mit 
compliancerisiken und deren steuerung. zudem steht den 
Mitarbeitern der MeTro  GrouP ein Meldesystem zur Ver
fügung, das im Berichtsjahr weiter professionalisiert wurde. 
Darüber können Mitarbeiter beobachtete oder potenzielle 
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complianceVerstöße – im Bedarfsfall auch anonym – dem 
unternehmen in allen konzernsprachen mitteilen. Die com
plianceFunktion gewährleistet, dass allen hinweisen in ange
messener Form nachgegangen wird.

Die bereits seit 2007 bestehenden Geschäftsgrundsätze der 
MeTro  GrouP stellen weiterhin das inhaltliche kernstück 
des konzernweiten complianceProgramms dar. alle Mit
arbeiter werden zu den Geschäftsgrundsätzen geschult. Im 
Berichtsjahr wurden sie im rahmen einer konzernweit ange
legten kommunikationskampagne weitergehend informiert. 
Die Geschäftsgrundsätze werden auf Veranlassung der oder 
durch die complianceorganisation inhaltlich konkretisiert und 
weiter ausgestaltet. Beispiele hierfür sind die Implementierung 
präziser Verhaltensrichtlinien zur korruptionsprävention, zum 
umgang mit spenden und sponsoringmaßnahmen sowie zur 
Beauftragung externer Berater. Wesentliche Bausteine des 
complianceProgramms sind zudem die Verhaltensrichtlinien 
und leitfäden zum kartellrecht. unmittelbar verbunden mit 
den inhaltlichen complianceInitiativen sind adressatenorien
tierte schulungsprogramme für die betreffenden Führungs
kräfte und Mitarbeiter, die Gestaltung und Prüfung interner 
kontrollen sowie die Integration der complianceanforderun
gen in die operativen Geschäftsprozesse.

compliance ist in steigendem Maß Gegenstand strategi
scher entscheidungen und leistet so einen wesentlichen 
Beitrag zu nachhaltigem Wirtschaften. Weitere In formatio 
nen zum Thema compliance sind auf der Internetseite  
www.metrogroup.de unter der rubrik unternehmen – com 
pliance abrufbar. Dort stehen auch die Geschäftsgrundsätze 
für Mitarbeiter der MeTro aG zum herunterladen bereit. 

risikomanagement
Das risikomanagement der MeTro  GrouP ist ein weiterer 
integraler Bestandteil der wertorientierten unternehmens
führung. es unterstützt das Management dabei, chancen zu 
nutzen und risiken zu begrenzen und basiert auf einem syste
matischen und konzernweiten risikoreporting. so lassen sich 
frühzeitig ungünstige entwicklungen erkennen und entspre
chende Gegenmaßnahmen einleiten. Darüber hinaus werden 
vorhandene chancen zielgerichtet identifiziert, beurteilt und 
realisiert. 

Im zuge der Weiterentwicklung des risikomanagements ar
beitet die MeTro GrouP an der optimierung und ergänzung 

vorhandener elemente, insbesondere im hinblick auf eine 
aktive risikosteuerung und eine verbesserte einbindung in das 
PerformanceManagement. 

nachhaltigkeit und Verantwortung 
Profitables Wachstum ist langfristig nur durch verantwort
liches handeln gegenüber Gesellschaft und umwelt möglich. 
Deshalb hat die MeTro GrouP nachhaltigkeit zum festen Be
standteil ihrer unternehmensstrategie erklärt. Das bedeutet, 
bei allen unternehmerischen entscheidungen und Prozessen 
auch ökologische und soziale erfordernisse zu berücksich
tigen. ziel des nachhaltigkeitsmanagements ist es, künftige 
Geschäftsgrundlagen für das unternehmen zu sichern. Gleich
zeitig will die MeTro  GrouP durch verantwortungsvolles 
handeln den gestiegenen erwartungen unterschiedlicher an
spruchsgruppen rechnung tragen. 

Damit nachhaltigkeit ein zentraler Wachstums und Wert
schöpfungsfaktor wird, bedarf es integrierter Management
systeme und einer organisationsstruktur mit klar definierten 
Verantwortlichkeiten. Deshalb hat die MeTro  GrouP 2009 
einen nachhaltigkeitsrat gegründet. Das Gremium erarbeitet 
konzernweite standards für ein nachhaltiges Wirtschaften und 
hilft, diese im unternehmen zu verankern. 

Weitere Informationen zum Thema nachhaltigkeit und Verant
wortung sind auf der Internetseite www.metrogroup.de unter 
der rubrik nachhaltigkeit und Verantwortung abrufbar. Dort 
steht auch der nachhaltigkeitsbericht zum herunterladen 
bereit. 

Unsere Mitarbeiter 
kundenorientierung ist für die MeTro  GrouP als handels
unternehmen ein zentraler Werttreiber. Deshalb benötigt sie 
motivierte und qualifizierte Mitarbeiter, die die erwartungen 
und einkaufsgewohnheiten der kunden kennen und entspre
chend darauf reagieren können. Das engagement für die eige
nen Mitarbeiter zählt folgerichtig zu den schwerpunkten des 
nachhaltigkeitsmanagements der MeTro GrouP. Infolge des 
demografischen Wandels wird die zahl erwerbsfähiger Men
schen in vielen ländern weiter sinken. umso wichtiger ist es 
für die MeTro GrouP, mit vorausschauenden und innovativen 
Personalkonzepten ihren Bedarf an Mitarbeitern, insbesondere 
an Fach und Führungskräften, langfristig zu sichern. Dazu 
zählt unter anderem ein aktives DiversityManagement. so sind 
für die MeTro GrouP beispielsweise ältere und behinderte 
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Mitarbeiter ein selbstverständlicher und wichtiger Teil der 
Belegschaft.

Die MeTro GrouP engagiert sich weltweit für faire und ge
rechte arbeitsbedingungen. sie bekennt sich im Geltungsbe
reich der eigenen Märkte und Betriebe uneingeschränkt zu den 
Grundsätzen der vier kernarbeitsprinzipien der Internationalen 
arbeitsorganisation (Ilo).

umfangreiche Informationen zum Thema Mitarbeiter sind auf 
der Internetseite www.metrogroup.de unter der rubrik Jobs 
und karriere abrufbar. Informationen zu den Themen arbeits
bedingungen, ausbildung, Weiterbildung und Mitarbeiterbin
dung sowie zu den kernarbeitsprinzipien der Ilo sind ebenfalls 
auf der Internetseite www.metrogroup.de unter der rubrik 
nachhaltigkeit und Verantwortung – Mitarbeiter abrufbar. 

Hohe Standards in der Lieferkette
auch die lieferanten der MeTro GrouP müssen hohe stan
dards entlang der gesamten Wertschöpfungskette erfül
len – von der herstellung bis zum Verkaufsregal. Dazu zählen 
anspruchsvolle Qualitätsvorgaben ebenso wie die Beachtung 
von Menschenrechten, Tierschutz und umweltaspekten. Das 
Verbot von zwangsarbeit, kinderarbeit oder jeglicher Form von 
ausbeutung ist grundlegender Bestandteil von Vereinbarungen 
mit lieferanten der MeTro GrouP. 

Beim Import von Produkten bestimmter Warengruppen in 
die europäische union hat sich die MeTro  GrouP zudem 
verpflichtet, ihre lieferanten zu überprüfen und sie bei der 
einführung besserer arbeitsbedingungen zu unterstützen. 
Die MeTro GrouP gehört zu den Gründungsmitgliedern der 
Business social compliance Initiative, kurz BscI, deren ziel die 
Wahrung der Menschenrechte in der Produktions und liefer
kette ist. um die einhaltung sozialer Mindeststandards bei der 
herstellung von Produkten sicherzustellen, sind die lieferan
ten verpflichtet, den BscIVerhaltenskodex zu beachten.

Der BscIVerhaltenskodex sowie hintergrundinformatio
nen zum BscIManagementsystem sind auf der Internetseite  
www.metrogroup.de unter der rubrik nachhaltigkeit und Ver
antwortung – lieferkette oder unter www.bsciintl.org abrufbar. 

Effizientes Energiemanagement und Ressourcenschutz
Die herstellung, der handel und die nutzung von lebensmit
teln und anderen konsumgütern sind mit unterschiedlichen 

umweltwirkungen verbunden. Die MeTro  GrouP ist Teil 
dieser Wertschöpfungskette. an ihren eigenen standorten 
hat sie den größten einfluss auf umweltrelevante Prozesse 
wie den energie und ressourcenverbrauch oder den ausstoß 
klimarelevanter emissionen. um klimawirkungen ebenso wie 
Betriebskosten zu reduzieren, konzentriert sich das umwelt
management der MeTro GrouP vor allem auf den sparsamen 
und effizienten ressourceneinsatz.

auf der Internetseite www.metrogroup.de unter der rubrik 
nachhaltigkeit und Verantwortung – umwelt sind Projekte 
dargestellt, die beispielhaft zeigen, wie die MeTro GrouP Ge
schäftsgrundlagen und Wettbewerbsvorteile durch ökologisch 
verantwortliches handeln sichert.

aufgaben- und Verantwortungsteilung zwischen 
Vorstand und aufsichtsrat

ein wesentliches element der corporate Governance deut
scher aktiengesellschaften ist die Trennung von unterneh
mensführung und unternehmenskontrolle. aufgaben und 
Verantwortung sind zwischen Vorstand und aufsichtsrat klar 
verteilt. Diese durch das deutsche aktienrecht vorgegebene 
Grundstruktur wird durch die in der MeTro GrouP gelebten 
standards wirksam ergänzt. 

der Vorstand
Der Vorstand der MeTro aG hat vier Mitglieder: 

→  Dr. eckhard cordes 
(Vorstandsvorsitzender und arbeitsdirektor)

→ olaf koch (Finanzvorstand)
→ Frans W. h. Muller 
→ Joël saveuse
stand: 28. Februar 2011

Informationen zu den Mitgliedern des Vorstands sind im kapitel 
Vorstand des Geschäftsberichts 2010 der MeTro GrouP ent
halten sowie auf der Internetseite www.metrogroup.de unter 
der rubrik unternehmen – organe – Vorstand abrufbar. 

Der Vorstand leitet die MeTro aG und den konzern in eigener 
Verantwortung. Wesentliche Führungsaufgabe des Vorstands 
der MeTro  aG ist zunächst, die strategische ausrichtung 
des konzerns in abstimmung mit dem aufsichtsrat der Ge
sellschaft zu entwickeln und umzusetzen. Der Vorstand der 
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MeTro aG sichert darüber hinaus die Verfügbarkeit von In
vestitionsmitteln und entscheidet über ihre Vergabe innerhalb 
des konzerns. Die MeTro  aG übernimmt zudem konzern
übergreifend die aufgabe, hoch qualifizierte Führungskräfte 
zu gewinnen und zu betreuen. Die weiteren aufgaben der 
MeTro aG umfassen vor allem die zur Führung des konzerns 
erforderlichen organisationsstrukturen sowie kontroll und 
steuerungssysteme. um sicherzustellen, dass sich zentrale 
konzernfunktionen effektiv an den notwendigen anforde
rungen des operativen Geschäfts ausrichten, sind alle Ver
triebslinien der MeTro  GrouP im Vorstand repräsentiert. 
Dr. eckhard cordes überwacht und berät die Geschäftslei
tung von Media Markt und saturn, olaf koch betreut Galeria 
kaufhof, Frans W. h. Muller ist für das Immobiliengeschäft 
zuständig und zugleich ceo von Metro cash & carry asien/
cIs (commonwealth of Independent states, zusammen
schluss von staaten der ehemaligen sowjetunion)/neue 
Märkte, Joël saveuse ist ceo von Metro cash & carry europa/
Mena (Mittlerer osten und nördliches afrika) sowie ceo der 
realGruppe. 

Grundlegende regelungen für die zusammenarbeit des Vor
stands sind in einer Geschäftsordnung niedergelegt, die sich 
der Vorstand mit zustimmung des aufsichtsrats selbst ge
geben hat. Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam 
die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung. sie 
arbeiten kollegial zusammen und unterrichten sich gegensei
tig laufend über wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren 
Geschäftsbereichen. unbeschadet der Gesamtverantwortung 
des Vorstands, führt jedes einzelne Vorstandsmitglied die ihm 
zugewiesenen Geschäftsbereiche in eigener Verantwortung. 
angelegenheiten, die einer Beschlussfassung des Gesamtvor
stands bedürfen, sind in der Geschäftsordnung des Vorstands 
festgelegt. Die koordination aller Geschäftsbereiche und die 
repräsentation gegenüber den aktionären und der Öffentlich
keit obliegen dem Vorstandsvorsitzenden. er ist auch erster 
ansprechpartner des aufsichtsratsvorsitzenden.

Beschlüsse des Vorstands werden nach der Geschäftsordnung 
des Vorstands in der regel in sitzungen gefasst, die mindestens 
alle zwei Wochen stattfinden sollen. Die Geschäftsordnung des 
Vorstands enthält Vorgaben für die einberufung und den ablauf 
der sitzungen und regelt auch die erforderliche Mehrheit bei 
Vorstandsbeschlüssen.

der aufsichtsrat
Der aufsichtsrat der MeTro aG setzt sich gemäß den regelun
gen des Mitbestimmungsgesetzes aus zehn Vertretern der an
teilseigner und zehn Vertretern der arbeitnehmer zusammen.
 
Vertreter der anteilseigner Vertreter der arbeitnehmer

Prof. Dr. Jürgen kluge, Vorsitzender klaus Bruns, stellv. Vorsitzender
Dr. Wulf h. Bernotat ulrich Dalibor
Jürgen Fitschen hubert Frieling
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. erich Greipl andreas herwarth
Peter küpfer uwe hoepfel
Mariechristine lombard Werner klockhaus
Prof. Dr. klaus Mangold rainer kuschewski
Dr.Ing. e. h. Bernd Pischetsrieder Xaver schiller
M. P. M. (Theo) de raad Peter stieger
Dr. jur. hansJürgen schinzler angelika Will

stand: 28. Februar 2011

Informationen zur personellen zusammensetzung des auf
sichtsrats sowie zu den einzelnen aufsichtsratsmitgliedern 
sind auch auf der Internetseite www.metrogroup.de unter der 
rubrik unternehmen – organe – aufsichtsrat abrufbar.

Ziele des Aufsichtsrats für seine Zusammensetzung und 
Stand der Umsetzung
zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung seiner aufgaben muss 
der aufsichtsrat über ein breites spektrum an kenntnissen, 
Fähigkeiten und erfahrungen verfügen. um dies zu erreichen, 
hat der aufsichtsrat bereits in der Vergangenheit spezifische 
Qualifikations und Besetzungsanforderungen formuliert, die 
über die gesetzlichen anforderungen hinausgehen und bei den 
Wahlvorschlägen der anteilseignervertreter an die hauptver
sammlung berücksichtigt wurden. Im oktober 2010 hat der 
aufsichtsrat der MeTro aG die anforderungen an seine zu
sammensetzung weiterentwickelt. Im einzelnen wurden fol
gende konkrete ziele benannt:  

Diversity 
 Vor dem hintergrund der internationalen expansion der 
MeTro GrouP soll dem aufsichtsrat mindestens eine unter
nehmerpersönlichkeit mit fundierter erfahrung in einer der 
Wachstumsregionen des unternehmens angehören. Diese 
zielsetzung wird durch den aufsichtsrat in seiner aktuellen Be
setzung mehr als erfüllt. Das Gremium verfügt insbesondere 
über Mitglieder mit fundierter erfahrung in den Wachstums
regionen osteuropa und asien. 
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 um den Pool qualifizierter Persönlichkeiten für die Besetzung 
des aufsichtsrats künftig besser zu nutzen, wurde ein zu er
reichender Frauenanteil festgesetzt. Der aufsichtsrat strebt 
an, dass nach den aufsichtsratswahlen im Jahr 2013 mindes
tens 20 Prozent seiner sitze mit Frauen besetzt sind. Im Jahr 
2018 soll ein Frauenanteil von mindestens 30 Prozent erreicht 
werden. Derzeit beträgt der Frauenanteil 10 Prozent. 

Bilanz- und Prüfungsausschuss, Unabhängigkeit des 
Ausschussvorsitzenden 
um eine qualifizierte Besetzung des Bilanz und Prüfungs
ausschusses aus der Mitte des aufsichtsrats sicherzustellen, 
muss mindestens ein Mitglied des aufsichtsrats die Voraus
setzungen zur Übernahme des Vorsitzes im Bilanz und Prü
fungsausschuss erfüllen. Gemäß der Geschäftsordnung des 
Bilanz und Prüfungsausschusses muss der ausschussvor
sitzende unabhängig sein und über sachverstand auf den Ge
bieten rechnungslegung oder abschlussprüfung sowie interne 
kontrollverfahren verfügen („financial expert“). Fünf weitere, 
aus der Mitte des aufsichtsrats zu wählende ausschussmitglie
der sollten über ausreichende kenntnisse und erfahrungen auf 
diesen Gebieten verfügen. Möglichst ein potenzielles Mitglied 
des Bilanz und Prüfungsausschusses soll zusätzlich über 
besondere kenntnisse auf den Gebieten der corporate Gover
nance und compliance verfügen. 

 Diese zielsetzungen sind mit der gegenwärtigen Besetzung 
des aufsichtsrats und seines Bilanz und Prüfungsausschus
ses erfüllt. Vorsitzender des ausschusses ist herr Dr.  jur. 
hansJürgen schinzler. 

Potenzielle Interessenkonflikte/Altersgrenze 
um potenziellen Interessenkonflikten vorzubeugen, sind die 
Wahrnehmung von organfunktionen und Beratungsaufgaben 
sowie Mitgliedschaften in kontrollgremien in und auslän
discher direkter, wesentlicher konkurrenzunternehmen mit 
der Mitgliedschaft im aufsichtsrat der MeTro aG unverein
bar. Diese auch in der Geschäftsordnung des aufsichtsrats 
niedergelegte Vorgabe ist bei der ermittlung von kandidaten 
für den aufsichtsrat zu berücksichtigen. ebenfalls zu beach
ten ist eine weitere regelung der Geschäftsordnung, wonach 
die Mitglieder des aufsichtsrats, außer in begründeten aus
nahmefällen, nicht länger amtieren als bis zum ende der 
hauptversammlung, die auf die Vollendung ihres 75. lebens
jahres folgt.

auch diese zielsetzungen werden durch den aufsichtsrat der 
MeTro  aG erfüllt. kein Mitglied des aufsichtsrats wird die 
altersgrenze von 75 Jahren kurzfristig erreichen und kein 
Mitglied übt ein aufsichtsmandat bei direkten, wesentlichen 
konkurrenzunternehmen aus. 

Die künftigen Vorschläge des aufsichtsrats zur Wahl von auf
sichtsratsmitgliedern durch die hauptversammlung werden 
sich an den dargestellten zielen orientieren. Der aufsichtsrat 
der MeTro aG hat allerdings kein Vorschlagsrecht zur Wahl 
der arbeitnehmervertreter in den aufsichtsrat. Dessen unge
achtet streben die Mitglieder des aufsichtsrats an, die vorge
nannten ziele für die seite der anteilseigner und für die seite 
der arbeitnehmer gemeinsam zu erreichen. 

Aufgaben und Arbeit des Aufsichtsrats 
Der aufsichtsrat der MeTro aG berät den Vorstand und über
wacht dessen Geschäftsführung, auch im hinblick auf das 
erreichen der langfristigen unternehmensziele. In die Pla
nungen für die weitere entwicklung der MeTro GrouP wird 
der aufsichtsrat durch den Vorstand ebenso einbezogen wie 
in entscheidungen über bedeutende Maßnahmen. neben 
den gesetzlich vorgesehenen zustimmungspflichten hat der 
aufsichtsrat weitere eigene zustimmungsvorbehalte für be
stimmte Maßnahmen und Geschäfte des Vorstands festgelegt.

Der aufsichtsrat der MeTro aG tritt regelmäßig zu fünf ordent
lichen sitzungen pro Geschäftsjahr zusammen. regelungen 
zur einberufung von sitzungen sowie zur Beschlussfassung 
sind in der Geschäftsordnung des aufsichtsrats festgelegt. ein
zelheiten zu den sitzungen und zur zusammenarbeit von Vor
stand und aufsichtsrat der MeTro aG im Geschäftsjahr 2010 
sind im Bericht des aufsichtsrats enthalten. 

Der Vorstand informiert den aufsichtsrat nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen, der regelungen des Deutschen 
corporate Governance kodex, der Festlegungen in den Ge
schäftsordnungen des Vorstands, des aufsichtsrats oder eines 
ausschusses des aufsichtsrats sowie aufgrund sonstiger In
formationsanforderungen des aufsichtsrats im einzelfall. 

Die Ausschüsse des Aufsichtsrats
Der aufsichtsrat wird in seiner Tätigkeit durch fünf ausschüsse 
unterstützt, die einen ganz wesentlichen Beitrag zur effizienz 
des Gesamtgremiums leisten. 
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Aufsichtsratspräsidium
Das aufsichtsratspräsidium befasst sich mit

→  den ergebnissen zur Fortentwicklung der konzern und 
regionalstrategie der MeTro  aG und ihrer abhängigen 
konzernunternehmen; 

→  der Überwachung der einhaltung von rechtsvorschriften 
und der anwendung des Deutschen corporate Gover
nance kodex; das Präsidium bereitet die jährliche ent
sprechenserklärung vor;

→  der Beschlussfassung in solchen Fällen, in denen zur 
abwendung wesentlicher nachteile eine eilentscheidung 
erforderlich ist, diese aber durch den aufsichtsrat nicht 
herbeigeführt werden kann, und 

→  sonstigen angelegenheiten, die der aufsichtsrat durch 
Beschluss dem aufsichtsratspräsidium übertragen hat.

Den Vorsitz im aufsichtsratspräsidium führt nach der Ge
schäftsordnung des aufsichtsrats der MeTro  aG der auf
sichtsratsvorsitzende. Mitglieder des aufsichtsratspräsidiums 
sind die herren Prof. Dr. Jürgen kluge (Vorsitzender), klaus 
Bruns (stellv. Vorsitzender), Dr. Wulf h. Bernotat sowie Werner 
klockhaus.

Personalausschuss
Der Personalausschuss wird bei folgenden Themen vor
bereitend für den aufsichtsrat tätig und gibt gegebenenfalls 
Beschlussempfehlungen ab: 

→ Bestellung und abberufung von Vorstandsmitgliedern; 
→ Festlegung des Vergütungssystems für die Mitglieder des 

Vorstands sowie Festsetzung und gegebenenfalls herab
setzung der individuellen Vorstandsvergütung.

anstelle des aufsichtsrats beschließt der Personalausschuss 
insbesondere in folgenden angelegenheiten: 

→ nicht vergütungsrelevante Bestandteile der anstellungs
verträge der Vorstandsmitglieder;

→ Genehmigung von nebentätigkeiten der Vorstandsmitglie
der, insbesondere im Falle der Übernahme von aufsichts
ratsmandaten außerhalb der MeTro GrouP; 

→ nachfolgeplanung des Vorstands; 
→ bestimmte rechtsgeschäfte mit Vorstandsmitgliedern, 

zum Beispiel im sinne des § 112 aktG; 

→ Gewährung von Darlehen an Vorstands und aufsichts
ratsmitglieder; sofern die Gewährung eines Darlehens an 
ein Mitglied des Vorstands als Vergütungsbestandteil auf
zufassen ist, bereitet der Personalausschuss allerdings 
lediglich die Beschlussfassung des aufsichtsrats vor;

→ zustimmung zu Verträgen mit aufsichtsratsmitgliedern 
nach § 114 aktG.

Den Vorsitz im Personalausschuss hat nach der Geschäftsord
nung des aufsichtsrats der MeTro aG ebenfalls der aufsichts
ratsvorsitzende inne. Mitglieder des Personalausschusses 
sind die herren Prof. Dr. Jürgen kluge (Vorsitzender), klaus 
Bruns (stellv. Vorsitzender), Dr. Wulf h. Bernotat sowie Werner 
klockhaus.

Bilanz- und Prüfungsausschuss
Der Bilanz und Prüfungsausschuss unterstützt den aufsichts
rat vor allem in den Bereichen rechnungslegung und Finanzbe
richterstattung, abhängigkeitskontrolle, revision, compliance 
und risikomanagement. anstelle des aufsichtsrats nimmt der 
ausschuss dabei im Wesentlichen folgende aufgaben wahr:  

→ Befassung mit Fragen der rechnungslegung und Monito
ring des rechnungslegungsprozesses; 

→ erörterung der Quartalsfinanzberichte und des halbjah
resfinanzberichts;

→ Überwachung der abschlussprüfung, insbesondere der 
erforderlichen unabhängigkeit des abschlussprüfers und 
der vom abschlussprüfer zusätzlich erbrachten leistun
gen sowie die Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten;

→ Befassung mit Fragen der konzernsteuerplanung;
→ Befassung mit Fragen der abhängigkeitskontrolle in 

Bezug auf die MeTro aG.

Daneben bereitet der Bilanz und Prüfungsausschuss sitzun
gen des aufsichtsrats vor und gibt Beschlussempfehlungen ab. 
zu den vorbereitenden aufgaben des Bilanz und Prüfungsaus
schusses gehören im Wesentlichen:

→ Überwachung der Wirksamkeit des risikomanagement
systems, des internen revisionssystems, der internen 
kontrollsysteme sowie sogenannter antiFraudMaß
nahmen;

→ Befassung mit Fragen der compliance und Überwachung 
des compliancesystems in der MeTro GrouP;
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→ Prüfung des Jahres und konzernabschlusses einschließ
lich der jeweiligen lageberichte; 

→ Prüfung des abhängigkeitsberichts;
→ Vorschlag des aufsichtsrats an die hauptversammlung 

zur Wahl des abschlussprüfers sowie erteilung des 
 Prüfungsauftrags an den abschlussprüfer und abschluss 
der honorarvereinbarung;

→ Mittelfristplanung und Jahresbudget für die MeTro   
GrouP;

→ entsprechenskontrolle und abgabe der entsprechens
erklärung nach § 161 aktG.

Der Vorsitzende des Bilanz und Prüfungsausschusses wird 
durch dessen Mitglieder gewählt. Die mit dem amt verbun
denen persönlichen Voraussetzungen sind in der Geschäfts
ordnung des ausschusses formuliert. Wie auch bereits in den 
zielen für die Besetzung des aufsichtsrats niedergelegt, muss 
der ausschussvorsitzende unabhängig sein und über sach
verstand auf den Gebieten rechnungslegung oder abschluss
prüfung sowie interne kontrollverfahren verfügen („financial 
expert“). Ferner muss der Vorsitzende Vertreter der anteils
eigner sein. einem ehemaligen Mitglied des Vorstands, dessen 
Bestellung vor weniger als zwei Jahren endete, soll weder der 
Vorsitz noch der stellvertretende Vorsitz im Bilanz und Prü
fungsausschuss übertragen werden. auch soll im sinne einer 
guten corporate Governance der Vorsitzende des aufsichtsrats 
nicht zugleich Vorsitzender oder stellvertretender Vorsitzender 
des Bilanz und Prüfungsausschusses sein. unter zugrunde
legung dieser anforderungen hat der Bilanz und Prüfungs
ausschuss im Geschäftsjahr 2007 herrn Dr. jur. hansJürgen 
schinzler zum Vorsitzenden des ausschusses gewählt. Damit 
sind die Voraussetzungen der §§ 107 abs. 4, 100 abs. 5 aktG 
erfüllt.

Die weiteren Mitglieder sollten über ausreichende kenntnisse 
und erfahrungen auf den Gebieten rechnungslegung oder 
abschlussprüfung sowie interne kontrollverfahren verfügen, 
möglichst ein Mitglied sollte zusätzlich besondere kenntnisse 
auf den Gebieten der corporate Governance und compliance 
besitzen.

Mitglieder des Bilanz und Prüfungsausschusses sind außer 
herrn Dr. jur. hansJürgen schinzler (Vorsitzender) die herren 
klaus Bruns (stellv. Vorsitzender), Prof. Dr. Dr. h. c. mult. erich 
Greipl, Prof. Dr. Jürgen kluge, Xaver schiller sowie Peter 
stieger.

Nominierungsausschuss
Die Vertreter der aktionäre im aufsichtsrat der MeTro  aG 
werden durch die hauptversammlung gewählt. Der aufsichts
rat unterbreitet hierzu Wahlvorschläge und wird dabei durch 
den nominierungsausschuss unterstützt. Dieser sucht plan
mäßig nach geeigneten kandidaten und spricht empfehlungen 
an den aufsichtsrat aus. Der ausschuss berücksichtigt dabei 
die gesetzlichen Vorgaben, die empfehlungen des Deutschen 
corporate Governance kodex und die vom aufsichtsrat selbst 
benannten ziele für seine eigene Besetzung. Der nominie
rungsausschuss achtet bei seinen Vorschlägen auch darauf, 
dass eine fachlich qualifizierte Besetzung der ausschüsse er
folgen kann.

Im nominierungsausschuss sind ausschließlich Vertreter 
der aktionäre tätig. er besteht gemäß der Geschäftsordnung 
des aufsichtsrats aus dem aufsichtsratsvorsitzenden sowie 
zwei unabhängigen aktionärsvertretern. Durch diese Festle
gung hat der aufsichtsrat der MeTro aG den anspruch un
terstrichen, bei der ermittlung geeigneter kandidaten für den 
aufsichtsrat durch ein den Interessen aller aktionäre verbun
denes Gremium beraten zu werden.

Mitglieder des nominierungsausschusses sind die her 
ren Prof. Dr. Jürgen kluge (Vorsitzender), Dr.Ing. e. h. Bernd 
 Pischetsrieder sowie Dr. jur. hansJürgen schinzler.

Vermittlungsausschuss
Das Mitbestimmungsgesetz schreibt die einrichtung eines Ver
mittlungsausschusses vor. er unterbreitet dem aufsichtsrat 
Personalvorschläge, wenn die für die Bestellung und abberu
fung von Vorstandsmitgliedern erforderliche zweidrittelmehr
heit nicht erreicht worden ist.

Mitglieder des Vermittlungsausschusses sind die herren Prof. 
Dr. Jürgen kluge, klaus Bruns, Prof. Dr. Dr. h. c. mult. erich 
Greipl sowie Werner klockhaus.

Information des Aufsichtsrats durch Ausschüsse und 
Vorstand
Über Beratungen und Beschlüsse der ausschüsse berichtet 
der jeweilige ausschussvorsitzende dem aufsichtsrat zeitnah, 
im regelfall mündlich, in der jeweils nächsten sitzung des 
aufsichtsrats.
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Die Information des aufsichtsrats beziehungsweise seiner aus
schüsse durch den Vorstand regelt eine Informationsordnung, 
die Teil der Geschäftsordnung des Vorstands ist. Die dort ge
troffenen Festlegungen zur Information und Berichterstattung 
werden durch einen sitzungs und Themenplan des aufsichts
rats und seiner ausschüsse konkretisiert. Dieser gibt vor, wann 
welche regel und schwerpunktthemen zwischen Vorstand 
und aufsichtsrat beziehungsweise mit den ausschüssen er
örtert werden. Der sitzungs und Themenplan ist Teil der Ge
schäftsordnung des aufsichtsrats. 

Effizienzprüfungen des Aufsichtsrats
Der aufsichtsrat der MeTro  aG überprüft regelmäßig die 
 effizienz seiner Tätigkeit. Die letzte effizienzprüfung fand im 
Geschäftsjahr 2009 statt. Die nächste Prüfung ist für 2011 
vorgesehen. 

transparente Unternehmensführung

Gute corporate Governance setzt Transparenz gegenüber  
den aktionären der MeTro  aG voraus. ein wichtiges Me 
dium zur Information der aktionäre der MeTro  aG, des 
kapitalmarkts und der Öffentlichkeit ist die Internetseite  
www.metrogroup.de. außer vielfältigen Informationen über 
die Geschäftsfelder und Vertriebslinien der MeTro  GrouP 
finden sich dort unter anderem die Finanzberichte der 
MeTro  aG sowie adhocMitteilungen, Investornews und 
weitere Veröffentlichungen nach dem Wertpapierhandels
gesetz. Die Termine der wesentlichen wiederkehrenden 
Veröffentlichungen und Veranstaltungen (Trading state
ment, Geschäftsberichte sowie Quartals und halbjahres
finanzberichte, Bilanzpressekonferenz, analystentreffen und 
hauptversammlung) werden auf der Internetseite in einem 
Finanzkalender mit angemessenem zeitvorlauf publiziert. 
aktionäre und interessierte leser haben darüber hinaus zu
griff auf die unterlagen zur jährlichen Bilanzpressekonferenz 
sowie zum analystentreffen und auf Präsentationen, die im 
rahmen von roadshows, Investorenkonferenzen und Infor
mationsveranstaltungen für Privatanleger gezeigt werden. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, einen elektronischen In
vestorrelationsnewsletter zu abonnieren. 

die hauptversammlung
Die jährliche hauptversammlung der MeTro aG gibt ihren ak
tionären die Möglichkeit, ihre gesetzlichen rechte wahrzuneh
men. Das heißt vor allem, ihr stimmrecht (soweit vorhanden) 

auszuüben und Fragen an den Vorstand der Gesellschaft zu 
richten. 

um den aktionären die persönliche Wahrnehmung ihrer rechte 
in der hauptversammlung zu erleichtern, werden Dokumente 
und Informationen im Vorfeld jeder hauptversammlung auf der 
Internetseite der MeTro GrouP zur Verfügung gestellt. hierzu 
zählt außer den gesetzlich vorgeschriebenen Dokumenten ins
besondere der jeweils aktuelle Geschäftsbericht. 

Das anmelde und legitimationsverfahren für die hauptver
sammlungen der MeTro aG entspricht den Vorgaben des deut
schen aktienrechts und den internationalen standards. Jeder 
aktionär, der an einer hauptversammlung der MeTro aG teil
nehmen und dort sein stimmrecht ausüben möchte, muss sich 
anmelden und einen nachweis über seine Berechtigung zur 
Teilnahme und ausübung des stimmrechts erbringen. hierfür 
ist ein in Textform und in deutscher oder englischer sprache 
erstellter nachweis des anteilsbesitzes durch das depotfüh
rende Institut ausreichend. eine hinterlegung von aktien ist 
nicht erforderlich. Der nachweis des anteilsbesitzes hat sich 
auf den Beginn des 21. Tages vor jeder hauptversammlung zu 
beziehen und muss der MeTro aG ebenso wie die anmeldung 
zur hauptversammlung unter der in der einberufung hierfür 
mitgeteilten adresse in der nach Gesetz und satzung vorge
schriebenen Frist zugehen. Die einzelheiten der anmelde und 
Teilnahmebedingungen werden in der einladung zu jeder 
hauptversammlung bekannt gemacht.

aktionäre, die nicht selbst an der hauptversammlung teilneh
men, können ihr stimmrecht durch einen Bevollmächtigten 
ausüben lassen. Die Vollmacht bedarf grundsätzlich der Text
form. zugunsten der aktionäre gelten in bestimmten, in der 
einladung zur hauptversammlung beschriebenen Fällen er
leichterte Formvorschriften, zum Beispiel für Vollmachten an 
kreditinstitute und aktionärsvereinigungen. 

aktionäre können auch von der Gesellschaft benannte stimm
rechtsvertreter mit der ausübung ihres stimmrechts bevoll
mächtigen (sogenanntes Proxy Voting). Dazu gelten folgende 
regeln: außer der Vollmacht müssen die aktionäre auch Wei
sungen für die ausübung des stimmrechts erteilen. Die von 
der Gesellschaft benannten stimmrechtsvertreter sind ver
pflichtet, gemäß diesen Weisungen abzustimmen. aktionären, 
die zunächst an einer hauptversammlung teilnehmen, diese 
aber vorzeitig verlassen möchten, ohne auf die ausübung ihres 
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stimmrechts verzichten zu wollen, stehen die stimmrechtsver
treter der MeTro aG auch während der hauptversammlung 
zur Bevollmächtigung zur Verfügung. Das recht, anderen Per
sonen Vollmacht zu erteilen, wird dadurch selbstverständlich 
nicht berührt. Die einzelheiten zur stimmrechtsvertretung 
werden in der einladung zu jeder hauptversammlung bekannt 
gemacht.

Im Interesse der aktionäre sorgt der leiter der hauptver
sammlung, im regelfall der Vorsitzende des aufsichtsrats, für 
eine zügige und effiziente abwicklung der hauptversammlung. 
Im einklang mit dem Deutschen corporate Governance kodex 
wird angestrebt, eine ordentliche hauptversammlung der 
MeTro aG spätestens nach vier bis sechs stunden zu beenden. 

directors’ dealings, aktienbesitz  
von Vorstand und aufsichtsrat

Gemäß § 15a des Wertpapierhandelsgesetzes haben Mitglie
der des Vorstands und des aufsichtsrats der MeTro aG eigene 
Geschäfte mit Metroaktien oder sich darauf beziehenden  
Finanzinstrumenten – kurz Directors’ Dealings – der MeTro aG 
mitzuteilen. Die Verpflichtung obliegt auch Personen, die 
mit organmitgliedern in einer engen Beziehung stehen. eine 
Mitteilungspflicht besteht jedoch nicht, solange die Gesamt
summe der Geschäfte eines organmitglieds und der mit dem 
organmitglied in einer engen Beziehung stehenden Personen 
insgesamt einen Betrag von 5.000 € bis zum ende des kalen
derjahres nicht erreicht.

Mitteilungen über Directors’ Dealings im Berichtsjahr 2010 
wurden auf der Internetseite www.metrogroup.de unter der 
rubrik Investor relations – Publikationen – Directors’ Dealings 
veröffentlicht. 

Die MeTro aG beachtet auch die Transparenzempfehlungen 
gemäß ziffer 6.6 des Deutschen corporate Governance kodex. 
Ist der Besitz von aktien der MeTro aG oder sich darauf bezie
hender Finanzinstrumente von Vorstands und aufsichtsrats
mitgliedern direkt oder indirekt größer als 1 Prozent der von 
der MeTro  aG ausgegebenen aktien, wird dies offengelegt. 
Übersteigt der Gesamtbesitz aller Vorstands und aufsichts
ratsmitglieder 1 Prozent der von der Gesellschaft ausgege
benen aktien, wird der Gesamtbesitz getrennt nach Vorstand 
und aufsichtsrat angegeben. Im Geschäftsjahr 2010 wurden die 
schwellenwerte von 1 Prozent nicht erreicht. 

abschlussprüfung

Die hauptversammlung der MeTro aG hat 2010 die kPMG aG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (kPMG) zum abschluss
prüfer für das Geschäftsjahr 2010 gewählt. Der auftrag des 
aufsichtsrats zur Durchführung der abschlussprüfung wurde 
durch den Bilanz und Prüfungsausschuss vorbereitet und 
berücksichtigte die empfehlungen in ziffer 7.2 des Deutschen 
corporate Governance kodex.

Die kPMG hat dem aufsichtsrat bis zum abschluss der Prüfung 
keine ausschluss oder Befangenheitsgründe mitgeteilt. auch 
bestanden keine anhaltspunkte dafür, dass solche Gründe vor
lagen. Ferner gab es keine unerwarteten und für die aufgaben 
des aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkomm
nisse während der Durchführung der Prüfung, sodass eine 
außerordentliche Berichterstattung des abschlussprüfers an 
den aufsichtsrat nicht erforderlich war. abweichungen der ent
sprechenserklärungen des Vorstands und des aufsichtsrats 
zum Deutschen corporate Governance kodex konnte der ab
schlussprüfer nicht feststellen. 

Vergütungsbericht 2010 

Der Vergütungsbericht für das Jahr 2010 befindet sich im ka
pitel 8 des konzernlageberichts. Der aufsichtsrat hat den Ver
gütungsbericht des Vorstands eingehend geprüft und macht 
sich die ausführungen im rahmen des corporateGovernance
Berichts gemäß ziffer 3.10 Deutscher corporate Governance 
kodex zu eigen. 

ausführliche Informationen zum Thema corporate Gover
nance bei der MeTro GrouP sind auch auf der Internetseite  
www.metrogroup.de unter der rubrik unternehmen abrufbar. 
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konzernlagebericht

Überblick über das Geschäftsjahr 
2010 und Prognose 

der	umsatz	der	MEtRO GROuP	wächst	um	2,6	Prozent.	das	
EBIt	vor	Sonderfaktoren	erreicht	mit	2.415 Mio. €	den	höchsten	
Wert	in	der	Geschichte	des	unternehmens.

Ertragslage

→	 	umsatz	der	MEtRO GROuP	steigt	im	jahr	2010	um	2,6	Pro-
zent	auf	67,3	Mrd.	€	

→	 	Konzernumsatz	wächst	im	Ausland	unterstützt	von	positi-
ven	Währungseffekten	um	5,4	Prozent

→	 	umsatz	in	deutschland	liegt	bereinigt	um	Standortabgaben	
und	desinvestitionen	nahezu	auf	Vorjahresniveau

→	 	Konzern-EBIt	vor	Sonderfaktoren	erreicht	2,4	Mrd.	€	(Vor-
jahr	2,0	Mrd.	€)

→	 	Periodenergebnis	beträgt	936 Mio. €	(Vorjahr	519 Mio. €)	
und	enthält	Sonderfaktoren	aus	Shape	2012	 in	Höhe	von	
203 Mio. €	(Vorjahr	305	Mio.	€)

→	 	Ergebnis	je	Aktie	vor	Sonderfaktoren	bei	3,12	€	nach	2,10	€	
im	Vorjahr

finanz- und Vermögenslage

→	 	Investitionen	steigen	um	0,2	Mrd.	€	auf	1,7	Mrd.	€	
→	 Nettoverschuldung	sinkt	um	0,2	Mrd.	€	auf	3,5	Mrd.	€	
→	 	langfristiges	 Rating	 unverändert	 „BBB“	 (Standard	 &	

Poor’s)	sowie	„Baa2“	(Moody’s)

→	 	cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	der	fortgeführ-
ten	Aktivitäten	mit	2,5	Mrd.	€	auf	Vorjahresniveau

→	 	Bilanzsumme	mit	35,1	Mrd.	€	um	1,8	Mrd.	€	höher	als	im	
Vorjahr	

→	 	Eigenkapital	mit	6,5	Mrd.	€	deutlich	über	dem	Vorjahres-
wert;	 Eigenkapitalquote	 steigt	 um	 0,4	 Prozentpunkte	 auf	
18,4	Prozent

Prognose der METRO GROUP

Umsatz
die	 MEtRO  GROuP	 geht	 auf	 mittlere	 Sicht	 unverändert	 von	
einem	umsatzwachstum	von	mehr	als	6	Prozent	pro	jahr	aus.	
Für	2011	wird	ein	umsatzplus	von	4	bis	6	Prozent	erwartet.

Ergebnis
die	 Strategie	 der	 MEtRO  GROuP	 zielt	 auf	 ein	 langfristi-
ges	 profitables	 Wachstum,	 das	 heißt	 ein	 im	 Vergleich	 zum	
umsatz	überproportional	wachsendes	Ergebnis.	Mittelfristig	
wird	beim	Ergebnis,	gemessen	am	EBIt	vor	Sonderfaktoren,	
ein	Wachstum	von	mehr	als	10	Prozent	pro	jahr	angestrebt.	
dabei	wird	Shape	2012	seine	positive	Ergebniswirkung	suk-
zessive	entfalten	und	ab	2012	vollständig	wirken.

unter	 der	 Voraussetzung,	 dass	 sich	 die	 gesamtwirtschaft-
lichen	 Rahmenbedindungen	 weiter	 verbessern,	 gehen	 wir	
derzeit	 davon	 aus,	 das	 mittelfristige	 ziel	 beim	 Ergebnis-
wachstum	 vor	 Sonderfaktoren	 bereits	 2011	 erreichen	 zu	
können.	Basis	ist	das	EBIt	vor	Sonderfaktoren	2010	in	Höhe	
von	2.415	Mio.	€.	
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1.  Konzernstruktur

Im	 Rahmen	 von	 Shape	 2012	 hat	 die	 MEtRO  GROuP	 im	 Be-
richtsjahr	erneut	Veränderungen	in	der	Konzernstruktur	vor-
genommen.	An	der	Spitze	des	unternehmens	steht	weiterhin	
die	MEtRO AG	mit	Sitz	in	düsseldorf.	Als	strategische	Holding	
steuert	sie	unter	anderem	die	Bereiche	Finanzen,	controlling	
und	compliance	für	den	gesamten	Konzern.	darüber	hinaus	
übernimmt	sie	die	Führungs-	und	Verwaltungsfunktionen	von	
Metro	cash	&	carry,	die	mit	Wirksamkeit	zum	1.	juli	2010	in	
die	MEtRO AG	integriert	worden	sind.	

Für	das	operative	Geschäft	sind	die	vier	Vertriebslinien	Metro	
cash	&	carry,	Real,	Media	Markt	und	Saturn	sowie	Galeria	
Kaufhof	zuständig,	die	teilweise	mit	mehreren	Vertriebsmar-
ken	im	Markt	agieren.	Sie	haben	die	ungeteilte	Verantwortung	

für	ihre	gesamte	Prozesskette	–	vom	Einkauf	über	die	logistik	
bis	hin	zum	Vertrieb.	Wesentlicher	teil	der	neuen	Konzern-
struktur	 ist	die	Gliederung	von	Metro	cash	&	carry	 in	zwei	
Geschäftseinheiten:	Europa/MENA	(Mittlerer	Osten	und	nörd-
liches	 Afrika)	 sowie	 Asien/cIS	 (commonwealth	 of	 Indepen-
dent	States,	zusammenschluss	von	Staaten	der	ehemaligen	
Sowjetunion)/Neue	Märkte.	

das	 Immobilienportfolio	 der	 MEtRO  GROuP	 wird	 durch	 die	
MEtRO	 Group	 Asset	 Management	 betreut,	 die	 als	 eigen-
ständiges	Profitcenter	agiert	und	 im	Berichtsjahr	eine	neue	
dezentrale	 Struktur	 erhalten	 hat:	 Mit	 Wirksamkeit	 zum		
1.	 dezember	 2010	 wurde	 das	 Immobilienmanagement	 in		
sieben	Regionen	gegliedert.	

Servicegesellschaften	 unterstützen	 die	 Segmente	 der	
MEtRO GROuP	übergreifend	mit	dienstleistungen.

METRO GROUP und ihre segmente im Überblick

METRO aG

METRO GROUP

Metro Cash & Carry

Makro Cash & Carry
Real

Media Markt

Saturn
Galeria Kaufhof Immobilien
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die segmente der METRO GROUP

Metro Cash & Carry	 ist	 international	 führend	 im	 Selbst-
bedienungsgroßhandel	und	mit	den	Marken	Metro	und	Makro	
in	30	ländern	Europas,	Asiens	und	Afrikas	vertreten.	das	Pro-
dukt-	und	Service-Angebot	der	Großmärkte	ist	speziell	auf	die	
Anforderungen	 gewerblicher	 Kunden	 abgestimmt,	 darunter	
Hoteliers,	Restaurantbesitzer	und	cateringunternehmen.

Real	 zählt	 zu	 den	 führenden	 SB-Warenhausbetreibern	 in	
deutschland.	die	Vertriebslinie	ist	darüber	hinaus	mit	Stand-
orten	 in	 Polen,	 Rumänien,	 Russland,	 der	 ukraine	 und	 der	
türkei	vertreten.	Alle	Märkte	zeichnen	sich	durch	ihr	umfas-
sendes	Sortiment	mit	einem	hohen	Anteil	an	Frischeprodukten	
aus.

Media Markt und Saturn	ist	die	Nummer	eins	im	europäischen	
Elektrofachhandel.	 die	 Vertriebslinie	 ist	 in	 17	 ländern	 ver-
treten.	Eine	dezentrale	Organisationsstruktur,	attraktive	Sor-
timente	und	 innovatives	Marketing	 tragen	zum	Erfolg	beider	
Vertriebsmarken	bei.

Galeria Kaufhof	ist	Konzept-	und	Systemführer	unter	den	deut-
schen	Warenhäusern	und	Marktführer	in	Belgien.	dort	tritt	die	
Vertriebslinie	als	Galeria	Inno	auf.	das	internationale	Sortiment	
mit	hochwertigen	Marken,	die	angenehme	Atmosphäre	und	das	
umfassende	Serviceangebot	inspirieren	die	Kunden	und	tragen	
zu	einem	erlebnisreichen	Einkauf	bei.

METRO Group Asset Management	betreut	das	Immobilienver-
mögen	der	MEtRO GROuP	in	30	ländern.	zu	ihren	Auf	gaben	
gehört	es	unter	anderem,	den	Wert	des	Portfolios	aktiv	zu	stei-
gern,	neue	Märkte	 zu	planen	sowie	die	bereits	bestehenden	
Standorte	zu	verwalten.
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standortportfolio nach Ländern und segmenten

Metro 
cash & carry Real

Media Markt 
und saturn Galeria Kaufhof sonstige METRO GROUP

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

deutschland 117 124 320 333 382 375 123 126 0 59 942 1.017

Belgien 11 11 20 18 15 15 46 44
dänemark 5 5 5 5
Frankreich 91 91 34 32 125 123
Italien 48 48 104 99 152 147
luxemburg 2 1 2 1
Niederlande 17 17 36 32 53 49
Österreich 12 12 42 34 54 46
Portugal 11 11 9 9 20 20
Schweden 19 16 19 16
Schweiz 23 20 23 20
Spanien 34 34 64 61 98 95
Vereinigtes	Königreich 30 30 30 30
Westeuropa ohne deutschland 259 259 353 322 15 15 627 596

Bulgarien 11 11 11 11
Griechenland 9 9 13 10 22 19
Kasachstan 5 1 5 1
Kroatien 6 6 6 6
Moldawien 3 3 3 3
Polen 29 29 54 54 59 53 142 136
Rumänien 26 24 25 24 51 48
Russland 57 52 16 15 31 20 104 87
Serbien 6 5 6 5
Slowakei 6 5 6 5
tschechien 13 13 13 13
türkei 18 14 13 14 17 16 48 44
ukraine 26 25 1 1 27 26
ungarn 13 13 21 22 34 35
Osteuropa 228 210 109 108 141 121 478 439

ägypten 2 0 2 0
china 48 42 1 0 49 42
Indien 6 5 6 5
japan 9 6 9 6
Marokko 0 8 0 8
Pakistan 5 5 5 5
Vietnam 13 9 13 9
asien/afrika 83 75 1 0 84 75

international 570 544 109 108 495 443 15 15 1.189 1.110
METRO GROUP 687 668 429 441 877 818 138 141 0 59 2.131 2.127
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Weltwirtschaft im aufschwung

die	Weltwirtschaft	hat	sich	2010	insgesamt	positiv	entwickelt	
und	sich	damit	ein	Stück	weit	von	den	Folgen	der	Wirtschafts-	
und	 Finanzkrise	 erholt.	 Nahezu	 alle	 länder,	 in	 denen	 die	
MEtRO GROuP	vertreten	ist,	lagen	wieder	auf	Wachstumskurs.	
der	Aufschwung	fiel	dabei	unterschiedlich	stark	aus:	Während	
die	asiatischen	Schwellenländer	eine	hohe	Wachstumsdynamik	
verzeichneten,	stellte	sich	die	lage	in	Europa	uneinheitlich	dar.	
ländern	mit	starkem	Wachstum	standen	solche	gegenüber,	die	
weiterhin	mit	Problemen	–	vor	allem	mit	einer	zu	hohen	Staats-
verschuldung	–	zu	kämpfen	hatten.

zur	Belebung	der	Weltwirtschaft	 trug	außer	der	expansiven	
Geld-	und	Finanzpolitik	die	starke	 Importnachfrage	aus	den	
asiatischen	Schwellenländern	bei.	die	spürbare	Erholung	im	
ersten	 Halbjahr	 schwächte	 sich	 in	 der	 zweiten	 jahreshälfte	
allmählich	 weltweit	 ab,	 wobei	 Asien	 weiter	 die	 wachstums-
stärkste	Region	blieb.	ursachen	für	diese	Entwicklung	waren	
unter	anderem	das	Auslaufen	nationaler	und	internationaler	
Konjunkturpakete	 sowie	 zum	 teil	 massive	 Sparmaßnahmen	
zur	Haushaltskonsolidierung	in	zahlreichen	ländern.	

Insbesondere	 die	 länder	 West-	 und	 Osteuropas	 haben	 2010	
noch	nicht	wieder	die	Wirtschaftsleistung	aus	dem	Vorkrisen-
jahr	2008	erreichen	können	–	trotz	einer	insgesamt	positiven	
Entwicklung.

deutschland 
deutschland	 war	 2010	 die	 Konjunkturlokomotive	 in	 West-
europa	 und	 wies	 mit	 3,6	 Prozent	 ein	Rekordwachstum	 auf.	
In	der	ersten	jahreshälfte	war	der	Export	stärkster	Wachs-
tumstreiber.	 Gestützt	 durch	 die	 positive	 Entwicklung	 am	

2. Wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

	Arbeitsmarkt	und	den	Anstieg	der	verfügbaren	Einkommen,	
konnte	 auch	 der	 private	 Konsum	 im	 zweiten	 Halbjahr	 vom	
Aufschwung	 profitieren,	 allerdings	 nur	 unterdurchschnitt-
lich.	 Insgesamt	 schwächte	 sich	 das	 Wirtschaftswachstum	
in	der	zweiten	jahreshälfte	nach	dem	Rekordwachstum	im	
zweiten	 Quartal	 etwas	 ab.	 die	 zuwachsraten	 blieben	 aber	
weiter	ansehnlich.	die	Inflation	bewegte	sich	mit	etwas	über	
1	Prozent	im	jahresdurchschnitt	auf	niedrigem	Niveau,	aller-
dings	mit	ansteigender	tendenz	zum	jahresende.	

Westeuropa
In	den	anderen	ländern	Westeuropas	schritt	die	wirtschaft-
liche	Erholung	deutlich	langsamer	voran	als	 in	deutschland.	
Obwohl	die	Region	Westeuropa	zwar	von	der	Exportdynamik	
profitierte,	war	die	Konjunkturerholung	insgesamt	noch	nicht	
stabil.	 das	 Wirtschaftswachstum	 ohne	 deutschland	 lag	 bei	
1,3	Prozent,	nach	einem	Rückgang	von	4	Prozent	im	jahr	2009.	
Prägend	 war	 das	 unterschiedliche	 tempo	 der	 wirtschaftli-
chen	Erholung.	Vor	allem	die	hohe	Staatsverschuldung	sowie	
Sparmaßnahmen	zur	Haushaltskonsolidierung	belasteten	ein-
zelne	länder	stark.	So	entwickelte	sich	beispielsweise	Grie-
chenlands	 Wirtschaft	 auch	 2010	 rückläufig.	 Gleiches	 gilt	 für	
Spanien,	das	noch	immer	an	den	lasten	der	heimischen	Immo-
bilienkrise	trägt.	Auch	Italien	und	Portugal	wiesen	im	westeu-
ropäischen	 Vergleich	 ein	 unterdurchschnittliches	 Wachstum	
auf.	Positiv	entwickelten	sich	hingegen	länder	wie	Schweden,	
dänemark,	 die	 Schweiz	 und	 Belgien.	 die	 Wachstumszahlen	
von	Frankreich	und	dem	Vereinigten	Königreich	lagen	im	west-
europäischen	durchschnitt.	

die	Inflation	in	Westeuropa	entwickelte	sich	im	ersten	Halbjahr	
2010	 moderat,	 zeigte	 dann	 aber	 in	 der	 zweiten	 jahreshälfte	
eine	ansteigende	tendenz.	Erhöhte	Kosten	für	Energie	und	wei-
tere	Rohstoffe	auf	dem	Weltmarkt	waren	die	primäre	ursache	
für	den	Auftrieb	der	Verbraucherpreise;	überdurchschnittlich	
stiegen	auch	die	Nahrungsmittelpreise.

Osteuropa
die	länder	Osteuropas	unterschieden	sich	ebenfalls	hinsichtlich	
ihres	Erholungstempos.	die	türkei	erlebte	einen	eindrucksvollen	
Aufschwung,	und	auch	Russland	wies	nach	dem	starken	Rück-
gang	2009	wieder	ein	gutes	Wirtschaftswachstum	auf.	Andere	
länder	hatten	nach	wie	vor	mit	den	Folgen	der	Wirtschafts-	und	
Finanzkrise	 zu	 kämpfen:	 Vor	 allem	 Rumänien,	 Bulgarien	 und	
ungarn	erholten	sich	nur	sehr	langsam,	auch	aufgrund	ihrer	be-
lasteten	Staatshaushalte.	Nach	den	starken	Währungsabwertun-
gen	2009	konnten	die	meisten	osteuropäischen	Währungen	2010	
gegenüber	dem	Euro	wieder	etwas	an	Wert	zulegen.	

Entwicklung des bruttoinlandsprodukts 
wichtiger Weltregionen und deutschlands 
Veränderungen zum Vorjahr in Prozent

2010 2009

Asien 6,9 –0,2
Welt 4,1 –2,1
deutschland 3,6 –4,7
Osteuropa 2,9 –5,8
Westeuropa	ohne	deutschland 1,3 –4,0

Quelle:	FERI
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die	Inflation	in	Osteuropa	ging	bis	zur	jahresmitte	zurück,	dann	
erfolgte	jedoch	die	trendwende	hin	zu	spürbaren	Preissteige-
rungen.	In	Rumänien	verursachte	die	Anhebung	der	umsatz-
steuersätze	einen	zusätzlichen	Preisschub.	

asien
die	 Schwellenländer	 Asiens	 verzeichneten	 erneut	 die	 welt-
weit	stärkste	wirtschaftliche	dynamik	und	waren	damit	Motor	

Entwicklung des bruttoinlandsprodukts  
der METRO GROUP Länder  
Reale Veränderungen zum Vorjahr in Prozent

2010 2009

china 10,3 9,2
Indien 9,9 5,7
türkei 7,8 –4,7
Vietnam 6,6 5,3
Kasachstan 5,4 1,3
Schweden 5,2 –5,3
ägypten 5,0 4,7
Pakistan 4,4 3,6
ukraine 4,2 –15,1
Marokko 4,0 5,4
Russland 4,0 –7,8
japan 3,9 –6,3
Slowakei 3,7 –4,8
Polen 3,7 1,7
deutschland 3,6 –4,7
Moldawien 3,2 –6,5
luxemburg 3,0 –3,4
Schweiz 2,7 –1,9
tschechien 2,3 –4,1
dänemark 2,1 –5,2
Serbien 2,1 –3,1
Belgien 2,0 –2,7
Österreich 1,8 –3,9
Niederlande 1,7 –3,9
Frankreich 1,5 –2,5
Vereinigtes	Königreich 1,4 –4,8
Portugal 1,3 –2,5
Italien 1,1 –5,1
ungarn 1,1 –6,7
Bulgarien –0,1 –4,9
Spanien –0,1 –3,7
Kroatien –1,2 –5,8
Rumänien –1,5 –7,1
Griechenland –4,5 –2,3

und	 Stütze	 der	 Weltwirtschaft.	 Außenhandel	 und	 Industrie-
produktion	überschritten	das	Vorkrisenniveau	bereits	wieder	
merklich,	auch	wenn	sich	die	zuwachsraten	zum	jahresende	
hin	leicht	abschwächten.	Wachstumstreiber	war	einmal	mehr	
china.	 Im	 jahresverlauf	 zeigten	 sich	 jedoch	 leichte	 Überhit-
zungstendenzen,	 die	 mit	 steigenden	 Immobilien-	 und	 Ver-
braucherpreisen	einhergingen.	Auch	japan	konnte	trotz	einer	
erheblichen	 Verlangsamung	 im	 zweiten	 Halbjahr	 ein	 gutes	
Wirtschaftswachstum	erzielen.	

der globale Konsumgüterhandel erholt sich

Von	der	wirtschaftlichen	Erholung	2010	konnte	auch	der	Kon-
sumgüterhandel	 profitieren.	 Allerdings	 blieb	 das	 Handels-	
wachstum	insgesamt	hinter	der	gesamtwirtschaftlichen	Ent-
wicklung	zurück.	Ein	Grund	dafür	war	der	andauernde	Anstieg	
der	Arbeitslosigkeit	 in	vielen	ländern	im	ersten	Halbjahr	als	
Spätfolge	 der	 Wirtschaftskrise.	 zusätzlich	 belasteten	 ver-
schiedene	 Sparprogramme	 zur	 Haushaltskonsolidierung	 die	
verfügbaren	Einkommen	und	damit	die	Konsumausgaben.	

Insgesamt	entwickelte	sich	der	Handel,	ebenso	wie	die	Gesamt-
wirtschaft	in	Europa,	in	unterschiedlicher	Geschwindigkeit	und	
Intensität.	Asiens	Schwellenländer	erzielten	dagegen	auch	im	
Konsumgüterhandel	durchweg	dynamische	Wachstumsraten.

deutschland 
Nachdem	in	deutschland	der	wirtschaftliche	Aufschwung	zu-
nächst	vor	allem	exportgetrieben	war,	konnten	im	jahresver-
lauf	 auch	 der	 private	 Konsum	 und	 der	 Einzelhandel	 von	 der	
wirtschaftlichen	Erholung	profitieren	–	allerdings	nur	unter-
durchschnittlich.	die	erfreuliche	Entwicklung	am	Arbeitsmarkt	
sorgte	 für	 einen	 positiven	 Einzelhandelstrend	 im	 jahresver-
lauf.	Mit	einem	nominalen	Wachstum	von	2	Prozent	entwickelte	
sich	der	Einzelhandel	in	deutschland	deutlich	besser	als	in	den	
übrigen	ländern	Westeuropas.

Westeuropa
In	 Westeuropa	 wuchs	 der	 Handel	 insgesamt	 nur	 schwach.	
Im	ersten	Halbjahr	bremste	die	steigende	Arbeitslosigkeit	 in	
vielen	ländern	die	Erholung.	Erst	in	der	zweiten	jahreshälfte	
zeigte	sich	auch	im	Einzelhandel	eine	Aufwärtstendenz.	Staat-
liche	 Sparprogramme	 trübten	 in	 vielen	 ländern	 jedoch	 die	
Konsumfreude.	Insgesamt	erholte	sich	der	Handel	in	den	län-
dern	Westeuropas	analog	zur	Gesamtwirtschaft	uneinheitlich.	
Griechenland	und	Spanien	waren	mit	rückläufigen	umsätzen	
die	Schlusslichter,	während	Schweden,	Frankreich	und	Öster-
reich	die	stärksten	zuwächse	erzielen	konnten.	
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Osteuropa
Im	Vergleich	zur	Gesamtwirtschaft	entwickelte	sich	der	Ein-
zelhandel	 in	 Osteuropa	 nur	 unterdurchschnittlich.	 Wie	 in	
Westeuropa	zeigte	sich	auch	hier	die	erkennbare	Aufwärts-
tendenz	 in	den	einzelnen	ländern	mit	unterschiedlicher	 In-
tensität.	In	Einklang	mit	der	gesamtwirtschaftlichen	Erholung	
wiesen	vor	allem	die	türkei,	Russland	und	Polen	gute	Einzel-
handelszuwächse	auf.	In	Bulgarien,	tschechien	oder	der	Slo-
wakei	waren	die	umsätze	hingegen	2010	rückläufig.	

asien/afrika 
In	Asien	und	auch	in	den	ländern	Nordafrikas	profitierte	der	
Einzelhandel	von	der	hohen	Wirtschaftsdynamik.	In	china	und	
Indien	wuchsen	die	Einzelhandelsumsätze	erneut	zweistellig;	
und	auch	in	japan	entwickelte	sich	der	Einzelhandel	positiv.	

Metro cash & carry: branchenentwicklung im 
selbstbedienungsgroßhandel

Metro	cash	&	carry	ist	international	führend	im	Selbstbedie-
nungsgroßhandel.	 Im	 juni	 2010	 erfolgte	 der	 Markteintritt	 in	
ägypten.	Im	zuge	der	kontinuierlichen	strategischen	Portfolio-
Optimierung	 hat	 die	 Vertriebslinie	 mit	 Wirkung	 zum	 30.  No-
vember	2010	das	Großhandelsgeschäft	in	Marokko	veräußert.	
Somit	war	Metro	cash	&	carry	Ende	2010	in	30	ländern	tätig.

die	Entwicklung	im	Selbstbedienungsgroßhandel	war	2010	in	
deutschland	und	Westeuropa	geprägt	von	der	unterschiedlich	
schnellen	Erholung	von	den	Folgen	der	Wirtschaftskrise.	der	
umsatz	lag	in	deutschland	leicht	unter	dem	Vorjahresniveau,	
wobei	sich	Metro	cash	&	carry	auf	dem	selben	Niveau	wie	der	
vergleichbare	 Wettbewerb	 entwickelte.	 In	 den	 westeuropä-
ischen	 ländern,	 in	 denen	 Metro	 cash	 &	 carry	 vertreten	 ist,	
entwickelten	 sich	 die	 Erlöse	 der	 Branche	 uneinheitlich.	 Ins-
gesamt	wurde	2010	in	Westeuropa	der	umsatz	des	Vorjahres	
leicht	übertroffen.

In	Osteuropa	sind	die	umsätze	im	Selbstbedienungsgroßhandel	
gestiegen.	Preissteigerungen	bei	lebensmitteln,	insbesondere	
in	 der	 zweiten	 jahreshälfte,	 wirkten	 sich	 ebenso	 positiv	 auf	
die	Branchenentwicklung	aus	wie	die	Aufwertung	einiger	ost-
europäischer	 Währungen.	 Sehr	 starke	 umsatzsteigerungen	
verzeichnete	die	Branche	in	Russland	und	der	türkei.	

die	 höchsten	 Wachstumsraten	 erzielte	 das	 cash-&-carry-
Format	erneut	 in	Asien.	dort	entwickelten	sich	die	umsätze	
im	Selbstbedienungsgroßhandel	dynamischer	als	 im	moder-
nen	 lebensmitteleinzelhandel.	 die	 traditionell	 geprägten	

Handelsstrukturen	und	die	geringe	Marktkonzentration	bieten	
auch	weiterhin	ein	hohes	Wachstumspotenzial.	die	Region	war	
2010	ein	Schwerpunkt	der	Expansion	von	Metro	cash	&	carry.	

Real: branchenentwicklung im 
Lebensmitteleinzelhandel

die	Vertriebslinie	Real	ist	im	großflächigen	lebensmitteleinzel-
handel	die	Nummer	zwei	in	deutschland	und	zählt	auch	in	Ost-
europa	zu	den	 führenden	Anbietern	dieses	Vertriebsformats.	
Im	 abgelaufenen	 Geschäftsjahr	 startete	 Real	 in	 deutschland	
den	Verkauf	über	das	Internet.	das	Sortiment	umfasst	vor	allem	
Nicht-lebensmittelprodukte.	 Außerdem	 testet	 die	 Vertriebs-
linie	in	deutschland	mit	„Real	drive“	ein	neuartiges	Formatkon-
zept,	bei	dem	Kunden	lebensmittel	über	das	Internet	bestellen	
und	anschließend	selbst	im	drive-in-Shop	abholen	können.

der	 umsatz	 im	 lebensmitteleinzelhandel	 in	 deutschland	 hat	
2010	das	Vorjahresniveau	knapp	übertroffen.	Im	ersten	Halbjahr	
setzte	sich	die	deflationäre	tendenz	bei	den	lebensmittelpreisen	
fort.	Ab	der	zweiten	jahreshälfte	stiegen	die	Preise	bei	schnell-
drehenden	 Konsumgütern	 zwar	 wieder	 an;	 bezogen	 auf	 das	
gesamte	jahr	ergaben	sich	daraus	aber	keine	wesentlichen	posi-
tiven	umsatzimpulse.	Besser	als	der	Gesamtmarkt	entwickelten	
sich	die	nominalen	Erlöse	im	großflächigen	lebensmitteleinzel-
handel	mit	einer	Verkaufsfläche	von	mehr	als	2.500	Quadrat-
metern.	Auf	bereinigter	Verkaufsfläche	gingen	die	umsätze	der	
großen	 Verbrauchermärkte	 jedoch	 zurück.	 Im	 Vergleich	 dazu	
entwickelte	sich	der	umsatz	von	Real	 flächen	bereinigt	erneut	
besser	als	der	des	vergleichbaren	Wettbewerbs.	

In	den	osteuropäischen	ländern,	in	denen	Real	vertreten	ist,	
sind	 die	 umsätze	 im	 modernen	 lebensmitteleinzelhandel	
2010	erneut	deutlich	gestiegen.	Allerdings	 lagen	die	Wachs-
tumsraten	zum	teil	deutlich	unter	dem	Niveau	der	Vorjahre.	
die	positive	Erlösentwicklung	 ist	überwiegend	auf	Preisstei-
gerungen	bei	lebensmitteln	sowie	eine	höhere	Nachfrage	der	
Konsumenten	zurückzuführen.	dagegen	hat	die	Expansion	im	
modernen	lebensmitteleinzelhandel	vor	dem	Hintergrund	der	
Wirtschaftskrise	an	dynamik	verloren.	dabei	blieb	der	Markt-
anteil	 der	 modernen	 Großflächenkonzepte	 am	 Gesamtmarkt	
nahezu	unverändert.	

Media Markt und saturn: branchenentwicklung 
im Elektrofachhandel

die	 unternehmensgruppe	 Media	 Markt	 und	 Saturn	 hat	 im	
abgelaufenen	 Geschäftsjahr	 ihre	 Marktführerschaft	 im	
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europäischen	Elektrofachhandel	weiter	ausgebaut.	Mit	der	Er-
öffnung	des	ersten	Media	Markts	in	china	erfolgte	im	Novem-
ber	2010	der	Eintritt	in	den	dynamisch	wachsenden	asiatischen	
Markt.

der	deutsche	Elektrofachhandel	profitierte	von	der	guten	Stim-
mung	 der	 Konsumenten	 und	 konnte	 hohe	 umsatzzuwächse	
verzeichnen.	 die	 Fußball-Weltmeisterschaft	 belebte	 das	 oh-
nehin	hohe	Kundeninteresse	an	unterhaltungselektronik.	die	
Nachfrage	nach	Informationstechnologie	war	ebenfalls	hoch.	
Flachbildfernseher	und	computer	erzielten	2010	neue	Absatz-
rekorde.	Nachdem	sich	Media	Markt	und	Saturn	2009	–	auch	
aufgrund	der	großen	Anzahl	erfolgreicher	Sonderaktionen	aus	
Anlass	des	30-jährigen	Bestehens	von	Media	Markt	–	deutlich	
besser	als	die	Branche	entwickelt	hatte,	blieb	die	umsatzent-
wicklung	2010	hinter	dem	Branchendurchschnitt	zurück.	

In	Westeuropa	entwickelten	sich	2010	die	umsätze	im	Elektro-
fachhandel	positiv.	die	Branche	zeigte	sich	nach	zwei	schwä-
cheren	 jahren	 bereits	 2010	 in	 fast	 allen	 ländern	 gut	 erholt	
von	der	Wirtschaftskrise.	Media	Markt	und	Saturn	hat	in	allen	
westeuropäischen	ländern	den	Marktanteil	gesteigert	oder	zu-
mindest	behauptet.	

In	 Osteuropa	 entwickelte	 sich	 der	 Elektrofachhandel	 2010	
uneinheitlich:	 Hohen	 Wachstumsraten	 in	 Russland	 und	 der	
türkei	standen	rückläufige	Marktentwicklungen	in	Griechen-
land,	ungarn	–	den	ländern	mit	einer	hohen	Staatsverschul-
dung	–	sowie	Polen	gegenüber.	Media	Markt	und	Saturn	konnte,	
abgesehen	von	Polen,	in	allen	osteuropäischen	Märkten	Markt-
anteile	hinzugewinnen.	

der	Online-Absatz	wuchs	 in	deutschland	und	 in	Westeuropa	
überproportional,	erreicht	 in	den	meisten	ländern	aber	wei-
terhin	nur	geringe	Marktanteile.	Eine	Ausnahme	hiervon	bilden	
deutschland,	 die	 Niederlande,	 Österreich	 und	 die	 Schweiz.	
Media	Markt	und	Saturn	hat	2010	den	Online-Verkauf	 in	den	
Niederlanden	 und	 in	 Österreich	 gestartet.	 In	 deutschland	
wurde	 das	 Angebot	 kostenpflichtiger	 digitaler	 download-
Inhalte	von	Musik	und	Software	auf	Filme	und	elektronische	
Bücher	ausgeweitet.	In	Italien	vertreibt	Media	Markt	und	Saturn	
bereits	seit	mehreren	jahren	Produkte	über	das	Internet.

Galeria Kaufhof: branchenentwicklung im 
Warenhausgeschäft

die	Vertriebslinie	Galeria	Kaufhof	hat	sich	2010	erneut	besser	
entwickelt	als	das	deutsche	Warenhaussegment.	Mit	der	posi-

tiven	umsatzentwicklung	festigte	Galeria	Kaufhof	ihre	Rolle	im	
deutschen	Warenhaussegment	als	Konzept-	und	Systemführer.	

der	Branchenumsatz	 lag	2010	 in	deutschland	etwa	auf	dem	
Niveau	 von	 2009.	 damit	 entwickelte	 sich	 das	 Warenhausge-
schäft	 besser	 als	 in	 vorangegangenen	 jahren,	 in	 denen	 die	
umsätze,	vor	allem	durch	Geschäftsaufgaben,	deutlich	rück-
läufig	waren.	die	positive	Erlösentwicklung	bei	textilien	leistete	
hierzu	einen	wesentlichen	Beitrag.	trotz	des	vergleichsweise	
guten	Abschneidens	konnte	das	Waren	haussegment	mit	dem	
umsatzwachstum	im	deutschen	Einzelhandel	nicht	ganz	Schritt	
halten	und	entwickelte	sich	auch	2010	unterdurchschnittlich.	

In	Belgien	setzte	sich	die	positive	Entwicklung	von	Galeria	Inno	
auch	 im	 Geschäftsjahr	 2010	 fort.	 Im	 Vergleich	 zum	 Einzel-
handel	nahmen	die	Erlöse	von	Galeria	Inno	erneut	überpropor-
tional	zu.	

immobilien: branchenentwicklung im 
immobiliengeschäft

die	 Erholung	 der	 Weltwirtschaft	 spiegelt	 sich	 in	 dem	 ein-
setzenden	 Aufwärtstrend	 der	 Immobilienmärkte	 wider.	 das	
Volumen	 der	 Investitionen	 in	 gewerbliche	 Immobilien	 nahm	
weltweit	zu,	doch	die	Nachwehen	der	Finanzkrise	waren	weiter	
deutlich	zu	spüren.	Anleger	blieben	weiterhin	risikoscheu	und	
investierten	 fast	 ausschließlich	 in	 sogenannte	 core-Immo-
bilien	in	etablierten	lagen	mit	guter	Mieterbonität	und	langfris-
tigen	Mietverträgen.	

die	 Erholung	 an	 den	 Immobilienmärkten	 ist	 regional	 diffe-
renziert	zu	betrachten.	In	Europa	verlief	die	Gesundung	eher	
schleppend	 und	 sehr	 heterogen.	 2010	 wurden	 europaweit	
105  Mrd.	 €	 umgesetzt,	 was	 einem	 zuwachs	 von	 44	 Prozent	
gegenüber	dem	Vorjahr	entspricht.	Rund	ein	drittel	der	trans-
aktionen	entfiel	auf	Handelsimmobilien.	die	Investmentaktivi-
täten	in	diesem	Segment	waren	jedoch	zu	rund	77	Prozent	auf	
die	Märkte	Vereinigtes	Königreich	und	deutschland	fokussiert.	
Europaweit	ließen	sich	stabilisierende	bis	leicht	sinkende	Im-
mobilienrenditen	beobachten;	auch	der	europäische	Mietmarkt	
erholte	sich	 langsam,	sodass	 insgesamt	von	einem	weiteren	
positiven	trend	ausgegangen	werden	kann.	

In	deutschland	beflügelte	die	aussichtsreiche	wirtschaftliche	
Entwicklung	 den	 Markt	 für	 gewerbliche	 Immobilien.	 Im	 Be-
richtsjahr	 nahm	 das	 transaktionsvolumen	 im	 Vergleich	 zum	
Vorjahr	um	83	Prozent	zu.	deutschland	stand	weiterhin	im	An-
lagefokus	nationaler	wie	internationaler	Investoren,	doch	auch	
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dort	 beschränkte	 sich	 die	 Nachfrage	 weitestgehend	 auf	 das	
top-Segment.		

die	Region	Mittel-	und	Osteuropa	zeichnete	ein	uneinheitliches	
Bild.	Allgemein	profitierte	sie	von	der	zunehmenden	Nachfrage	
aus	dem	Euroraum.	dies	führte	dazu,	dass	das	transaktions-
volumen	 in	 den	 gewerblichen	 Immobilienmärkten	 im	 jahr	
2010	um	90	Prozent	im	Vergleich	zum	Vorjahr	wuchs.	der	In-
vestorenfokus	lag	jedoch	auf	den	reiferen	Märkten	Polen	und	
Russland,	während	kleinere,	aufstrebende	Märkte	wie	Serbien	
weiterhin	kaum	Aktivität	zeigten.	Generell	waren	in	der	Region	
weitestgehend	stabile	Renditen	zu	beobachten.	

Von	dem	anhaltenden	starken	Wirtschaftswachstum	in	Asien	
profitierten	 auch	 die	 gewerblichen	 Immobilienmärkte	 in	 der	
Region:	die	Nachfrage	nach	Mietflächen	zog	stark	an,	sodass	

ein	Mietpreiswachstum	beobachtet	werden	konnte.	Auch	das	
Immobilien-transaktionsvolumen	 verdoppelte	 sich	 2010	 im	
Vergleich	 zum	 Vorjahr.	 das	 Investoreninteresse	 ist	 in	 Asien	
noch	vornehmlich	lokal	dominiert;	lediglich	bei	12	Prozent	des	
transaktionsvolumens	handelte	es	sich	um	sogenannte	cross-
Border-Investitionen.	In	china	waren	partiell	Anzeichen	für	eine	
Überhitzung	des	Immobilienmarkts	gegeben:	Ein	sprunghafter	
Anstieg	von	spekulativen	Investitionen	und	Immobilienpreisen	
setzte	die	chinesische	Regierung	unter	Handlungsdruck.	dies	
galt	 insbesondere	 für	den	Wohnungsmarkt	beziehungsweise	
für	Metropolen	wie	Shanghai.	Aufgrund	des	Überangebots	an	
Gewerbeimmobilien	 in	 Indien	 und	 Vietnam	 waren	 die	 Miet-
märkte	 unter	 druck	 geraten.	 das	 dynamische	 Wirtschafts-
wachstum	in	beiden	ländern	ließ	die	Nachfrage	aber	wieder	
aufleben	und	stoppte	den	Abwärtstrend	der	Mieten,	während	
die	Immobilienrenditen	weitgehend	stabil	blieben.		
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3. Ertragslage

die	 MEtRO	 GROuP	 blickt	 auf	 ein	 erfolgreiches	 Geschäfts-
jahr	 2010	 zurück.	 Alle	 Vertriebslinien	 konnten	 den	 umsatz	
gegenüber	2009	steigern.	der	Konzernumsatz	belief	sich	auf	
67,3 Mrd.	€.	dies	entspricht	einem	umsatzanstieg	um	2,6	Pro-
zent	(in	landeswährung	+0,9	Prozent).

das	EBItdA	lag	mit	3.591	Mio.	€	deutlich	über	dem	Vorjahres-
wert	von	3.068	Mio.	€.	Bereinigt	um	Sonderfaktoren	stieg	das	
EBItdA	im	Berichtsjahr	auf	3.726	Mio.	€	und	verbesserte	sich	
damit	um	12,3	Prozent.

das	Konzern-EBIt	nahm	um	530	Mio.	€	auf	2.211	Mio.	€	zu.	
Vor	 Sonderfaktoren	 wuchs	 das	 EBIt	 um	 19,3	 Prozent	 auf	
2.415 Mio. €.	damit	erreichte	die	MEtRO	GROuP	das	höchste	
Ergebnis	in	ihrer	unternehmensgeschichte.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

Im	 Geschäftsjahr	 2010	 stieg	 der	 Konzernumsatz	 der	
MEtRO  GROuP	 um	 2,6	 Prozent	 auf	 67,3	 Mrd.	 €	 (Vorjahr		
65,5	Mrd.	€).	

In	deutschland	ging	der	umsatz	um	1,4	Prozent	auf	26,1 Mrd. €	
zurück;	 bereinigt	 um	 Standortabgaben	 und	 desinvestitionen	

Geschäftsverlauf des Konzerns im Überblick 

das	 EBIt	 der	 MEtRO	 GROuP	 konnte	 im	 Geschäftsjahr	 2010	
um	31,5	Prozent	auf	2.211	Mio.	€	gesteigert	werden.	Als	Son-
derfaktor	 sind	 Einmalaufwendungen	 aus	 dem	 Effizienz-	 und	
Wertsteigerungsprogramm	Shape	2012	in	Höhe	von	204	Mio.	€	
enthalten.	Vor	Sonderfaktoren	erreichte	das	EBIt	einen	neuen	
Rekordwert	von	2.415	Mio.	€.	dies	entspricht	einer	Ergebnisstei-
gerung	um	19,3	Prozent	und	zeigt,	dass	Shape	2012	greift	und	die	
im	Rahmen	des	Programms	umgesetzten	Maßnahmen	spürbar	
Wirkung	entfalten.	Im	Geschäftsjahr	2010	trug	Shape	2012	nach	
208	Mio. €	im	Vorjahr	mit	527	Mio.	€	zum	Ergebnis	bei.

In	 deutschland	 verbesserte	 sich	 das	 EBIt	 um	 65	 Mio.	 €	 auf	
399 Mio. €.	Vor	Sonderfaktoren	ging	das	EBIt	in	deutschland	
um	63 Mio. €	auf	524 Mio. €	zurück.	Hier	konnte	eine	Ergeb-
nisverbesserung	 bei	 den	 Vertriebslinien	 geringere	 Erträge	
aus	 Immobilienveräußerungen	 und	 höhere	 Kosten	 im	 Seg-
ment	Sonstige	nicht	kompensieren.	die	MEtRO	GROuP	konnte	
das	internationale	EBIt	in	allen	Regionen	deutlich	steigern.	In	
Westeuropa	legte	das	EBIt	um	35,4	Prozent	auf	888	Mio.	€	zu.	
Vor	Sonderfaktoren	betrug	das	Ergebnis	1.026	Mio.	€.	dies	ent-
spricht	einem	Ergebnisanstieg	um	45,0	Prozent.	In	Osteuropa	

Konzernumsatz METRO GROUP 2010
nach	Regionen

4,0 %
Asien/Afrika

32,0 %
Westeuropa	(ohne	d)

25,1 %
Osteuropa

38,9 %
deutschland

wurde	jedoch	nahezu	das	Niveau	des	Vorjahres	erreicht.	Im	in-
ternationalen	Geschäft	konnte	der	umsatz	um	5,4	Prozent	auf	
41,1  Mrd.  €	 zulegen	 (in	 landeswährung	 +2,5	 Prozent).	 damit	
stieg	 der	 internationale	 umsatzanteil	 von	 59,5	 Prozent	 auf	
61,1 Prozent.	In	Westeuropa	legte	der	umsatz	um	2,8	Prozent	auf	
21,5	Mrd.	€	zu	(in	landeswährung	+2,1	Prozent).	In	Ost	europa	
stieg	der	umsatz	um	7,1	Prozent	auf	16,9	Mrd.	€	 (in	landes-
währung	+1,5	Prozent).	In	Asien/Afrika	wuchs	der	umsatz	um	
17,3 Prozent	auf	2,7	Mrd.	€	(in	landeswährung	+12,9	Prozent).

Umsatzentwicklung im Konzern
nach	Vertriebslinien	und	nach	Regionen

2009
Mio. €

Veränderung in %

2010
Mio. € in €

Wechsel-
kurseffekte 
in Prozent-

punkten
in Lokal-
währung

Metro	cash	&	carry 31.095 30.613 1,6 2,2 –0,6
Real 11.499 11.298 1,8 1,6 0,2
Media	Markt	und	Saturn 20.794 19.693 5,6 1,3 4,3
Galeria	Kaufhof 3.584 3.539 1,3 0,0 1,3
Sonstige 286 386 –26,0 – –
METRO GROUP 67.258 65.529 2,6 1,7 0,9
davon	deutschland	 26.130 26.511 –1,4 0,0 –1,4
davon	international 41.128 39.018 5,4 2,9 2,5
				Westeuropa 21.528 20.932 2,8 0,7 2,1
				Osteuropa 16.880 15.766 7,1 5,6 1,5
				Asien/Afrika 2.720 2.320 17,3 4,4 12,9
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wuchs	 das	 EBIt	 um	 186	 Mio.	 €	 auf	 920	 Mio.	 €.	 Vor	 Sonder-
faktoren	stieg	das	EBIt	um	152	Mio.	€	auf	917	Mio.	€.	 In	der	
Region	Asien/Afrika	verbesserte	sich	das	EBIt	um	50 Mio. €	auf	
5 Mio. €.	Vor	Sonderfaktoren	ging	das	Ergebnis	um	16	Mio. €	
auf	 –51  Mio.	 €	 zurück	 und	 beinhaltet	 Anlaufkosten	 für	 den	
Markteintritt	von	Media	Markt	in	china.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung der 
Vertriebslinien

Metro cash & carry 
der	umsatz	von	Metro	cash	&	carry	stieg	2010	um	1,6	Prozent	
(in	landeswährung	–0,6	Prozent)	auf	31,1	Mrd.	€.	Auf	vergleich-
barer	Fläche	sank	der	umsatz	um	1,7	Prozent.	die	Entwicklung	
war	dabei	sowohl	in	West-	als	auch	in	Osteuropa	von	einer	star-
ken	Kaufzurückhaltung	bei	Nicht-lebensmitteln	geprägt.	

In	deutschland	ging	der	umsatz	im	Gesamtjahr	2010	im	We-
sentlichen	aufgrund	von	Standortabgaben	und	desinvestitio-
nen	sowie	der	gezielten	Reduzierung	des	margenschwachen	
Geschäfts	mit	tabakwaren	und	telefonkarten	um	2,8	Prozent	
auf	5,3	Mrd.	€	zurück.	Flächenbereinigt	verringerte	sich	der	
umsatz	um	1,7	Prozent.	Ohne	tabakwaren	und	telefonkarten	
entwickelte	sich	der	flächenbereinigte	umsatz	jedoch	positiv.

der	internationale	Anteil	am	umsatz	von	Metro	cash	&	carry	
nahm	von	82,2	Prozent	auf	82,9	Prozent	zu.	

Aufgrund	 der	 anhaltend	 schwierigen	 wirtschaftlichen	 Be-
dingungen	 blieb	 der	 umsatz	 in	 Westeuropa	 hinter	 dem	 Vor-
jahresniveau	zurück	und	verringerte	sich	um	1,3	Prozent	auf	
11,9 Mrd. €	(in	landeswährung	–1,6	Prozent).

Positiv	stellte	sich	das	Geschäft	in	Osteuropa	dar.	der	umsatz	
in	dieser	Region	betrug	11,4	Mrd.	€	und	stieg	damit	um	3,5	Pro-
zent	 (in	landeswährung	–1,4	Prozent).	Flächenbereinigt	ging	
der	umsatz	um	3,6	Prozent	zurück.	das	Geschäft	in	Osteuropa	
war	auch	 im	jahr	2010	von	einer	starken	Kaufzurückhaltung	
bei	Nicht-lebensmitteln	geprägt.

die	 umsatzentwicklung	 in	 der	 Region	 Asien/Afrika	 verlief	
erneut	äußerst	positiv.	der	umsatz	stieg	um	19,7	Prozent	auf	
2,5	Mrd.	€	(in	landeswährung	+14,7	Prozent).	Alle	asiatischen	
länder	konnten	dabei	den	umsatz	um	einen	zweistelligen	Pro-
zentwert	steigern.

zum	31.	dezember	2010	war	Metro	cash	&	carry	 in	30	län-
dern	an	687	Standorten	vertreten,	davon	mit	117	Märkten	 in	
deutschland,	 259	 in	 Westeuropa,	 228	 in	 Osteuropa	 sowie	 83	
in	Asien/Afrika.	die	Gesamtverkaufsfläche	umfasste	5,4	Mio.	
Quadratmeter.	

das	EBIt	von	Metro	cash	&	carry	nahm	um	37,9	Prozent	auf	
1.094	Mio.	€	zu.	Vor	Sonderfaktoren	stieg	das	EBIt	um	17,9 Pro-
zent	auf	1.104	Mio.	€.	dieser	Ergebnisanstieg	ist	auf	Margen-
verbesserungen	 und	 Kosteneinsparungen	 im	 Rahmen	 von	
Shape	2012	zurückzuführen.	Mit	einer	EBIt-Marge	von	3,6	Pro-
zent	vor	Sonderfaktoren	hat	Metro	cash	&	carry	seine	hohe	
Ertragsstärke	auch	in	einem	wirtschaftlich	weiterhin	heraus-
fordernden	umfeld	unter	Beweis	gestellt.

Entwicklung des Konzern-EbiTda/EbiT und des  
EbiTda/EbiT der Vertriebslinien 

EbiTda1 EbiT1 

Mio. € 2010 2009 2010 2009

Metro	cash	&	carry 1.374 1.165 1.104 936
Real	 321 2262 132 52
Media	Markt	und	Saturn 876 851 625 608
Galeria	Kaufhof 233 223 138 119
Immobilien 1.087 9532 698 551
Sonstige –166 –87 –282 –230
Konsolidierung 1 –122 0 –12
METRO GROUP 3.726 3.3192 2.415 2.024

1	 2010	 (2009)	 bereinigt	 um	 Sonderfaktoren	 aus	 Shape	 2012:	 Im	 EBItdA	 um	 135	 Mio.  €	
(251 Mio. €),	davon	entfallen	11	Mio.	€	(104	Mio.	€)	auf	Metro	cash	&	carry,	11	Mio.	€	(16 Mio. €)	
auf	Real,	58	Mio.	€	(4	Mio.	€)	auf	Media	Markt	und	Saturn,	–1	Mio.	€	(57	Mio.	€)	auf	Galeria	
Kaufhof,	 –14  Mio.	 €	 (5	 Mio.	 €)	 auf	 Immobilien,	 41	 Mio.	 €	 (65	 Mio.	 €)	 auf	 Sonstige	 sowie	
29  Mio.  €	 (0  Mio.  €)	 auf	 Konsolidierung;	 im	 EBIt	 und	 im	 Ergebnis	 vor	 Steuern	 um	
204  Mio.  €	 (343	  Mio. €),	davon	entfallen	10	Mio.	€	 (143	Mio.	€)	auf	Metro	cash	&	carry,	
27 Mio.	€	(16 Mio. €)	auf	Real,	133	Mio.	€	(5	Mio.	€)	auf	Media	Markt	und	Saturn,	0	Mio.	€	
(58 Mio.	€)	auf	Galeria	Kaufhof,	–20	Mio.	€	(15	Mio.	€)	auf	Immobilien,	41	Mio.	€	(106	Mio.	€)	auf	
Sonstige	sowie	13	Mio.	€	(0	Mio.	€)	auf	Konsolidierung

2	Adjustierung	aufgrund	der	saldierten	darstellung	von	außerplanmäßigen	Abschreibungen	
und	 zuschreibungen	 im	 EBItdA	 in	 Höhe	 von	 9	 Mio.	 €	 (Real),	 6	 Mio.	 €	 (Immobilien)	 und	
–6 Mio. €	(Konsolidierung)

Umsatz Metro cash & carry 2010
nach	Regionen
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Real 
der	umsatz	von	Real	 legte	 im	jahr	2010	um	1,8	Prozent	auf	
11,5	Mrd.	€	zu	(in	landeswährung	+0,2	Prozent).	Auf	vergleich-
barer	Fläche	stieg	der	umsatz	um	0,1	Prozent.
	
In	deutschland	hat	Real	in	einem	schwierigen	umfeld	die	Re-
positionierung	 weiter	 vorangetrieben.	 zwar	 verringerte	 sich	
der	umsatz	um	1,8	Prozent	auf	8,4	Mrd.	€,	 jedoch	ist	dieser	
Rückgang	ausschließlich	auf	die	Verwertung	von	13	unprofi-
tablen	SB-Warenhäusern	zurückzuführen.	der	flächenberei-
nigte	umsatz	lag	0,2	Prozent	über	dem	Vorjahr.

der	internationale	umsatzanteil	von	Real	stieg	von	23,9	Prozent	
auf	26,6	Prozent.

der	 umsatz	 in	 Osteuropa	 erhöhte	 sich	 um	 13,1	 Prozent	 auf	
3,1 Mrd.	€	(in	landeswährung	+6,1	Prozent).	Während	die	um-
sätze	in	Russland	und	der	türkei	dynamisch	wuchsen,	führten	
die	schwierigen	volkswirtschaftlichen	Rahmenbedingungen	zu	
einem	flächenbereinigten	umsatzrückgang	in	Rumänien.	der	
flächenbereinigte	umsatz	in	Osteuropa	sank	um	0,5	Prozent.	
dabei	konnte	das	starke	flächenbereinigte	umsatzwachstum	in	
Russland	und	der	türkei	nahezu	den	umsatzrückgang	in	Ru-
mänien	kompensieren.

Ende	 2010	 umfasste	 das	 Standortnetz	 von	 Real	 429	 SB-	
Warenhäuser	in	6	ländern,	davon	320	in	deutschland	und	109	
in	Osteuropa.

das	EBIt	verbesserte	sich	um	rund	69	Mio.	€	auf	105	Mio.	€.	
Auch	vor	Sonderfaktoren	stieg	das	EBIt	deutlich	um	80	Mio. €	
auf	 132	 Mio.	 €.	 durch	 Shape	 2012	 konnte	 Real	 in	 deutsch-
land	die	Rohertragsmarge	verbessern	und	die	Kosten	weiter	
senken.	In	Osteuropa	konnte	erstmals	ein	positives	EBIt	erzielt	
werden.	Hier	wirkten	sich	im	Rahmen	von	Shape	2012	insbe-
sondere	 Produktivitätsgewinne	 in	 Russland	 und	 der	 türkei	
sowie	Kosteneinsparungen	in	Rumänien	positiv	aus.

Media Markt und saturn 
Media	 Markt	 und	 Saturn	 hat	 die	 führende	 Marktposition	 in	
Europa	 auch	 im	 jahr	 2010	 bestätigt.	 der	 umsatz	 stieg	 um	
5,6 Prozent	auf	20,8	Mrd.	€	(in	landeswährung	+4,3	Prozent).	
Flächenbereinigt	sank	der	umsatz	um	1,2	Prozent.

Umsatz Real 2010
nach	Regionen

26,6 %
Osteuropa

73,4 %
deutschland

Kennzahlen Real 2010 
im	Vorjahresvergleich

Veränderung in %

2010 
Mio. €

2009 
Mio. € in €

Wechsel-
kurseffekte
in Prozent-

punkten
 in Lokal-
währung

flächen-
bereinigt 

(Lokal-
währung)

umsatz 11.499 11.298 1,8 1,6 0,2 0,1
					deutschland 8.441 8.593 –1,8 0,0 –1,8 0,2
					Osteuropa 3.058 2.705 13,1 7,0 6,1 –0,5
EBItdA 3211 2261,2 42,7 – – –
EBIt	 1321 521 – – – –
EBIt-Marge	(%) 1,11 0,51 – – – –
Standorte	(Anzahl) 429 441 – – – –
Verkaufsfläche	
(1.000	qm) 3.107 3.184 –2,4 – – –

1	Vor	Sonderfaktoren	Shape	2012
2	Adjustierung	aufgrund	der	saldierten	darstellung	von	außerplanmäßigen	Abschreibungen	

und	zuschreibungen	in	Höhe	von	9	Mio.	€

Kennzahlen Metro cash & carry 2010  
im	Vorjahresvergleich

Veränderung in %

2010 
Mio. €

2009 
Mio. € in €

Wechsel- 
kurseffekte  
in Prozent-

punkten
in Lokal-
währung

flächen-
bereinigt 

(Lokal-
währung)

umsatz 31.095 30.613 1,6 2,2 –0,6 –1,7
					deutschland 5.302 5.454 –2,8 0,0 –2,8 –1,7
					Westeuropa 11.912 12.072 –1,3 0,3 –1,6 –1,5
					Osteuropa 11.407 11.020 3,5 4,9 –1,4 –3,6
					Asien/Afrika 2.474 2.067 19,7 5,0 14,7 8,1
EBItdA 1.3741 1.1651 18,0 – – –
EBIt 1.1041 9361 17,9 – – –
EBIt-Marge	(%) 3,61 3,11 – – – –
Standorte	(Anzahl) 687 668 – – – –
Verkaufsfläche	
(1.000	qm) 5.355 5.291 1,2 – – –

1	Vor	Sonderfaktoren	Shape	2012
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In	deutschland	erreichte	der	umsatz	2010	nahezu	das	Vorjah-
resniveau.	dabei	war	die	Vorjahresbasis	von	der	sehr	erfolgrei-
chen	Kampagne	zum	30.	Geburtstag	von	Media	Markt	geprägt.	
Media	 Markt	 und	 Saturn	 hat	 pünktlich	 zum	 Weihnachtsge-
schäft	die	ersten	Produkte	der	neuen	Eigenmarken	„ok.“	und	
„KOENIc“	 in	 das	 Sortiment	 aufgenommen.	 die	 Kundenreso-
nanz	war		äußerst	positiv.

der	internationale	umsatzanteil	von	Media	Markt	und	Saturn	
stieg	von	53,7	Prozent	auf	56,3	Prozent.

der	umsatz	 in	Westeuropa	im	Gesamtjahr	2010	lag	trotz	der	
herausfordernden	konjunkturellen	Marktbedingungen	deutlich	
über	dem	Niveau	des	Vorjahres	und	stieg	um	8,7	Prozent	auf	
9,3	Mrd.	€	(in	landeswährung	+7,4	Prozent).	Flächenbereinigt	
legte	der	umsatz	um	0,6	Prozent	zu.

In	Osteuropa	hingegen	erzielte	Media	Markt	und	Saturn	im	Ge-
schäftsjahr	2010	einen	umsatzzuwachs	um	18,3	Prozent	auf	
2,4 Mrd.	€	(in	landeswährung	+10,8	Prozent).	der	flächenbe-
reinigte	umsatz	entwickelte	sich	in	den	einzelnen	ländern	sehr	
heterogen	und	ging	in	Summe	um	7,1	Prozent	zurück.	Während	
der	flächenbereinigte	umsatz	in	Russland	und	der	türkei	deut-
lich	anstieg,	sank	der	umsatz	in	Polen	vor	allem	aufgrund	einer	
rückläufigen	Marktentwicklung	im	Elektrofachhandel.

In	Asien	wurde	der	erste	Media	Markt	in	Shanghai	eröffnet	und	
erzielte	seit	Mitte	November	bereits	einen	umsatz	von	9	Mio.	€.

Ende	 2010	 umfasste	 das	 Standortnetz	 von	 Media	 Markt	 und	
Saturn	877	Elektrofachmärkte,	davon	382	in	deutschland,	353	
in	Westeuropa,	141	in	Osteuropa	sowie	1	Standort	in	Asien.	

das	 EBIt	 von	 Media	 Markt	 und	 Saturn	 betrug	 492	 Mio.	 €	
nach	 603	 Mio.	 €	 im	 Vorjahr.	 dieser	 Rückgang	 resultiert	 im	
Wesentlichen	 aus	 den	 Sonderfaktoren	 im	 zusammenhang	
mit	 der  –	 noch	 unter	 Vorbehalt	 der	 Kartellbehörde	 stehen-
den	–	Veräußerung	der	 französischen	Standorte,	mit	der	die		
MEtRO	 GROuP	 die	 strategische	 Portfolio-Optimierung	 kon-
sequent	 vorantreibt.	 Vor	 Sonderfaktoren	 stieg	 das	 EBIt	 um	
17 Mio.	€	auf	625	Mio.	€.	das	EBIt	beinhaltet	Anlaufkosten	für	
den	Markteintritt	 in	china	sowie	den	Aufbau	des	Online-	und	
	Eigenmarkengeschäfts.	In	deutschland,	West-	und	Osteuropa	
ist	das	EBIt	vor	Sonderfaktoren	gestiegen.

Galeria Kaufhof 
der	 umsatz	 von	 Galeria	 Kaufhof	 stieg	 2010	 gegenüber	 dem	
Vorjahr	 trotz	 der	 Schließung	 von	 drei	 unprofitablen	 Stand-	
orten	um	1,3	Prozent	auf	3,6	Mrd.	€.	Flächenbereinigt	legte	der	
umsatz	um	1,2	Prozent	zu.	

In	deutschland	stieg	der	umsatz	um	1,0	Prozent	auf	3,3	Mrd.	€.	
Flächenbereinigt	war	ein	umsatzzuwachs	um	1,1	Prozent	zu	
verzeichnen.	Wertschöpfungsmaßnahmen	 im	Warengeschäft	
wie	zum	Beispiel	Sortimentsoptimierungen	im	zuge	der	tra-
ding-up-Strategie	konnte	Galeria	Kaufhof	weiterhin	erfolgreich	
umsetzen.	damit	hat	Galeria	Kaufhof	eine	führende	Rolle	 im	
deutschen	Warenhaussegment	bestätigt.	

In	Westeuropa	stieg	der	umsatz	um	3,4	Prozent	auf	333	Mio.	€.	
Flächenbereinigt	legte	der	umsatz	um	2,9	Prozent	zu.

Ende	2010	betrieb	Galeria	Kaufhof	138	Warenhäuser,	davon	123	
Standorte	in	deutschland	und	15	Standorte	in	Belgien.

Umsatz Media Markt und saturn 2010
nach	Regionen

44,7 %
Westeuropa	(ohne	d)

11,6 %
Osteuropa

43,7 %
deutschland

0,0 %
Asien

Kennzahlen Media Markt und saturn 2010  
im	Vorjahresvergleich

Veränderung in %

2010 
Mio. €

2009 
Mio. € in € 

Wechsel- 
kurseffekte
in Prozent-

punkten
in Lokal-
währung

flächen-
bereinigt 

(Lokal-
währung)

umsatz 20.794 19.693 5,6 1,3 4,3 –1,2
					deutschland 9.087 9.114 –0,3 0,0 –0,3 –1,6
					Westeuropa 9.283 8.538 8,7 1,3 7,4 0,6
					Osteuropa 2.415 2.041 18,3 7,5 10,8 –7,1
					Asien/Afrika 9 0 – – – –
EBItdA 8761 8511 2,9 – – –
EBIt 6251 6081 2,8 – – –
EBIt-Marge	(%) 3,01 3,11 – – – –
Standorte	(Anzahl) 877 818 – – – –
Verkaufsfläche	
(1.000	qm) 2.829 2.633 7,4 – – –
1	Vor	Sonderfaktoren	Shape	2012
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das	EBIt	erreichte	138	Mio.	€	nach	61	Mio.	€	im	Vorjahr.	Vor	
Sonderfaktoren	 lag	 das	 EBIt	 um	 19	 Mio.	 €	 über	 dem	 Vor	-	
jahreswert.

die	EBIt-Marge	vor	Sonderfaktoren	konnte	um	0,5	Prozent-
punkte	deutlich	gesteigert	werden	und	erreichte	einen	Wert	
von	3,9	Prozent.

immobilien 
das	 Segment	 Immobilien	 umfasst	 alle	 Immobilien	 der	
MEtRO	 GROuP	 in	 30	 ländern	 sowie	 immobiliennahe	
dienstleistungen.

das	Immobilienmanagement	trägt	aktiv	zur	Wertgenerierung	
der	MEtRO	GROuP	bei.	durch	die	internationale	Expansion,	

das	aktive	Asset-	und	Portfoliomanagement	sowie	einen	op-
timierten	Ressourceneinsatz	 soll	 das	 Immobilienvermögen	
langfristig	gesichert	und	systematisch	gesteigert	werden.

Als	eine	der	größten	Managementgesellschaften	für	Handels-	
immobilien	 in	 Europa	 unterstützt	 die	 MEtRO	 Group	 Asset	
Management	 die	 internationale	 Expansion	 der	 Vertriebs-	
linien.	die	Verwertung	attraktiver	Grundstücke	und	Gebäude	
aus	den	saturierten	Märkten	 in	Westeuropa	dient	dem	Ge-
schäftsbereich	dabei	als	Finanzierungsgrundlage,	um	neues	
Immobilienvermögen	in	den	Wachstumsmärkten	Osteuropas	
und	Asiens	aufzubauen.	darüber	hinaus	sichert	und	steigert	
die	MEtRO	Group	Asset	Management	systematisch	und	lang-
fristig	 den	 Wert	 des	 Immobilienvermögens	 durch	 aktives	
Asset-	und	Portfoliomanagement	sowie	einen	nachhaltigen	
Ressourceneinsatz.
	
das	 EBIt	 stieg	 deutlich	 von	 536	 Mio.	 €	 auf	 718	 Mio.	 €.	 Vor	
Sonderfaktoren	wurde	ein	Ergebnis	von	698	Mio.	€	und	damit	
ein	 Anstieg	 von	 147	 Mio.	 €	 erzielt.	 die	 Ergebnisverbesse-
rung	 ist	 dabei	 im	 Wesentlichen	 auf	 die	 Veräußerung	 von	 20	
Eigentumsstandorten	 von	 Metro	 cash	 &	 carry	 Italien	 zu-
rückzuführen.	diese	erfolgte	über	eine	Platzierung	von	Fonds-
anteilen.	Mit	diesem	professionellen	Vermarktungsansatz	hebt	
die	MEtRO GROuP	systematisch	Werte.

sonstige 
das	Segment	Sonstige	enthält	neben	der	MEtRO	AG	als	stra-
tegische	Führungsholding	der	MEtRO	GROuP	unter	anderem	
die	 Einkaufsorganisation	 in	 Hongkong,	 die	 auch	 für	 fremde	
dritte	 tätig	 ist,	 sowie	 die	 logistikdienstleistungen	 und	 das	
Gastronomiegeschäft.	 2010	 ging	 der	 umsatz	 des	 Segments	

Umsatz Galeria Kaufhof 2010
nach	Regionen	

9,3 %
Westeuropa	(ohne	d)

90,7 %
deutschland

Eigentumsstandorte (688 standorte)
nach	Regionen

10,8 %
Asien/Afrika

32,7 %
Westeuropa	(ohne	d)

36,4 %
Osteuropa

20,1 %
deutschland

Kennzahlen Galeria Kaufhof 2010
im	Vorjahresvergleich

Veränderung in %

 
2010

Mio. €
2009

Mio. € in €

Wechsel- 
kurs effekte
in Prozent-

punkten
in Lokal-
währung

flächen-
bereinigt 

(Lokal-
währung)

umsatz 3.584 3.539 1,3 0,0 1,3 1,2
					deutschland 3.251 3.217 1,0 0,0 1,0 1,1
					Westeuropa 333 322 3,4 0,0 3,4 2,9
EBItdA 2331 2231 4,7 – – –
EBIt 1381 1191 16,5 – – –
EBIt-Marge	(%) 3,91 3,41 – – – –
Standorte	(Anzahl) 138 141 – – – –
Verkaufsfläche	
(1.000	qm) 1.480 1.501 –1,4 – – –

1	Vor	Sonderfaktoren	Shape	2012
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Sonstige	 um	 26,0	 Prozent	 auf	 286	 Mio.	 €	 zurück.	 dieser	
Rückgang	beruht	vor	allem	auf	der	trennung	vom	operativen	
Geschäft	der	AXXE	Reisegastronomie,	der	Abgabe	von	Grill-
pfanne-Standorten	sowie	einem	Rückgang	des	Einkaufsvolu-
mens	für	dritte.	

das	EBIt	betrug	–323	Mio.	€	nach	–336	Mio.	€	im	jahr	2009.	
Vor	Sonderfaktoren	lag	das	EBIt	mit	–282	Mio.	€	um	52	Mio.	€	
unter	dem	Vorjahreswert.	der	EBIt-Rückgang	resultiert	 im	
Wesentlichen	 aus	 höheren	 Aufwendungen	 für	 Funktionen,	
die	für	die	unternehmensführung	(Governance)	relevant	sind,	
sowie	aus	Einmalaufwendungen	im	zusammenhang	mit	dem	
Ausscheiden	von	Vorstandsmitgliedern	der	MEtRO	AG.

finanzergebnis und steuern

 
Mio. € 2010 2009

betriebliches Ergebnis EbiT 2.2111 1.6811

Ergebnis	aus	assoziierten	unternehmen 0 0
Sonstiges	Beteiligungsergebnis 15 15
zinsertrag/-aufwand	(zinsergebnis) –606 –553
Übriges	Finanzergebnis 10 –93
finanzergebnis –581 –631
Ergebnis vor steuern EbT 1.6301 1.0501

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag	 –694 –531
Periodenergebnis 9362 5192

1	Enthält	Sonderfaktoren	Shape	2012	im	jahr	2010	in	Höhe	von	204 Mio. €	(Vorjahr	343 Mio. €)
2	Enthält	Sonderfaktoren	Shape	2012	im	jahr	2010	nach	Steuern	in	Höhe	von	203 Mio. €	(Vor-

jahr 305 Mio. €)

finanzergebnis
das	 Finanzergebnis	 besteht	 im	 Wesentlichen	 aus	 dem	 zins-
ergebnis	 von	 –606  Mio.  €	 (Vorjahr	 –553  Mio.  €).	 die	 zins-
aufwendungen	 stiegen	 um	 36  Mio.  €,	 wovon	 22  Mio.  €	 auf	
zinsaufwendungen	 im	 zusammenhang	 mit	 betrieblicher	
Altersvorsorge	 entfallen.	 darüber	 hinaus	 enthält	 das	 zins-	
ergebnis	um	15 Mio. €	geringere	zinserträge	aus	Krediten	und	
Forderungen	 inklusive	 zahlungsmitteln	 und	 zahlungsmit-
teläquivalenten.	 das	 übrige	 Finanzergebnis	 erhöhte	 sich	 um	
103	 Mio.	€	auf	10	Mio.	€.	dies	resultiert	vor	allem	aus	dem	An-
stieg	des	Gesamtergebnisses	aus	Wechselkurseffekten	sowie	
Bewertungsergebnissen	von	Sicherungsgeschäften	und	Siche-
rungszusammenhängen	um	101	Mio.	€.

Weitere	Angaben	zum	Finanzergebnis	sind	im	Konzernanhang	
unter	den	Nummern	6	bis	8	„Sonstiges	Beteiligungsergebnis“,	

„zinsertrag/zinsaufwand“	 und	 „Übriges	 Finanzergebnis“	
enthalten.

steuern  
die	 zunahme	 an	 gezahlten	 beziehungsweise	 geschuldeten	
Steuern	 ist	 auf	 die	 positive	 Ergebnisentwicklung	 des	 Ge-
schäftsjahres	zurückzuführen.	dies	hat	insbesondere	in	Ost-
europa	zu	einem	Anstieg	der	Steuerzahlungen	geführt.		

Mio. € 2010 2009

Gezahlte	bzw.	geschuldete	Steuern 659 495
				davon	deutschland (215) (158)
				davon	international (444) (337)
				davon	Steueraufwand/-ertrag		
				der	laufenden	Periode (610) (507)
				davon	Steueraufwand/-ertrag		
				aus	Vorperioden (49) (–12)
latente	Steuern 35 36
				davon	deutschland	 (22) (42)
				davon	international (13) (–6)
 694 531

Weitere	Erläuterungen	zu	Steuern	vom	Einkommen	und	vom	
Ertrag	sind	im	Konzernanhang	unter	der	Nummer	10	„Steuern	
vom	Einkommen	und	vom	Ertrag“	enthalten.

Konzerngewinn und Ergebnis je aktie

das	 Periodenergebnis	 (Konzernjahresüberschuss)	 2010	 lag	
mit	936 Mio. €	um	80,2	Prozent	über	dem	Wert	des	Vorjahres.	
Nach	Abzug	der	Anteile	nicht	beherrschender	Gesellschafter	
verbleibt	ein	auf	die	Aktionäre	der	MEtRO AG	entfallender	Kon-
zerngewinn	von	850 Mio. €	(Vorjahr	383	Mio.	€).

das	 Periodenergebnis	 enthält	 Sonderfaktoren	 in	 Höhe	 von	
203 Mio. €	(Vorjahr	305	Mio.	€)	aus	Shape	2012.	das	um	diese	
Sonderfaktoren	 bereinigte	 Periodenergebnis	 beträgt	 somit	
1.139 Mio. €	(Vorjahr	824	Mio.	€).

die	MEtRO GROuP	erzielte	im	Geschäftsjahr	2010	ein	Ergeb-
nis	je	Aktie	von	2,60	€	(Vorjahr	1,17	€).	der	Berechnung	war	im	
Geschäftsjahr	2010	wie	im	Vorjahr	eine	gewichtete	Anzahl	von	
326.787.529	Aktien	zugrunde	zu	legen.	Auf	diese	Aktienanzahl	
wurde	 der	 den	 Aktionären	 zustehende	 Konzerngewinn	 von	
850 Mio. €	verteilt.	Ein	Verwässerungseffekt	war	weder	im	Be-
richtsjahr	noch	im	Vorjahr	gegeben.
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Veränderung

2010 2009 absolut %

Periodenergebnis	 Mio.	€ 9361 5191 417 80,2
den	Anteilen	nicht	beherr-
schender	Gesellschafter	
zuzurechnender	Gewinn	 Mio.	€ 86 136 –50 –36,7
den	Anteilseignern		
der	MEtRO AG	zuzu-
rechnender	Gewinn	 Mio.	€ 8502 3832 467 –
Ergebnis	je	Aktie3	 € 2,604 1,174 1,43 –
Ergebnis	je	Aktie	
vor	Sonderfaktoren3,	5	 € 3,12 2,10 1,02 48,6

1	Enthält	Sonderfaktoren	aus	Shape	2012	nach	Steuern	in	Höhe	von	203 Mio. €	
(Vorjahr	305 Mio. €)

2	Enthält	Sonderfaktoren	aus	Shape	2012	nach	Steuern	in	Höhe	von	169 Mio. €	
(Vorjahr	303 Mio. €)

3	Nach	Anteilen	nicht	beherrschender	Gesellschafter
4	Enthält	Sonderfaktoren	aus	Shape	2012	nach	Steuern	in	Höhe	von	0,52	€	je	Aktie	

(Vorjahr	0,93	€)
5	Bereinigt	um	Sonderfaktoren	Shape	2012

das	Ergebnis	je	Aktie	vor	Sonderfaktoren,	das	heißt	bereinigt	
um	die	Sonderfaktoren	aus	Shape	2012,	lag	bei	3,12	€	(Vorjahr	
2,10	€).

EbiT after cost of capital (EbiTac)

die	 leistungsstärke	 der	 MEtRO  GROuP	 zeigt	 sich	 in	 ihrer	
Fähigkeit,	den	unternehmenswert	durch	Wachstum	und	ope-
rative	 Effizienz	 kontinuierlich	 zu	 steigern	 und	 dabei	 das	 Ge-
schäftsvermögen	 optimal	 einzusetzen.	 um	 eine	 nachhaltige	
Wertsteigerung	sicherzustellen,	setzt	die	MEtRO GROuP	seit	
dem	 jahr	 2000	 wertorientierte	 Kennzahlen	 zur	 Steuerung	
ein.	Seit	2009	ermitteln	wir	den	Wertbeitrag	mit	der	Kennzahl	
EBItac	(EBIt	after	cost	of	capital).	Ein	positiver	Wertbeitrag	ist	
erreicht,	wenn	das	Ergebnis	vor	zinsen	und	Steuern	über	den	
Kapitalkosten	liegt,	die	für	die	Finanzierung	des	durchschnitt-
lich	gebundenen	Geschäftsvermögens	erforderlich	sind.	

EBItac	=	EBIt1	–	Kapitalkosten	
	 	 =	EBIt1	–	(Geschäftsvermögen	x	WAcc)	
	 	 	 	
1	Sonderfaktoren	Shape	2012	über	vier	jahre	periodisiert	

die	 Verwendung	 der	 Kennzahl	 EBItac	 ermöglicht	 es	 der	
MEtRO GROuP,	sich	auf	die	wesentlichen	und	vom	Manage-
ment	 beeinflussbaren	 treiber	 des	 operativen	 Geschäfts	 zu	
konzentrieren:	die	Steigerung	der	operativen	Effizienz,	wert-
steigerndes	 Wachstum	 und	 die	 Optimierung	 der	 Kapitalbin-
dung.	 das	 Effizienz-	 und	 Wertsteigerungsprogramm	 Shape	
2012	trägt	insbesondere	zur	Steigerung	der	operativen	Effizienz	
sowie	zur	Optimierung	des	Kapitaleinsatzes	bei.	Wertsteigern-
des	Wachstum	wird	hingegen	weiterhin	durch	die	Strategie	der	

MEtRO GROuP	erreicht,	in	renditestarke	Wachstumsregionen	
Osteuropas	und	Asiens	zu	investieren.

die	Kapitalkosten	stellen	die	erwartete	Entlohnung	der	Inves-
toren	für	das	zur	Verfügung	gestellte	Kapital	und	das	eingegan-
gene	Anlagerisiko	vor	Steuern	dar.	Sie	werden	ermittelt,	indem	
das	durchschnittlich	gebundene	Geschäftsvermögen	mit	dem	
gewichteten	Kapitalkostensatz	vor	Steuern	 (WAcc,	Weighted	
Average	cost	of	capital)	multipliziert	wird.	

der	Kapitalkostensatz	vor	Steuern	entspricht	der	von	den	Ka-
pitalgebern	 geforderten	 Mindestrendite	 auf	 das	 eingesetzte	
Kapital.	Er	spiegelt	die	gesamten	Kosten	des	eingesetzten	Ka-
pitals	wider	und	setzt	sich	demnach	aus	dem	Eigen-	und	dem	
Fremdkapitalkostensatz	zusammen.	Bisher	wurde	bei	der	Kal-
kulation	der	Kapitalkosten	ein	einheitliches	Risiko	für	alle	Ver-
triebslinien	 verwendet.	 Aus	 Gründen	 der	 Praktikabilität	 sah	
dieses	jedoch	zum	einen	keine	differenzierung	zwischen	Han-
dels-	und	Immobiliengeschäft	vor,	zum	anderen	wurde	bei	der	
Bestimmung	des	WAcc	 für	die	Segmente	keine	Gewichtung	
der	länderrisiken	berücksichtigt.	Infolge	der	Einführung	des	
Immobiliensegments	als	eigenständiges	Profitcenter	hat	die	
MEtRO GROuP	2010	die	Kapitalkostensystematik	angepasst.	
dies	 hat	 wesentliche	 Auswirkungen	 auf	 die	 Konzernsteue-
rung.	durch	die	Anwendung	von	risikoadäquaten	Kapitalkos-
ten,	die	nach	ländern	und	Segmenten	differenziert	sind,	kann	
die	MEtRO GROuP	unter	anderem	die	Allokation	der	verfüg-
baren	 Investitionsmittel	optimiert	vornehmen.	die	Höhe	des	
Kapitalkostensatzes	 wird	 bestimmt	 durch	 einen	 risikofreien	
zins,	einen	länderspezifischen	Risikozuschlag,	das	segment-
spezifische	 Geschäftsrisiko	 sowie	 das	 Finanzierungsrisiko.	
die	Bewertung	des	jeweiligen	Geschäftsrisikos	der	Segmente,	
abgebildet	im	Beta-Faktor,	wurde	durch	eine	Analyse	von	Ver-
gleichsunternehmen	 für	 die	 jeweiligen	 Vertriebslinien	 und	
das	Immobiliensegment	vorgenommen.	zudem	werden	in	der	
neuen	WAcc-Systematik	branchenspezifische	Finanzierungs-
strukturen	und	individuelle	länderrisiken	zur	Kalkulation	der	
Segment-WAccs	explizit	berücksichtigt.	Im	jahr	2010	lag	der	
Kapitalkostensatz	der	MEtRO GROuP	vor	Steuern	bei	9,8	Pro-
zent.	dieser	ergibt	sich	aus	den	mit	dem	Geschäftsvermögen	
gewichteten	segmentspezifischen	Kapitalkostensätzen.		

das	Geschäftsvermögen	stellt	das	zu	verzinsende	Vermögen	
dar.	 um	 die	 Nachvollziehbarkeit	 der	 Berechnung	 nochmals	
zu	 erhöhen,	 wurde	 die	 definition	 des	 Geschäftsvermögens	
weiter	konkretisiert.	das	Geschäftsvermögen	setzt	sich	aus	
dem	 Segmentvermögen	 zuzüglich	 der	 operativen	 Kasse	
und	 abzüglich	 der	 Verbindlichkeiten	 aus	 lieferungen	 und	
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leistungen	sowie	passiver	Rechnungsabgrenzungsposten	zu-
sammen.	Es	stellt	grundsätzlich	ein	durchschnittliches,	aus	
Quartalsbilanzen	 berechnetes	 Geschäftsvermögen	 dar.	 die	
Verwendung	von	durchschnittswerten	hat	den	Vorteil,	dass	
auch	unterjährige	Entwicklungen	des	Geschäftsvermögens	in	
die	Kalkulation	einfließen.

Sonderfaktoren	 aus	 dem	 Projekt	 Shape	 2012	 werden	 im	 Be-
richtsjahr	 bei	 der	 Berechnung	 des	 EBItac	 linear	 über	 vier	
jahre	periodisiert	 im	Ergebnis	vor	zinsen	und	Steuern	(EBIt)	
berücksichtigt.	die	 im	Geschäftsjahr	2010	entstandenen	Son-
derfaktoren	aus	Shape	2012	resultieren	 im	Wesentlichen	aus	
der	 Optimierung	 des	 Standortportfolios,	 der	 Verkaufsflächen	
und	der	Organisationsstruktur.	da	die	entsprechenden	positi-
ven	EBIt-Wirkungen	zum	großen	teil	zeitverzögert	zu	den	Auf-
wendungen	entstehen,	ergibt	sich	durch	Periodisierung	dieser	
Sonderfaktoren	 eine	 zutreffende	 darstellung	 der	 operativen	
Performance.	Kurzfristige	Sondereinflüsse	wirken	sich	dadurch	
nicht	in	vollem	umfang	auf	das	Ergebnis	der	Periode	des	Auf-
tretens	aus.	die	Periodisierung	trägt	außerdem	dazu	bei,	dass	
langfristig	wertsteigernde	Entscheidungen	nicht	aufgrund	von	
kurzfristig	negativen	Ergebniseffekten	unterlassen	werden.	

die	Ergebnisse	der	Analyse	des	EBItac	werden	unter	ande-
rem	zur	Steuerung	des	Portfolios	der	MEtRO GROuP	sowie	
zur	Allokation	der	Investitionsmittel	eingesetzt.	Entscheidend	
bei	der	Allokation	ist	die	mittel-	und	langfristige	Auswirkung	
auf	die	Wertschaffung.	das	entscheidende	Kriterium	für	alle	
Investitionen	innerhalb	der	MEtRO GROuP	ist	daher	der	Bar-
wert	 der	 zukünftigen	 Wertbeiträge.	 um	 auch	 steuerliche	

Gesichtspunkte	 bei	 der	 Entscheidung	 über	 die	 zukünftige	
Expansion	 zu	 berücksichtigen,	 werden	 in	 diesen	 Fällen	 die	
Wertbeiträge	nach	Steuern	kalkuliert.	zusätzlich	zu	den	Wert-
beiträgen	von	Investitionsprojekten	werden	der	Free	cashflow	
sowie	die	Amortisationsdauer	als	liquiditätsorientierte	Kenn-
zahlen	unterstützend	verwendet,	um	auch	die	liquidität	sicher-
zustellen.	Vor	allem	in	zeiten	knappen	Kapitals	ist	ein	Ranking	
alternativer	Investitionsprojekte	besonders	wichtig	für	eine	er-
folgreiche	unternehmenssteuerung.

die	MEtRO GROuP	setzte	im	jahr	2010	ihr	Geschäftsvermö-
gen	erfolgreich	ein	und	erzielte	ein	positives	EBItac	in	Höhe	
von	 668  Mio.  €.	 das	 EBIt	 2010	 lag	 nach	 Periodisierung	 der	
2010	 entstandenen	 Sonderfaktoren	 aus	 Shape	 2012	 in	 Höhe	
von	204 Mio. €	sowie	nach	Berücksichtigung	der	periodisierten	
Aufwendungen	aus	2008	(237 Mio. €	zur	Straffung	des	Real-
ladennetzes)	und	2009	(343 Mio. €	Einmalaufwendungen	aus	
Shape	2012)	bei	2.219 Mio. €.	Bei	einem	durchschnittlichen	Ge-
schäftsvermögen	in	Höhe	von	15.895 Mio. €	betrugen	die	Kapi-
talkosten	1.551 Mio. €.	der	Anstieg	des	Geschäftsvermögens,	
unter	anderem	infolge	der	verstärkten	internationalen	Expan-
sion,	konnte	durch	das	EBIt-Wachstum	kompensiert	werden.	
die	 Vertriebslinie	 Metro	 cash	 &	 carry	 erzielte	 im	 jahr	 2010	
wieder	einen	positiven	Wertbeitrag	und	lag	über	dem	Vorjahr.	
Auch	 Media	 Markt	 und	 Saturn	 erzielte	 2010	 einen	 positiven	
Wertbeitrag,	der	aber	unter	Vorjahresniveau	lag.	der	Rückgang	
gegenüber	2009	ist	auf	die	Shape-2012-Einmalaufwendungen	
im	zusammenhang	mit	dem	unter	Kartellvorbehalt	stehenden	
Verkauf	der	Saturn-Elektrofachmärkte	in	Frankreich	zurück-
zuführen.	diese	belasten	trotz	Periodisierung	das	Ergebnis	von	

fREMdKaPiTaLKOsTENsaTZ

zinssatz	für	risikofreie	Anlagen 4,7	%
+

durchschnittlicher,	langfristiger	Risikozuschlag	 1,5	%
=	 6,2	%

		–	Steuereffekt –1,6	%

= 4,6 %

EiGENKaPiTaLKOsTENsaTZ

zinssatz	für	risikofreie	Anlagen 4,7	%
+

Marktrisikoprämie	 5,0	%
x	Betafaktor	(spezifische	Risikoprämie	für	MEtRO GROuP) 1,0

= 9,7 %

7,2 % Konzern-WACC nach Steuern

Gewichtung	zu	Marktwerten	50	%

Steuereffekt	(1–26,6	%)

Gewichtung	zu	Marktwerten	50	%

9,8 % Konzern-Wacc vor steuern
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bilanzgewinn und Gewinnverwendung  
der METRO aG nach handelsrechtlichen 
Vorschriften 

der	Abschluss	der	MEtRO AG	nach	handelsrechtlichen	Vor-
schriften	 dient	 als	 Ausschüttungsbemessungsgrundlage.	 Im	
Folgenden	sind	die	Bilanz-	sowie	die	Gewinn-	und	Verlustrech-
nung	der	MEtRO AG	nach	HGB	dargestellt:

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar bis 31. dezember 2010 nach hGb

Mio. € 2010 2009

Beteiligungsergebnis 919,9 772,2
Finanzergebnis –178,9 –111,2
Sonstige	betriebliche	Erträge 304,8 139,1
Personalaufwand –153,4 –87,1
Abschreibungen	auf	immaterielle	
	Vermögensgegenstände	und	Sachanlagen –37,8 –2,1
Sonstige	betriebliche	Aufwendungen –291,7 –151,7
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 562,9 559,2
Außerordentliches	Ergebnis –31,5 0,0
Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag –35,9 –25,5
Sonstige	Steuern –3,5 6,4
Jahresüberschuss 492,0 540,1
Gewinnvortrag	aus	dem	Vorjahr 23,9 9,7
Einstellungen	in	Gewinnrücklagen –60,0 –140,0
bilanzgewinn 455,9 409,8

Passiva
Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

Eigenkapital
Gezeichnetes	Kapital 835,4	 835,4	
				Stammaktien 828,6	 828,6	
				Vorzugsaktien 6,8	 6,8	
(Bedingtes	Kapital) (127,8)	 (127,8)
Kapitalrücklage 2.558,0	 2.558,0	
Gewinnrücklagen 1.726,3	 1.664,0	
Bilanzgewinn 455,9	 409,8	
	 5.575,6 5.467,2 
Rückstellungen 371,3 295,9 
Verbindlichkeiten 7.172,9 5.507,7 
Rechnungsabgrenzungsposten 2,4 0,1 

13.122,2 11.270,9 

bilanz zum 31. dezember 2010 
aktiva
Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

anlagevermögen
Immaterielle	Vermögensgegenstände 148,4	 2,4	
Sachanlagen 4,3	 4,1	
Finanzanlagen 7.921,4	 8.319,3	
	 8.074,1 8.325,8 
Umlaufvermögen
Forderungen	und	sonstige		
Vermögensgegenstände 2.829,3	 1.638,5	
Kassenbestand,	Guthaben	bei		
Kreditinstituten	und	Schecks	 2.199,8	 1.294,8	
 5.029,1 2.933,3 
Rechnungsabgrenzungsposten 19,0 11,8 

13.122,2 11.270,9 

bilanzgewinn der METRO aG und Gewinnverwendung 
die	MEtRO AG	weist	im	Geschäftsjahr	ein	Beteiligungsergebnis	
in	Höhe	von	919,9 Mio. €	aus,	gegenüber	772,2 Mio. €	im	Vorjahr.	

Media	Markt	und	Saturn	mit	circa	30 Mio. €.	Galeria	Kaufhof		
verdiente	ebenfalls	die	Kapitalkosten.	Real	erzielte	2010	ge-
genüber	 dem	 Vorjahreswert	 eine	 deutliche	 Verbesserung	
des	 EBItac	 und	 hat	 damit	 die	 Restrukturierung	 erfolgreich	
vorangetrieben.	

Mio. € 2010 20091 delta

EBIt	vor	Sonderfaktoren 2.415 2.024 391
EBIt	nach	Periodisierung		
von	Sonderfaktoren2 2.219 1.879 340

Ø	Geschäftsvermögen 15.895 15.798 97
Vorsteuer-WAcc 9,8	% 9,8	% –
Kapitalkosten –1.551 –1.542 –9
EBItac 668 337 331

1	Vorjahr	vergleichbar	gerechnet
2	die	Wirkung	der	Sonderfaktoren	wird	über	4	jahre	verteilt

unter	 Einbeziehung	 von	 sonstigen	 Erträgen,	 Aufwendungen	
und	Steuern	sowie	nach	Einstellung	von	60,0 Mio. €	in	die	Ge-
winnrücklagen	weist	sie	einen	Bilanzgewinn	von	455,9 Mio.	€	
gegenüber	409,8 Mio. €	im	jahr	2009	aus.

der	Vorstand	der	MEtRO AG	schlägt	der	Hauptversammlung	
vor,	 aus	 dem	 ausgewiesenen	 Bilanzgewinn	 von	 455,9  Mio.  €	
eine	 dividende	 in	 Höhe	 von	 441,5  Mio.  €	 auszuschütten	 und	
den	verbleibenden	Betrag	von	14,4 Mio. €	auf	neue	Rechnung	
vorzutragen.	In	dem	Bilanzgewinn	von	455,9 Mio. €	ist	ein	Ge-
winnvortrag	von	23,9 Mio. €	enthalten.	die	vom	Vorstand	vorge-
schlagene	dividende	beträgt	

→	1,350	€	je	Stammaktie	und	
→	1,485	€	je	Vorzugsaktie.
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sonderfaktoren shape 2012 
nach	Vertriebslinien

Mio. €

2010 
wie 

 berichtet

20091

wie
berichtet

2010 
sonder-
faktoren

2009
sonder-
faktoren

2010 
vor sonder-

faktoren

20091

vor sonder-
faktoren

EbiTda 3.591 3.0681 135 251 3.726 3.3191

davon Metro	cash	&	carry 1.363 1.061 11 104 1.374 1.165
	 Real 310 2101 11 16 321 2261

	 Media	Markt	und	Saturn 818 847 58 4 876 851
	 Galeria	Kaufhof 234 166 –1 57 233 223
	 Immobilien 1.101 9481 –14 5 1.087 9531

	 Sonstige –207 –152 41 65 –166 –87
	 Konsolidierung –28 –121 29 0 1 –121

EbiT 	 2.211 1.681 204 343 2.415 2.024
davon Metro	cash	&	carry 1.094 793 10 143 1.104 936
	 Real 105 36 27 16 132 52
	 Media	Markt	und	Saturn 492 603 133 5 625 608
	 Galeria	Kaufhof 138 61 0 58 138 119
	 Immobilien 718 536 –20 15 698 551
	 Sonstige –323 –336 41 106 –282 –230
	 Konsolidierung –13 –12 13 0 0 –12

Ergebnis vor steuern EbT 1.630 1.050 204 343 1.834 1.393
Ergebnis je aktie (€) 2,60 1,17 0,52 0,93 3,12 2,10

1	Adjustierung	aufgrund	der	saldierten	darstellung	von	außerplanmäßigen	Abschreibungen	und	zuschreibungen	 im	EBItdA	in	Höhe	von	9	Mio.	€	(Real),	6	Mio.	€	(Immobilien)	und	–6	Mio.	€	
(Konsolidierung)

sonderfaktoren shape 2012 
nach	Regionen

Mio. €

2010 
wie 

 berichtet

20091

wie
berichtet

2010 
sonder-
faktoren

2009
sonder-
faktoren

2010 
vor sonder-

faktoren

20091

vor sonder-
faktoren

EbiTda 3.591 3.0681 135 251 3.726 3.3191

davon deutschland 1.057 1.0231 111 193 1.168 1.2161

Westeuropa	ohne	deutschland 1.242 968 67 42 1.309 1.010
Osteuropa 1.242 1.072 9 13 1.251 1.085
Asien/Afrika 51 3 –52 6 –1 9

International 2.535 2.043 24 61 2.559 2.104
Konsolidierung –1 2 0 –3 –1 –1

EbiT 2.211 1.681 204 343 2.415 2.024
davon deutschland 399 334 125 253 524 587

Westeuropa	ohne	deutschland 888 656 138 52 1.026 708
Osteuropa 920 734 –3 31 917 765
Asien/Afrika 5 –45 –56 10 –51 –35
International 1.813 1.345 79 93 1.892 1.438
Konsolidierung –1 2 0 –3 –1 –1

Ergebnis vor steuern EbT 1.630 1.050 204 343 1.834 1.393
Ergebnis je aktie aus fortgeführten aktivitäten (€) 2,60 1,17 0,52 0,93 3,12 2,10

1	Adjustierung	aufgrund	der	saldierten	darstellung	von	außerplanmäßigen	Abschreibungen	und	zuschreibungen	im	EBItdA	in	Höhe	von	9	Mio.	€	(deutschland)
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finanzmanagement

Grundsätze und Ziele der finanzaktivitäten
das	Finanzmanagement	der	MEtRO	GROuP	sichert	die	per-
manente	 liquiditätsversorgung	 des	 unternehmens,	 redu-
ziert	finanzielle	Risiken	soweit	wirtschaftlich	sinnvoll,	vergibt	
Kredite	 an	 die	 Gesellschaften	 und	 gewährt	 Finanzierungs-
hilfen	 in	Form	von	Garantien	oder	Patronatserklärungen	 für	
Konzerneinheiten.	 Alle	 Aufgaben	 werden	 zentral	 durch	 die	
MEtRO AG	gesteuert	und	erbracht.	ziel	ist	es,	den	Finanzbe-
darf	der	Gesellschaften	ausreichend	und	kostengünstig	über	
die	internationalen	Kapitalmärkte	zu	decken.	dies	gilt	sowohl	
für	das	operative	Geschäft	als	auch	für	Investitionen.	die	Aus-
wahl	der	Finanzprodukte	orientiert	sich	grundsätzlich	an	der	
Fristigkeit	des	zugrunde	 liegenden	Geschäfts.	um	den	Kapi-
talmarktzugang	auch	in	einem	angespannten	wirtschaftlichen	
umfeld	zu	sichern,	wird	ein	Rating	 im	Investment-Grade	von	
mindestens	langfristig	BBB/Baa2	beziehungsweise	kurzfristig	
A-2/P-2	vorausgesetzt.	Grundlage	für	die	Finanzaktivitäten	der	
MEtRO GROuP	ist	die	monatlich	aktualisierte	Konzernfinanz-
planung,	die	alle	wesentlichen	Gesellschaften	berücksichtigt.	
zusätzlich	erstellt	die	MEtRO AG	eine	auf	14	tage	ausgerich-
tete	 liquiditätsplanung.	 Bei	 sämtlichen	 Finanzaktivitäten	
gelten	konzernweit	die	folgenden	Grundsätze:

Finanzielle Einheit
der	Konzern	tritt	nach	außen	als	finanzielle	Einheit	auf	und	er-
zielt	dadurch	bessere	Konditionen	an	den	Finanzmärkten.

Finanzieller Handlungsspielraum
Bei	 finanzwirtschaftlichen	 Entscheidungen	 wahrt	 die	
MEtRO GROuP	im	Verhältnis	zu	Banken	oder	Geschäftspart-
nern	stets	ihren	Handlungsspielraum,	um	unabhängig	zu	blei-
ben.	 Im	 Rahmen	 der	 Bankenpolitik	 sind	 limits	 so	 definiert,	
dass	der	Konzern	einen	 	Finanzpartner	 jederzeit	durch	einen	
anderen	ersetzen	kann.

Zentrales Risikomanagement
Über	 Finanzgeschäfte	 deckt	 die	 MEtRO	 GROuP	 zum	
einen	 ihren	 Finanzbedarf.	 zum	 anderen	 sichert	 das	 unter	-	
nehmen	 Grundgeschäfte	 ab,	 die	 mit	 Risiken	 behaftet	 sind.	
die	 MEtRO  AG	 überwacht	 zentral	 das	 Gesamtportfolio	 aller	
	Finanzgeschäfte	der	MEtRO	GROuP.

Zentrale Risikoüberwachung
Veränderte	 finanzwirtschaftliche	 Rahmenbedingungen,	da-
runter	beispielsweise	zinssatz-	oder	devisenkursänderun-
gen,	 können	 sich	 auf	 die	 Finanzierung	 der	 MEtRO	 GROuP	
auswirken.	die	damit	verbundenen	Risiken	quantifiziert	die	
MEtRO AG	regelmäßig	in	Szenario-Analysen.	Offene	Risiko-
positionen –	wie	etwa	der	Abschluss	von	Finanztransaktionen	
ohne	korrespondierendes	Grundgeschäft	–	dürfen	nur	nach	
entsprechender	Freigabe	durch	den	Vorstand	der	MEtRO	AG	
gehalten	werden.

Ausschließlich zugelassene Vertragspartner
Für	Finanzgeschäfte	der	MEtRO GROuP	kommen	ausschließ-
lich	Vertragspartner	infrage,	die	von	der	MEtRO AG	zugelas-
sen	sind.	die	Bonität	dieser	Vertragspartner	wird	auf	der	Basis	
ihres	Ratings	täglich	überprüft.	zudem	überwacht	das	im	Be-
reich	treasury	der	MEtRO AG	angesiedelte	Risikocon	trolling	
fortlaufend	die	eingerichteten	limits.

Freigabepflicht
Finanzgeschäfte	 der	 MEtRO  GROuP	 werden	 grundsätzlich	
mit	 der	 MEtRO  AG	 abgeschlossen.	 Ist	 dies	 aus	 rechtlichen	
Gründen	 nicht	 möglich,	 werden	 sie	 nach	 Freigabe	 durch	 die	
MEtRO AG	direkt	zwischen	der	Konzerngesellschaft	und	einem	
Finanzpartner	vereinbart.

Revisionssicherheit
In	der	MEtRO GROuP	gilt	generell	das	Vier-Augen-Prinzip.	Ab-
läufe	und	Verantwortlichkeiten	sind	in	konzernweit	geltenden	
Richtlinien	festgelegt.	der	Abschluss	von	Finanzgeschäften	ist	
organisatorisch	von	Abwicklung	und	Kontrolle	getrennt.	

Ratings
Ratings	 bewerten	 die	 Fähigkeit	 eines	 unternehmens,	 seinen	
finanziellen	Verpflichtungen	nachzukommen.	Sie	dienen	dem	
Nachweis	 der	 Kreditwürdigkeit	 eines	 unternehmens	 gegen-
über	potenziellen	Fremdkapitalgebern.	Ein	Rating	erleichtert	
zudem	 den	 zugang	 zu	 den	 internationalen	 Kapitalmärkten.	
die	MEtRO	GROuP	wird	von	zwei	 führenden	 internationalen	
Rating-Agenturen	–	Moody’s	und	Standard	&	Poor’s	–	kontinu-
ierlich	überwacht.	

4. Finanz- und Vermögenslage
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die	 lang-	 und	 kurzfristigen	 Bewertungen	 der	 vergangenen	
fünf jahre	sind	in	der	folgenden	Grafik	dargestellt:

Moody’s	und	Standard	&	Poor’s	bewerten	die	MEtRO GROuP	
folgendermaßen:	

Mit	 diesen	 Ratings	 stehen	 der	 MEtRO  GROuP	 alle	 Finanz-
märkte	offen.	

finanzierungsmaßnahmen
der	langfristigen	Finanzierung	dient	ein	„debt	Issuance	Pro-
gramme“,	in	dessen	Rahmen	2010	folgende	transaktionen	ab-
gewickelt	wurden:

Trans-
aktionsart

Emissions-
datum Laufzeit fälligkeit

Nominal-
volumen Verzinsung

Neu-
emission

Februar	
2010 7	jahre

Februar		
2017 750 Mio. € 4,250	%	fix

Rück-
zahlung

September	
2006 4	jahre

September	
2010 200 Mio. € variabel

In	der	kurz-	und	mittelfristigen	Finanzierung	werden	unter	an-
derem	 daueremissionsprogramme	 eingesetzt.	 dazu	 zählen	
ein	„Euro	commercial	Paper	Programme“	sowie	ein	weiteres,	
speziell	 auf	 französische	 Investoren	 ausgerichtetes	 „com-
mercial	Paper	Programme“.	Beide	Programme	sind	2010	 im	
durchschnitt	mit	insgesamt	687 Mio. €	in	Anspruch	genommen	
worden.	darüber	hinaus	wurden	zum	Berichtsstichtag	Kredit-
linien	von	insgesamt	1.211 Mio. €	genutzt.

Weitergehende	 Informationen	 zu	 Finanzierungsprogram-
men	und	Kreditlinien	sind	im	Konzernanhang	unter	Nummer	
36	„Finanzielle	Schulden“	enthalten.

Außer	 den	 etablierten	 Emissionsprogrammen	 stand	 dem	
Konzern	zu	 jedem	zeitpunkt	ausreichende	liquidität	durch	
umfangreiche,	 im	 Wesentlichen	 mehrjährige	 Kreditlinien	
zur	 Verfügung.	 Sie	 sind	 in	 der	 unten	 stehenden	 tabelle	
dargestellt.	

Kreditlinien der METRO GROUP

31.12.2010 31.12.2009

Mio. € Gesamt bis 1 Jahr Über 1 Jahr Gesamt bis 1 Jahr Über 1 Jahr

Bilaterale	Kreditlinien 2.204 1.006 1.198 2.467 1.246 1.221
Inanspruchnahme –1.211 –375 –836 –1.214 –534 –680
Freie	bilaterale	Kreditlinien 993 631 362 1.253 712 541

Syndizierte	Kreditlinien 2.475 0 2.475 2.975 0 2.975
Inanspruchnahme 0 0 0 0 0 0
Freie	syndizierte	Kreditlinien 2.475 0 2.475 2.975 0 2.975

Kreditlinien	gesamt 4.679 1.006 3.673 5.442 1.246 4.196
Inanspruchnahme	gesamt –1.211 –375 –836 –1.214 –534 –680
freie Kreditlinien gesamt 3.468 631 2.837 4.228 712 3.516

Entwicklung von Rating und ausblick

	 Moody’s	
	 Standard	&	Poor’s	

kurzfristig P-2 a-2

2006 201020092007 2008

Baa1
bbb+

Baa2
bbb

stabil stabil negativ negativ negativ

stabil stabil

stabil

stabilstabil

2010

Kategorie Moody’s standard & Poor’s

langfristig Baa2 BBB
Kurzfristig P-2 A-2
Ausblick negativ stabil
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investitionen/desinvestitionen

Im	Geschäftsjahr	2010	hat	die	MEtRO GROuP	1,7	Mrd.	€	 in-
vestiert.	das	sind	rund	0,2	Mrd.	€	beziehungsweise	11,0	Pro-
zent	mehr	als	im	Vorjahr.	Rund	die	Hälfte	der	Investitionen	im	
Berichtsjahr	entfiel	auf	die	fortgesetzte	internationale	Expan-
sion	der	Vertriebslinien	Metro	cash	&	carry,	Real	sowie	Media	
Markt	und	Saturn.	darüber	hinaus	wurde	in	die	Modernisierung	
des	bestehenden	Standortnetzes	investiert.

Mio. €

2010

2009

Veränderung

2010 absolut %

Metro	cash	&	carry	 499 220 279 -
Real	 156 193 –37 –19,3
Media	Markt	und	Saturn 362 353 9 2,7
Galeria	Kaufhof 104 57 47 82,7
Immobilien 490 580 –90 –15,5
Sonstige 72 114 –42 –36,6
METRO GROUP 1.683 1.517 166 11,0

Metro Cash & Carry	hat	im	Berichtsjahr	499 Mio. €	investiert –	
das	 sind	 279  Mio.  €	 mehr	 als	 im	 Vorjahr.	 Weltweit	 eröffnete	
die	Vertriebslinie	38	neue	Standorte,	davon	3	in	deutschland.	
der	Schwerpunkt	der	Expansion	lag	in	den	Wachstumsregio-
nen	 Osteuropa	 und	 Asien/Afrika	 mit	 18	 beziehungsweise	 16	
neuen	 Standorten.	 Allein	 in	 china	 erweiterte	 der	 Selbstbe-
dienungsgroßhändler	das	bestehende	Standortnetz	um	6	und	
in	Russland	um	5	neue	Märkte.	In	Kasachstan,	der	türkei	und	
Vietnam	 eröffnete	 die	 Vertriebslinie	 jeweils	 4	 Standorte.	 In	
Indien,	Portugal,	der	Slowakei,	Serbien	und	der	ukraine	kam	
jeweils	1	neuer	Markt	hinzu;	in	Rumänien	und	ägypten	belief	
sich	die	zahl	der	Neueröffnungen	auf	 jeweils	2	Großmärkte,	
in	japan	auf	3	Standorte.	Mit	dem	Verkauf	von	8	Standorten	in	
Marokko	hat	die	Vertriebslinie	Metro	cash	&	carry	ihre	strate-
gische	Portfolio-Optimierung	konsequent	fortgesetzt.	darüber	
hinaus	wurden	in	deutschland	10	Märkte	geschlossen,	darun-
ter	3 Märkte	der	Vertriebsmarke	c+c	Schaper.

Bei	Real	betrugen	die	Investitionen	im	Berichtsjahr	156 Mio. €.	
das	 sind	 37  Mio.  €	 weniger	 als	 im	 Vorjahr.	 Real	 erweiterte	
das	 Filialnetz	 um	 jeweils	 1	 SB-Warenhaus	 in	 Rumänien	 und	
Russland.	Im	zuge	der	Straffung	des	Standortnetzes	wurden	
13  Märkte	 in	 deutschland	 verwertet,	 1	 Markt	 in	 der	 türkei	
wurde	an	Metro	cash	&	carry	abgegeben.	Außerdem	hat	Real	
die	konzeptionelle	Überarbeitung	der	bestehenden	Standorte	
vorangetrieben	und	vor	allem	 in	deutschland	 in	Modernisie-
rungen	investiert.

die	 Investitionen	von	Media Markt und Saturn	 lagen	 im	Be-
richtsjahr	 mit	 362  Mio.  €	 leicht	 über	 dem	 Vorjahresniveau.	
Auch	 2010	 baute	 die	 Vertriebslinie	 ihr	 nationales	 und	 inter-
nationales	Standortnetz	konsequent	aus.	Ingesamt	hat	Media	
Markt	und	Saturn	60	Elektrofachmärkte	eröffnet,	davon	7	 in	
deutschland.	der	Fokus	der	Expansion	lag	mit	31	Neueröff-
nungen	in	Westeuropa.	In	Österreich	kamen	8,	in	Italien	5	und	
in	 den	 Niederlanden	 4	 neue	 Standorte	 hinzu.	 In	 Schweden,	
der	Schweiz	und	in	Spanien	wurden	jeweils	3,	in	Belgien	und	
Frankreich	jeweils	2	neue	Märkte	eröffnet;	in	luxemburg	kam	
1	Markt	hinzu.	In	Osteuropa	eröffnete	Media	Markt	und	Saturn	
21	Märkte,	davon	11	in	Russland,	6	in	Polen	sowie	3	in	Grie-
chenland	und	1	Markt	 in	der	türkei.	 Im	November	2010	hat	
Media	Markt	und	Saturn	den	Markteintritt	in	china	vollzogen	
und	1	Elektrofachmarkt	in	Shanghai	eröffnet.	In	ungarn	wurde	
1	Standort	aufgegeben.	

die	 Investitionen	 von	 Galeria Kaufhof	 beliefen	 sich	 im	 Be-
richtsjahr	auf	104 Mio. €	und	lagen	damit	deutlich	über	dem	
Vorjahresniveau.	 Im	Vordergrund	standen	zahlreiche	Moder-
nisierungen	auf	Basis	des	Galeria-Konzepts.	Im	Geschäftsjahr	
2010	wurden	3	Warenhäuser	verwertet.	

Im	Immobiliensegment	beliefen	sich	die	Investitionen	im	Be-
richtsjahr	auf	490 Mio. €	und	lagen	damit	90	Mio.	€	unter	dem	
Vorjahresniveau.	die	Investitionen	wurden	im	Wesentlichen	für	
den	Erwerb	von	Immobilien	im	zusammenhang	mit	der	Expan-
sion	der	Vertriebslinien	Metro	cash	&	carry	und	Real	getätigt.	

das	Investitionsvolumen	im	Segment	Sonstige	lag	im	Berichts-
jahr	mit	72 Mio. €	um	42 Mio. €	unter	dem	Vorjahreswert.	die	
Investitionen	entfielen	im	Wesentlichen	auf	immaterielle	Ver-
mögenswerte	sowie	auf	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung.

die	 Investitionsverpflichtungen	belaufen	sich	auf	256	Mio.	€.	
Angaben	 hierzu	 sind	 im	 Konzernanhang	 unter	 Nummer	 19	
„Sonstige	immaterielle	Vermögenswerte“,	Nummer	20	„Sach-
anlagen“	und	Nummer	21	„Als	Finanzinvestition	gehaltene	Im-
mobilien“	enthalten.

Aus	 desinvestitionen	 sind	 der	 MEtRO  GROuP	 zahlungsmit-
tel	 in	Höhe	von	784	Mio.	€	zugeflossen,	die	 im	Wesentlichen	
durch	 den	 Verkauf	 von	 Immobilien	 entstanden	 sind.	 Wei-
tere	 Informationen	 zu	 desinvestitionen	 sind	 im	 Konzernab-
schluss	unter	"Kapitalflussrechnung"	sowie	im	Konzernanhang	
unter	Nummer	40	„Erläuterungen	zur	Kapitalflussrechnung“	
enthalten.
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Konzern-Kapitalflussrechnung1

die	 Kapitalflussrechnung	 dient	 der	 Ermittlung	 und	 darstel-
lung	 des	 zahlungsmittelflusses,	 den	 die	 MEtRO  GROuP	 im	
Geschäftsjahr	 aus	 laufender	 Geschäfts-,	 Investitions-	 und	
	Finanztätigkeit	erwirtschaftet	oder	verwendet	hat.	Außerdem	
beschreibt	 sie	 die	 Gesamtveränderung	 der	 zahlungsmittel	
zwischen	dem	Beginn	und	dem	Ende	des	Geschäftsjahres.	

Aus	 der	 laufenden	 Geschäftstätigkeit	 der	 fortgeführten	
Aktivitäten	 konnten	 im	 Berichtsjahr	 2.514  Mio.  €	 (Vorjahr	

2.494 Mio. €)	generiert	werden.	Aus	dem	Bereich	der	Investi-
tionstätigkeit	der	fortgeführten	Aktivitäten	ist	ein	Mittelabfluss	
von	961 Mio. €	 (Vorjahr	1.162 Mio. €)	zu	verzeichnen.	daraus	
ergibt	sich	im	Vergleich	zu	2009	eine	positive	Veränderung	des	
cashflows	der	fortgeführten	Aktivitäten	vor	Finanztätigkeit	von	
221 Mio. €	auf	1.553 Mio. €	2010.	der	cashflow	aus	Finanztätig-
keit	der	fortgeführten	Aktivitäten	weist	einen	Mittelabfluss	von	
734 Mio. €	(Vorjahr	1.225 Mio. €)	aus.

Erläuterungen	sind	im	Konzernanhang	unter	Nummer	40	„Er-
läuterungen	zur	Kapitalflussrechnung“	enthalten.

Kapitalstruktur

die	Konzernbilanz	der	MEtRO GROuP	weist	per	Ende	2010	
ein	Eigenkapital	von	6.460 Mio. €	gegenüber	5.992 Mio. €	im	
Vorjahr	aus.	die	Gewinnrücklagen	haben	sich	um	554 Mio. €	
erhöht.	unter	Berücksichtigung	der	dividendenzahlung	2009	
(386  Mio.  €)	 und	 der	 Einstellung	 des	 den	 Anteilseignern	
der	MEtRO AG	zustehenden	Periodengewinns	 (850 Mio. €)	
resultiert	 dieser	 Anstieg	 im	 Wesentlichen	 aus	 Währungs-
umrechnungsdifferenzen,	die	die	Gewinnrücklagen	gestärkt	
haben.	die	Eigenkapitalquote	ist	um	0,4	Prozentpunkte	auf	
18,4	Prozent	gestiegen.	der	Anteil	der	Gewinnrücklagen	am	
Eigenkapital	beträgt	45,3	Prozent	gegenüber	39,6	Prozent	im	
Vorjahr.

cashflow

Mio. € 2010 20092

cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	der	fortgeführten	Aktivitäten 2.514 2.494
cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	der	nicht	fortgeführten	Aktivitäten 0 –18
cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit gesamt 2.514 2.476
cashflow	aus	Investitionstätigkeit	der		fortgeführten	Aktivitäten –961 –1.162
cashflow	aus	Investitionstätigkeit	der	nicht	fortgeführten	Aktivitäten 0 0
cashflow aus investitionstätigkeit gesamt –961 –1.162
cashflow aus fortgeführten aktivitäten vor finanztätigkeit 1.553 1.332
cashflow	aus	Finanztätigkeit	der	fortgeführten	Aktivitäten –734 –1.225
cashflow	aus	Finanztätigkeit	der	nicht	fortgeführten	Aktivitäten 0 36
cashflow aus finanztätigkeit gesamt –734 –1.189
summe der cashflows gesamt 819 125
Wechselkurseffekte	auf	die	zahlungsmittel 13 –4
Veränderung	der	zahlungsmittel	aufgrund	erstmaliger	Einbeziehung	von	Gesellschaften 0 1
Gesamtveränderung der Zahlungsmittel 832 122

1	Verkürzte	Fassung.	die	vollständige	Fassung	ist	im	Konzernabschluss	enthalten.
2	Adjustierung	aufgrund	eines	geänderten	Ausweises	 	

die	 bilanzielle	 Nettoverschuldung	 nach	 Saldierung	 der	 zah-
lungsmittel	gemäß	Bilanz	und	der	Geldanlagen	mit	den	finanzi-
ellen	Schulden	inklusive	Finanzierungs-leasingverhältnissen	
beträgt	3.478 Mio. €	nach	3.724 Mio. €	im	jahr	2009.	die	lang-
fristigen	finanziellen	Schulden	verringerten	sich	um	210 Mio. €	
auf	 6.533  Mio.  €,	 die	 kurzfristigen	 finanziellen	 Schulden	 er-
höhten	sich	um	766 Mio. €	auf	1.750 Mio. €.	Im	ersten	Halbjahr	
2011	fällige	Anleihen	mit	Nominalwerten	von	750 Mio. €	und	
350  Mio.  €	 wurden	 aufgrund	 des	 Näherrückens	 der	 Fällig-
keitstermine	 im	 Gegensatz	 zum	 Vorjahr	 in	 den	 kurzfristigen	
finanziellen	 Schulden	 ausgewiesen.	 Gegenläufig	 wirkte	 die	
Neuemission	einer	langfristigen	Anleihe	mit	einem	Nominal-
volumen	 von	 750  Mio.  €.	 die	 zahlungsmittel	 stiegen	 im	 Ge-
schäftsjahr	2010	um	803 Mio. €	auf	4.799 Mio. €.
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Mio. € anhang Nr. 31.12.2010 31.12.2009

Eigenkapital 31 6.460 5.992
Gezeichnetes	Kapital	 835 835
Kapitalrücklage 2.544 2.544
Gewinnrücklagen 2.929 2.375
Anteile	nicht	beherrschender	
Gesellschafter	 152 238

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

zahlungsmittel	gem.	Bilanz 4.799 3.996
Geldanlagen1 6 7
Finanzielle	Schulden	(inkl.	Finanzierungs-	
leasingverhältnisse)² 8.283 7.727
Nettoverschuldung2 3.478 3.724

1	In	der	Bilanz	in	den	sonstigen	Forderungen	und	Vermögenswerten	(kurzfristig)	enthalten
2	Adjustierung	der	Vorjahreswerte	aufgrund	eines	geänderten	Ausweises

die	 Fremdkapitalquote	 hat	 sich	 um	 0,4	 Prozentpunkte	 auf	
81,6  Prozent	 verringert.	 die	 kurzfristigen	 Schulden	 haben	
einen	Anteil	von	68,6	Prozent	am	gesamten	Fremdkapital	nach	
66,6	Prozent	im	vorangegangenen	Geschäftsjahr.		

die	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	erhöh-
ten	sich	aufgrund	von	Währungseffekten	und	der	Ausweitung	
des	 internationalen	 Geschäfts	 bei	 den	 Vertriebslinien	 Metro	
cash	&	carry	sowie	Media	Markt	und	Saturn	um	219 Mio. €	auf	

14.393 Mio. €.	zum	31.12.2010	wurden	im	zuge	der	beschlos-
senen	Abgabe	von	Elektrofachmärkten	in	Frankreich	Schulden	
im	zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	vorgesehenen	Vermö-
genswerten	in	Höhe	von	193	Mio.	€	ausgewiesen.

Angaben	 zur	 Fälligkeits-,	 Währungs-	 und	 zinsstruktur	 der	
	finanziellen	Schulden	sowie	zu	Kreditlinien	sind	im	Konzern-
anhang	unter	Nummer	36	„Finanzielle	Schulden“	enthalten.

Mio. € anhang Nr. 31.12.2010 31.12.20091

Langfristige schulden  8.990 9.106
Rückstellungen	für	Pensionen	
und	ähnliche	Verpflichtungen 32 1.016 978
Sonstige	Rückstellungen 33 472 502
Finanzielle	Schulden 34,	36 6.533 6.743
Sonstige	Verbindlichkeiten 34,	37 757 667
latente	Steuerschulden	 24 212 216
Kurzfristige schulden  19.617 18.184
Verbindlichkeiten	aus	
	lieferungen	und	leistungen 34,	35 14.393 14.174
Rückstellungen 33 532 561
Finanzielle	Schulden 34,	36 1.750 984
Sonstige	Verbindlichkeiten 34,	37 2.458 2.200
Ertragsteuerschulden	 34 291 265
Schulden	i.	z.	m.	zur	
	Veräußerung	vorgesehenen	
Vermögenswerten							 30 193 0

1	Adjustierung	aufgrund	geänderter	Ausweise

Kapitalstruktur der METRO GROUP1

Mio. €

1	Adjustierung	der	Vorjahreswerte	aufgrund	geänderter	Ausweise

aktiva

a	 Vorräte	(kurzfristig)

b	 Übrige	kurzfristige
		 Vermögenswerte

c	 Anlagevermögen

d	 Übrige	langfristige	
	 Vermögenswerte

2010

35.067

8.697 
24,8	%

7.458
21,3	%

17.468 
49,8	%

1.444 
4,1	%

C

B

D

A

2009

33.282

16.975
51,0	%

7.708
23,2	%

7.110
21,4	%

1.489
4,4	%

A

B

C

D

Passiva

E	 	Verbindlichkeiten	aus
lieferungen	und		
leistungen	(kurzfristig)

f	 	Übriges	Fremdkapital	
(kurzfristig)

G	 	Fremdkapital	
(langfristig)

h	 Eigenkapital

2010

35.067

5.224
14,9	%

14.393
41,1	%

8.990 
25,6	%

6.460
18,4	%

G

F

H

E

2009

33.282

9.106
27,4	%

4.010
12,0	%

14.174
42,6	%

5.992
18,0	%

E

F

G

H
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Weitere	Informationen	zur	Entwicklung	der	Schulden	sind	im	
Konzernanhang	unter	den	 in	der	tabelle	angegebenen	Num-
mern	zu	finden.

Vermögenslage 

Im	 Geschäftsjahr	 2010	 erhöhte	 sich	 die	 Bilanzsumme	 um	
1.785 Mio. €	auf	35.067	Mio	€.	Bei	den	langfristigen	Vermögens-
werten	war	im	Geschäftsjahr	2010	ein	Anstieg	von	448 Mio. €	
auf	18.912 Mio. €	zu	verzeichnen,	die	kurzfristigen	Vermögens-
werte	nahmen	um	1.337 Mio. €	auf	16.155 Mio. €	zu.	

die	zunahme	der	Geschäfts-	oder	Firmenwerte	 in	Höhe	von	
72 Mio. €	resultiert	im	Wesentlichen	aus	der	bilanziellen	Be-
handlung	 von	 Andienungsrechten,	 die	 nicht	 beherrschenden	
Gesellschaftern	 gewährt	 wurden.	 der	 Anstieg	 der	 Sachan-
lagen	in	Höhe	von	238 Mio. €	ist	vor	allem	mit	der	Eröffnung	
neuer	Märkte	bei	Metro	cash	&	carry	sowie	Media	Markt	und	
Saturn	 sowie	 positiven	 Währungseffekten	 in	 Osteuropa	 und	
Asien	zu	begründen.	Als	Folge	der	Aufgabe	der	beabsichtigten	
Selbstnutzung	wurden	Immobilien	aus	den	Sachanlagen	in	die	
Bilanzposition	 „Als	 Finanzinvestition	 gehaltene	 Immobilien“	
(109 Mio. €)	umgegliedert.	

Weitere	Informationen	zur	Entwicklung	der	langfristigen	Ver-
mögenswerte	sind	im	Konzernanhang	unter	den	in	der	tabelle	
angegebenen	Nummern	zu	finden.

Kurzfristige Vermögenswerte

Mio. € anhang Nr. 31.12.2010 31.12.20091

Kurzfristige Vermögenswerte 	 16.155 14.818
Vorräte 25 7.458 7.110
Forderungen	aus	lieferungen	und	
leistungen 26 526 539
Finanzielle	Vermögenswerte 	 3 38
Sonstige	Forderungen	und	
	Vermögenswerte 23 2.724 2.613
Ertragsteuererstattungsansprüche 	 412 405
zahlungsmittel 29 4.799 3.996
zur	Veräußerung	vorgesehene	
Vermögenswerte 30 233 117

1	Adjustierung	aufgrund	eines	geänderten	Ausweises

das	Vorratsvermögen	ist	um	348 Mio. €	auf	7.458 Mio. €	ge-
stiegen.	die	Erhöhung	ist	in	erster	linie	auf	die	internationale	
Expansion	der	Vertriebslinien	Metro	cash	&	carry	sowie	Media	
Markt	 und	 Saturn	 zurückzuführen.	 zusätzlichen	 vorratser-
höhenden	 Währungseffekten	 wirkte	 die	 umgliederung	 von	
Vorräten	in	die	Bilanzposition	„zur	Veräußerung	vorgesehene	
Vermögenswerte“	im	zusammenhang	mit	der	beschlossenen	
Abgabe	 der	 Elektrofachmärkte	 in	 Frankreich	 entgegen.	 Ins-
gesamt	wurden	im	Geschäftsjahr	2010	in	Verbindung	mit	den	
abzugebenden	 Elektrofachmärkten	 in	 Frankreich	 zur	 Veräu-
ßerung	vorgesehene	Vermögenswerte	in	Höhe	von	196	Mio. €	
ausgewiesen.	 Verkauft	 wurden	 hingegen	 zur	 Veräußerung	
vorgesehene	Vermögenswerte	in	Höhe	von	56 Mio. €.	Ferner	
wurden	Immobilien	mit	einem	Betrag	von	69 Mio. €	als	lang-
fristige	Vermögenswerte	aufgrund	der	nunmehr	vorgesehenen	
konzerninternen	Nutzung	reklassifiziert.

Weitere	Informationen	zur	Entwicklung	der	kurzfristigen	Ver-
mögenswerte	sind	im	Konzernanhang	unter	den	in	der	tabelle	
angegebenen	Nummern	zu	finden.
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Langfristige Vermögenswerte

Mio. € anhang Nr. 31.12.2010 31.12.2009

Langfristige Vermögenswerte 	 18.912 18.464
Geschäfts-	oder	Firmenwerte 17,	18 4.064 3.992
Sonstige	immaterielle	
	Vermögenswerte 17,	19 436 497
Sachanlagen 17,	20 12.482 12.244
Als	Finanzinvestition	gehaltene	
Immobilien 17,	21 238 129
Finanzielle	Vermögenswerte	 17,	22 248 113
Sonstige	Forderungen	und	
	Vermögenswerte 23 444 463
latente	Steueransprüche 24 1.000 1.026
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die	MEtRO GROuP	hat	2010	in	diesem	Rahmen	weitere	9.005	
Stellen	 abgebaut.	 die	 Reduzierungen	 erfolgten	 dabei	 soweit	
möglich	über	natürliche	Fluktuation.	die	Gesamtzahl	der	von	
Shape	2012	betroffenen	Stellen	seit	2009	beträgt	damit	16.8641.	
diese	Anpassungen	konnten	wir	aber	zu	einem	Großteil	durch	
neu	geschaffene	Arbeitsplätze	kompensieren,	die	unter	ande-
rem	im	Rahmen	unserer	fortschreitenden	Expansion	entstan-
den	sind.	Neue	Konzepte	wirkten	sich	ebenfalls	positiv	auf	die	
Mitarbeiterzahl	aus.	

unser	 Personalaufwand	 belief	 sich	 im	 Berichtsjahr	 auf	
7,4 Mrd. €.	das	ist	ein	Anstieg	um	2,5	Prozent	gegenüber	dem	
Vorjahr.	Vom	Personalaufwand	entfielen	6,1	Mrd.	€	auf	löhne	
und	Gehälter	–	inklusive	lohnsteuer	und	Arbeitnehmeranteile	
an	der	Sozialversicherung.	1,3	Mrd.	€	entfielen	im	Berichtsjahr	
auf	soziale	Abgaben	und	Aufwendungen	für	Altersvorsorge	und	
unterstützung.	

In	deutschland	belief	sich	die	Fluktuationsrate	im	Berichtsjahr	
auf	8,3	Prozent.	Konzernweit	betrug	sie	16,6	Prozent.	 In	den	
	dynamischen	Wachstumsmärkten	Osteuropas	lag	sie	hingegen	
bei	23,5	Prozent.	

die	teilzeitquote	in	unserem	unternehmen	war	–	im	Gegensatz	
zum	 Branchentrend	 –	 weiterhin	 rückläufig.	 2010	 arbeiteten	
28,6	Prozent	(Vorjahr	29,8	Prozent)	aller	Mitarbeiter	in	teilzeit;	
in	deutschland	waren	es	44,5	Prozent	(Vorjahr	45,4	Prozent).	
das	 durchschnittsalter	 der	 Beschäftigten	 stieg	 von	 36,2	 auf	
37,4	jahre;	die	Betriebszugehörigkeit	stieg	im	Schnitt	von	8,0	
auf	8,1	jahre.	

Gestalter des demografischen Wandels
Im	zuge	des	demografischen	Wandels	wird	das	Erwerbstäti-
genpotenzial	in	Europa	nach	unserer	Einschätzung	abnehmen.	
zudem	wird	das	durchschnittsalter	der	Arbeitnehmer	weltweit	
steigen	und	die	Migration	 in	westeuropäische	länder	zuneh-
men.	die	aktive	Gestaltung	dieser	Veränderungen	hat	für	uns	
hohe	 Priorität.	 So	 setzen	 wir	 auf	 eine	 bedarfsgerechte	 Aus-
bildung	 qualifizierter	 Fach-	 und	 Führungskräfte,	 ein	 aktives	
diversity-Management	und	eine	nachhaltige	Gesundheits-	und	
Arbeitssicherheitspolitik.

ausbildung fördern – Zukunft sichern
unseren	 Bedarf	 an	 qualifizierten	 Fach-	 und	 Führungskräf-
ten	decken	wir	zu	einem	Großteil	über	die	eigene	Ausbildung.	
Weltweit	belief	sich	die	zahl	der	Auszubildenden	im	Berichts-
jahr	auf	10.682	Personen.	das	ist	eine	leichte	Steigerung	um	
4,7	 Prozent	 gegenüber	 dem	 Vorjahr.	 In	 deutschland	 gehörte	

starke basis für den Erfolg

die	 MEtRO  GROuP	 richtet	 ihr	 unternehmerisches	 Handeln	
konsequent	an	den	Bedürfnissen	und	Einkaufsgewohnheiten	
ihrer	Kunden	aus.	unseren	Mitarbeitern	kommt	deshalb	eine	
hohe	 Verantwortung	 zu:	 Sie	 kennen	 die	 Anforderungen	 von	
Verbrauchern	und	Gewerbetreibenden	am	besten	und	können	
individuell	 auf	 deren	 Erwartungen	 reagieren.	 Entsprechend	
legen	wir	großen	Wert	auf	eine	qualifizierte,	motivierte,	 leis-
tungsbereite	und	unternehmerisch	denkende	Belegschaft.	

Im	Geschäftsjahr	2010	beschäftigte	die	MEtRO GROuP	durch-
schnittlich	 283.280	 Mitarbeiter,	 1,1	 Prozent	 weniger	 als	 im	
Vorjahr.	In	dieser	zahl	enthalten	sind	außer	der	Stammbeleg-
schaft	auch	befristet	Beschäftigte.	die	zahl	der	Beschäftigten	
auf	Vollzeitbasis	belief	sich	auf	252.258	Mitarbeiter	–	das	ent-
spricht	einem	Rückgang	um	1.534	Mitarbeiter	beziehungsweise	
0,6	Prozent	im	Vergleich	zum	Vorjahr.	In	deutschland	hat	sich	
die	zahl	der	Mitarbeiter	auf	Vollzeitbasis	um	2.772	Beschäftigte	
reduziert	und	belief	sich	im	Berichtsjahr	auf	94.169	Mitarbeiter.	
das	entspricht	einem	Rückgang	von	2,9	Prozent	gegenüber	dem	
Vorjahr.	In	den	übrigen	ländern,	in	denen	die	MEtRO GROuP	
vertreten	ist,	war	ein	Anstieg	um	1.238	auf	158.089	Beschäf-
tigte	 auf	 Vollzeitbasis	 zu	 verzeichnen	 –	 das	 sind	 0,8	 Prozent	
mehr	Mitarbeiter	als	im	Vorjahr.	

5. Mitarbeiter

Mitarbeiterentwicklung der METRO GROUP
jahresdurchschnitt

Mitarbeiterzahl nach Köpfen

deutschland GesamtInternational

283.280 (–1,1	%)2010

286.3292009

Mitarbeiterzahl auf Vollzeitbasis

deutschland GesamtInternational

252.258 (–0,6	%)2010

253.7922009

112.464 170.816

116.791 169.538

94.169 158.089

96.941 156.851

Ein	 wesentlicher	 Grund	 für	 den	 geringen	 Rückgang	 der	 Mit-
arbeiterzahlen	 waren	 die	 Restrukturierungen	 im	 zuge	 von	
Shape	 2012.	 Hierzu	 zählte	 auch	 die	 Abgabe	 von	 Standorten.	

1	Vergleich	der	Mitarbeiterzahl	der	zum	31.	dezember	2008	bestehenden	MEtRO	GROuP	Standorte	mit	der	Mitarbeiterzahl	der	zum	31.	dezember	2010	bestehenden	Standorte,	bereinigt	um	
Mitarbeiter	neu	eröffneter	Standorte	im	gleichen	zeitraum

	:	5.	MItARBEItER



METRO GROUP : GEschäfTsbERichT 2010 : das GEschäfT
→				S.	097→	 KONzERNlAGEBERIcHt

unser	unternehmen	mit	einer	Quote	von	8,4	Prozent	erneut	zu	
den	 größten	 Ausbildern.	 So	 haben	 wir	 2010	 insgesamt	 7.894	
Nachwuchskräfte	 in	 mehr	 als	 25	 Berufen	 ausgebildet.	 das	
sind	406	weniger	als	im	Vorjahr.	der	Grund	für	den	Rückgang:	
Wir	haben	uns	dazu	entschieden,	unser	Engagement	stärker	
an	den	eigenen	Anforderungen	auszurichten.	da	die	zahl	der	
Schulabgänger	 zuletzt	 deutlich	 zurückgegangen	 war,	 ist	 der	
gesellschaftliche	Bedarf	an	zusätzlich	zu	schaffenden	Ausbil-
dungsplätzen	 gesunken.	 Bundesweit	 haben	 im	 Berichtsjahr	
2.371	 Auszubildende	 ein	 Ausbildungsverhältnis	 in	 unseren	
Vertriebslinien	und	Gesellschaften	aufgenommen.	diese	zahl	
bewegt	 sich	 leicht	 über	 dem	 Niveau	 des	 Vorjahres.	 Rund	
96 Prozent	der	jugendlichen	schlossen	2010	ihre	Ausbildung	
bei	der	MEtRO GROuP	erfolgreich	ab.	davon	wurden	etwa	zwei	
drittel	in	ein	Arbeitsverhältnis	übernommen.	

Als	attraktives	Ausbildungsunternehmen	präsentieren	wir	uns	
auf	Messen	und	kooperieren	mit	Schulen	im	direkten	umfeld	von	
Märkten	und	Filialen.	diese	Form	der	zusammenarbeit	mit	Bil-
dungseinrichtungen	haben	wir	in	den	vergangenen	zehn	jahren	
konsequent	ausgebaut,	um	einen	praxisnahen,	realistischen	und	
modernen	unterricht	anzuregen	und	zu	unterstützen.	Während	
die	zahl	der	Schulpartnerschaften	im	jahr	2005	noch	bei	52	lag,	
stieg	sie	bis	2008	auf	104;	im	jahr	2010	betrug	sie	133.	

Gemeinsam	 mit	 unseren	 Sozialpartnern	 in	 Europa	 haben	
wir	 im	Rahmen	des	von	der	Europäischen	union	geförderten		
leonardo-da-Vinci-Programms	zudem	europaweit	anerkannte	
Qualifizierungsmodule	für	den	Handel	entwickelt.	unter	dem	
Namen	 European	 commerce	 competence	 (Eucoco)	 bieten	
wir	 Pc-gestützte	 lernprogramme	 an,	 die	 in	 betriebliche	

Ausbildungspläne	 und	 Online-lernplattformen	 integriert	
wurden.	 Sie	 stehen	 in	 den	 Sprachen	 deutsch	 und	 Englisch	
sowie	seit	2010	auch	in	einer	finalen	Version	in	Polnisch,	Rumä-
nisch	und	türkisch	zur	Verfügung.

um	 unsere	 internationale	 Expansion	 mit	 qualifiziertem	 Per-
sonal	voranzutreiben,	 fördern	wir	mit	dem	Programm	Metro	
	Education	 seit	 zehn	 jahren	 Ausbildungs-	 und	 Praxispro-
gramme	für	Nachwuchskräfte.	ziel	ist	es,	Schulabgänger	auf	
tätigkeiten	im	Handel	vorzubereiten.	Metro	Education	wird	in	
Polen,	Russland,	Rumänien,	der	Slowakei,	tschechien	und	der	
ukraine	angeboten.	Es	umfasst	handelsspezifischen	unterricht	
an	insgesamt	76	berufsvorbereitenden	Schulen	sowie	prakti-
sche	Einsätze	bei	unseren	Vertriebslinien.	2010	beteiligten	sich	
sieben Schulen	mehr	am	Metro-Education-Programm	als	im	
Vorjahr.	Entsprechend	stiegen	auch	die	Schülerzahlen.	Im	Be-
richtsjahr	nahmen	3.770 Schüler	an	dem	Programm	teil.	dies	
waren	345	Schüler	mehr	als	im	Vorjahr.

Gleiche chancen für alle Mitarbeiter und bewerber
Wir	 sind	 ein	 „Equal	 Opportunity	 Employer“:	 unser	 unter-
nehmen	 bietet	 allen	 Mitarbeitern	 und	 Bewerbern	 gleiche	
chancen –	unabhängig	von	deren	Geschlecht,	Alter,	Rasse,	eth-
nischer	Herkunft,	sexueller	Orientierung,	möglicher	Behinde-
rung	oder	Religionszugehörigkeit.

In	 der	 Vielfalt	 und	 Internationalität	 unserer	 Belegschaft	 er-
kennen	 wir	 die	 Basis	 für	 den	 nachhaltigen	 Geschäftserfolg.	
Weltweit	arbeiten	Menschen	aus	179	ländern	für	unser	unter-
nehmen.	Allein	in	deutschland	waren	im	jahr	2010	Mitarbeiter	
aus	mehr	als	135	Nationen	für	die	MEtRO GROuP	tätig.	

Mitarbeiter nach Regionen 
auf	Vollzeitbasis

6,4 %
Asien/Afrika

20,9 %
Westeuropa	(ohne	d)

35,4 %
Osteuropa

37,3 %
deutschland

0,5 %
Immobilien

22,1 %
Real

7,6 %
Galeria	Kaufhof

43,5 %
Metro	cash	&	carry

Mitarbeiter nach segmenten 
auf	Vollzeitbasis

23,4 %
Media	Markt	

und	Saturn

2,9 %
Sonstige
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Mitarbeiterentwicklung nach Ländern und segmenten 
durchschnittlich	auf	Vollzeitbasis1

Metro 
cash & carry Real

Media Markt 
und saturn Galeria Kaufhof immobilien sonstige METRO GROUP

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

deutschland 14.725 14.995 30.921 32.119 24.095 23.578 18.068 18.221 727 760 5.633 7.268 94.169 96.941

Belgien 2.810 2.821 1.381 1.217 1.061 1.062 5.251 5.100
dänemark 499 515 23 12 522 527
Frankreich 8.368 8.253 2.023 1.806 10.390 10.059
Italien 3.986 3.926 6.263 6.042 1 25 10.250 9.993
luxemburg 93 65 0 2 93 67
Niederlande 3.000 2.991 2.218 2.063 8 8 5.226 5.062
Österreich 1.870 1.868 2.289 2.065 0 8 4.159 3.942
Portugal 1.429 1.506 762 792 2.192 2.298
Schweden 1.517 1.257 1.517 1.257
Schweiz 1.278 1.122 83 83 1.362 1.206
Spanien 3.394 3.301 5.367 5.297 0 8 8.761 8.606
Vereinigtes	Königreich 3.020 3.696 3 2 3.023 3.698
Westeuropa (ohne d) 28.375 28.877 23.218 21.740 1.061 1.070 0 2 92 124 52.746 51.813

Bulgarien 2.485 2.478 0 8 2.485 2.485
Griechenland 1.166 1.097 1.012 936 0 1 0 2 2.177 2.036
Kasachstan 621 189 621 189
Kroatien 1.212 1.307 1.212 1.307
Moldawien 676 693 676 693
Polen 6.838 7.026 10.481 11.092 5.001 5.383 284 277 196 300 22.800 24.077
Rumänien 5.636 5.639 7.973 8.282 1 4 369 354 13.978 14.279
Russland 13.689 13.291 4.118 4.036 2.798 2.043 104 116 452 615 21.160 20.101
Serbien 1.390 1.259 1.390 1.259
Slowakei 1.343 1.257 1.343 1.257
tschechien 3.510 3.471 3.510 3.471
türkei 3.167 2.800 1.889 2.141 1.218 1.029 132 147 38 132 6.443 6.248
ukraine 6.579 7.482 422 359 2 78 9 24 7.011 7.942
ungarn 2.872 2.952 1.396 1.490 72 59 2 17 4.342 4.518
Osteuropa 51.182 50.939 24.883 25.909 11.424 10.881 595 682 1.065 1.452 89.149 89.863

ägypten 447 83 447 83
china 7.734 7.104 160 0 607 656 8.501 7.760
Indien 1.426 1.475 1.426 1.475
japan 687 537 687 537
Marokko 1.056 1.442 1.056 1.442
Pakistan 1.286 1.402 1.286 1.402
Vietnam 2.792 2.477 2.792 2.477
asien/afrika 15.427 14.519 160 0 607 656 16.194 15.175

international 94.984 94.335 24.883 25.909 34.802 32.621 1.061 1.070 595 684 1.764 2.232 158.089 156.851
METRO GROUP 109.709 109.330 55.804 58.028 58.897 56.199 19.129 19.291 1.322 1.444 7.397 9.500 252.258 253.792

1	Rundungsdifferenzen	möglich
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Mitarbeiterentwicklung nach Ländern und segmenten 
nach	Köpfen	zum	Stichtag	31.12.

Metro 
cash & carry Real

Media Markt 
und saturn Galeria Kaufhof immobilien sonstige METRO GROUP

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

deutschland 16.687 17.347 40.342 42.082 26.885 26.725 22.992 23.334 828 893 5.696 6.795 113.430 117.176

Belgien 3.667 4.042 1.514 1.427 1.431 1.443 6.612 6.912
dänemark 715 744 23 25 738 769
Frankreich 8.696 8.683 2.140 2.149 10.836 10.832
Italien 4.736 4.697 7.115 6.996 0 19 11.851 11.712
luxemburg 130 62 0 2 130 64
Niederlande 5.006 5.232 4.179 3.795 9 9 9.194 9.036
Österreich 2.134 2.123 2.857 2.428 4.991 4.551
Portugal 1.505 1.521 807 846 2.312 2.367
Schweden 2.035 1.708 2.035 1.708
Schweiz 1.456 1.309 87 87 1.543 1.396
Spanien 3.816 3.780 6.707 6.571 0 5 10.523 10.356
Vereinigtes	Königreich 3.858 4.596 3 5 3.861 4.601
Westeuropa (ohne d) 34.133 35.418 28.966 27.321 1.431 1.443 0 2 96 120 64.626 64.304

Bulgarien 2.600 2.540 0 7 2.600 2.547
Griechenland 1.158 1.210 1.047 1.077 2.205 2.287
Kasachstan 1.050 319 8 0 1.058 319
Kroatien 1.206 1.264 1.206 1.264
Moldawien 766 702 766 702
Polen 7.252 7.442 11.185 12.035 5.057 5.276 292 275 190 306 23.976 25.334
Rumänien 5.716 5.731 7.482 8.736 1 3 359 374 13.558 14.844
Russland 15.582 13.600 4.471 4.309 3.253 2.428 104 155 504 580 23.914 21.072
Serbien 1.519 1.283 1.519 1.283
Slowakei 1.550 1.206 1.550 1.206
tschechien 3.586 3.530 3.586 3.530
türkei 3.437 2.882 2.012 2.550 1.261 1.262 119 142 37 122 6.866 6.958
ukraine 6.861 7.675 422 558 21 8 24 7.291 8.278
ungarn 3.072 2.958 1.443 1.483 72 71 17 4.587 4.529
Osteuropa 55.355 52.342 25.572 28.188 12.061 11.526 596 667 1.098 1.430 94.682 94.153

ägypten 679 108 679 108
china 8.212 6.833 391 0 602 588 9.205 7.421
Indien 1.528 1.369 1.528 1.369
japan 1.096 789 1.096 789
Marokko 0 1.457 0 1.457
Pakistan 1.304 1.355 1.304 1.355
Vietnam 3.396 2.411 3.396 2.411
asien/afrika 16.215 14.322 391 0 602 588 17.208 14.910

international 105.703 102.082 25.572 28.188 41.418 38.847 1.431 1.443 596 669 1.796 2.138 176.516 173.367
METRO GROUP 122.390 119.429 65.914 70.270 68.303 65.572 24.423 24.777 1.424 1.562 7.492 8.933 289.946 290.543
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Mitarbeiterentwicklung nach Ländern und segmenten 
auf	Vollzeitbasis1	zum	Stichtag	31.12.

Metro 
cash & carry Real

Media Markt 
und saturn Galeria Kaufhof immobilien sonstige METRO GROUP

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

deutschland 14.359 14.842 30.753 31.796 24.302 24.002 18.753 18.924 713 759 5.546 6.482 94.426 96.804

Belgien 3.008 3.093 1.419 1.333 1.111 1.124 5.538 5.551
dänemark 487 509 22 24 509 533
Frankreich 8.347 8.318 2.053 2.031 10.400 10.349
Italien 4.121 4.010 6.622 6.497 0 19 10.743 10.526
luxemburg 126 59 0 2 126 61
Niederlande 3.126 3.090 2.358 2.112 8 8 5.492 5.210
Österreich 1.909 1.901 2.521 2.124 4.430 4.025
Portugal 1.421 1.437 770 806 2.190 2.243
Schweden 1.689 1.391 1.689 1.391
Schweiz 1.335 1.157 82 80 1.417 1.237
Spanien 3.446 3.390 5.846 5.778 0 5 9.292 9.173
Vereinigtes	Königreich 2.999 3.417 2 5 3.001 3.421
Westeuropa (ohne d) 28.864 29.166 24.762 23.315 1.111 1.124 0 2 90 112 54.827 53.720

Bulgarien 2.573 2.520 7 2.573 2.527
Griechenland 1.156 1.093 977 999 2.133 2.092
Kasachstan 1.049 319 1 0 1.050 319
Kroatien 1.201 1.244 1.201 1.244
Moldawien 766 702 766 702
Polen 6.861 7.026 10.258 11.021 4.996 5.225 291 275 184 303 22.589 23.849
Rumänien 5.686 5.691 7.390 8.654 1 3 359 371 13.436 14.719
Russland 15.471 13.600 4.306 4.309 3.237 2.418 102 106 498 580 23.613 21.012
Serbien 1.519 1.283 1.519 1.283
Slowakei 1.519 1.195 1.519 1.195
tschechien 3.460 3.483 3.460 3.483
türkei 3.437 2.789 1.819 2.279 1.261 1.262 119 142 37 122 6.673 6.594
ukraine 6.708 7.675 421 558 21 8 24 7.137 8.278
ungarn 2.856 2.899 1.421 1.473 72 71 17 4.348 4.460
Osteuropa 54.261 51.516 24.195 26.821 11.891 11.377 586 618 1.086 1.424 92.018 91.755

ägypten 656 108 656 108
china 8.205 6.833 391 0 595 588 9.191 7.421
Indien 1.520 1.344 1.520 1.344
japan 808 601 808 601
Marokko 0 1.457 0 1.457
Pakistan 1.284 1.355 1.284 1.355
Vietnam 3.298 2.411 3.298 2.411
asien/afrika 15.772 14.109 391 0 595 588 16.758 14.697

international 98.897 94.790 24.195 26.821 37.044 34.692 1.111 1.124 586 620 1.770 2.125 163.603 160.171
METRO GROUP 113.256 109.632 54.948 58.616 61.346 58.694 19.865 20.048 1.299 1.378 7.316 8.606 258.029 256.975

1	Rundungsdifferenzen	möglich
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Im	 Berichtsjahr	 beschäftigten	 wir	 in	 deutschland	 5.209	 Men-
schen	mit	anerkannter	Schwerbehinderung	oder	Gleichgestellte.

der	 Anteil	 der	 Mitarbeiter	 in	 der	 Altersgruppe	 50	 jahre	 und	
älter	 belief	 sich	 auf	 16,8	 Prozent	 der	 Gesamtbelegschaft.	 In	
deutschland	gehörten	28,9	Prozent	der	Mitarbeiter	dieser	Al-
tersgruppe	an.	Bundesweit	wurden	im	Berichtsjahr	846	Mitar-
beiter	der	Altersgruppe	50plus	eingestellt;	international	waren	
es	1.014	Beschäftigte.

Im	 Rahmen	 unseres	 diversity-Managements	 fördern	 wir	 die	
chancengleichheit	 von	 Frauen	 und	 Männern	 im	 Beruf.	 dazu	
haben	 wir	 Maßnahmen	 zur	 besseren	 Vereinbarkeit	 von	 Fa-
milie	 und	 Beruf	 aufgelegt.	 Personalinstrumente	 sollen	 es	
Mitarbeitern	je	nach	lebensphase	ermöglichen,	berufliche	An-
forderungen	und	persönliche	Bedürfnisse	wie	beispielsweise	
Kindererziehung	oder	die	Pflege	von	Angehörigen	bedarfsge-
recht	zu	gestalten.	So	wird	2011	eine	dritte	Kindertagesstätte	
am	campus	düsseldorf	eingerichtet	und	eine	Kinderbetreuung	
während	der	Schulferien	angeboten.	zudem	sollen	Mitarbei-
ter,	die	nahe	Angehörige	pflegen,	für	eine	zeit	von	bis	zu	zwei	
jahren	nach	Ablauf	der	gesetzlichen	Pflegezeit	unternehmens-
seitig	unterstützt	werden.	

darüber	hinaus	haben	wir	uns	das	ziel	gesetzt,	den	Frauen-
anteil	 in	 Managementpositionen	 weiter	 zu	 steigern.	 Als	 Ma-
nagementpositionen	gelten	die	Ebenen	1	bis	3,	also	Vorstand/
Geschäftsführung,	 Bereichsleitung,	 Hauptabteilungs-	 bezie-
hungsweise	Abteilungsleitung	sowie	Marktleitung.	der	Anteil	
der	Frauen	in	diesen	Ebenen	lag	im	Berichtsjahr	bei	18,6	Pro-
zent.	der	Vorjahreswert	belief	sich	auf	16,0	Prozent1.

Nachhaltiges Gesundheits- und 
arbeitssicherheitsmanagement
unser	 unternehmen	 erleichtert	 es	 den	 Mitarbeitern,	 fit	 für	
den	beruflichen	Alltag	zu	bleiben.	Wir	setzen	uns	für	ein	si-
cheres,	 gefährdungsfreies	 Arbeitsumfeld	 ein.	 unter	 dem	
dach	der	Gesundheitsoffensive	GO	erhalten	Mitarbeiter	be-
reits	 seit	 2004	 Angebote	 zur	 Stärkung	 der	 physischen	 und	
mentalen	 Gesundheit,	 tipps	 zur	 gesunden	 Ernährung	 oder	
zur	 ergonomischen	 Gestaltung	 von	 Arbeitsplätzen.	 dies	
schließt	zum	Beispiel	Bewegungsangebote	wie	Rückenschule,	
Fitnesskurse	und	Betriebssport	ein.	Außerdem	gibt	es	Ergo-
nomieberatungen	 am	 Arbeitsplatz	 und	 die	 Möglichkeit,	 an	
Workshops	 beziehungsweise	 trainings	 zum	 Stressmanage-
ment	teilzunehmen.	zudem	haben	wir	im	Berichtsjahr	einen	
Fitnessraum	 eröffnet,	 den	 Mitarbeiter	 am	 campus	 düssel-
dorf	kostenlos	nutzen	können.	

Konzernweites altersvorsorgemodell 
unser	„zukunftspaket“	unterstützt	die	Mitarbeiter	beim	Aufbau	
ihrer	 privaten	 Altersvorsorge.	 das	 konzernweite	 Vorsorge-
modell	bietet	freiwillige	leistungen,	die	über	branchenübliche	
tarifliche	Standards	hinausgehen.	 In	deutschland	beteiligten	
sich	im	Berichtsjahr	58.311	Mitarbeiter	an	diesem	Angebot.	das	
entspricht	einer	Quote	von	52,9	Prozent.

corporate University: herausragende führung
Im	zuge	von	Shape	2012	haben	wir	innerhalb	unseres	Perso-
nalressorts	eine	neue	Abteilung,	„leadership	&	transforma-
tion“,	 eingerichtet,	 um	 die	 Führungsfähigkeit	 von	 leitenden	
Angestellten	 zu	 stärken.	 Auf	 diese	 Weise	 unterstützen	 wir	
den	Kulturwandel	innerhalb	der	MEtRO GROuP.	Ein	zentrales	
Element	ist	dabei	die	corporate	university,	mit	der	wir	unsere	
heutigen	und	künftigen	Führungskräfte	entwickeln	und	qualifi-
zieren.	dabei	kooperieren	wir	mit	renommierten	internationa-
len	Partnern	wie	der	universität	St.	Gallen,	Schweiz,	und	dem	
Institut	 Européen	 d’Administration	 des	 Affaires	 (INSEAd)	 in	
Fontainebleau,	Frankreich.	2010	haben	mehr	als	380	leitende	
Angestellte	und	Nachwuchsführungskräfte	an	den	acht	ange-
botenen	 Entwicklungsprogrammen	 teilgenommen.	 Weitere	
500	Manager	haben	spezielle	Seminare	durchlaufen.	charak-
teristisch	 für	 die	 corporate	 university	 ist	 das	 Mentorenpro-
gramm,	bei	dem	die	Mitglieder	des	Vorstands	der	MEtRO AG	
sowie	die	Geschäftsführer	der	Vertriebslinien	persönlich	zur	
Entwicklung	der	Führungskräfte	beitragen.	damit	der	direkte	
Geschäftsbezug	 der	 Führungskräfteentwicklung	 sicherge-
stellt	 wird,	 sind	 die	 Initiativen	 und	 Programme	 von	 Metro	
cash	 &	 carry	 International	 in	 der	 corporate	 university	 der	
MEtRO GROuP	aufgegangen.	Alle	Seminare	wurden	entspre-
chend	neu	ausgelegt.	

Zentrale führungskräfteentwicklung für hohe 
Wettbewerbsfähigkeit
Ein	wichtiger	Bestandteil	von	Shape	2012	ist	es,	die	Führungs-
kräfteentwicklung	 als	 strategische	 Funktion	 der	 Holding	 zu	
etablieren	 und	 klar	 an	 den	 Geschäftsbedürfnissen	 unseres	
unternehmens	 auszurichten.	 daher	 haben	 wir	 im	 Berichts-
jahr	 im	 zuge	 der	 Integration	 der	 Verwaltungsfunktionen	 von	
MEtRO AG	und	Metro	cash	&	carry	International	die	Personal-
strategie	für	die	obere	Führungsebene	des	gesamten	Konzerns	
neu	ausgerichtet	und	zusammengeführt.	

Basis	 der	 Führungskräfteentwicklung	 und	 Nachfolge-
planung	 von	 oberen	 Managementpositionen	 ist	 ein	 syste-
matisches	 talent-Management.	 dabei	 ist	 die	 individuelle	
Entwicklung	der	Führungskräfte	an	den	strategischen	zielen	

1	16,0	Prozent	im	Vorjahr	bezieht	sich	auf	den	Frauenanteil	in	den	Ebenen	1	bis	3.	der	im	letzten	Geschäftsbericht	genannte	Wert	von	17,8	Prozent	basierte	auf	einer	Berechnung	ohne	die	Ebene	1	
(Vorstand/Geschäftsführung).
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der	MEtRO GROuP	ausgerichtet.	dieses	System	eröffnet	den	
Führungskräften	Karrierewege	in	allen	ländern,	in	denen	wir	
vertreten	sind.	die	Instrumente	des	talent-Managements –	ein	
transparentes	 leadership-Modell,	 regelmäßige	 leistungs-	
und	 Potenzialbeurteilungen,	 die	 zentrale	 Verantwortung	 für	
Management-Assessments	und	development	center	sowie	ein	
aktives	Management	von	talentpools –	schaffen	die	Grundlage	
für	 einen	 weltweiten	 Kandidatenpool	 für	 unternehmenskriti-
sche	Funktionen.	die	corporate	university	mit	ihren	Manage-
ment-development-Programmen	 fördert	 darüber	 hinaus	
gezielt	die	individuellen	Karrierewege	und	stärkt	unser	einheit-
liches	internationales	Führungsmodell.

Regelmäßige beurteilung unterstützt individuelle 
Entwicklung
jährlich	nehmen	wir	für	unsere	Führungskräfte	und	Mitar-
beiter	eine	Performance-	und	Potenzialbeurteilung	vor.	ziel	
ist	es,	eine	Einschätzung	über	die	 individuellen	leistungen	
und	Kompetenzen	auf	Basis	der	MEtRO GROuP	Kernkompe-
tenzen	zu	erhalten,	die	die	Verhaltensanforderungen	an	er-
folgreiche	Führungskräfte	beschreiben.	die	anschließenden	
Feedback-Gespräche	 bilden	 die	 Grundlage	 für	 individuelle	
Entwicklungspläne.	dieses	Verfahren	stellt	sicher,	dass	wir	
die	besten	talente	 frühzeitig	 identifizieren	und	 fördern	und	
unser	unternehmen	für	sie	weiterhin	ein	attraktiver	Arbeit-
geber	bleibt.

Langfristige Nachfolgeplanung
die	Nachfolgeplanung	der	MEtRO GROuP	gewährleistet,	dass	
Schlüsselpositionen	 auch	 künftig	 mit	 den	 besten	 Führungs-
kräften	 besetzt	 werden.	 Innerhalb	 des	 talent-Managements	
führen	wir	eine	belastbare	Analyse	potenzieller	Nachfolgekan-
didaten	durch.	die	interne	Nachbesetzungsquote	für	die	top-
Führungsebene	lag	2010	bei	rund	79	Prozent.	das	angestrebte	
ziel	von	mindestens	75	Prozent	haben	wir	damit	erreicht.	

führungskräfte von morgen gewinnen 
Eine	konsequente	Profilierung	als	attraktiver	Arbeitgeber	un-
terstützt	uns	dabei,	talentierten	Führungskräftenachwuchs	zu	
gewinnen.	Im	Berichtsjahr	haben	wir	eine	internationale	Initi-
ative	zum	Ausbau	der	Arbeitgebermarken	der	MEtRO GROuP	
und	 ihrer	Vertriebslinien	gestartet.	Schwerpunkte	bilden	die	
enge	Kooperation	mit	ausgewählten	universitäten	und	Fach-
hochschulen,	die	zusammenarbeit	mit	Studentenorganisatio-
nen	und	eine	intensive	Praktikantenbetreuung.	Seit	2002	findet	
jährlich	 die	 Veranstaltung	 Meeting	 Metro	 statt,	 die	 Studie-
renden	den	Handel	auf	direkte	Weise	nahebringt.	Sie	eröffnet	
ihnen	zugleich	die	Möglichkeit,	unser	unternehmen	mit	seinen	
Vertriebslinien	und	Gesellschaften	zu	erleben	und	sich	über	die	
vielfältigen	Einstiegs-	und	Aufstiegsmöglichkeiten	zu	informie-
ren.	Im	Berichtsjahr	haben	wir	mit	Meeting	Metro	rund	13.500	
Interessierte	 angesprochen.	 die	 positive	 Resonanz	 bestärkt	
uns	darin,	das	Konzept	von	Meeting	Metro	weiter	auszubauen.
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Als	 Handelsunternehmen	 betreibt	 die	 MEtRO  GROuP	 keine	
Forschung	und	Entwicklung	im	engeren	Sinn.	Vielmehr	entwi-
ckeln	und	nutzen	wir	im	Rahmen	unseres	Innovationsmanage-
ments	neue	Konzepte	und	technologien,	um	noch	besser	auf	
die	 Bedürfnisse	 und	 Einkaufsgewohnheiten	 von	 Kunden	 ein-
gehen	zu	können.	So	stärken	wir	die	Wettbewerbsfähigkeit	un-
serer	Vertriebslinien.	Ein	weiteres	zentrales	ziel	ist	es,	interne	
und	externe	Prozesse	effizienter	zu	gestalten,	zum	Beispiel	in	
der	zusammenarbeit	mit	lieferanten	und	 Industriepartnern.	
Auf	diese	Weise	unterstützt	unser	Innovationsmanagement	die	
ziele	von	Shape	2012:	eine	stärkere	Kundenorientierung	und	
mehr	Effizienz	für	die	gesamte	unternehmensgruppe.	Innova-
tionen	sichern	damit	das	langfristige,	profitable	Wachstum	der	
MEtRO GROuP.

unser	 Innovationsmanagement	 ist	 systematisch	 aufgebaut:	
Wir	 identifizieren	 Kundenbedürfnisse	 und	 Marktanforderun-
gen	sowie	relevante	technologische	und	konzeptionelle	Neu-
erungen,	treiben	Entwicklungen	gemeinsam	mit	internen	und	
externen	Partnern	voran	und	setzen	Pilotverfahren	inklusive	
Evaluierung	um.	Bei	erfolgreichen	tests	führen	wir	die	Inno-
vationen	im	operativen	Geschäft	ein.	die	MEtRO GROuP	stellt	
in	 diesem	 Rahmen	 adäquate	 Ressourcen	 bereit,	 mit	 denen	
unsere	Gesellschaften	bedarfsgerechte	lösungen	erarbeiten	
können.	dazu	zählen	zum	Beispiel	testeinrichtungen.

Im	Sinne	eines	konzernübergreifenden	Austauschs	kooperie-
ren	die	für	Innovationen	zuständigen	Mitarbeiter	der	MEtRO AG	
und	des	internen	It-dienstleisters	MEtRO	SYStEMS	eng	mit	
den	 Spezialisten	 der	 Vertriebslinien.	 Auf	 diese	 Weise	 lassen	
sich	 relevante	 Kenntnisse	 und	 Qualifikationen	 innerhalb	 der	
MEtRO GROuP	aufbauen	und	austauschen.	darüber	hinaus	ist	
sichergestellt,	dass	die	entwickelten	Innovationen	den	Bedürf-
nissen	 der	 Kunden	 und	 den	 spezifischen	 Anforderungen	 der	
Segmente	 entsprechen.	 Bei	 der	 Einführung	 neuer	 Konzepte	
und	 technologischer	 Innovationen	 setzen	 wir	 auf	 einen	 offe-
nen,	konstruktiven	dialog	mit	externen	Partnern.	dazu	zählen	
zum	Beispiel	Verbraucherverbände	und	Gewerkschaften.	Wir	
sind	in	nationalen	und	internationalen	Gremien	vertreten,	um	
die	Entwicklung	von	Standards	zu	begleiten.	Für	unsere	Mitar-
beiter	führen	wir	Schulungen	durch,	die	sie	auf	die	Einführung	
neuer	Prozesse	vorbereiten.	

Bereits	laufende	Projekte	haben	wir	2010	fortgesetzt	und	durch	
weitere	Maßnahmen	der	Vertriebslinien	ergänzt.	ziel	bleibt	es	

6. Innovationsmanagement weiterhin,	neue	Konzepte	in	der	Praxis	erfolgreich	umzusetzen,	
innovative	technologien	in	den	Märkten	und	lägern	zu	nutzen	
sowie	deren	Einsatz	 in	zusammenarbeit	mit	lieferanten	und	
Geschäftspartnern	auszuweiten.	Im	Mittelpunkt	stehen	dabei	
die	modernen	Informations-	und	Kommunikationstechnologien	
(IKt)	und	die	Radiofrequenz-Identifikation	(RFId),	mit	der	sich	
Produkte	und	Warenbewegungen	berührungslos	in	EdV-Syste-
men	erfassen	lassen.	

Zusammenarbeit mit externen Partnern 

Bereits	 2002	 haben	 wir	 die	 MEtRO  GROuP	 Future	 Store	
	Initiative	gegründet.	dabei	handelt	es	sich	um	einen	zusam-
menschluss	von	derzeit	90	Partnern	aus	Wissenschaft,	Kon-
sumgüterindustrie	sowie	dienstleistungs-	und	IKt-Branche.	
um	 den	 operativen	 Herausforderungen	 der	 Vertriebslinien	
zu	begegnen,	entwickeln	und	 testen	wir	 in	diesem	Rahmen	
innovative	 lösungen.	 dazu	 gehören	 beispielsweise	 neue	
Vertriebsformen,	 eine	 attraktive	 Kundenansprache,	 die	
Markt-	 und	 Sortimentsgestaltung,	 die	 Bereitstellung	 von	
Produktinformationen	sowie	beschleunigte	Prozesse.	Im	Mit-
telpunkt	 der	 Partnerschaft,	 die	 im	 Berichtsjahr	 erfolgreich	
fortgeführt	 wurde,	 stehen	 dabei	 stets	 die	 Kunden	 und	 ihre	
Bedürfnisse.	

Eine	zentrale	testplattform	der	Initiative	ist	der	Future	Store	
der	 MEtRO  GROuP	 in	 tönisvorst,	 Nordrhein-Westfalen.	
dabei	 handelt	 es	 sich	 um	 ein	 Real	 SB-Warenhaus,	 in	 dem	
die	Vertriebslinie	seit	2008	gemeinsam	mit	den	Partnern	der	
MEtRO  GROuP	 Future	 Store	 Initiative	 neue	 Konzepte	 und	
technologien	 auf	 ihre	 Praxistauglichkeit	 erprobt.	 Innovatio-
nen,	die	sich	im	Future	Store	bewähren,	führt	Real	sukzessive	
ein.	 Mehr	 als	 100	 Standorte	 der	 Vertriebslinie	 nutzten	 2010	
die	 neuen	 technologien	 und	 Konzepte	 aus	 tönisvorst,	 da-
runter	Multimedia-terminals	und	Vertriebskonzepte	wie	„der	
Meister	metzger“	 und	 „Frische	 und	 convenience“	 sowie	 den	
neu	konzipierten	drogeriebereich	„beauty	&	more“.	

digitaler Einkauf

zu	 den	 zentralen	 Herausforderungen	 für	 den	 Handel	 gehö-
ren	 sich	 verändernde	 Einkaufsgewohnheiten,	 die	 beispiels-
weise	auf	den	Einfluss	des	Internets	zurückzuführen	sind.	die	
MEtRO GROuP	nimmt	diese	Entwicklung	in	ihrem	Innovations-
management	auf.	ziel	 ist	es,	die	Vorteile	des	Einkaufs	 im	In-
ternet	mit	denen	des	stationären	Handels	zu	kombinieren,	um	
durch	Service,	Authentizität	und	Qualität	ein	Alleinstellungs-
merkmal	im	Wettbewerb	zu	schaffen.	
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Ein	Beispiel	ist	das	Vertriebsformat	„Metro	drive“,	das	Metro	
cash	 &	 carry	 2009	 erstmals	 in	 Frankreich	 erprobt	 hat.	 der	
Großhändler	bietet	seinen	gewerbetreibenden	Kunden	damit	
die	 Möglichkeit,	 zu	 jeder	 tageszeit	 Waren	 telefonisch,	 per	
Fax	oder	im	Internet	zu	bestellen.	der	Kunde	kann	diese	an-
schließend	an	der	nächstgelegenen	Abholstelle	entgegenneh-
men.	2010	hat	Metro	cash	&	carry	das	Angebot	in	Frankreich	
um	weitere	11	auf	nun	insgesamt	14	„Metro	drive“-Stationen	
erweitert.	

In	deutschland	hat	die	Vertriebslinie	Real	im	November	2010	
den	 ersten	 drive-in-Markt	 für	 lebensmittel	 in	 Isernhagen-
Altwarmbüchen	 bei	 Hannover	 eröffnet.	 Auf	 der	 Internetseite	
www.real-drive.de	können	Kunden	aus	einem	Sortiment	von	
rund	5.000	Artikeln	–	darunter	auch	tiefkühl-	und	Frischepro-
dukte	–	wählen	und	 ihren	Einkauf	zusammenstellen.	Bereits	
zwei	Stunden	nach	der	Bestellung	 lassen	sich	die	Waren	an	
der	 drive-in-Station	 abholen.	 Für	 die	 Nutzung	 des	 Angebots	
fällt	eine	Servicegebühr	in	Höhe	von	1	€	an.	die	Produktpreise	
entsprechen	denen	der	SB-Warenhäuser	von	Real.	der	„Real	
drive“	ist	als	testmarkt	konzipiert.	Bewährt	sich	der	Service,	
wird	Real	2011	über	eine	Ausweitung	des	Angebots	auf	weitere	
deutsche	Städte	entscheiden.	

An	 Bedeutung	 gewinnt	 im	 Handel	 auch	 der	 Einsatz	 von	 Ein-
kaufsservices,	die	sich	mithilfe	von	mobilen	Endgeräten	ortsun-
abhängig	nutzen	lassen.	Vor	allem	die	zunehmende	Verbreitung	
von	 Smartphones	 ermöglicht	 neue	 Formen	 der	 Kundenan-
sprache	und	-bindung.	Anfang	2010	hat	Real	zum	Beispiel	eine	
Applikation	für	das	iPhone	und	den	iPod	touch	von	Apple	ver-
öffentlicht.	Mit	diesem	Angebot	können	Kunden	elektronische	
Einkaufslisten	 erstellen,	 Aktionsangebote	 abrufen	 und	 sich	
den	Weg	zum	nächstgelegenen	Real	SB-Warenhaus	anzeigen	
lassen.	zudem	bietet	die	Applikation	zugriff	auf	eine	Kochshow,	
in	der	Menüvorschläge	per	Video	präsentiert	und	die	dazuge-
hörigen	 Rezepte	 angezeigt	 werden.	 die	 notwendigen	 zutaten	
lassen	sich	direkt	in	die	elektronische	Einkaufsliste	übertragen.	
darüber	hinaus	lassen	sich	die	Angebote	und	Rezepte	in	sozia-
len	Netzwerken	wie	Facebook	und	twitter	weiterempfehlen	und	
veröffentlichen.	Seit	dem	Start	wurde	die	kostenlose	Applika-
tion	über	180.000	Mal	auf	Smartphones	installiert.		

Auch	 Metro	 cash	 &	 carry	 bietet	 Gewerbetreibenden	 eine	
eigene	 Applikation	 für	 das	 iPhone	 an,	 das	 „MEtROphone“.	
Ausgewählte	 Kunden	 des	 Belieferungsservice	 können	 mit	
dieser	Anwendung	Produkte	direkt	per	Smartphone	bestellen.	
die	Produktauswahl	erfolgt	über	eine	Suchfunktion;	alterna-
tiv	lassen	sich	Barcodes	mit	der	Kamera	eines	Smartphones	

erfassen.	Es	stehen	dabei	alle	Artikel	aus	dem	persönlichen	
Kundenordersatz	sowie	das	gesamte	liefersortiment	des	je-
weiligen	Metro	cash	&	carry	Großmarkts	zur	Verfügung.	die	
ausgewählten	 Produkte	 werden	 einem	 virtuellen	 Warenkorb	
hinzugefügt.	 Ist	 die	 Bestellung	 abgeschlossen,	 erhält	 der	
Kunde	automatisch	eine	Bestätigung	per	E-Mail	oder	Fax.	Er	
kann	auf	dem	Smartphone	jederzeit	den	Status	seiner	Bestel-
lungen	bis	zum	zeitpunkt	des	Versands	prüfen.	

Operativer Einsatz von Rfid

die	MEtRO GROuP	zählt	im	Handel	zu	den	Vorreitern	beim	Ein-
satz	der	Radiofrequenz-Identifikation	(RFId).	diese	technologie	
ermöglicht	es,	Warenbewegungen	entlang	der	gesamten	Pro-
zesskette	automatisch	zu	erfassen	und	berührungslos	in	EdV-
Systeme	zu	übertragen.	RFId	hilft	dem	Handel,	Prozesse	in	der	
logistik	und	im	lagermanagement	zu	optimieren,	Warensiche-
rung	effizienter	zu	gestalten	und	die	Kundenzufriedenheit	noch	
weiter	 zu	 verbessern.	 Herzstück	 ist	 der	 RFId-transponder,	
ein	winziger	computerchip	mit	Antenne.	Auf	diesem	chip	ist	in	
der	Regel	ein	Elektronischer	Produktcode	(EPc)	gespeichert.	
der	EPc	lässt	sich	mit	einem	RFId-lesegerät	berührungslos,	
ohne	Sichtverbindung	und	auch	in	großen	Stückzahlen	extrem	
schnell	 erfassen	 und	 verweist	 auf	 Produktinformationen	 im	
Warenwirtschaftssystem	–	wie	etwa	Herkunft,	Hersteller	oder	
Mindesthaltbarkeitsdatum.

die	MEtRO GROuP	verwendet	RFId	bereits	seit	2007	in	der	lo-
gistik.	An	rund	400	Standorten	sorgt	die	technologie	für	effizi-
entere	Abläufe	im	Wareneingang.	damit	ist	die	MEtRO GROuP	
im	europäischen	Handel	weiterhin	führend.	die	RFId-techno-
logie	wird	bei	Metro	cash	&	carry	in	deutschland	und	Frank-
reich	 sowie	 bei	 Real	 und	 der	 MGl	 MEtRO  GROuP	 logistics	
in	deutschland	genutzt.	Allein	 im	zentrallager	unna	werden	
jährlich	mehr	als	750.000	Paletten	mithilfe	von	RFId	erfasst.	Im	
Berichtsjahr	haben	wir	in	umfangreichen	tests	nachgewiesen,	
dass	RFId	Prozesse	auf	Einzelartikelebene	unterstützen	kann.	
Pilottests	 in	 den	 Vertriebslinien,	 unter	 anderem	 bei	 Metro	
cash &	carry	Niederlande	und	bei	der	Media-Saturn-Gruppe,	
sind	in	der	Vorbereitung.	Hier	wird	RFId	zur	Verbesserung	der	
Bestandsübersicht,	 von	 Bestellvorgängen	 und	 Retouren	 für	
ausgewählte	Artikel	sowie	für	die	Elektronische	Artikelsiche-
rung	(EAS)	verwendet	werden.	

	:	6.	INNOVAtIONSMANAGEMENt



METRO GROUP : GEschäfTsbERichT 2010 : das GEschäfT
→				S.	105→	 KONzERNlAGEBERIcHt

Wirtschaftlicher	 Erfolg	 und	 nachhaltiges	 Wirtschaften	 sind	
für	uns	zwei	Seiten	einer	Medaille:	Profitables	Wachstum	ist	
langfristig	 nur	 durch	 verantwortliches	 Handeln	 gegenüber	
Gesellschaft	und	umwelt	möglich.	deshalb	haben	wir	Nach-
haltigkeit	 zum	 festen	 Bestandteil	 unserer	 unternehmens-
strategie	erklärt.	das	bedeutet,	bei	allen	unternehmerischen	
Entscheidungen	und	Prozessen	auch	ökologische	und	soziale	
Erfordernisse	 zu	 berücksichtigen.	 ziel	 des	 Nachhaltigkeits-
managements	 ist	es,	unsere	künftigen	Geschäftsgrundlagen	
zu	sichern.	Gleichzeitig	wollen	wir	den	gestiegenen	Erwartun-
gen	 unterschiedlicher	 Anspruchsgruppen	 Rechnung	 tragen.	
die	 bessere	 Bewertung	 im	 dow	 jones	 Sustainability	 World	
Index	 (djSI	 World),	 der	 die	 im	 Bereich	 Nachhaltigkeit	 welt-
weit	 führenden	 unternehmen	 misst,	 dokumentiert	 unsere	
Fortschritte	auf	diesem	Gebiet:	die	MEtRO GROuP	schnitt	im	
September	2010	in	den	drei	Bereichen	Wirtschaft,	umwelt	und	
Soziales	besser	ab	als	im	Vorjahr	und	liegt	deutlich	über	dem	
Branchendurchschnitt.

Im	Berichtsjahr	haben	wir	die	Strategie	„Go	sustainable	2012“	
entwickelt,	mit	der	wir	unser	konzernweites	Nachhaltigkeits-
management	weiter	ausbauen	und	fokussieren.	Sie	soll	auch	
über	 das	 jahr	 2012	 hinaus	 dazu	 beitragen,	 dass	 wir	 im	 Be-
reich	Nachhaltigkeit	 zu	den	 führenden	Handelsunternehmen	
zählen.	die	Strategie	unterstützt	gleichzeitig	die	wesentlichen	
Aspekte	 unseres	 Effizienz-	 und	 Wertsteigerungsprogramms	
Shape	2012.	 Im	zuge	dessen	 identifizieren	wir	kontinuierlich	
die	relevanten	sozialen	und	ökologischen	Herausforderungen	
des	Handels.	die	daraus	abgeleiteten	Maßnahmen	helfen	uns,	
umsatz-	und	Kostenrisiken	für	das	unternehmen	zu	minimie-
ren	sowie	chancen	für	umsatzsteigerungen	und	Kostenredu-
zierungen	im	operativen	Geschäft	gewinnbringend	zu	nutzen.	
damit	 „Go	 sustainable	 2012“	 zu	 einer	 Wachstumschance	 für	
das	operative	Geschäft	wird,	haben	wir	im	Geschäftsjahr	2010	
für	alle	Handlungsfelder	der	Strategie	konkrete	ziele	formu-
liert.	So	werden	wir	unsere	Klima-	und	Ressourcenschutzak-
tivitäten	 ausbauen,	 die	 trainingsprogramme	 für	 lieferanten	
in	Schwellen-	und	Entwicklungsländern	ausweiten	und	unser	
demografiemanagement	weiterentwickeln.

Nachhaltigkeitsorganisation mit klaren 
Zuordnungen 

Mit	der	Strategie	„Go	sustainable	2012“	entwickeln	wir	Nach-
haltigkeit	zu	einem	zentralen	Wertschöpfungsfaktor	für	unser	

7. Nachhaltigkeitsmanagement unternehmen.	das	setzt	integrierte	Managementsysteme	und	
eine	 Organisationsstruktur	 mit	 klar	 definierten	 Verantwort-
lichkeiten	 voraus.	 der	 2009	 gegründete	 Nachhaltigkeitsrat	
erarbeitet	deshalb	konzernweit	verbindliche	Standards	für	ein	
nachhaltiges	Wirtschaften	und	hilft	uns,	diese	 im	unterneh-
men	zu	verankern.	dem	Nachhaltigkeitsrat	gehören	Vertreter	
der	Vertriebslinien	sowie	die	leiter	der	zentralen	Bereiche	der	
Konzernholding	an.	So	 ist	gewährleistet,	dass	alle	Entschei-
dungen	praktikabel	am	unternehmensalltag	ausgerichtet	sind.	
die	Mitglieder	sind	im	Folgenden	dargestellt:	

Vorsitz
dr.	Eckhard	cordes,	Vorstandsvorsitzender	der	MEtRO AG

Geschäftsführende Leitung
dr.	Michael	j.	Inacker,	Bereichsleiter	corporate	communica-
tions,	Public	Affairs	&	cSR	

Vertreter der Vertriebslinien
Peter	Overbosch,	Bereichsleiter	Quality	Management		
Metro	cash	&	carry	
dr.	Hans-jörg	Gidlewitz,	Mitglied	der	Geschäftsführung	Real	
Ralph	Spangenberg,	Mitglied	der	Geschäftsführung	
Media-Saturn-unternehmensgruppe	
Marion	Sollbach,	Bereichsleiterin	Nachhaltigkeit		
Galeria	Kaufhof	
thomas	Storck,	Mitglied	der	Geschäftsführung		
Galeria	Kaufhof	
thomas	ziegler,	Vorsitzender	der	Geschäftsführung		
MEtRO Group	Asset	Management	

Vertreter der relevanten bereiche der METRO aG
dr.	Rolf	Giebeler,	Bereichsleiter	legal	Affairs	(bis		
31.	dezember	2010)
Hans-jürgen	Matern,	Bereichsleiter	Regulatory	Affairs		
and	External	Relations	QSHE
Bettina	Scharff,	Bereichsleiterin	Organisational	&	Social	
development	
Oliver	Steinert,	Bereichsleiter	Investor	Relations	
Michael	Wedell,	Bereichsleiter	nationale	Politik
Michael	Wiedmann,	Bereichsleiter	corporate	Relations/	
internationale	Politik

beratende Mitglieder
Peter	 Wübben,	 Bereichsleiter	 unternehmenskommunikation	
MEtRO AG/MEtRO Group	Asset	Management	
Albrecht	von	truchsess,	Bereichsleiter	unternehmens-	
kommunikation	Real	
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Sven	jacobsen,	Bereichsleiter	unternehmenskommunikation	
Media-Saturn-unternehmensgruppe	
Stefanie	 Grüter,	 Bereichsleiterin	 unternehmenskommunika-
tion	Galeria	Kaufhof	

unsere	Nachhaltigkeitsstrategie	„Go	sustainable	2012“	basiert	
auf	vier	Säulen:	

→	 Qualität,	Gesundheit	und	umwelt
→	 Energie-	und	Ressourcenmanagement
→	 Mitarbeiter	und	Soziales
→	 Gesellschaftspolitik	und	Stakeholder-dialog

Für	jedes	dieser	strategischen	themenfelder	ist	eine	Arbeits-
gruppe	zuständig,	die	Konzepte	entwickelt	und	die	Entschei-
dungen	des	Nachhaltigkeitsrats	vorbereitet.	die	Vertreter	der	
Vertriebslinien	sorgen	dafür,	dass	die	Maßnahmen	praxisnah	
und	stringent	 im	unternehmensalltag	verankert	werden.	Sie	
nehmen	 zu	 den	 Konzepten	 der	 Arbeitsgruppen	 Stellung	 und	
bringen	eigene	Vorschläge	ein.	Außerdem	berichten	sie	über	
Projektfortschritte	und	stellen	die	notwendigen	daten	für	die	
Erfolgsmessung	zur	Verfügung.	

Qualität, Gesundheit und Umwelt

Wir	 bieten	 unseren	 Kunden	 außer	 Markenprodukten	 be-
kannter	Hersteller	eine	Vielzahl	hochwertiger	Eigenmarken-
artikel.	Für	diese	tragen	wir	unmittelbar	Verantwortung.	das	
bedeutet	unter	anderem,	dass	wir	 für	die	Qualitätssicherung	
zuständig	 sind.	 die	 MEtRO  GROuP	 legt	 für	 die	 Eigenmar-
kenartikel	 Produktmerkmale	 und	 Verpackungsgestaltung	 in	
enger	 Abstimmung	 und	 im	 dialog	 mit	 den	 Herstellern	 fest.	
da	die	lieferketten	im	Handel	ebenso	wie	die	Produkte	immer	
komplexer	 werden,	 zählen	 die	 Rückverfolgung	 von	 Rohstof-
fen	 und	 die	 dokumentation	 der	 Verarbeitungsstufen	 entlang	
der	 Wertschöpfungskette	 mit	 zu	 den	 größten	 Herausforde-
rungen	 eines	 internationalen	 Handelsunternehmens	 wie	 der	
MEtRO GROuP.	Bei	der	Auditierung	von	Eigenmarken-Verar-
beitungsbetrieben	 im	 lebensmittelbereich	 spielen	 die	 inter-
nationalen	Qualitätsstandards	der	Global	Food	Safety	Initiative	
(GFSI),	wie	GlOBAlGAP	und	IFS,	eine	zentrale	Rolle.	ziel	der	
Standards	ist	es,	das	Vertrauen	der	Verbraucher	in	die	land-
wirtschaftliche	 Erzeugung	 von	 Nahrungsmitteln	 zu	 stärken.	
um	das	zu	erreichen,	sollen	umweltschädliche	Einflüsse	durch	
die	 landwirtschaft	 verringert,	 Medikamente	 und	 chemische	
Pflanzenschutzmittel	reduziert	eingesetzt	sowie	Maßnahmen	
für	die	Sicherheit	und	Gesundheit	 von	Mensch	und	tier	um-
gesetzt	 werden.	 100	 Prozent	 der	 lieferanten	 von	 Obst-	 und	

Gemüse-Eigenmarkenprodukten	in	deutschland	erfüllen	den	
GlOBAlGAP-Standard.	

Lieferantenqualifizierung weiter ausgebaut 

lokale	Hersteller	und	Erzeuger	sind	für	uns	wichtige	Partner.	
denn	von	ihnen	beziehen	wir	bis	zu	90	Prozent	der	lebensmit-
telprodukte	in	unseren	Märkten	und	Filialen.	 In	zahlreichen	
ländern	unterstützen	wir	unsere	lieferanten	vor	Ort	dabei,	
nach	 international	 anerkannten	 Standards	 der	 Global	 Food	
Safety	Initiative	(GFSI)	zu	produzieren.	Wesentliche	ziele	der	
lieferantenqualifizierung	 sind:	 die	 Versorgung	 der	 Märkte	
mit	qualitativ	hochwertigen	Waren	langfristig	zu	sichern,	die	
lokale	Wirtschaft	 zu	 fördern	und	verlässliche	Geschäftsbe-
ziehungen	 zu	 den	 Herstellern	 und	 Erzeugern	 aufzubauen.	
Im	 Rahmen	 einer	 strategischen	 Kooperation	 mit	 der	 Orga-
nisation	der	Vereinten	Nationen	für	industrielle	Entwicklung	
(uNIdO)	 schulen	 wir	 lokale	 Produzenten	 in	 Fragen	 der	 le-
bensmittelsicherheit	 und	 -hygiene.	 Auf	 diese	 Weise	 wollen	
wir	das	Volumen	marktfähiger	Waren	erhöhen	und	die	Ein-
kommenssituation	der	Erzeuger	verbessern.	Nach	Start	des	
ersten	Projekts	dieser	Art	2009	in	ägypten	haben	wir	mit	der	
uNIdO	im	Herbst	2010	Gespräche	zur	Ausweitung	des	Enga-
gements	in	Russland	und	Vietnam	geführt.	In	ägypten	haben	
wir	bis	Ende	2010	über	60	lieferanten	im	Bereich	lebensmit-
telsicherheit	geschult.	

detaillierte fanggebietsinformationen 
erleichtern nachhaltigen fischeinkauf 

Als	 einer	 der	 größten	 Fischhändler	 Europas	 bietet	 die	
MEtRO GROuP	Verbrauchern	und	gewerblichen	Kunden	wie	
Hotel-	und	Restaurantbesitzern	ein	umfangreiches	Fischsorti-
ment.	damit	dies	auch	in	zukunft	so	bleibt,	engagieren	wir	uns	
in	besonderem	Maß	dafür,	die	Artenvielfalt	der	Meere	zu	erhal-
ten.	Gleichzeitig	sichern	wir	auf	diese	Weise	künftige	umsätze.	
Seit	Anfang	2010	unterstützen	wir	das	Projekt	„Fischbestände	
online“,	um	die	datenlage	über	den	zustand	gefährdeter	Fisch-
bestände	zu	verbessern	und	nachhaltig	gefangenen	Fisch	noch	
gezielter	beziehen	zu	können.	das	umfangreiche	Informations-
system	gibt	erstmals	an	zentraler	Stelle	detaillierte	Auskünfte	
zur	 Bestandssituation	 kommerziell	 genutzter	 Seefischbe-
stände.	 Über	 www.fischinfo.de	 und	 www.portal-fischerei.de	
erhalten	 Handel,	 Industrie	 und	 Verbraucher	 Entscheidungs-
hilfen,	um	den	Fischeinkauf	an	Nachhaltigkeitskriterien	aus-
zurichten.	die	Fischdatenbank	soll	in	den	kommenden	jahren	
kontinuierlich	 ausgebaut	 werden.	 Rund	 130	 für	 den	 deut-
schen	 Markt	 relevante	 Fischbestände	 aus	 weltweit	 über	 30	
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Fischarten	sollen	bis	Ende	2012	in	der	datenbank	beschrieben	
sein.	 unser	 ziel	 ist	 es,	 die	 Fischeinkäufer	 sukzessive	 in	 der	
Nutzung	der	Fischbestandsdatenbank	zu	schulen.	unterneh-
men	aus	Handel	und	Fischereiwirtschaft	haben	das	Projekt	ge-
meinsam	mit	dem	deutschen	Verbraucherschutzministerium	
ins	leben	gerufen.	

Metro cash & carry eröffnet  
fisch-Logistikzentrum 

um	nachhaltige	logistik	und	den	Anspruch	an	höchste	Qua-
lität	 und	 Frische	 zu	 verknüpfen,	 hat	 Metro	 cash	 &	 carry	 im	
Berichtsjahr	 ein	 Fisch-logistikzentrum	 in	 Groß-Gerau	 bei	
Frankfurt	 am	 Main	 errichtet.	 durch	 ihre	 zentrale	 lage	 in	
Europa	und	die	Nähe	zum	Flughafen	Frankfurt	ist	diese	Platt-
form	ein	idealer	Konsolidierungs-	und	distributionspunkt	für	
Frischfisch.	die	Konzentration	der	Warenströme	in	Flughafen-
nähe	reduziert	sowohl	die	lieferzeit	für	die	hochsensible	Ware	
als	auch	die	logistikkosten.	Für	die	Kunden	des	Selbstbedie-
nungsgroßhändlers	bedeutet	das	noch	mehr	Frische	und	Pro-
duktqualität	 beim	 Fischkauf.	 denn	 fast	 alle	 Fischarten	 sind	
innerhalb	von	48	Stunden	nach	dem	Fang	im	Großmarkt	ver-
fügbar.	Bei	der	Konzeption	des	Fisch-logistikzentrums	haben	
wir	 uns	 konsequent	 an	 Nachhaltigkeitskriterien	 orientiert.	
die	logistikdrehscheibe	deckt	beispielsweise	einen	teil	ihres	
Strombedarfs	 aus	 selbst	 erzeugter	 Windenergie	 und	 setzt	
bei	der	Kühlung	und	Außenbeleuchtung	auf	klimaschonende	
technik.	die	Bauweise	des	Gebäudes	und	der	Plattform	sowie	
sämtliche	dort	ablaufenden	Prozesse	wurden	mit	dem	Silber-
Status	 für	 temperaturgeführte	 Immobilien	 des	 deutschen	
Gütesiegels	 Nachhaltiges	 Bauen	 ausgezeichnet.	 dieses	 um-
fassende	Bewertungssystem	für	nachhaltige	Gebäude	haben	
das	 Bundesministerium	 für	 Verkehr,	 Bau	 und	 Stadtentwick-
lung	(BMVBS)	und	die	deutsche	Gesellschaft	für	nachhaltiges	
Bauen	e.	V.	(dGNB)	entwickelt.	

Energie- und Ressourcenmanagement

die	MEtRO GROuP	versorgt	täglich	viele	Millionen	Menschen	
weltweit	 mit	 qualitativ	 hochwertigen	 lebensmitteln	 und	
Konsumgütern.	Weil	Energie	und	andere	 für	die	Wertschöp-
fungskette	 wichtige	 Rohstoffe	 knapp	 und	 teuer	 werden,	 ist	
energieeffizientes	 und	 ressourcenschonendes	 Wirtschaften	
eine	zentrale	Säule	unseres	Nachhaltigkeitsmanagements.	Mit	
der	Erholung	der	Weltwirtschaft	 im	Berichtsjahr	haben	auch	
die	Preise	für	Energie	wieder	spürbar	angezogen.	um	diesen	
Steigerungen	zu	begegnen	und	die	Klimawirkung	ihrer	Stand-
orte	und	Märkte	zu	reduzieren,	haben	die	Vertriebslinien	das	
Energiemanagement	weiter	ausgebaut.	

smart Metering: mehr Transparenz dank 
digitaler stromzähler 

damit	 Einspar-	 und	 Effizienzmaßnahmen	 passgenau	 ge-
plant	und	umgesetzt	werden	können,	bedarf	es	einer	soliden	
datengrundlage.	 um	 den	 Energieverbrauch	 ihrer	 Stand-
orte	 präzise	 zu	 erfassen	 und	 Erfolge	 besser	 kontrollieren	
zu	 können,	 nutzen	 die	 Vertriebslinien	 zunehmend	 digitale	
Stromzähler,	 sogenannte	 Smart-Metering-Systeme.	 Ende	
2010	waren	an	mehr	als	700	Metro-Standorten	in	deutsch-
land	 und	 Polen	 Smart-Metering-Systeme	 vorhanden.	 der	
Vorteil	von	Smart-Metering-Systemen	liegt	vor	allem	in	der	
ständigen	 und	 damit	 verbrauchsgerechten	 Erfassung	 des	
Strom-	 und	 Gasverbrauchs.	 die	 Vertriebslinien	 erhalten	
standortspezifische	 Nutzungsprofile,	 die	 es	 ihnen	 ermög-
lichen,	Energie	bewusster	und	effizienter	zu	verwenden.	So	
können	mithilfe	der	digitalen	Stromzähler	beispielsweise	in-
effiziente	Geräte	identifiziert	und	durch	sparsamere	ersetzt	
werden.	Media	Markt	und	Saturn	hat	im	jahr	2010	den	Einbau	
von	Smart-Metering-Systemen	 in	allen	landesgesellschaf-
ten	der	Vertriebslinie	vorangetrieben.	unser	ziel	 ist	es,	bis	
Ende	2011	an	allen	Standorten	digitale	Stromzähler	zu	 ins-
tallieren,	um	den	Stromverbrauch	weltweit	präzise	messen	
zu	können.	

Effiziente und umweltfreundliche steuerung  
der Warenströme 

Energieverbrauch	 und	 Klimawirkungen	 lassen	 sich	 auch	
beim	 Warentransport	 reduzieren.	 damit	 die	 richtige	 Ware	
zum	richtigen	zeitpunkt	den	richtigen	Ort	erreicht,	benötigt	
die	MEtRO GROuP	ein	ebenso	komplexes	wie	 flexibles	lo-
gistiknetzwerk.	Wir	wollen	die	damit	verbundenen	Prozesse	
so	 kosteneffizient	 und	 ressourcenschonend	 wie	 möglich	
gestalten.	Seit	2010	sind	wir	als	eines	der	ersten	Handels-
unternehmen	in	der	lage,	die	Klimawirkungen	unserer	ge-
samten	 transportprozesse	 in	 deutschland,	 Österreich	 und	
der	Schweiz	zu	berechnen.	dazu	hat	die	MGl	MEtRO GROuP	
logistics	 zusammen	 mit	 einer	 unternehmensberatung	 ein	
cO2-tool	 entwickelt,	 mit	 dem	 sich	 die	 Kohlenstoffdioxid-
Emissionen	 ermitteln	 lassen.	 Neu	 daran	 ist,	 dass	 die	 MGl	
MEtRO  GROuP	 logistics	 nicht	 nur	 wie	 bislang	 üblich	 den	
Kohlenstoffdioxid-Ausstoß	 der	 eigenen	 Fahrzeuge	 erhebt,	
sondern	nun	auch	sämtliche	Fahrten	von	beauftragten	lo-
gistikunternehmen	erfasst.	damit	die	Ergebnisse	einem	Ver-
gleich	mit	anderen	unternehmen	standhalten,	ließ	die	MGl	
MEtRO GROuP	logistics	das	Messverfahren	von	zER-QMS,	
zertifizierungsstelle,	Qualitäts-	und	umweltgutachter	GmbH	
aus	Köln	zertifizieren.
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Klimaschutz-aktivitäten überzeugen investoren 

unserem	ziel,	die	spezifische	Klimawirkung	bis	2015	im	Ver-
gleich	zu	2006	um	15	Prozent	je	Quadratmeter	Verkaufsfläche	
zu	reduzieren,	sind	wir	2010	dank	des	erfolgreichen	Ausbaus	
der	Aktivitäten	im	Bereich	energie-	und	ressourcenschonendes	
Wirtschaften	ein	gutes	Stück	näher	gekommen.	die	detaillierte	
Entwicklung	des	Energieverbrauchs,	der	treibhausgas-Emis-
sionen	und	andere	relevante	umweltkennzahlen	werden	wir	in	
unserer	 jährlichen	 Fortschrittsmitteilung	 zur	 Nachhaltigkeit	
zur	Hauptversammlung	der	MEtRO AG	am	6.	Mai	2011	veröf-
fentlichen.	Auch	der	Kapitalmarkt	honoriert	unser	umfassen-
des	Engagement	für	den	Klimaschutz:	Im	Oktober	2010	wurde	
die	 MEtRO  AG	 in	 den	 cdP	 Germany	 200	 carbon	 disclosure	
leadership	 Index	 aufgenommen.	 In	 diesem	 Index	 sind	 aus-
schließlich	unternehmen	mit	einem	ausgeprägten	Verständnis	
für	die	Herausforderungen	des	Klimawandels	und	seine	Impli-
kationen	für	das	Geschäftsmodell	vertreten.	das	von	534	ins-
titutionellen	Investoren	getragene	carbon	disclosure	Project	
(cdP)	ermittelt	jährlich	Klimadaten	der	500	größten	unterneh-
men	der	Welt.	der	Index	umfasst	die	besten	30	von	200	unter-
suchten	deutschen	unternehmen.	

Mitarbeiter und soziales

Ein	unternehmen,	bei	dem	der	Kunde	im	zentrum	allen	Han-
delns	 steht,	 benötigt	 motivierte	 und	 qualifizierte	 Menschen,	
die	 diesen	 Anspruch	 in	 der	 Praxis	 täglich	 erfüllen.	 deshalb	
zählt	auch	das	Engagement	für	die	eigenen	Mitarbeiter	zu	den	
Schwerpunkten	 unseres	 Nachhaltigkeitsmanagements.	 Auf-
grund	des	demografischen	Wandels	wird	die	zahl	erwerbsfähi-
ger	Menschen	in	vielen	ländern	weiter	sinken.	umso	wichtiger	
ist	es	für	uns,	mit	vorausschauenden	und	innovativen	Perso-
nalkonzepten	 den	 Bedarf	 an	 Mitarbeitern,	 insbesondere	 an	
Fach-	und	Führungskräften,	langfristig	zu	sichern.	dazu	zählt	
unter	anderem	ein	aktives	diversity-Management,	also	die	ge-
zielte	Förderung	von	Vielfalt	im	unternehmen.	So	sind	für	uns	
beispielsweise	ältere	und	behinderte	Mitarbeiter	ein	selbstver-
ständlicher	und	wichtiger	teil	der	Belegschaft.	

investitionen in aus- und Weiterbildung 
verstärkt

um	unseren	künftigen	Bedarf	an	leistungsfähigen	und	enga-
gierten	 Mitarbeitern	 unter	 den	 Bedingungen	 des	 demogra-
fischen	 Wandels	 decken	 zu	 können,	 investieren	 wir	 gezielt	
in	 Aus-	 und	 Weiterbildungsmaßnahmen.	 In	 deutschland	 er-
möglichten	 wir	 im	 Berichtsjahr	 2.371	 Schulabgängern	 mit	

Ausbildungsplätzen	 einen	 Einstieg	 in	 das	 Berufsleben.	 Mit	
einer	Quote	von	8,4	Prozent	belegte	die	MEtRO GROuP	erneut	
eine	 Spitzenposition	 unter	 den	 Ausbildungsunternehmen	 in	
deutschland.	

Eine	 vorausschauende	 und	 nachhaltige	 Personalpolitik	 be-
inhaltet	für	uns	auch,	gezielt	die	hohe	berufliche	Qualifikation	
unserer	lebens-	und	berufserfahrenen	Mitarbeiter	zu	nutzen.	
Im	jahr	2010	haben	wir	weltweit	1.859	Mitarbeiter	der	Alters-
gruppe	 50	 jahre	 und	 älter	 eingestellt.	 um	 die	 Stärken	 un-
serer	 vielfältigen	 Mitarbeiterschaft	 zu	 fördern,	 planen	 wir,	
entsprechende	Qualifizierungs-	und	Förderprogramme	deut-
lich	 auszuweiten	 sowie	 altersgerechte	 Arbeitsbedingungen	
einschließlich	Präventivmaßnahmen	zu	schaffen.	 In	der	Füh-
rungskräfteentwicklung	und	Nachfolgeplanung	sollen	Frauen	
zukünftig	erheblich	stärker	berücksichtigt	werden.	

Gesellschaftspolitik und stakeholder-dialog

Als	 Handelsunternehmen	 ist	 die	 MEtRO  GROuP	 im	 Alltag	
vieler	 Menschen	 präsent.	 täglich	 hat	 das	 unternehmen	 un-
mittelbaren	 Kontakt	 zu	 Kunden,	 Mitarbeitern,	 lieferanten,	
Investoren,	 Politik-	 und	 Medienvertretern	 sowie	 zu	 Nichtre-
gierung-Organisationen.	 um	 langfristig	 erfolgreich	 zu	 sein,	
muss	die	MEtRO GROuP	nicht	nur	auf	dem	Markt	der	Produkte,	
sondern	auch	auf	dem	Markt	der	Meinungen	überzeugen.	das	
bedeutet,	 genau	 zu	 wissen,	 was	 die	 relevanten	 Anspruchs-
gruppen	von	dem	unternehmen	erwarten.	um	die	vielfältigen	
Erwartungen	 der	 Stakeholder	 kennenzulernen	 und	 besser	
erfüllen	zu	können,	pflegen	wir	den	regelmäßigen	dialog.	Ein	
Kernelement	der	neuen	Nachhaltigkeitsstrategie	„Go	sustain-
able	2012“	ist	es,	den	Austausch	mit	wesentlichen	Anspruchs-
gruppen	zu	den	verschiedenen	themen	der	Nachhaltigkeit	zu	
intensivieren	und	zu	professionalisieren.	ziel	ist	es,	auf	diese	
Weise	eine	stabile	Basis	für	langfristige,	vertrauensvolle	Be-
ziehungen	zu	schaffen.	

dialogplattform in berlin

Mit	 der	 Anfang	 2010	 eröffneten	 Konzernrepräsentanz	 in	
Berlin	haben	wir	eine	Plattform	geschaffen,	um	den	kontinu-
ierlichen,	 offenen	 und	 transparenten	 dialog	 mit	 Regierung,	
Parlament,	 Verbänden	 sowie	 relevanten	 Interessengruppen	
zu	 pflegen.	 die	 MEtRO  GROuP	 schafft	 so	 die	 Basis	 für	 Ver-
antwortungspartnerschaften	mit	der	Politik	–	national	wie	in-
ternational.	dabei	nutzen	wir	neue	Formate	der	kooperativen	
Politikgestaltung.	Sichtbarstes	Beispiel	hierfür	ist	die	2010	ins	
leben	gerufene	„Mittwochsgesellschaft	des	Handels“.	diese	
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Veranstaltungsreihe	setzen	wir	gemeinsam	mit	dem	Handels-
verband	deutschland	um.	ziel	 ist	nicht	nur	darzustellen,	wie	
facettenreich,	innovativ	und	leistungsstark	unsere	Branche	ist.	
Wir	wollen	darüber	hinaus	vor	allem	zeigen,	dass	die	themen,	
die	den	Handel	bewegen,	große	Relevanz	für	viele	Bereiche	von	
Politik,	Wirtschaft	und	Gesellschaft	haben.	So	wurde	auf	der	
Veranstaltung	 im	dezember	2010	darüber	diskutiert,	welche	
Verantwortung	lebensmittelindustrie	und	Handel	im	Bereich	
der	ökologischen,	sozialen	und	wirtschaftlichen	Nachhaltigkeit	
zu	tragen	haben.

Engagement für Klimaschutzdialog der 
bundesregierung

Im	 Berichtsjahr	 übernahm	 die	 MEtRO  GROuP	 eine	 aktive	
Rolle	im	„Klimaschutzdialog	Wirtschaft	und	Politik“,	der	unter	
der	leitung	von	dr.	Norbert	Röttgen,	dem	deutschen	Bundes-
minister	 für	 umwelt,	 Naturschutz	 und	 Reaktorsicherheit,	
steht.	Im	Rahmen	der	Initiative	wurden	Vorschläge	erarbeitet,	
wie	die	Wirtschaft	einen	Beitrag	zur	Reduktion	klimarelevan-
ter	 Emissionen	 leisten	 kann.	 Für	 den	 Produktbereich	 leitete	
die	MEtRO GROuP	hierzu	eine	Arbeitsgruppe,	bestehend	aus	
Handelsunternehmen,	Verbänden	sowie	Herstellern	aus	den	
Bereichen	Elektrogeräte,	It,	Verpackung	und	lebensmittel.	Im	
Fokus	der	Gespräche	standen	die	klimafreundlichere	Produk-
tion	und	Vermarktung	von	Konsumgütern	sowie	verbesserte	
Rahmenbedingungen	seitens	der	Politik.	

intensiver austausch mit Greenpeace 
international 

Im	 Oktober	 2010	 traf	 der	 Vorstand	 der	 MEtRO  AG	 die	 Ge-
schäftsführung	 von	 Greenpeace	 International	 zu	 einem	 Mei-
nungsaustausch.	dabei	ging	es	um	einen	verstärkten	dialog	
und	 mögliche	 Optionen	 für	 gemeinsame	 Maßnahmen	 zum	
Schutz	 des	 Klimas,	 zum	 Erhalt	 des	 Regenwalds	 und	 zum	
Schutz	der	Meere.	Vereinbart	wurde,	den	dialog	zu	intensivie-
ren	und	die	beiderseitige	transparenz	zu	erhöhen,	vor	allem	
im	Hinblick	auf	mögliche	kontroverse	themen.	Wir	verstehen	
die	Fachkenntnis	und	den	kritischen	Standpunkt	internationa-
ler	umweltschutzorganisationen	wie	Greenpeace	als	chance,	
themen	im	Bereich	der	nachhaltigen	Entwicklung	zum	Vorteil	
aller	Akteure	voranzutreiben.	

Galeria Kaufhof erneut für Nachhaltigkeit 
ausgezeichnet

Im	Herbst	2010	wurde	Galeria	Kaufhof	bereits	zum	zweiten	Mal	
mit	der	Auszeichnung	„Nachhaltiges	Einzelhandelsunterneh-
men“	der	Berliner	Verbraucher	Initiative	geehrt.	die	Vertriebs-
linie	konnte	 in	den	Kategorien	Schreibwaren	und	Spielwaren	
belegen,	dass	sie	sich	im	Rahmen	ihrer	Geschäftstätigkeit	sehr	
stark	 engagiert.	 Für	 die	 tests	 wurden	 rund	 500	 Handelsun-
ternehmen	 eingeladen,	 einen	 umfangreichen	 Fragebogen	 zu	
ihrem	 umwelt-	 und	 Sozialengagement	 zu	 beantworten.	 ziel	
der	untersuchung	ist	es,	Verbrauchern	Orientierung	und	prak-
tische	Informationen	für	die	Beurteilung	der	gesellschaftlichen	
Verantwortung	des	Handels	zu	geben.	
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der	 nachstehende	 Bericht	 erläutert	 die	 Vergütung	 des	 Vor-
stands	und	des	Aufsichtsrats	der	MEtRO AG	für	das	Geschäfts-
jahr	 2010	 nach	 Maßgabe	 des	 Handelsgesetzbuchs.	 Er	 ist	
zugleich	Vergütungsbericht	im	Sinne	des	deutschen	corporate	
Governance	Kodex	und	beschreibt	das	System	der	Vorstands-
vergütung	 sowie	 seine	 Weiterentwicklung.	 Auch	 Informatio-
nen	zur	aktienorientierten	Vergütung	der	Führungskräfte	der	
MEtRO GROuP	sind	im	Vergütungsbericht	enthalten.	

Vergütungssystem für die Mitglieder des 
Vorstands

das	Vergütungssystem	für	den	Vorstand	wird	durch	den	Auf-
sichtsrat	der	MEtRO AG	beschlossen.	Er	wird	hierbei	durch	
den	Personalausschuss	des	Aufsichtsrats	beraten.	

die	Vorstandsvergütung	besteht	aus	einer	fixen	Grundvergü-
tung	 und	 zwei	 variablen	 Komponenten:	 der	 erfolgsabhängi-
gen	Vergütung	(Short	term	Incentive)	sowie	der	Vergütung	mit	
langfristiger	Anreizwirkung	(long	term	Incentive).	zusätzlich	
gewährt	das	unternehmen	eine	betriebliche	Altersversorgung	
und	 Nebenleistungen.	 die	 Gesamtbezüge	 sowie	 die	 einzel-
nen	Vergütungskomponenten	stehen	in	einem	angemessenen	
Verhältnis	 zu	 den	 Aufgaben	 und	 leistungen	 des	 jeweiligen	
Mitglieds	des	Vorstands	sowie	zur	lage	der	Gesellschaft	und	
erfüllen	die	gesetzlichen	Anforderungen	an	die	Üblichkeit	von	
Vergütungen.	 die	 Incentivierung	 setzt	 leistungsanreize	 für	
den	Vorstand,	den	unternehmenswert	zu	steigern.	Sie	ist	auf	
eine	nachhaltige	unternehmensentwicklung	ausgerichtet	und	
entspricht	den	Empfehlungen	des	deutschen	corporate	Gover-
nance	Kodex.	

Grundvergütung
die	Grundvergütung	ist	fest	vereinbart	und	wird	in	zwölf	mo-
natlichen	Raten	ausbezahlt.
	
Erfolgsabhängige Vergütung (short Term incentive)
das	Short	term	Incentive	der	Mitglieder	des	Vorstands	wird	im	
Wesentlichen	dadurch	bestimmt,	wie	sich	der	Return	on	capital	
Employed	(RocE)	und	die	Net	Earnings	entwickeln.	durch	die	
Verwendung	der	Kennziffer	Net	Earnings	 in	Kombination	mit	
dem	RocE	wird	ein	profitables	Wachstum	der	MEtRO GROuP	
honoriert.	 die	 Net	 Earnings	 entsprechen	 grundsätzlich	 dem	
Periodenergebnis.	der	Aufsichtsrat	kann	eine	Bereinigung	um	
Sonderfaktoren	beschließen.

die	Mitglieder	des	Vorstands	erhalten	pro	0,01	Prozentpunkte	
RocE	oberhalb	eines	Mindestwerts	von	7	Prozent	einen	Betrag	
in	Höhe	von	1.400	€	(Vorsitzender	des	Vorstands	2.100	€).	Hinzu	
kommt	pro	Million	Euro	erzielten	Net	Earnings	ein	Betrag	 in	
Höhe	von	850	€	(Vorsitzender	des	Vorstands	1.275	€).	der	Auf-
sichtsrat	der	MEtRO AG	legt	die	Höhe	der	Beträge	auf	Basis	
der	 unternehmensstrategie	 und	 der	 mittelfristigen	 zielset-
zung	fest,	prüft	sie	regelmäßig	und	passt	sie	gegebenenfalls	
an.	die	Auszahlung	der	erfolgsabhängigen	Vergütung	gemäß	
RocE	und	Net	Earnings	ist	für	den	Vorstandsvorsitzenden	auf	
3,9 Mio. €	und	 für	die	weiteren	Mitglieder	des	Vorstands	auf	
2,6 Mio. €	jährlich	begrenzt.	

das	 Short	 term	 Incentive	 von	 Herrn	 Saveuse	 ist	 auch	 von	
zielen	 für	 die	 Entwicklung	 der	 Vertriebslinie	 Real	 abhängig.	
Für	die	Vergütung	für	das	jahr	2010	hat	der	Aufsichtsrat	der	
MEtRO AG	einen	zielwert	für	das	EBItac	(EBIt	after	cost	of	
capital)	der	Real-Gruppe	definiert.	Aus	dem	Grad	der	zieler-
reichung	wird	ein	EBItac-Faktor	ermittelt,	der	mit	der	verein-
barten	Grundtantieme	multipliziert	wird.	die	EBItac-basierte	
Vergütung	 von	 Herrn	 Saveuse	 ist	 vertraglich	 auf	 maximal	
2,7  Mio.  €	 pro	 jahr	 begrenzt;	 die	 jährliche	 Auszahlung	 der	
Grundtantieme	 (900.000  €)	 ist	 garantiert.	 Auszahlungen	 aus	
dem	Short	term	Incentive	auf	Basis	der	Net	Earnings	und	des	
RocE	 der	 MEtRO  GROuP	 werden	 auf	 die	 erfolgsabhängige	
Vergütung	von	Herrn	Saveuse	gemäß	EBItac	der	Real-Gruppe	
angerechnet.		

die	erfolgsabhängige	Vergütung	aller	Mitglieder	des	Vorstands	
wird	im	jeweils	folgenden	Geschäftsjahr	nach	Feststellung	des	
jahresabschlusses	ausgezahlt.
	
aktienorientierte Vergütung (Long Term incentive)
das	long	term	Incentive	ist	eine	Vergütungskomponente	mit	
langfristiger	Anreizwirkung.	Sie	zielt	darauf	ab,	den	unterneh-
menswert	nachhaltig	zu	steigern.	

aktienprämienprogramm 2004–2008
Im	jahr	2004	hat	die	MEtRO AG	ein	Aktienprämienprogramm	
aufgelegt,	dessen	letzte	tranche	2008	gewährt	wurde.	das	Pro-
gramm	basiert	auf	auszahlbaren	Aktienprämien,	deren	Höhe	
sich	 an	 der	 Kursentwicklung	 der	 Metro-Aktie	 unter	 Berück-
sichtigung	von	Vergleichsindizes	orientiert.	das	Programm	ist	
in	jährliche	tranchen	aufgeteilt,	für	die	unterschiedliche	zielpa-
rameter	gelten.	Bei	Erreichen	des	jeweiligen	zielaktienkurses	
und	einer	sogenannten	Gleichperformance	der	Aktie	mit	den	
Vergleichsindizes	wird	die	volle	Aktienprämie	ausbezahlt.	die	
laufzeit	jeder	tranche	beträgt	drei	jahre.	die	Auszahlung	der	

8. Vergütungsbericht
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Aktienprämien	 kann	 durch	 Beschluss	 des	 Aufsichtsrats	 der	
MEtRO AG	auf	die	Höhe	der	Bruttojahresgrundvergütung	be-
grenzt	werden.

Performance share Plan 2009–2013
durch	Beschluss	des	Personalausschusses	des	Aufsichtsrats	
und	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	hat	die	MEtRO AG	2009	
einen	auf	fünf	jahre	angelegten	Performance	Share	Plan	ein-
geführt.	Für	jedes	Mitglied	des	Vorstands	wurde	zunächst	ein	
zielwert	 festgesetzt.	 dieser	 beträgt	 je	 tranche	 für	 den	 Vor-
standsvorsitzenden	0,6 Mio. €	und	für	die	weiteren	Mitglieder	
des	Vorstands	jeweils	0,5 Mio. €.	um	die	zielanzahl	der	Per-
formance	 Shares	 zu	 ermitteln,	 wird	 der	 zielwert	 durch	 den	
Aktienkurs	 bei	 zuteilung	 dividiert.	 Maßgeblich	 ist	 dabei	 der	
drei-Monats-durchschnittskurs	der	Metro-Aktie	vor	dem	zu-
teilungszeitpunkt.	Ein	Performance	Share	berechtigt	zu	einer	
Barauszahlung	 in	 Höhe	 des	 Kurses	 der	 Metro-Aktie	 zum	
Auszahlungszeitpunkt.	Auch	hier	 ist	der	drei-Monats-durch-
schnittskurs	der	Metro-Aktie	 vor	dem	Auszahlungszeitpunkt	
maßgeblich.	

In	 Abhängigkeit	 von	 der	 relativen	 Performance	 der	 Metro-
Aktie	 im	 Vergleich	 zum	 Mittelwert	 aus	 den	 Aktienindizes		
dAX	30	und	dem	dow	jones	Euro	Stoxx	Retail	–	total	Return	
–	 wird	 nach	 Ablauf	 eines	 Performance-zeitraums	 von	 min-
destens	drei	und	maximal	4,25	jahren	die	endgültige	Anzahl	
der	 auszuzahlenden	 Performance	 Shares	 bestimmt.	 diese	
entspricht	 der	 zielanzahl,	 wenn	 eine	 Gleichperformance	 zu	
den	genannten	Aktienindizes	erreicht	wird.	Bis	zu	einer	Out-
performance	von	60	Prozent	erhöht	sich	die	Anzahl	linear	auf	
den	Maximalwert	von	200	Prozent	der	zielanzahl.	Bis	zu	einer	
underperformance	 von	 30	 Prozent	 reduziert	 sich	 die	 Anzahl	
entsprechend	bis	auf	50	Prozent.	Bei	einer	höheren	underper-
formance	fällt	die	Anzahl	auf	0.

die	 Auszahlung	 kann	 zu	 sechs	 möglichen	 zeitpunkten	 er-
folgen.	 der	 früheste	 Auszahlungstermin	 ist	 drei	 jahre	 nach	
zuteilung	 der	 Performance	 Shares.	 Ab	 diesem	 zeitpunkt	 ist	
eine	Auszahlung	alle	drei	Monate	möglich.	die	Mitglieder	des	
Vorstands	haben	die	Wahl,	zu	welchem	zeitpunkt	ihre	Perfor-
mance	Shares	ausgezahlt	werden.	Eine	Aufteilung	auf	mehrere	
Auszahlungszeitpunkte	ist	nicht	möglich.	die	Obergrenze	der	
Auszahlung	(cap)	liegt	beim	Fünffachen	des	zielwerts	und	be-
trägt	somit	für	den	Vorstandsvorsitzenden	3 Mio. €	und	für	die	
weiteren	Mitglieder	des	Vorstands	2,5 Mio. €.	

Mit	 dem	 Performance	 Share	 Plan	 wurden	 zugleich	 soge-
nannte	Share	Ownership	Guidelines	eingeführt:	Als	Voraus-	

setzung	für	die	Auszahlung	der	Performance	Shares	sind	die	
Mitglieder	des	Vorstands	verpflichtet,	bis	zum	Ablauf	der	drei-
jährigen	Sperrfrist	ein	eigenfinanziertes	Investment	in	Metro-
Aktien	aufzubauen	und	zu	halten.	dadurch	partizipieren	sie	als	
	Aktionäre	unmittelbar	an	Kursanstiegen,	aber	gegebenenfalls	
auch	an	Kursverlusten	der	Metro-Aktie.	das	Aktien	investment	
unterstützt	 die	 langfristige	 und	 auf	 eine	 nachhaltige	 unter-
nehmensentwicklung	 ausgerichtete	 Ausgestaltung	 des	 Ver-
gütungssystems	und	führt	zu	einer	ausgewogenen	Aufteilung	
zwischen	 den	 verschiedenen	 Vergütungskomponenten.	 die	
Höhe	des	eigenfinanzierten	Investments	gilt	für	die	gesamte	
laufzeit	 des	 Performance	 Share	 Plans.	 die	 geforderten	 In-
vestments	betragen	für	den	Vorstandsvorsitzenden	0,5 Mio. €	
und	 für	 die	 weiteren	 Mitglieder	 des	 Vorstands	 	jeweils	
0,4 Mio. €.	

altersversorgung
Im	jahr	2009	wurde	für	die	Mitglieder	des	Vorstands	eine	be-
triebliche	 Altersversorgung	 eingeführt,	 dies	 in	 Form	 einer	
direktzusage	 mit	 einer	 beitragsorientierten	 und	 einer	 leis-
tungsorientierten	Komponente.	

die	Finanzierung	der	beitragsorientierten	Komponente	erfolgt	
gemeinsam	durch	den	Vorstand	und	das	unternehmen.	dabei	
gilt	die	Aufteilung	„7	+	7	+	7“.	Sofern	das	Vorstandsmitglied	
einen	Eigenbeitrag	von	7	Prozent	seiner	definierten	Bemes-
sungsgrundlage	erbringt,	fügt	das	unternehmen	den	gleichen	
Beitrag	hinzu.	In	Abhängigkeit	von	der	wirtschaftlichen	lage	
leistet	das	unternehmen	darüber	hinaus	einen	zusatzbeitrag	
in	nochmals	gleicher	Höhe.	Aufgrund	des	gesamtwirtschaft-
lichen	umfelds	wurde	dieser	zusatzbeitrag	 im	Berichtsjahr	
erneut	ausgesetzt.	der	Beitrag	des	unternehmens	wurde	für	
jedes	Mitglied	des	Vorstands	auf	0,1 Mio. €	pro	jahr	begrenzt.	
die	beitragsorientierte	Komponente	ist	über	die	Hamburger	
Pensionsrückdeckungskasse	 VVaG	 (HPR)	 kongruent	 rück-
gedeckt.	die	Verzinsung	der	Beiträge	erfolgt	nach	Maßgabe	
der	Überschussbeteiligung	der	HPR	mit	einer	Garantie	auf	die	
eingezahlten	Beiträge.	Bei	Ausscheiden	eines	Vorstandsmit-
glieds	vor	Eintritt	eines	Versorgungsfalls	bleiben	die	Beiträge	
mit	dem	erreichten	Stand	erhalten.	

Anspruch	auf	Versorgungsleistungen	besteht,	
→	 	wenn	das	dienstverhältnis	mit	oder	nach	Erreichung	der	

Regelaltersgrenze	in	der	deutschen	gesetzlichen	Renten-
versicherung	endet,	

→	 	als	 vorzeitige	 Altersleistung,	 wenn	 das	 dienstverhältnis	
nach	Vollendung	des	60.	lebensjahres	und	vor	Erreichen	
der	Regelaltersgrenze	endet,	
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→	 	als	Invalidenleistung,	wenn	das	dienstverhältnis	vor	Errei-
chen	der	Regelaltersgrenze	endet	und	die	Voraussetzun-
gen	vorliegen,	

→	 	als	 Hinterbliebenenleistung,	 wenn	 das	 dienstverhältnis	
durch	tod	endet.	

die	Auszahlung	sieht	ein	Wahlrecht	zwischen	Kapital,	Raten-
zahlungen	und	lebenslanger	Rente	vor.	Bei	Invalidität	oder	tod	
wird	 eine	 Mindestauszahlung	 gewährt.	 Hierbei	 wird	 das	 be-
stehende	Versorgungsguthaben	um	die	Summe	der	Beiträge	
aufgestockt,	die	dem	Vorstandsmitglied	für	jedes	Kalenderjahr	
bis	zu	einer	Beitragszeit	von	insgesamt	zehn	jahren,	maximal	
jedoch	bis	zur	Vollendung	des	60.	lebensjahres,	künftig	noch	
gutgeschrieben	 worden	 wären.	 diese	 leistungsorientierte	
Komponente	 ist	 nicht	 rückgedeckt,	 sondern	 wird	 im	 Versor-
gungsfall	unmittelbar	vom	unternehmen	erbracht.

Weitere Leistungen für den fall der beendigung  
der Tätigkeit 
die	 aktiven	 Mitglieder	 des	 Vorstands	 erhalten	 über	 die	 be-
schriebene	 Altersversorgung	 hinaus	 keine	 leistungen	 für	
den	 Fall	 der	 Beendigung	 ihrer	 tätigkeit.	 Es	 werden	 insbe-
sondere	keine	Ruhegelder	gewährt.	Im	Falle	des	todes	eines	
Vorstandsmitglieds	 während	 der	 aktiven	 dienstzeit	 wird	 den	

Hinterbliebenen	 die	 Grundvergütung	 für	 den	 Sterbemonat	
sowie	für	weitere	sechs	Monate	gezahlt.	

Herr	Mierdorf,	der	im	März	2010	aus	dem	Vorstand	ausgeschie-
den	ist,	besaß	eine	besondere	zusage	über	leistungen	für	den	
Fall	 der	 Beendigung	 seiner	 tätigkeit	 aus	 der	 zeit	 vor	 seiner	
Bestellung	zum	Vorstand.	Im	Geschäftsjahr	2010	hat	der	Auf-
sichtsrat	einem	Aufhebungsvertrag	mit	Herrn	Mierdorf	zuge-
stimmt,	in	dem	diese	zusage	berücksichtigt	wurde.	

Nebenleistungen
die	 den	 Mitgliedern	 des	 Vorstands	 gewährten	 Nebenleis-
tungen	 umfassen	 geldwerte	 Vorteile	 aus	 Sachbezügen	 und	
Aufwandsentschädigungen.	

sonstiges 
die	Mitglieder	des	Vorstands	der	MEtRO AG	haben	keinen	An-
spruch	auf	zusätzliche	Vergütungen	oder	besondere	leistun-
gen	aufgrund	eines	Kontrollwechsels	(change	of	control).	

Long Term incentive im Geschäftsjahr 2010
Herrn	dr.	cordes	wurden	nach	den	Bedingungen	des	Perfor-
mance	Share	Plans	13.983	Performance	Shares	zugeteilt.	die	
Herren	Koch,	Muller	und	Saveuse	erhielten	2010	jeweils	11.652	

Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 20101

Tsd. € Geschäftsjahr Grundvergütung
short Term 

 incentive
Long Term 
 incentive2 Neben leistungen Gesamt

dr.	Eckhard	cordes 2010 1.000 2.830 487 72 4.389
2009 1.000 1.962 701 177 3.840

Olaf	Koch3 2010 800 1.887 406 219 3.312
2009 239 389 0 5 633

zygmunt		Mierdorf4 2010 133 314 0 13 460
2009 800 1.308 584 75 2.767

Frans	W.	H.	Muller 2010 800 1.887 406 133 3.226
2009 800 1.308 584 189 2.881

joël	Saveuse5 2010 917 1.920 406 39 3.282
2009 800 1.308 584 85 2.777

thomas	unger6 2010 600 1.415 0 144 2.159
2009 800 1.308 584 94 2.786

Gesamt 2010 4.250 10.253 1.705 620 16.828
2009 4.439 7.583 3.037 625 15.684

1	Angaben	nach	HGB	§	285	Satz	1	Nr.	9a	bzw.	§	314	Abs.	1	Nr.	6a
2	dargestellt	ist	der	beizulegende	zeitwert	zum	zeitpunkt	der	Gewährung	der	tranche	2010
3	Mitglied	des	Vorstands	seit	14.	September	2009
4	Mitglied	des	Vorstands	bis	1.	März	2010
5	Neben	der	Vergütung	für	die	tätigkeit	als	Vorstand	der	MEtRO AG	erhielt	Herr	Saveuse	für	die	tätigkeit	als	Geschäftsführer	von	tochterunternehmen	eine	Grundvergütung	in	Höhe	von	83 tsd. €	

sowie	eine	erfolgsbezogene	Vergütung	in	Höhe	von	404	tsd.	€
6	Mitglied	des	Vorstands	bis	30.	September	2010

	:	8.	VERGÜtuNGSBERIcHt



METRO GROUP : GEschäfTsbERichT 2010 : das GEschäfT
→				S.	113→	 KONzERNlAGEBERIcHt

Performance	 Shares.	 der	 Wert	 einer	 Share	 unit	 betrug	 im	
zeitpunkt	der	Gewährung	34,86	€.	Bei	den	zugeteilten	Perfor-
mance	Shares	handelt	es	sich	nicht	um	eine	fixe	Stückzahl	von	
Rechten	im	Sinne	der	§§	285	Satz	1	Nr.	9a	Satz	4	HGB	bzw.	§ 314	
Abs.	1	Nr.	6a	Satz	4	HGB,	sondern	um	eine	zielanzahl.	Nach	
den	Bedingungen	des	Performance	Share	Plans	können	An-
sprüche	hieraus	im	zeitpunkt	ihrer	Gewährung	nicht	mit	einer	
fixen	Stückzahl	beschrieben	werden.	der	Wert	der	im	jahr	2010	
zugeteilten	Performance	Shares	wurde	durch	externe	Gutach-
ter	nach	einem	anerkannten	finanzmathematischen	Verfahren	
(Monte-carlo-Simulation)	ermittelt.	

den	Herren	Mierdorf	und	unger	wurden	aus	der	tranche	2010	
keine	Performance	Shares	mehr	zugeteilt;	Rechte	aus	vorhe-
rigen	tranchen	des	Performance	Share	Plans	und	des	Aktien-
prämienprogramms	bestehen	nicht	mehr.	

Außer	der	im	Geschäftsjahr	2010	ausgegebenen	tranche	des	
Performance	 Share	 Plans	 verfügen	 die	 Herren	 dr.	 cordes,	
Muller	und	Saveuse	über	Rechte	aus	der	tranche	2009.	Herrn	
Koch,	Mitglied	des	Vorstands	seit	September	2009,	wurden	im	
Rahmen	der	tranche	2009	des	Performance	Share	Plans	noch	
keine	Performance	Shares	zugeteilt.

Performance share Plan (Tranchen 2009 und 2010)

Tranche Ende der sperrfrist

drei-Monats-durch-
schnittskurs vor 

Zuteilungszeitpunkt

anzahl  
Performance shares 

Vorstand

2010 August	2013 42,91	€ 48.939
2009 August	2012 36,67	€ 43.632

Weiterhin	haben	die	Herren	dr.	cordes,	Muller	und	Saveuse	
Rechte	aus	der	tranche	2008	des	Aktienprämienprogramms:

aktienprämienprogramm (Tranchen 2007 und 2008)

Tranche
Ende der 
Laufzeit ausgangskurs Zielaktienkurs

Zielprämien 
Vorstand 

gesamt

2008 juli	2011 41,92	€ 48,21	€ 1.060	tsd.	€
2007 juli	2010 61,61	€ 70,85	€ Verfallen

die	 Wertangabe	 zu	 den	 zielprämien	 der	 tranche	 2008	 setzt	
voraus,	dass	der	zielaktienkurs	erreicht	wird.	der	zielwert	für	die	
tranche	2008	des	Aktienprämienprogramms	beträgt	für	Herrn	
dr.	cordes	0,40 Mio. €,	für	Herrn	Muller	und	Herrn	Saveuse	je-
weils	0,33 Mio. €.	Herr	Koch	wurde	im	Geschäftsjahr	2009	zum	
Mitglied	des	Vorstands	bestellt	und	verfügt	daher	über	keine	An-
sprüche	aus	dem	Aktienprämienprogramm	2004–2008.

der	Aufwand	aus	allen	im	Geschäftsjahr	2010	laufenden	tran-
chen	 aktienorientierter	 Vergütungsprogramme	 beträgt	 für	
Herrn	dr.	cordes	1,1 Mio. €,	für	Herrn	Koch	0,1 Mio. €	und	für	
die	Herren	Muller	und	Saveuse	jeweils	0,9 Mio. €.
	
Leistungen nach beendigung der Tätigkeit im 
Geschäftsjahr 2010 (einschließlich altersversorgung) 
Im	Geschäftsjahr	2010	wurden	für	die	aktiven	Mitglieder	des	
Vorstands	der	MEtRO AG	23,9 Mio. €	für	leistungen	nach	Be-
endigung	der	tätigkeit	aufgewendet	(Vorjahr	0,5 Mio. €).	davon	
entfallen	auf	die	Altersversorgung	von	Herrn	dr.	cordes,	Herrn	
Koch,	Herrn	Muller	und	Herrn	Saveuse	jeweils	rund	0,1	Mio. €	
und	von	Herrn	unger	0,075 Mio. €.	der	nach	Saldierung	mit	der	
Rückdeckungsversicherung	 verbleibende	 Barwert	 der	 zusa-
gen	beträgt	1,8 Mio. €,	die	auf	Herrn	Mierdorf	entfallen.	

Mit	 den	 Herren	 Mierdorf	 und	 unger	 wurden	 im	 Geschäfts-
jahr	2010	Vereinbarungen	über	die	vorzeitige	Aufhebung	ihrer	
dienstverträge	getroffen.	

Mit	 Herrn	 Mierdorf,	 der	 mit	 Wirkung	 zum	 Ablauf	 des	
1.  März  2010	 einvernehmlich	 aus	 dem	 Vorstand	 ausschied,	
wurde	zur	Abgeltung	der	Restlaufzeit	seines	dienstvertrags	
eine	 Abfindung	 vereinbart,	 die	 eine	 fixe	 und	 eine	 variable	
Komponente	umfasst.	die	im	Geschäftsjahr	2010	ausgezahlte	
Fixkomponente	deckt	die	Ansprüche	von	Herrn	Mierdorf	aus	
dem	 dienstvertrag	 ab	 und	 berücksichtigt	 die	 Entwicklung	
erfolgsabhängiger	 und	 aktienorientierter	 Vergütungskom-
ponenten	auf	Grundlage	einer	konservativen	Schätzung.	die	
variable	 Komponente	 der	 Abfindung	 führt	 im	 jahr	 2010	 zu	
einer	zusätzlichen	Vergütung	in	Abhängigkeit	vom	wirtschaft-
lichen	Erfolg	der	Gesellschaft	und	kann	 in	den	jahren	2011	
bis	 2013	 ebenfalls	 in	 einer	 zusätzlichen	 Vergütung	 resul-
tieren.	 Als	 variable	 Abfindungsleistung	 kann	 Herr	 Mierdorf	
den	 etwaigen	 differenzbetrag	 aus	 der	 erfolgsabhängigen	
Vergütung,	die	er	als	Mitglied	des	Vorstands	erhalten	hätte,	
und	 der	 insoweit	 gezahlten	 Abfindung	 beanspruchen.	 zur	
Wahrnehmung	von	Mandaten	 im	 Interesse	der	Gesellschaft	
wurde	mit	Herrn	Mierdorf	ein	Beratervertrag	geschlossen.	
das	Beraterhonorar	wird	auf	etwaige	Ansprüche	auf	eine	va-
riable	Abfindungszahlung	angerechnet.	Eine	Herrn	Mierdorf	
erteilte	 Pensionszusage	 aus	 der	 zeit	 vor	 seiner	 Bestellung	
zum	Vorstand	wird	mit	Wirkung	zum	zeitpunkt	der	Beendi-
gung	 des	 Beratervertrags	 fällig.	 Eine	 jährliche	 Anpassung	
an	die	gestiegenen	lebenshaltungskosten	wurde	 letzt	malig	
mit	 Wirkung	 zum	 1.	 januar	 2009	 durchgeführt.	 Aufgrund	
einer	 weiteren	 zusage	 aus	 der	 zeit	 vor	 der	 Bestellung	 von	
Herrn	 Mierdorf	 zum	 Mitglied	 des	 Vorstands	 berücksichtigt	
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die	Aufhebungsvereinbarung	auch	eine	zahlung	in	Höhe	der	
durchschnittsvergütung	 der	 letzten	 zwei	 Kalenderjahre	
auf	 Basis	 der	 Grundvergütung	 und	 der	 erfolgsabhängigen	
Vergütung.

Mit	Herrn	unger,	der	mit	Wirkung	zum	30.	September	2010	
einvernehmlich	 aus	 dem	 Vorstand	 ausschied,	 wurde	 eben-
falls	eine	Aufhebungsvereinbarung	geschlossen,	die	eine	fixe	
und	eine	variable	Komponente	umfasst.	die	Fixkomponente	
deckt	die	Ansprüche	von	Herrn	unger	aus	dem	dienstvertrag	
ab	und	berücksichtigt	die	Entwicklung	erfolgsabhängiger	und	
aktienorientierter	 Vergütungskomponenten	 auf	 Grundlage	
einer	konservativen	Schätzung.	die	variable	Komponente	der	
Abfindung	führt	im	jahr	2010	zu	einer	zusätzlichen	Vergütung	
in	Abhängigkeit	vom	wirtschaftlichen	Erfolg	der	Gesellschaft	
und	kann	in	den	jahren	2011	bis	2012	ebenfalls	in	einer	zu-
sätzlichen	 Vergütung	 resultieren.	 Als	 variable	 Abfindungs-
leistung	kann	Herr	unger	–	analog	zu	den	für	Herrn	Mierdorf	
geltenden	 Regelungen	 –	 den	 etwaigen	 differenzbetrag	 aus	
der	 erfolgsabhängigen	 Vergütung,	 die	 er	 als	 Mitglied	 des	
Vorstands	erhalten	hätte,	und	der	insoweit	gezahlten	Abfin-
dung	beanspruchen.	darüber	hinaus	wurde	Herrn	unger	für	
eine	angemessene	Übergangszeit	Sekretariatsunterstützung	
zugesagt.

2010 geschlossene aufhebungsverträge mit 
ausgeschiedenen Mitgliedern des Vorstands

abfindung

Tsd. € fixe Komponente

Variable 
 Komponente

2010

Zuführung zur Rück-
stellung für  variable 

 Komponente 
 folgejahre1

zygmunt	Mierdorf 13.007 329 2.544
thomas	unger 6.179 114 1.269

1	Abzinsung	gemäß	den	Rechnungslegungsstandards	IFRS

Gesamtbezüge 2010 der früheren Mitglieder des Vorstands
Für	frühere	Mitglieder	der	Vorstände	der	MEtRO AG	und	der	
auf	die	MEtRO AG	verschmolzenen	Gesellschaften	sowie	ihre	
Hinterbliebenen	 wurden	 leistungen	 in	 Höhe	 von	 27,4  Mio.  €	
(Vorjahr	 4,3  Mio.  €)	 erbracht.	 die	 für	 die	 ausgeschiedenen	
Vorstandsmitglieder	 zygmunt	 Mierdorf	 und	 thomas	 unger	
beschriebenen	leistungen	nach	Beendigung	der	tätigkeit	 im	
Geschäftsjahr	2010	sind	hierin	enthalten.	

der	 Barwert	 des	 Verpflichtungsvolumens	 für	 laufende	 Pen-
sionen	und	Anwartschaften	auf	Pensionen	betrug	48,3 Mio. €	
(Vorjahr	47,4 Mio. €).

ausblick: Weiterentwicklung des Vergütungssystems für 
den Vorstand
Im	 Geschäftsjahr	 2010	 hat	 der	 Aufsichtsrat	 der	 MEtRO  AG	
auf	 Vorschlag	 des	 Personalausschusses	 des	 Aufsichtsrats	
beschlossen,	das	System	der	Vorstandsvergütung	weiterzu-
entwickeln.	Wie	bisher	wird	sich	die	Vorstandsvergütung	aus	
einer	fixen	Grundvergütung	und	zwei	variablen	Komponenten	
zusammensetzen:	 der	 erfolgsabhängigen	 Vergütung	 (Short	
term	Incentive)	und	der	Vergütung	mit	 langfristiger	Anreiz-
wirkung	(long	term	Incentive).	zusätzlich	werden	weiterhin	
eine	 betriebliche	 Altersversorgung	 und	 Nebenleistungen	
gewährt.

Verändert	wurde	die	relative	Gewichtung	der	Vergütungskom-
ponenten	 (Grundvergütung,	 Short	 term	 Incentive	 und	 long	
term	Incentive).	Künftig	sollen	diese	Komponenten	im	Verhält-
nis	30	:	30	:	40	zueinander	stehen.	

um	diese	Relation	zu	erreichen,	wird	die	Grundvergütung	für	
ein	ordentliches	Mitglied	des	Vorstands	im	Regelfall	900.000	€	
(bisher	800.000	€)	betragen.	

das	auf	den	Kennzahlen	RocE	und	Net	Earnings	basierende	
Short	term	Incentive	wurde	gesenkt.	In	der	Regel	erhält	ein	
ordentliches	Mitglied	des	Vorstands	pro	0,01	Prozentpunkte	
RocE	oberhalb	von	7	Prozent	nun	625	€	(bisher	1.400	€)	und	
pro	 Million	 Euro	 Net	 Earnings	 jetzt	 380	 €	 (bisher	 850	 €).	
um	 die	 persönliche	 leistungsbezogenheit	 der	 Vorstands-
vergütung	sicherzustellen,	behält	sich	der	Aufsichtsrat	der	
MEtRO  AG	 generell	 das	 Recht	 vor,	 das	 individuelle	 Short	
term	Incentive	gemäß	RocE	und	Net	Earnings	jährlich	nach	
seinem	Ermessen	um	bis	zu	30	Prozent	zu	reduzieren	oder	
um	bis	zu	30	Prozent	zu	erhöhen.	die	Auszahlung	des	Short	
term	Incentive	gemäß	Net	Earnings	und	RocE	ist	für	ein	or-
dentliches	 Mitglied	 des	 Vorstands	 weiterhin	 auf	 2,6  Mio.  €	
jährlich	begrenzt.

der	zielwert	der	jährlich	gewährten	long	term	Incentives	be-
trägt	 für	ein	ordentliches	Mitglied	des	Vorstands	regelmäßig	
1,2 Mio. €	(bisher	0,5 Mio. €).	die	Obergrenze	der	Auszahlung	
(cap)	beträgt	unverändert	das	Fünffache	des	zielwerts.	

Entsprechend	 der	 veränderten	 Gewichtung	 der	 Komponen-
ten	 Grundvergütung,	 Short	 term	 Incentive	 und	 long	 term	
Incentive	wurde	auch	die	Bemessungsgrundlage	für	die	be-
triebliche	Altersversorgung	neu	definiert.	Sie	beträgt	danach	
1,8 Mio. €	(bisher	1,6 Mio. €)	für	ein	ordentliches	Mitglied	des	
Vorstands.		
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die	vorstehenden	änderungen	des	Vergütungssystems	für	den	
Vorstand	greifen	in	bestehende	dienstverträge	mit	Mitgliedern	
des	Vorstands	der	MEtRO AG	nicht	ein.	Im	Oktober	2010	wurde	
ein	neuer	dienstvertrag	mit	Herrn	Muller	vereinbart,	der	am	
1.	August	2011	in	Kraft	tritt.	dieser	Vertrag	folgt	bereits	dem	
geänderten	Vergütungssystem.		

die	 Eckwerte	 des	 neuen	 Vergütungssystems	 basieren	 auf	
einer	mittelfristigen	unternehmensplanung,	die	Veränderun-
gen	 unterliegen	 kann.	 Ferner	 ist	 der	 Aufsichtsrat	 nach	 dem	
Gesetz	 und	 im	 Interesse	 des	 unternehmens	 verpflichtet,	 die	
Höhe	einer	Vorstandsvergütung	 im	Einzelfall	 zu	entscheiden	
und	nicht	aufgrund	starrer	Vorfestlegungen.	die	Bedingungen	
künftiger	 dienstverträge	 mit	 Mitgliedern	 des	 Vorstands	 der	
MEtRO AG	können	daher	von	den	beschriebenen	Regelungen	
abweichen.	In	Ergänzung	zu	den	Anpassungen	des	Vergütungs-
systems	 hat	 der	 Aufsichtsrat	 im	 Oktober	 2010	 beschlossen,	
dass	die	Bestellungsperioden	und	die	laufzeit	der	Anstellungs-
verträge	der	Mitglieder	des	Vorstands	zukünftig	generell	drei	
jahre	betragen	sollen.	

das	angepasste	System	zur	Vergütung	der	Vorstandsmitglieder	
entspricht	den	Vorgaben	des	Aktiengesetzes	und	den	Empfeh-
lungen	des	deutschen	corporate	Governance	Kodex.	Vorstand	
und	Aufsichtsrat	der	MEtRO AG	werden	das	Vergütungssystem	
der	Hauptversammlung	2011	zur	Billigung	gemäß	§	120	Abs.	4	
AktG	vorlegen.	

aktienorientierte Vergütung der führungskräfte 

Entsprechend	 der	 Empfehlung	 in	 ziffer	 7.1.3	 deutscher	 cor-
porate	 Governance	 Kodex	 wird	 im	 Folgenden	 auch	 über	
die	 aktienorientierte	 Vergütung	 der	 Führungskräfte	 der	
MEtRO GROuP	berichtet.	

aktienprämienprogramm 2004–2008
der	 bezugsberechtigte	 Personenkreis	 umfasst	 außer	 den	
Mitgliedern	 des	 Vorstands	 auch	 weitere	 Führungskräfte	 der	
MEtRO  AG	 sowie	 Geschäftsführungsorgane	 und	 Führungs-
kräfte	der	unternehmen	der	MEtRO GROuP.	Für	die	tranchen	
2007	bis	2008	gelten	folgende	Bedingungen:

Tranche
Ende der 
Laufzeit ausgangskurs Zielaktienkurs

Zielprämien
führungskräfte 

gesamt

2008 juli	2011 41,92	€ 48,21	€ 15.635.000	€
2007 juli	2010 61,61	€ 70,85	€ Verfallen

Performance share Plan 2009–2013
Auch	der	Performance	Share	Plan	2009–2013	gilt	nicht	nur	für	
die	Mitglieder	des	Vorstands,	sondern	auch	für	weitere	Füh-
rungskräfte	der	MEtRO AG	sowie	Geschäftsführungsorgane	
und	 Führungskräfte	 der	 unternehmen	 der	 MEtRO  GROuP.	
die	Bezugsberechtigten	erhalten	entsprechend	der	Bedeutung	
ihrer	Funktion	einen	individuellen	Betrag	für	den	Performance	
Share	Plan	 (zielwert).	die	weitere	Systematik	entspricht	den	
Festlegungen	für	den	Vorstand.	

Mit	dem	Performance	Share	Plan	wurden	auch	für	diesen	be-
zugsberechtigten	Personenkreis	Share	Ownership	Guidelines	
eingeführt.	das	zu	haltende	Volumen	beträgt	in	der	Regel	circa	
50	Prozent	des	individuellen	zielwerts.

der	Wert	der	im	jahr	2010	insgesamt	zugeteilten	Performance	
Shares	betrug	zum	zeitpunkt	der	zuteilung	25,0 Mio. €	(Vorjahr	
31,6 Mio. €)	und	wurde	durch	externe	Gutachter	nach	einem	
anerkannten	finanzmathematischen	Verfahren	(Monte-carlo-
Simulation)	ermittelt.	Es	gelten	folgende	Bedingungen:

Tranche Ende der sperrfrist

drei-Monats-durch-
schnittskurs vor 

Zuteilungszeitpunkt

anzahl Perfor-
mance shares 

führungskräfte

2010 August	2013 42,91	€ 718.015
2009 August	2012 36,67	€ 737.115

die Vergütung der aufsichtsratsmitglieder

die	 Vergütung	 der	 Mitglieder	 des	 Aufsichtsrats	 ist	 in	 §	 13	
der	Satzung	der	MEtRO AG	geregelt.	die	Mitglieder	des	Auf-
sichtsrats	erhalten	neben	dem	Ersatz	 ihrer	baren	Auslagen	
eine	 feste	 und	 eine	 erfolgsabhängige	 Vergütung.	 die	 feste	
Vergütung	beträgt	35.000	€	je	ordentliches	Mitglied.	die	er-
folgsabhängige	Vergütung	knüpft	an	das	Ergebnis	vor	Steuern	
und	 Anteilen	 anderer	 Gesellschafter	 im	 Konzern	abschluss	
der	 MEtRO  AG	 (EBt)	 als	 Bemessungsgrundlage	 an.	 je	
25 Mio. €	EBt,	das	im	durchschnitt	des	Geschäftsjahres	2010	
und	 der	 zwei	 diesem	 vorangegangenen	 Geschäftsjahre	 ein	
EBt	von	100 Mio. €	übersteigt,	erhält	jedes	Mitglied	des	Auf-
sichtsrats	eine	Vergütung	von	600	€.	Für	das	Geschäftsjahr	
2010	beträgt	die	erfolgsabhängige	Vergütung	30.360	€	je	or-
dentliches	Mitglied.	die	auf	die	feste	und	die	erfolgsabhängige	
Vergütung	in	Rechnung	zu	stellende	umsatzsteuer	wird	den	
Mitgliedern	des	Aufsichtsrats	gemäß	§	13	Abs.	5	der	Satzung	
der	MEtRO AG	gezahlt.	
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die	 individuelle	 Höhe	 der	 festen	 und	 der	 erfolgsabhängigen	
Aufsichtsratsvergütung	 berücksichtigt	 den	 Arbeitsaufwand	
und	die	Verantwortung	der	einzelnen	Aufsichtsratsmitglieder	
aufgrund	 besonderer	 Aufgaben.	 der	 Vorsitzende	 des	 Auf-
sichtsrats	erhält	das	dreifache,	sein	Stellvertreter	sowie	Aus-
schussvorsitzende	erhalten	je	das	doppelte	und	die	sonstigen	

Mitglieder	der	Ausschüsse	je	das	Eineinhalbfache	der	Vergü-
tungen	eines	ordentlichen	Mitglieds	des	Aufsichtsrats.	durch	
Beschluss	 der	 Hauptversammlung	 2010	 wurde	 die	 Satzung	
der	MEtRO AG	um	die	Regelung	ergänzt,	dass	die	Vergütung	
für	eine	Mitgliedschaft	oder	den	Vorsitz	 in	einem	Ausschuss	
nur	gezahlt	wird,	wenn	mindestens	zwei	Sitzungen	oder	sons-
tige	 Beschlussfassungen	 dieses	 Ausschusses	 im	 jeweiligen	
Geschäftsjahr	 stattgefunden	 haben.	 Wenn	 ein	 Mitglied	 des	
Aufsichtsrats	zur	gleichen	zeit	mehrere	ämter	innehat,	erhält	
es	die	Vergütung	nur	für	ein	Amt,	bei	unterschiedlicher	Vergü-
tung	für	das	am	höchsten	vergütete	Amt	(§	13	Abs.	3	Satz	3	der	
Satzung).

Individuell	ergeben	sich	 für	das	Geschäftsjahr	2010	 folgende	
Werte:

Vergütung der aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2010 gemäß § 13 der satzung1

€ Geschäftsjahr Multiplikator feste Vergütung
Erfolgsabhängige 

Vergütung2 Gesamt

Prof.	dr.	jürgen	Kluge,	Vorsitzender	(ab	5.	Mai	2010) 2010
● ● ●

70.000 60.720 130.720
2009 – – –

Franz	M.	Haniel,	Vorsitzender	(bis	5.	Mai	2010) 2010
● ● ●

43.750 37.950 81.700
2009 105.000 89.856 194.856

Klaus	Bruns,	stellv.	Vorsitzender 2010
 ● ●

70.000 60.720 130.720
2009 70.000 59.904 129.904

dr.	Wulf	H.	Bernotat 2010
◗ ●

52.500 45.540 98.040
2009 52.500 44.928 97.428

ulrich	dalibor 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

jürgen	Fitschen 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

Hubert	Frieling	 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

Prof.	dr.	dr.	h.	c.	mult.	Erich	Greipl 2010
◗ ●

52.500 45.540 98.040
2009 52.500 44.928 97.428

Andreas	Herwarth 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

uwe	Hoepfel 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 23.333 19.968 43.301

Werner	Klockhaus 2010
◗ ●

52.500 45.540 98.040
2009 52.500 44.928 97.428

Peter	Küpfer 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

Rainer	Kuschewski 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

Marie-christine	lombard 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

	:	8.	VERGÜtuNGSBERIcHt

Vergütungsmultiplikatoren 

Aufsichtsratsvorsitzender ● ● ●

Stellv.	Aufsichtsratsvorsitzender	 ● ●

Ausschussvorsitzende1 ● ●

Ausschussmitglieder1 ◗ ●

Aufsichtsratsmitglieder	 ●

1	Bei	mindestens	zwei	Sitzungen/Beschlussfassungen
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dr.	Klaus	Mangold 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

dr.-Ing.	e.	h.	Bernd	Pischetsrieder 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

M.	P.	M.	(theo)	de	Raad 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

Xaver	Schiller 2010
◗ ●

52.500 45.540 98.040
2009 52.500 44.928 97.428

dr.	jur.	Hans-jürgen	Schinzler 2010
● ●

70.000 60.720 130.720
2009 70.000 59.904 129.904

Peter	Stieger 2010
◗ ●

52.500 45.540 98.040
2009 52.500 44.928 97.428

Angelika	Will 2010
●

35.000 30.360 65.360
2009 35.000 29.952 64.952

Gesamt 2010 936.250 812.130 1.748.380
2009 915.833 783.744 1.699.577

1	jeweils	zuzüglich	gegebenenfalls	anfallender	umsatzsteuer	gemäß	§	13	Abs.	5	der	Satzung	
2	die	erfolgsabhängige	Vergütung	2010	wird	nach	Ablauf	der	Hauptversammlung	der	MEtRO AG	am	6.	Mai	2011	fällig	

die	Mitgliedschaften	im	Nominierungsausschuss	und	im	Ver-
mittlungsausschuss	des	Aufsichtsrats	wurden	im	Geschäfts-
jahr	2010	nicht	vergütet.					

Für	Aufsichtsratsmandate	bei	Konzerngesellschaften	wurden	
einzelnen	Mitgliedern	des	Aufsichtsrats	der	MEtRO AG	durch	
die	Konzerngesellschaften	 für	das	Geschäftsjahr	2010	eben-
falls	Vergütungen	gewährt:

Konzerninterne Vergütungen der Mitglieder des 
aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 20101

€ Geschäftsjahr

Klaus	Bruns	 2010 49.800
2009 49.800

ulrich	dalibor 2010 9.000
2009 8.500

Prof.	dr.	dr.	h.	c.	mult.	Erich	Greipl 2010 49.800
2009 49.800

uwe	Hoepfel 2010 49.800
2009 49.800

In	den	Angaben	nicht	enthalten	sind	Vergütungsansprüche	eines	
Aufsichtsratsmitglieds	aus	konzerninternen	Aufsichtsratsman-
daten,	auf	deren	Auszahlung	das	Mitglied	verzichtet	hat.	

darüber	hinaus	wurden	den	Mitgliedern	des	Aufsichtsrats	von	
Gesellschaften	 der	 MEtRO  GROuP	 keine	 Vergütungen	 oder	
Vorteile	 für	 persönlich	 erbrachte	 leistungen,	 insbesondere	
Beratungs-	 und	 Vermittlungsleistungen,	 im	 Sinne	 von	 ziffer	
5.4.6	deutscher	corporate	Governance	Kodex	gewährt.	

Rainer	Kuschewski 2010 6.136
2009 6.136

Xaver	Schiller 2010 6.000
2009 6.000

Peter	Stieger 2010 9.203
2009 9.203

Angelika	Will 2010 6.000
2009 6.000

Gesamt 2010 185.739
2009 185.239

1	jeweils	zuzüglich	umsatzsteuer

	:	8.	VERGÜtuNGSBERIcHt
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Zusammensetzung des Kapitals  
(§ 315 abs. 4 Nr. 1 hGb)

das	Grundkapital	der	MEtRO AG	zum	31.	dezember	2010	be-
trägt	835.419.052,27	€.	Es	ist	in	insgesamt	326.787.529	Stück	
Inhaberstückaktien	eingeteilt.	der	anteilige	Wert	 je	Aktie	am	
Grundkapital	beträgt	rund	2,56	€.

das	Grundkapital	ist	in	folgende	Aktiengattungen	eingeteilt:

jede	Stammaktie	der	MEtRO AG	gewährt	eine	Stimme.	Stamm-
aktien	der	MEtRO AG	berechtigen	darüber	hinaus	insbesondere	
dazu,	dividenden	zu	erhalten.	Im	unterschied	zu	den	Stamm-
aktien	gewähren	Vorzugsaktien	der	MEtRO AG	grundsätzlich	
kein	Stimmrecht	und	sind	mit	einem	Gewinnvorzug	gemäß	§	21	
der	Satzung	der	MEtRO AG	ausgestattet.	Hierin	heißt	es:	

„(1)		die	Inhaber	von	Vorzugsaktien	ohne	Stimmrecht	erhalten	
aus	 dem	 jährlichen	 Bilanzgewinn	 eine	 Vorzugsdividende	
von	0,17	Euro	je	Vorzugsaktie.

(2)	 	Reicht	 der	 verteilbare	 Bilanzgewinn	 in	 einem	 Geschäfts-
jahr	zur	zahlung	der	Vorzugsdividende	nicht	aus,	so	ist	der	
Rückstand	ohne	zinsen	aus	dem	Bilanzgewinn	der	folgen-
den	 Geschäftsjahre	 in	 der	 Weise	 nachzuzahlen,	 daß	 die	
älteren	Rückstände	vor	den	jüngeren	zu	tilgen	und	die	aus	
dem	Gewinn	eines	Geschäftsjahres	für	dieses	zu	zahlenden	
Vorzugsbeträge	erst	nach	tilgung	sämtlicher	Rückstände	
zu	leisten	sind.	

(3)	 	Nach	 Ausschüttung	 der	 Vorzugsdividende	 erhalten	 die	
Inhaber	von	Stammaktien	eine	dividende	von	0,17	Euro	je	

Stammaktie.	danach	wird	an	die	Inhaber	von	Vorzugsaktien	
ohne	Stimmrecht	eine	nicht	nachzahlbare	Mehrdividende	
von	0,06	Euro	je	Vorzugsaktie	gezahlt.	die	Mehrdividende	
beträgt	zehn	vom	Hundert	der	unter	Berücksichtigung	von	
Absatz	4	an	die	Inhaber	von	Stammaktien	gezahlten	divi-
dende,	wenn	diese	1,02	Euro	je	Stammaktie	erreicht	oder	
übersteigt.

(4)	 	An	einer	weiteren	Gewinnausschüttung	nehmen	die	Inha-
ber	 von	Vorzugsaktien	ohne	Stimmrecht	und	die	 Inhaber	
von	Stammaktien	entsprechend	ihren	Anteilen	am	Grund-
kapital	gleichberechtigt	teil.“

Weitere	mit	den	Stamm-	und	Vorzugsaktien	verbundene	Rechte	
sind	insbesondere	das	Recht	auf	teilnahme	an	der	Hauptver-
sammlung	(§	118	Abs.	1	AktG),	das	Auskunftsrecht	(§	131	AktG)	
sowie	das	Recht	auf	Erhebung	einer	Anfechtungs-	und	Nich-
tigkeitsklage	(§§	245	Nr.	1–3,	246,	249	AktG).	Neben	dem	an-
gesprochenen	Recht	auf	Erhalt	einer	dividende	besteht	für	die	
Aktionäre	grundsätzlich	ein	Bezugsrecht	bei	Kapitalerhöhun-
gen	(§	186	Abs.	1	AktG);	sie	haben	zudem	Ansprüche	auf	den	
liquidationserlös	nach	Auflösung	der	Gesellschaft	(§ 271	AktG)	
sowie	auf	Abfindung	und	Ausgleich	bei	bestimmten	Struktur-
maßnahmen,	 insbesondere	 nach	 den	 §§	 304	 ff.,	 320b,	 327b	
AktG.

stimmrechtsrelevante beschränkungen  
(§ 315 abs. 4 Nr. 2 hGb)

zwischen	 der	 BVG	 Beteiligungs-	 und	 Vermögensverwaltung	
GmbH,	der	Franz	Haniel	&	cie.	GmbH,	der	Haniel	Finance	B. V.,	
der	 Haniel	 Finance	 deutschland	 GmbH,	 der	 Haniel	 Beteili-
gungsfinanzierungs	GmbH	&	co.	KG,	der	Haniel	Beteiligungs-
GmbH,	der	MEtRO	Vermögensverwaltung	GmbH	&	co.	KG,	der	
MEtRO	Vermögensverwaltung	GmbH,	der	1.	HSB	Beteiligungs-
verwaltung	GmbH	&	co.	KG	sowie	der	1.	HSB	Verwaltung	GmbH	
bestand	im	Geschäftsjahr	eine	Vereinbarung	zur	Koordination	
der	Ausübung	der	Stimmrechte	aus	Aktien	der	MEtRO AG.	

Ferner	besteht	nach	Kenntnis	des	Vorstands	zwischen	der	BVG	
Beteiligungs-	 und	 Vermögensverwaltungs	 GmbH,	 der	 Franz	
Haniel	&	cie.	GmbH,	der	Haniel	Finance	deutschland	GmbH	
und	der	Haniel	Finance	B.	V.	eine	Vereinbarung	mit	dem	zweck	
der	 einheitlichen	 Interessenwahrnehmung	 aus	 den	 Gesell-
schafterstämmen	Haniel	und	Schmidt-Ruthenbeck	wirtschaft-
lich	zuzurechnenden	MEtRO AG	Aktien.	

Schließlich	 besteht	 nach	 Kenntnis	 des	 Vorstands	 zwischen	
der	Otto	Beisheim	Betriebs	GmbH,	der	Otto	Beisheim	Holding	

9. Angaben gemäß § 315  
Abs. 4 HGB sowie erläuternder 
Bericht des Vorstands

	:	9.	ANGABEN	GEMäSS	§	315	ABS.	4	HGB	SOWIE	ERläutERNdER	BERIcHt	dES	VORStANdS

stammaktien
Stück 324.109.563
Anteiliger	Wert	am	Grundkapital	in	€	 828.572.941 (ergibt	99,18	%)
Vorzugsaktien
Stück 2.677.966
Anteiliger	Wert	am	Grundkapital	in	€ 6.846.111 (ergibt	0,82	%)
Grundkapital gesamt
stück 326.787.529
€ 835.419.052
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GmbH	 und	 der	 OB	 Beteiligungsgesellschaft	 mbH	 ein	 Pool-
Vertrag,	in	den	die	von	der	Otto	Beisheim	Holding	GmbH	und	
der	OB	Beteiligungsgesellschaft	mbH	gehaltenen	Aktien	der	
MEtRO AG	einbezogen	sind.

die	vorgenannten	Vereinbarungen	können	als	Beschränkungen	
im	Sinne	des	§	315	Abs.	4	Nr.	2	HGB	angesehen	werden.

daneben	 können	 auch	 gesetzliche	 Beschränkungen	 des	
Stimmrechts,	 etwa	 gemäß	 §	 136	 AktG	 oder,	 sofern	 die	 Ge-
sellschaft	 eigene	 Aktien	 halten	 sollte,	 gemäß	 §	 71  b	 AktG,	
bestehen.

beteiligungen am Kapital  
(§ 315 abs. 4 Nr. 3 hGb)

Angaben	nach	§	315	Abs.	4	Nr.	3	HGB	–	direkte	und	indirekte	
(gemäß	§	22	WpHG)	Beteiligungen	am	Kapital,	die	10	vom	Hun-
dert	der	Stimmrechte	überschreiten:

Name/firma

direkte/indirek-
te beteiligung 

von mehr als 10 
vom hundert der 

 stimmrechte

MEtRO	Vermögensverwaltung	GmbH	&	co.	KG,	
	düsseldorf,	deutschland	 direkt	und	indirekt	
MEtRO	Vermögensverwaltung	GmbH,	düsseldorf,	
deutschland Indirekt	
1.	HSB	Beteiligungsverwaltung	GmbH	&	co.	KG,	
Schönefeld-Waltersdorf,	deutschland direkt	und	indirekt
1.	HSB	Verwaltung	GmbH,	Schönefeld-Waltersdorf,	
deutschland Indirekt
Haniel	Finance	B.	V.,	Venlo,	Niederlande Indirekt
Haniel	Finance	deutschland	GmbH,	duisburg,		
deutschland Indirekt
Haniel	Beteiligungsfinanzierungs	GmbH	&	co.	KG,	
duisburg,	deutschland direkt	und	indirekt
Haniel	Beteiligungs-GmbH,	duisburg,	deutschland Indirekt
Franz	Haniel	&	cie.	GmbH,	duisburg,	deutschland Indirekt
BVG	Beteiligungs-	und	Vermögensverwaltung	GmbH,	
Essen,	deutschland Indirekt
Gebr.	Schmidt	GmbH	&	co.	KG,	Essen,	deutschland Indirekt
Gebr.	Schmidt	Verwaltungsgesellschaft	mbH,	Essen,	
deutschland Indirekt
dr.	Michael	Schmidt-Ruthenbeck,	zürich,	Schweiz Indirekt

die	 obigen	 Angaben	 basieren	 insbesondere	 auf	 den	 Mit-
teilungen	nach	§	21	Wertpapierhandelsgesetz	(WpHG),	die	die	
MEtRO AG	in	den	Geschäftsjahren	2006,	2007,	2009	und	2010	
erhalten	und	veröffentlicht	hat.

durch	die	MEtRO AG	veröffentlichte	Stimmrechtsmitteilungen	
sind	auf	der	Internetseite	www.metrogroup.de	unter	der	Rubrik	
Investor	Relations	abrufbar.

inhaber von aktien mit sonderrechten sowie art 
der stimmrechtskontrolle, wenn arbeitnehmer 
am Kapital beteiligt sind (§ 315 abs. 4 Nr. 4 und 
5 hGb)

Aktien	mit	Sonderrechten	gemäß	§	315	Abs.	4	Nr.	4	HGB	hat	
die	Gesellschaft	nicht	ausgegeben.	Arbeitnehmer	sind	nicht	im	
Sinne	des	§	315	Abs.	4	Nr.	5	HGB	am	Kapital	beteiligt.

bestimmungen über die Ernennung und 
abberufung des Vorstands und änderung der 
satzung (§ 315 abs. 4 Nr. 6 hGb)

Für	 die	 Ernennung	 und	 Abberufung	 der	 Mitglieder	 des	 Vor-
stands	der	MEtRO AG	sind	die	gesetzlichen	Vorschriften	der	
§§ 84,	85	AktG	und	der	§§	30,	31,	33	MitbestG	maßgebend.	Eine	
ergänzende	Vorschrift	enthält	§	5	der	Satzung	der	MEtRO AG.	
Hierin	heißt	es:

	„(1)	 der	Vorstand	besteht	aus	mindestens	zwei	Mitgliedern.
(2)	 	Im	übrigen	bestimmt	der	Aufsichtsrat	die	zahl	der	Mitglie-

der	des	Vorstands.“

änderungen	 der	 Satzung	 der	 MEtRO  AG	 bestimmen	 sich	
grundsätzlich	 nach	 den	 §§	 179,	 181,	 133	 AktG.	 daneben	 gibt	
es	zahlreiche	weitere	Vorschriften	des	Aktiengesetzes,	die	im	
Fall	einer	Satzungsregelung	zur	Anwendung	gelangen	können	
und	die	vorgenannten	Vorschriften	modifizieren	oder	verdrän-
gen,	zum	Beispiel	die	§§	182	ff.	AktG	bei	Kapitalerhöhungen,	
die	§§ 222	ff.	AktG	bei	Kapitalherabsetzungen	oder	aber	§	262	
AktG	für	die	Auflösung	der	AG.	änderungen,	die	nur	die	Fas-
sung	der	Satzung	betreffen,	können	gemäß	§	14	der	Satzung	
der	MEtRO AG	ohne	Beschluss	der	Hauptversammlung	durch	
den	Aufsichtsrat	beschlossen	werden.

befugnisse des Vorstands  
(§ 315 abs. 4 Nr. 7 hGb)

befugnisse zur ausgabe neuer aktien
die	 Hauptversammlung	 kann	 den	 Vorstand	 gemäß	 §	 202	
Abs.  1	 AktG	 ermächtigen,	 das	 Grundkapital	 durch	 Ausgabe	
neuer	Aktien	gegen	Einlage	zu	erhöhen.	zurzeit	bestehen	drei	
darauf	 basierende	 Ermächtigungen.	 Eine	 Ermächtigung	 er-
laubt	es	dem	Vorstand,	das	Grundkapital	durch	Ausgabe	neuer	

	:	9.	ANGABEN	GEMäSS	§	315	ABS.	4	HGB	SOWIE	ERläutERNdER	BERIcHt	dES	VORStANdS
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Stammaktien	gegen	Geldeinlage	zu	erhöhen,	eine	zweite	er-
laubt	 die	 Erhöhung	 gegen	 Sacheinlagen,	 während	 die	 dritte	
beide	 Varianten	 zulässt.	 Mit	 diesen	 Ermächtigungen	 soll	 die	
Gesellschaft	 in	 die	 lage	 versetzt	 werden,	 auf	 zusätzliches	
Eigenkapital	 als	 langfristiges	 Finanzierungsmittel	 zugrei-
fen	zu	können.	die	angemessene	Eigenkapitalausstattung	ist	
für	 die	 Finanzierung	 der	 Gesellschaft	 und	 insbesondere	 für	
den	Fortgang	der	 internationalen	Expansion	 von	erheblicher	
Bedeutung.	 Es	 bestehen	 derzeit	 keine	 konkreten	 Pläne,	 von	
den	Ermächtigungen	Gebrauch	zu	machen.	 Im	Einzelnen	gilt	
Folgendes:

Genehmigtes Kapital i
der	Vorstand	wurde	durch	Beschluss	der	Hauptversammlung	
vom	23.	Mai	2007	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichts-
rats	bis	zum	23.	Mai	2012	das	Grundkapital	der	Gesellschaft	
durch	Ausgabe	neuer	auf	den	Inhaber	lautender	Stamm	aktien	
gegen	 Geldeinlagen	 einmalig	 oder	 mehrmals,	 höchstens	
jedoch	um	bis	zu	40.000.000	€	zu	erhöhen	(genehmigtes	Kapi-
tal	I).	dabei	ist	den	Aktionären	ein	Bezugsrecht	einzuräumen.	
der	Vorstand	ist	jedoch	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Auf-
sichtsrats	 das	 Bezugsrecht	 insoweit	 auszuschließen,	 als	 es	
erforderlich	ist,	um	den	Inhabern	der	von	der	MEtRO AG	und	
100-prozentigen	mittelbaren	oder	unmittelbaren	Beteiligungs-
gesellschaften	begebenen	Optionsanleihen	und	Wandelschuld-
verschreibungen	 ein	 Bezugsrecht	 auf	 neue	 Stammaktien	 in	
dem	umfang	zu	gewähren,	wie	es	 ihnen	nach	Ausübung	des	
Options-	beziehungsweise	Wandlungsrechts	zustehen	würde,	
sowie	 das	 Bezugsrecht	 weiter	 auszuschließen	 für	 etwa	 ver-
bleibende	 Aufrundungsspitzen.	 der	 Vorstand	 ist	 ferner	 er-
mächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	Bezugsrecht	
der	 Aktionäre	 für	 eine	 oder	 mehrere	 Kapitalerhöhungen	 im	
Rahmen	des	genehmigten	Kapitals	auszuschließen,	wenn	der	
Nennbetrag	dieser	Kapitalerhöhungen	 insgesamt	10	Prozent	
des	bei	der	erstmaligen	Ausnutzung	im	Handelsregister	einge-
tragenen	Grundkapitals	nicht	übersteigt	und	jeweils	der	Aus-
gabepreis	der	neuen	Stammaktien	den	Börsenpreis	der	bereits	
börsennotierten	 Stammaktien	 der	 Gesellschaft	 mit	 gleicher	
Ausstattung	 zum	 zeitpunkt	 der	 endgültigen	 Festlegung	 des	
Ausgabepreises	nicht	wesentlich	unterschreitet.	der	Vorstand	
ist	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	die	weiteren	
Einzelheiten	der	Kapitalerhöhungen	festzulegen.	das	geneh-
migte	Kapital	I	wurde	bisher	nicht	ausgenutzt.

Genehmigtes Kapital ii
der	 Vorstand	 wurde	 durch	 Beschluss	 der	 Hauptversamm-
lung	 vom	 23.	 Mai	 2007	 ferner	 ermächtigt,	 mit	 zustimmung	
des	Aufsichtsrats	bis	zum	23.	Mai	2012	das	Grundkapital	der	

Gesellschaft	durch	Ausgabe	neuer	auf	den	Inhaber	lautender	
Stammaktien	 gegen	 Sacheinlagen	 einmalig	 oder	 mehrmals,	
höchstens	jedoch	um	bis	zu	60.000.000	€	zu	erhöhen	(geneh-
migtes	Kapital	II).	der	Vorstand	ist	ermächtigt,	mit	zustimmung	
des	Aufsichtsrats	über	den	Ausschluss	des	Bezugsrechts	zu	
entscheiden	und	die	weiteren	Einzelheiten	der	Kapitalerhöhun-
gen	festzulegen.	das	genehmigte	Kapital	II	wurde	bisher	nicht	
ausgenutzt.

Genehmigtes Kapital iii
die	Hauptversammlung	vom	13.	Mai	2009	hat	den	Vorstand	
weiter	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	bis	zum	
12.	 Mai	 2014	 das	 Grundkapital	 der	 Gesellschaft	 durch	 Aus-
gabe	 neuer	 auf	 den	 Inhaber	 lautender	 Stammaktien	 gegen	
Geld-	oder	Sacheinlagen	einmalig	oder	mehrmals,	höchstens	
jedoch	 um	 bis	 zu	 225.000.000	 €,	 zu	 erhöhen	 (genehmigtes	
Kapital	III).	dabei	ist	den	Aktionären	ein	Bezugsrecht	einzu-
räumen.	der	Vorstand	ist	jedoch	ermächtigt,	mit	zustimmung	
des	Aufsichtsrats	Spitzenbeträge	von	dem	Bezugsrecht	der	
Aktionäre	auszunehmen.	der	Vorstand	ist	ferner	ermächtigt,	
mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	Bezugsrecht	der	Akti-
onäre	auszuschließen,	sofern	die	Aktien	gegen	Sacheinlagen	
zum	 zwecke	 von	 unternehmenszusammenschlüssen	 oder	
des	 Erwerbs	 von	 unternehmen,	 unternehmensteilen	 oder	
Anteilen	an	unternehmen	ausgegeben	werden.	der	Vorstand	
ist	außerdem	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	
das	Bezugsrecht	im	Fall	einer	Kapitalerhöhung	gegen	Geld-
einlagen	insoweit	auszuschließen,	als	es	erforderlich	ist,	um	
den	Inhabern	der	von	der	MEtRO AG	und	von	Konzerngesell-
schaften,	an	denen	die	MEtRO AG	unmittelbar	oder	mittelbar	
zu	 mindestens	 90  Prozent	 beteiligt	 ist,	 begebenen	 Options-	
oder	Wandelschuldverschreibungen	ein	Bezugsrecht	auf	neue	
Aktien	in	dem	umfang	zu	gewähren,	wie	es	ihnen	nach	Aus-
übung	des	Options-	oder	Wandlungsrechts	oder	der	Erfüllung	
der	Options-	oder	Wandlungspflicht	zustehen	würde.	der	Vor-
stand	ist	ferner	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichts-
rats	 das	 Bezugsrecht	 der	 Aktionäre	 für	 eine	 oder	 mehrere	
Kapitalerhöhungen	 auszuschließen,	 wenn	 die	 Kapitalerhö-
hung	 gegen	 Geldeinlagen	 erfolgt,	 der	 Nennbetrag	 dieser	
Kapitalerhöhungen	insgesamt	10	Prozent	des	Grundkapitals	
nicht	 übersteigt	 und	 jeweils	 der	 Ausgabepreis	 der	 neuen	
Aktien	 den	 Börsenpreis	 der	 bereits	 börsennotierten	 Aktien	
gleicher	Ausstattung	zum	zeitpunkt	der	endgültigen	Festle-
gung	des	Ausgabepreises	nicht	wesentlich	unterschreitet.	die	
Höchstgrenze	von	10	Prozent	des	Grundkapitals	vermindert	
sich	um	den	anteiligen	Betrag	des	Grundkapitals,	der	auf	die-
jenigen	eigenen	Aktien	der	Gesellschaft	entfällt,	die	während	
der	laufzeit	des	genehmigten	Kapitals	 III	unter	Ausschluss	
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des	 Bezugsrechts	 der	 Aktionäre	 gemäß	 §§	 71	 Abs.	 1	 Nr.	 8	
Satz	5,	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	veräußert	werden.	die	Höchst-
grenze	vermindert	sich	ferner	um	den	anteiligen	Betrag	des	
Grundkapitals,	der	auf	diejenigen	Aktien	entfällt,	die	zur	Be-
dienung	von	Options-	oder	Wandelschuldverschreibungen	mit	
Options-	oder	Wandlungsrecht	oder	mit	Options-	oder	Wand-
lungspflicht	auszugeben	sind,	sofern	die	Schuldverschreibun-
gen	während	der	laufzeit	des	genehmigten	Kapitals	III	unter	
Ausschluss	des	Bezugsrechts	in	entsprechender	Anwendung	
von	§	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	ausgegeben	werden.	der	Vor-
stand	 ist	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	die	
weiteren	 Einzelheiten	 der	 Kapitalerhöhungen	 festzulegen.	
die	 neuen	 Aktien	 können	 auch	 von	 Kreditinstituten	 mit	 der	
Verpflichtung	übernommen	werden,	sie	den	Aktionären	zum	
Bezug	anzubieten.	das	genehmigte	Kapital	 III	wurde	bisher	
nicht	ausgenutzt.

befugnisse zum Erwerb eigener aktien
die	MEtRO AG	ist	ermächtigt,	im	Rahmen	des	§	71	AktG	eigene	
Aktien	zu	erwerben.

Aufgrund	des	§	71	Abs.	1	Nr.	8	AktG	hat	die	Hauptversammlung	
vom	5.	Mai	2010	beschlossen:

„a)	 	die	 Gesellschaft	 wird	 bis	 zum	 4.	 Mai	 2015	 ermächtigt,	
Aktien	 der	 Gesellschaft,	 gleich	 welcher	 Gattung,	 zu	 er-
werben.	die	Ermächtigung	ist	auf	den	Erwerb	von	Aktien	
beschränkt,	 auf	 die	 insgesamt	 ein	 anteiliger	 Betrag	 von	
höchstens	10	Prozent	des	Grundkapitals	entfällt,	das	zum	
zeitpunkt	 der	 Beschlussfassung	 der	 Hauptversammlung	
besteht.	 die	 Ermächtigung	 kann	 ganz	 oder	 teilweise,	 in	
letzterem	Fall	auch	mehrmals,	ausgeübt	werden.	Sie	kann	
auch	zum	Erwerb	lediglich	von	Stammaktien	oder	lediglich	
von	Vorzugsaktien	ausgeübt	werden.

b)		 	der	Erwerb	erfolgt	über	die	Börse	oder	mittels	eines	öf-
fentlichen	Kaufangebots.

	 aa)	 	Erfolgt	 der	 Erwerb	 über	 die	 Börse,	 darf	 der	 von	 der	
Gesellschaft	gezahlte	Erwerbspreis	je	Aktie	(ohne	Er-
werbsnebenkosten)	den	arithmetischen	Mittelwert	der	
Schlussauktionspreise	 von	 Aktien	 gleicher	 Gattung	
der	Gesellschaft	 im	XEtRA-Handel	(oder	in	einem	an	
die	 Stelle	 des	 XEtRA-Systems	 getretenen	 funktional	
vergleichbaren	 Nachfolgesystem)	 an	 der	 Frankfur-
ter	Wertpapierbörse	an	den	letzten	drei	Börsentagen	
vor	dem	tag	des	Erwerbs	um	nicht	mehr	als	5	Prozent	
über-	oder	unterschreiten.	

	 bb)	 	Erfolgt	der	Erwerb	über	ein	öffentliches	Kaufangebot,	
darf	der	von	der	Gesellschaft	angebotene	und	gezahlte	
Erwerbspreis	 je	 Aktie	 (ohne	 Erwerbsnebenkosten)	
den	 arithmetischen	 Mittelwert	 der	 Schlussauktions-
preise	 von	 Aktien	 gleicher	 Gattung	 der	 Gesellschaft	
im	 XEtRA-Handel	 (oder	 in	 einem	 an	 die	 Stelle	 des	
XEtRA-Systems	getretenen	 funktional	vergleichbaren	
Nachfolgesystem)	an	der	Frankfurter	Wertpapierbörse	
an	den	letzten	drei	Börsentagen	vor	dem	tag	der	Ver-
öffentlichung	des	Angebots	um	nicht	mehr	als	10	Pro-
zent	über-	oder	unterschreiten.	Sofern	das	Kaufangebot	
überzeichnet	 ist,	kann	der	Erwerb	nach	dem	Verhält-
nis	 der	 Beteiligungen	 der	 andienenden	 Aktionäre	 zu	-	
ei	nander	(Beteiligungsquoten)	oder	nach	dem	Verhältnis	
der	 angedienten	 Aktien	 (Andienungsquoten)	 erfolgen.	
darüber	 hinaus	 kann	 zur	 Vermeidung	 rechnerischer	
Bruchteile	von	Aktien	kaufmännisch	gerundet	werden.

c)		 	der	Vorstand	wird	ermächtigt,	die	aufgrund	der	Ermächti-
gung	nach	lit.	a)	oder	aufgrund	einer	früher	erteilten	Er-
mächtigung	erworbenen	Aktien	der	Gesellschaft	neben	der	
Veräußerung	über	die	Börse	oder	durch	Angebot	an	alle	
Aktionäre	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	zu	folgenden	
zwecken	zu	verwenden:

	 aa)	 	Einführung	 von	 Aktien	 der	 Gesellschaft	 an	 ausländi-
schen	Börsen,	an	denen	sie	bisher	nicht	zum	Handel	
zugelassen	 sind.	 der	 Einführungspreis	 dieser	 Aktien	
darf	den	arithmetischen	Mittelwert	der	Schlussaukti-
onspreise	der	bereits	börsennotierten	Aktien	der	Ge-
sellschaft	mit	gleicher	Ausstattung	im	XEtRA-Handel	
(oder	in	einem	an	die	Stelle	des	XEtRA-Systems	getre-
tenen	funktional	vergleichbaren	Nachfolgesystem)	an	
der	 Frankfurter	 Wertpapierbörse	 an	 den	 letzten	 fünf	
Börsentagen	 vor	 dem	 tag	 der	 Börseneinführung	 um	
nicht	mehr	als	5	Prozent	unterschreiten;

	 bb)		Übertragung	von	Aktien	der	Gesellschaft	an	dritte	im	
Rahmen	von	unternehmenszusammenschlüssen	oder	
beim	Erwerb	von	unternehmen,	unternehmensteilen	
oder	Beteiligungen	an	unternehmen;

	 cc)	 	Einziehung	von	Aktien	der	Gesellschaft,	ohne	dass	die	
Einziehung	und	die	durchführung	der	Einziehung	eines	
weiteren	Beschlusses	der	Hauptversammlung	bedarf.	
die	 Einziehung	 kann	 auch	 ohne	 Kapitalherabsetzung	
durch	Anpassung	des	anteiligen	Betrags	der	übrigen	
Stückaktien	am	Grundkapital	der	Gesellschaft	erfolgen.	
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der	Vorstand	wird	 in	diesem	Fall	 zur	Anpassung	der	
zahl	der	Stückaktien	in	der	Satzung	ermächtigt;

	 dd)		Veräußerung	 von	 Aktien	 der	 Gesellschaft	 in	 anderer	
Weise	 als	 über	 die	 Börse	 oder	 durch	 ein	 Angebot	 an	
alle	Aktionäre,	sofern	die	Veräußerung	gegen	Barzah-
lung	und	zu	einem	Preis	erfolgt,	der	den	Börsenpreis	
der	bereits	börsennotierten	Aktien	der	Gesellschaft	mit	
gleicher	 Ausstattung	 zum	 zeitpunkt	 der	 Veräußerung	
nicht	 wesentlich	 unterschreitet.	 diese	 Ermächtigung	
ist	beschränkt	auf	die	Veräußerung	von	Aktien,	auf	die	
insgesamt	ein	anteiliger	Betrag	von	höchstens	10	Pro-
zent	des	Grundkapitals	entfällt.	die	Höchstgrenze	von	
10	Prozent	des	Grundkapitals	vermindert	sich	um	den	
anteiligen	Betrag	des	Grundkapitals,	der	auf	Aktien	ent-
fällt,	die	(a)	während	der	laufzeit	dieser	Ermächtigung	
im	Rahmen	einer	Kapitalerhöhung	unter	Ausschluss	des	
Bezugsrechts	gemäß	§	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	ausgege-
ben	wurden	oder	die	(b)	zur	Bedienung	von	Options-	oder	
Wandelschuldverschreibungen	mit	Options-	oder	Wand-
lungsrecht	 oder	 einer	 Options-	 oder	 Wandlungspflicht	
auszugeben	 sind,	 sofern	 die	 Schuldverschreibungen	
während	der	laufzeit	dieser	Ermächtigung	unter	Aus-
schluss	 des	 Bezugsrechts	 in	 entsprechender	 Anwen-
dung	des	§	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	ausgegeben	wurden;

	 ee)	 	lieferung	von	Aktien	an	die	Inhaber	von	Options-	oder	
Wandelschuldverschreibungen	 der	 Gesellschaft	 oder	
ihrer	 Konzerngesellschaften	 gemäß	 den	 Options-	
oder	 Wandelanleihebedingungen;	 dies	 gilt	 auch	 für	
die	lieferung	von	Aktien	aufgrund	der	Ausübung	von	
Bezugsrechten,	 die	 bei	 einer	 Veräußerung	 eigener	
Aktien	durch	Angebot	an	alle	Aktionäre	den	Inhabern	
von	Options-	oder	Wandelschuldverschreibungen	der	
Gesellschaft	oder	ihrer	Konzerngesellschaften	in	dem	
umfang	 gewährt	 werden	 dürfen,	 in	 dem	 die	 Inhaber	
der	Options-	oder	Wandelschuldverschreibungen	nach	
Ausübung	 des	 Options-	 oder	 Wandlungsrechts	 oder	
der	Erfüllung	der	Options-	oder	Wandlungspflicht	ein	
Bezugsrecht	 auf	 Aktien	 der	 Gesellschaft	 hätten.	 Ins-
gesamt	 darf	 auf	 die	 aufgrund	 dieser	 Ermächtigung	
übertragenen	Aktien	ein	anteiliger	Betrag	von	höchs-
tens	10	Prozent	des	Grundkapitals	entfallen.	Auf	diese	
Begrenzung	 sind	 Aktien	 anzurechnen,	 die	 in	 direkter	
oder	entsprechender	Anwendung	des	§	186	Abs.	3	Satz	
4	AktG	während	der	laufzeit	dieser	Ermächtigung	zum	
zeitpunkt	der	Verwendung	ausgegeben	oder	veräußert	
wurden;

d)	 	die	Ermächtigungen	unter	lit.	c)	können	einmal	oder	mehr-
mals,	ganz	oder	in	teilen,	einzeln	oder	gemeinsam	ausge-
nutzt	werden.	Aufgrund	der	Ermächtigung	unter	lit.	a)	zur	
Absicherung	von	Verpflichtungen	unter	dem	Performance	
Share	 Plan	 2009	 erworbene	 eigene	 Aktien	 können	 aus-
schließlich	über	die	Börse	veräußert	werden.

e)	 	Bei	Verwendung	eigener	Aktien	gemäß	den	Ermächtigun-
gen	in	lit.	c)	aa),	bb),	dd)	und	ee)	wird	das	Bezugsrecht	der	
Aktionäre	ausgeschlossen.“

die	Ermächtigung	zum	Erwerb	eigener	Aktien	dient	den	unter	
lit.	c)	genannten	Verwendungsmöglichkeiten;

die	Ermächtigung	soll	es	der	Gesellschaft	unter	anderem	er-
möglichen,	 Aktien	 der	 Gesellschaft	 zu	 erwerben,	 um	 diese	
unter	Ausschluss	des	Bezugsrechts	zur	Einführung	an	auslän-
dischen	Börsen	zu	nutzen,	an	denen	die	Stammaktien	der	Ge-
sellschaft	bisher	nicht	notiert	sind.	die	Gesellschaft	soll	auch	
in	der	lage	sein,	eigene	Stammaktien	zur	Verfügung	zu	haben,	
um	diese	unter	Ausschluss	des	Bezugsrechts	als	Gegenleis-
tung	 im	 Rahmen	 von	 unternehmenszusammenschlüssen	
oder	bei	Erwerb	von	unternehmen,	unternehmensteilen	oder	
Beteiligungen	an	unternehmen	gewähren	zu	können.	die	Ge-
sellschaft	soll	eigene	Aktien	auch	ohne	erneuten	Beschluss	der	
Hauptversammlung	einziehen	können.	Nach	der	Ermächtigung	
soll	die	Gesellschaft	ferner	in	der	lage	sein,	eigene	Stamm-
aktien	unter	Ausschluss	des	Bezugsrechts	anders	als	über	die	
Börse	oder	durch	ein	Angebot	an	die	Aktionäre	gegen	Barzah-
lung	zu	veräußern.	damit	soll	es	der	Gesellschaft	insbesondere	
ermöglicht	werden,	kurzfristig	Stammaktien	der	Gesellschaft	
auszugeben.	die	Hauptversammlung	vom	5.	Mai	2010	hat	den	
Vorstand	 ermächtigt,	 mit	 zustimmung	 des	 Aufsichtsrats	 auf	
den	 Inhaber	 lautende	Options-	oder	Wandelschuldverschrei-
bungen	auszugeben.	Es	kann	sinnvoll	sein,	die	sich	daraus	er-
gebenden	Rechte	auf	den	Bezug	von	Stammaktien	nicht	durch	
eine	 Kapitalerhöhung,	 sondern	 ganz	 oder	 teilweise	 durch	
eigene	 Stammaktien	 zu	 bedienen.	 Aufgrund	 der	 Ermächti-
gung	unter	 lit.	 a)	 zur	Absicherung	von	Verpflichtungen	unter	
dem	Performance	Share	Plan	2009	erworbene	eigene	Aktien	
können	ausschließlich	über	die	Börse	veräußert	werden.

befugnisse zur ausgabe von Options- und/oder 
Wandelschuldverschreibungen
die	von	der	Hauptversammlung	vom	13.	Mai	2009	beschlossene	
→	 	bedingte	 Erhöhung	 des	 Grundkapitals	 um	 bis	 zu	

127.825.000	€,	eingeteilt	 in	bis	 zu	50.000.000	auf	den	 In-
haber	lautende	Stammaktien,	die	 im	zusammenhang	mit	
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der	 Ermächtigung	 des	 Vorstands,	 mit	 zustimmung	 des	
Aufsichtsrats	 bis	 zum	 12.	 Mai	 2014	 einmalig	 oder	 mehr-
mals	 auf	 den	 Inhaber	 lautende	 Options-	 oder	 Wandel-
schuldverschreibungen	 im	Gesamtnennbetrag	von	bis	zu	
1.500.000.000	€	zu	begeben	(Ermächtigung	I),	stand,	sowie	

→	 	die	 zweite	 bedingte	 Erhöhung	 des	 Grundkapitals	 um	 bis	
zu	127.825.000	€,	eingeteilt	in	bis	zu	50.000.000	auf	den	In-
haber	lautende	Stammaktien,	die	 im	zusammenhang	mit	
einer	 zweiten	 Ermächtigung	 des	 Vorstands,	 mit	 zustim-
mung	des	Aufsichtsrats	bis	zum	12.	Mai	2014	einmalig	oder	
mehrmals	auf	den	Inhaber	lautende	Options-	oder	Wandel-
schuldverschreibungen	 im	Gesamtnennbetrag	von	bis	zu	
1.500.000.000	€	zu	begeben	(Ermächtigung	II),	stand,

wurden	 durch	 Beschluss	 der	 Hauptversammlung	 vom	
5. Mai 2010	aufgehoben.	Nach	der	Regelung	des	Gesetzes	zur	
umsetzung	der	Aktionärsrechterichtlinie	(ARuG)	und	den	Ent-
scheidungen	des	Bundesgerichtshofs	vom	18.	Mai	2009	waren	
die	 detaillierten	 Vorgaben	 für	 die	 Festsetzung	 des	 	Options-	
oder	 Wandlungspreises	 in	 den	 bisherigen	 Ermäch	tigungen	 I	
und	II	überflüssig	geworden.

die	Hauptversammlung	vom	5.	Mai	2010	hat	 ferner	den	Vor-
stand	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	bis	zum	
4. Mai 2015	einmalig	oder	mehrmals	auf	den	Inhaber	lautende	
Options-	 oder	 Wandelschuldverschreibungen	 (zusammen	
„Schuldverschreibungen“)	 im	 Gesamtnennbetrag	 von	 bis	 zu	
1.500.000.000  €	 auszugeben	 und	 den	 Inhabern	 von	 Options-
schuldverschreibungen	Optionsrechte	oder	-pflichten	und	den	
Inhabern	von	Wandelschuldverschreibungen	Wandlungsrechte	
oder	-pflichten	für	auf	den	Inhaber	lautende	Stammaktien	der	
Gesellschaft	 mit	 einem	 anteiligen	 Betrag	 des	 Grundkapitals	
von	insgesamt	bis	zu	127.825.000	€	nach	näherer	Maßgabe	der	
Options-	oder	Wandelanleihebedingungen	zu	gewähren	oder	
aufzuerlegen.	

die	Schuldverschreibungen	können	auch	durch	eine	Konzern-
gesellschaft	der	MEtRO AG	im	Sinne	von	§	18	AktG	ausgege-
ben	werden,	an	der	die	MEtRO AG	unmittelbar	oder	mittelbar	
zu	mindestens	90	Prozent	beteiligt	ist.	Für	diesen	Fall	wird	der	
Vorstand	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichtsrats	für	die	
Gesellschaft	die	Garantie	für	diese	Schuldverschreibungen	zu	
übernehmen	 und	 deren	 Inhabern	 Options-	 oder	 Wandlungs-
rechte	oder	 -pflichten	auf	auf	den	 Inhaber	 lautende	Stamm-
aktien	der	MEtRO AG	zu	gewähren	oder	aufzuerlegen.	

das	 gesetzliche	 Bezugsrecht	 wird	 den	 Aktionären	 in	 der		
Weise	eingeräumt,	dass	die	Schuldverschreibungen	von	einem	

Kreditinstitut	oder	einem	Konsortium	von	Kreditinstituten	mit	
der	 Verpflichtung	 übernommen	 werden,	 sie	 den	 Aktionären	
zum	 Bezug	 anzubieten.	 Werden	 Schuldverschreibungen	 von	
einer	Konzerngesellschaft	der	MEtRO AG	 im	Sinne	von	§ 18	
AktG	 ausgegeben,	 an	 der	 die	 MEtRO  AG	 unmittelbar	 oder	
mittelbar	 zu	mindestens	90	Prozent	beteiligt	 ist,	hat	die	Ge-
sellschaft	die	Gewährung	des	gesetzlichen	Bezugsrechts	für	
die	Aktionäre	der	MEtRO AG	nach	Maßgabe	des	vorstehenden	
Satzes	sicherzustellen.	

der	 Vorstand	 ist	 jedoch	 ermächtigt,	 mit	 zustimmung	 des	
Aufsichtsrats	Spitzenbeträge,	die	sich	aufgrund	des	Bezugs-
verhältnisses	 ergeben,	 von	 dem	 Bezugsrecht	 der	 Aktionäre	
auszunehmen	 und	 das	 Bezugsrecht	 auch	 insoweit	 auszu-
schließen,	wie	es	erforderlich	ist,	damit	denjenigen,	denen	be-
reits	 zuvor	 ausgegebene	 Options-	 oder	 Wandlungsrechte	
oder	-pflichten	zustehen	oder	auferlegt	sind,	ein	Bezugsrecht	
in	dem	umfang	eingeräumt	werden	kann,	wie	es	ihnen	nach	
Ausübung	des	Options-	oder	Wandlungsrechts	oder	bei	Erfül-
lung	der	Options-	oder	Wandlungspflicht	als	Aktionär	zustehen	
würde.	

der	 Vorstand	 ist	 ferner	 ermächtigt,	 mit	 zustimmung	 des	
Aufsichtsrats	 das	 Bezugsrecht	 der	 Aktionäre	 auf	 gegen	
Barzahlung	 ausgegebene	 Schuldverschreibungen,	 die	 mit	
	Options-	oder	Wandlungsrecht	oder	Options-	oder	Wandlungs-
pflicht	ausgegeben	werden,	vollständig	auszuschließen,	sofern	
der	Vorstand	nach	pflichtgemäßer	Prüfung	zu	der	Auffassung	
gelangt,	 dass	 der	 Ausgabepreis	 der	 Schuldverschreibungen	
ihren	nach	anerkannten,	insbesondere	finanzmathematischen	
Methoden	ermittelten	hypothetischen	Marktwert	nicht	wesent-
lich	unterschreitet.	diese	Ermächtigung	zum	Ausschluss	des	
Bezugsrechts	gilt	für	Schuldverschreibungen,	die	mit		Options-	
oder	 Wandlungsrecht	 oder	 -pflicht	 ausgegeben	 werden,	 mit	
einem	Options-	oder	Wandlungsrecht	oder	-pflicht	auf	Stamm-
aktien	mit	einem	anteiligen	Betrag	des	Grundkapitals,	der	ins-
gesamt	10	Prozent	des	Grundkapitals	nicht	übersteigen	darf,	
und	 zwar	 weder	 im	 zeitpunkt	 des	 Wirksamwerdens	 noch	 –	
falls	dieser	Wert	geringer	ist	–	im	zeitpunkt	der	Ausübung	der	
vorliegenden	Ermächtigung.	Auf	die	vorgenannte	10-Prozent-
Grenze	werden
→	 	sowohl	 neue	 Stammaktien	 angerechnet,	 die	 aus	 einem	

genehmigten	Kapital	unter	Ausschluss	des	Bezugsrechts	
gemäß	§	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	während	der	laufzeit	dieser	
Ermächtigung	bis	zur	nach	§	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	be-
zugsrechtsfreien	Ausgabe	der	Schuldverschreibungen	mit	
Options-	 oder	 Wandlungsrecht	 oder	 -pflicht	 ausgegeben	
werden,	
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→	 	als	auch	solche	Stammaktien,	die	aufgrund	einer	Ermächti-
gung	der	Hauptversammlung	gemäß	§	71	Abs.	1	Nr.	8	AktG	
erworben	und	gemäß	§§	71	Abs.	1	Nr.	8	Satz	5,	186	Abs.	3	
Satz	 4	 AktG	 während	 der	 laufzeit	 dieser	 Ermächtigung	
bis	zur	nach	§	186	Abs.	3	Satz	4	AktG	bezugsrechtsfreien	
Ausgabe	 der	 Schuldverschreibungen	 mit	 Options-	 oder	
Wandlungsrecht	 oder	 -pflicht	 unter	 Ausschluss	 des	 Be-
zugsrechts	veräußert	werden.	

Im	Fall	der	Begebung	von	Schuldverschreibungen,	die	ein	Op-
tions-	oder	Wandlungsrecht	gewähren	oder	eine	Options-	oder	
Wandlungspflicht	begründen,	bestimmt	sich	der	Options-	oder	
Wandlungspreis	nach	den	Regelungen	in	§	4	Abs.	8	der	Satzung	
der	 MEtRO  AG,	 die	 unter	 dem	 tagesordnungspunkt	 8	 lit.	 b)  	
aa)	abgedruckt	ist.

Bei	mit	Options-	oder	Wandlungsrechten	oder	-pflichten	ver-
bundenen	 Schuldverschreibungen	 kann	 der	 Options-	 oder	
Wandlungspreis	 im	 Fall	 der	 wirtschaftlichen	 Verwässerung	
des	Werts	der	Options-	oder	Wandlungsrechte	oder	-pflichten	
nach	näherer	Bestimmung	der	Schuldverschreibungen	wert-
wahrend	angepasst	werden,	soweit	die	Anpassung	nicht	schon	
durch	ein	Gesetz	geregelt	ist.	die	Bedingungen	der	Schuldver-
schreibungen	können	darüber	hinaus	für	den	Fall	der	Kapital-
herabsetzung	 oder	 anderer	 außerordentlicher	 Maßnahmen	
oder	Ereignisse	(zum	Beispiel	ungewöhnlich	hohe	dividenden,	
Kontrollerlangung	durch	dritte)	eine	Anpassung	der	Options-	
oder	 Wandlungsrechte	 oder	 -pflichten	 vorsehen.	 Bei	 einer	
Kontroll	erlangung	durch	dritte	kann	eine	marktübliche	Anpas-
sung	des	Options-	oder	Wandlungspreises	vorgesehen	werden.	
Ferner	 können	 die	 Bedingungen	 der	 Schuldverschreibungen	
vorsehen,	 dass	 das	 umtauschverhältnis	 und/oder	 der	 Op-
tions-	oder	Wandlungspreis	variabel	sind	und	der	Options-	oder	
Wandlungspreis	innerhalb	einer	festzulegenden	Bandbreite	in	
Abhängigkeit	von	der	Entwicklung	des	Aktienkurses	während	
der	laufzeit	festgelegt	wird.	der	Mindestausgabebetrag	nach	
den	Regelungen	in	§	4	Abs.	8	der	Satzung	der	MEtRO AG	in	der	
Fassung,	die	unter	diesem	tagesordnungspunkt	8	lit.	b)	aa)	ab-
gedruckt	ist,	darf	auch	insoweit	nicht	unterschritten	werden.

die	Bedingungen	der	Schuldverschreibungen	können	das	Recht	
der	MEtRO AG	vorsehen,	im	Fall	der	Wandlung	oder	Options-
ausübung	statt	der	Gewährung	von	Aktien	einen	Geldbetrag	zu	
zahlen,	der	für	die	Anzahl	der	anderenfalls	zu	liefernden	Aktien	
dem	volumengewichteten	durchschnittskurs	der	Stammaktien	
der	MEtRO AG	im	XEtRA-Handel	(oder	in	einem	an	die	Stelle	
des	 XEtRA-Systems	 getretenen	 funktional	 vergleichbaren	
Nachfolgesystem)	der	Frankfurter	Wertpapierbörse	während	

eines	 vom	 Vorstand	 zu	 bestimmenden	 angemessenen	 zeit-
raums	von	tagen	vor	oder	nach	Erklärung	der	Wandlung	oder	
der	Optionsausübung	entspricht.	die	Bedingungen	der	Schuld-
verschreibungen	können	auch	vorsehen,	dass	nach	Wahl	der	
MEtRO AG	statt	in	neue	Aktien	aus	bedingtem	Kapital	in	bereits	
existierende	Stammaktien	der	MEtRO AG	oder	Aktien	einer	an-
deren	börsennotierten	Gesellschaft	gewandelt	oder	das	Opti-
onsrecht	oder	die	Optionspflicht	durch	lieferung	solcher	Aktien	
erfüllt	werden	kann.	

die	Bedingungen	der	Schuldverschreibungen	können	auch	eine	
Options-	oder	Wandlungspflicht	zum	Ende	der	laufzeit	(oder	zu	
einem	anderen	zeitpunkt)	oder	das	Recht	der	MEtRO AG	vorse-
hen,	bei	Endfälligkeit	der	mit	einem	Options-	oder	Wandlungs-
recht	verbundenen	Schuldverschreibungen	(dies	umfasst	auch	
eine	Fälligkeit	wegen	Kündigung)	den	Gläubigern	der	Schuld-
verschreibungen	ganz	oder	teilweise	anstelle	der	zahlung	des	
fälligen	Geldbetrags	Aktien	der	MEtRO AG	oder	Aktien	einer	
anderen	börsennotierten	Gesellschaft	zu	gewähren.	der	antei-
lige	Betrag	des	Grundkapitals	der	bei	Wandlung	oder	Options-
ausübung	 auszugebenden	 Stammaktien	 der	 MEtRO  AG	 darf	
den	Nennbetrag	der	Schuldverschreibungen	nicht	übersteigen.	
§§	9	Abs.	1,	199	Abs.	2	AktG	sind	zu	beachten.	

der	Vorstand	wird	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	Aufsichts-
rats	 die	 weiteren	 Einzelheiten	 der	 Ausgabe	 und	 Ausstattung	
der	 Schuldverschreibungen,	 insbesondere	 zinssatz,	 Aus-
gabekurs,	 laufzeit	 und	 Stückelung,	 Verwässerungsschutz-
bestimmungen	 sowie	 Options-	 oder	 Wandlungszeitraum	 zu	
bestimmen	 oder	 im	 Einvernehmen	 mit	 den	 Organen	 der	 die	
Schuldverschreibungen	begebenden	Konzerngesellschaft	der	
MEtRO AG	festzulegen.

die	Ermächtigungen	zur	Ausgabe	von	Schuldverschreibungen	
sollen	die	Möglichkeiten	der	MEtRO AG	zur	Finanzierung	ihrer	
Aktivitäten	erweitern	und	der	Gesellschaft	 insbesondere	bei	
Eintritt	günstiger	Kapitalmarktbedingungen	den	Weg	zu	einer	
flexiblen	 und	 zeitnahen	 Finanzierung	 eröffnen.	 die	 Emission	
von	Anleihen	mit	Wandel-	und/oder	Optionsrechten	auf	Aktien	
der	MEtRO AG	ermöglicht	die	Aufnahme	von	Kapital	zu	attrak-
tiven	Konditionen.	die	erzielten	Wandel-	und	Optionsprämien	
kommen	der	Gesellschaft	zugute.	die	ferner	vorgesehene	Mög-
lichkeit,	neben	der	Einräumung	von	Wandel-	und	Optionsrech-
ten	auch	Options-	oder	Wandelpflichten	zu	begründen	und	der	
Gesellschaft	das	Recht	zu	geben,	statt	einer	Rückzahlung	der	
Anleihe	in	bar	ganz	oder	teilweise	Aktien	der	Gesellschaft	zu	
liefern,	erweitert	den	Spielraum	für	die	Ausgestaltung	dieses	
Finanzierungsinstruments.	
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Wesentliche Vereinbarungen, die unter der 
bedingung eines Kontrollwechsels stehen 
(§ 315 abs. 4 Nr. 8 hGb)

die	MEtRO AG	 ist	zurzeit	als	Kreditnehmerin	an	zwei	Kon-
sortialkreditverträgen	 beteiligt,	 die	 im	 Falle	 eines	 Kon-
trollwechsels	 durch	 die	 Kreditgeber	 kündbar	 sind,	 sofern	
zusätzlich	 und	 als	 Folge	 des	 Kontrollwechsels	 das	 Kredit-
rating	der	MEtRO AG	in	einer	vertraglich	festgelegten	Weise	
fällt.		Voraussetzung	eines	Kontrollwechsels	ist	erstens,	dass	
die	Aktionäre,	die	die	MEtRO AG	zum	zeitpunkt	des	jeweiligen	
Vertragsschlusses	 kontrolliert	 haben,	 diese	 Kontrolle	 ver-
lieren.	zweite	Voraussetzung	ist	die	Erlangung	der	Kontrolle	
über	die	MEtRO AG	durch	eine	oder	mehrere	Parteien.	Nur	

wenn	der	Kontrollwechsel	und	als	dessen	Folge	das	Fallen	
des	Kreditratings	kumulativ	eintreten,	können	die	Kredit	ge-
benden	Banken	den	Vertrag	kündigen	und	einen	herausge-
legten	Kredit	zurückverlangen.	diese	Regelungen	sind	in	der	
beschriebenen	 Weise	 marktüblich	 und	 dienen	 dem	 Schutz	
der	 Gläubiger.	 Im	 jahr	 2010	 wurden	 diese	 Kredite	 nicht	 in	
	Anspruch	genommen.

Entschädigungsvereinbarungen bei 
Kontrollwechseln (§ 315 abs. 4 Nr. 9 hGb) 

Entschädigungsvereinbarungen	der	Gesellschaft,	die	 für	den	
Fall	eines	Übernahmeangebots	mit	den	Mitgliedern	des	Vor-
stands	oder	Arbeitnehmern	getroffen	sind,	bestehen	nicht.
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10. Rechnungslegungs- 
bezogenes internes Kontroll- 
und Risikomanagementsystem 

das	 rechnungslegungsbezogene	 interne	 Kontroll-	 und	 Ri-
sikomanagementsystem	 der	 MEtRO  GROuP	 beinhaltet	 In-
strumente	 und	 Maßnahmen,	 mit	 denen	 Risiken	 koordiniert,	
verhindert	 beziehungsweise	 rechtzeitig	 erkannt,	 bewertet	
und	gesteuert	werden.	der	Bereich	corporate	Accounting	der	
MEtRO AG	ist	für	die	umsetzung	der	Instrumente	und	Maßnah-
men	im	Konzern	verantwortlich.

die	Gesamtverantwortung	für	alle	Prozesse	zur	Erstellung	des	
Konzern-	beziehungsweise	jahresabschlusses	der	MEtRO AG	
liegt	 im	 Ressort	 des	 Finanzvorstands	 der	 MEtRO  AG,	 Herrn	
Olaf	Koch.	die	eigentliche	Aufstellung	der	Abschlüsse	im	recht-
lichen	Sinn	obliegt	jedoch	dem	Gesamtvorstand	der	MEtRO AG.	
Im	Nachgang	der	Erstellung	werden	die	Abschlüsse	vom	Ab-
schlussprüfer	 geprüft	 und	 mit	 einem	 Bestätigungsvermerk	
versehen.	 Anschließend	 findet	 eine	 Erörterung	 und	 Prüfung	
durch	 den	 Aufsichtsrat	 der	 MEtRO  AG	 statt.	 Bei	 dieser	 Auf-
sichtsratssitzung	ist	der	Abschlussprüfer	anwesend,	berichtet	
über	die	wesentlichen	Ergebnisse	seiner	Prüfung	und	steht	für	
ergänzende	Auskünfte	zur	Verfügung.	Sofern	danach	vonseiten	
des	 Aufsichtsrats	 keine	 Einwen	dungen	 zu	 erheben	 sind,	 bil-
ligt	der	Aufsichtsrat	die	Abschlüsse.	der	jahresabschluss	der	
MEtRO AG	ist	mit	dieser	Billigung	auch	festgestellt.

ifRs-bilanzierungsrichtlinie

der	 Konzern(zwischen)abschluss	 der	 MEtRO  AG	 wird	 gemäß	
den	 International	 Financial	 Reporting	 Standards	 (IFRS)	 aufge-
stellt,	 wie	 sie	 von	 der	 Europäischen	 Kommission	 genehmigt	
wurden.	 Mit	 einer	 konzernweit	 gültigen	 und	 von	 allen	 in	 den	
Konzernabschluss	 einbezogenen	 Gesellschaften	 verpflichtend	
anzuwendenden	 IFRS-Bilanzierungsrichtlinie	 wird	 die	 einheit-
liche	 Bilanzierung	 im	 Einklang	 mit	 den	 IFRS	 für	 die	 gesamte	
MEtRO GROuP	sichergestellt.	die	Richtlinie	erläutert	den	Kon-
zerngesellschaften	 die	 Regelungen	 der	 IFRS	 und	 macht	 Vor-
gaben	 für	 die	 Bilanzierung.	 zur	 Kontrolle	 der	 Einhaltung	 der	
IFRS-Bilanzierungsrichtlinie	ist	die	Geschäftsführung	jedes	Kon-
zernunternehmens	verpflichtet,	dies	zu	jeder	Berichterstattung	in	
einer	entsprechenden	Erklärung	(letter	of	Representation	–	loR)	
zu	bestätigen.	die	IFRS-Bilanzierungsrichtlinie	deckt	alle	für	die	
MEtRO AG	relevanten	IFRS	ab	und	bezieht	sich	nicht	nur	auf	be-
stimmte	Bilanzierungssachverhalte.	Für	den	Richtlinieninhalt	ist	

der	Bereich	corporate	Accounting	der	MEtRO AG	zuständig.	die	
IFRS-Bilanzierungsrichtlinie	wird	kontinuierlich	an	änderungen	
der	IFRS	angepasst	und	allen	in	den	Konzernabschluss	einbezo-
genen	Gesellschaften	separat	mitgeteilt.	

Rechnungslegungsprozesse der in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen

die	Einzelabschlusserstellung	der	einbezogenen	unternehmen	
nach	IFRS	für	Konsolidierungszwecke	erfolgt	grundsätzlich	in	
SAP-basierten	 Rechnungslegungssystemen	 (SAP-FI).	 durch	
die	organisatorische	trennung	von	Haupt-	und	Nebenbuchhal-
tungen	(zum	Beispiel	Anlagenbuchhaltung)	wird	zum	einen	die	
klare	 zuständigkeit	 für	 die	 einzelnen	 Abschlusserstellungs-
tätigkeiten	sichergestellt,	zum	anderen	ist	eine	Funktionstren-
nung	gegeben,	durch	die	Kontrollprozesse	wie	beispielsweise	
ein	 Vier-Augen-Prinzip	 installiert	 sind.	 In	 diesen	 Systemen	
werden	 die	 Einzelabschlüsse	 eines	 Großteils	 der	 Konzern-
unternehmen	unter	zugrundelegung	eines	zentral	gepflegten	
Kontenplans	nach	einheitlichen	Buchungsvorgaben	erstellt.	Es	
ist	geplant,	dass	alle	IFRS-Einzelabschlüsse	von	unternehmen	
der	MEtRO GROuP	nach	zentralen	Vorgaben	und	Prozessen	
in	einem	zentralen,	SAP-basierten	Rechnungslegungssystem	
(SAP-FI)	erstellt	werden.	

die	zusammenführung	der	rechnungslegungsbezogenen	Ge-
schäftsdaten	im	Rahmen	der	Konzernberichterstattung	erfolgt	
durch	 ein	 zentrales,	 SAP-basiertes	 Konsolidierungssystem	
(SAP	Ec-cS),	in	das	ausnahmslos	alle	konsolidierten	Konzern-
unternehmen	der	MEtRO GROuP	eingebunden	sind.	In	diesem	
System	ist	ein	einheitlicher	Kontenplan	hinterlegt,	der	von	allen	
einbezogenen	unternehmen	unter	Berücksichtigung	der	IFRS-
Bilanzierungsrichtlinie	 anzuwenden	 ist.	 die	 Kontenpläne	 für	
die	 IFRS-Einzelabschlüsse	 und	 den	 Konzernabschluss	 sind	
miteinander	verknüpft.

Außer	aus	der	Nichteinhaltung	von	Bilanzierungsregeln	können	
Risiken	auch	aus	der	Missachtung	formaler	Fristen	und	ter-
mine	 entstehen.	 zur	 Vermeidung	 dieser	 Risiken	 wie	 auch	
zur	dokumentation	der	im	Rahmen	der	Einzel-	und	Konzern-
abschlusserstellung	 nach	 IFRS	 zwingend	 durchzuführenden	
Arbeitsabläufe,	deren	zeitlicher	Abfolge	und	der	hierfür	ver-
antwortlichen	Personen	wurde	ein	onlinebasiertes	Planungs-
werkzeug	 eingeführt.	 Mit	 diesem	 werden	 die	 Arbeitsabläufe	
zur	Einzel-	und	Konzernabschlusserstellung	nach	IFRS	inhalt-
lich	und	zeitlich	überwacht.	Somit	ist	für	übergeordnete	Kon-
zerneinheiten	die	Statusverfolgung	sichergestellt,	um	Risiken	
frühzeitig	zu	erkennen	und	zu	beseitigen.
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das	Planungswerkzeug	gliedert	den	Erstellungsprozess	des	
Einzelabschlusses	in	wesentliche	Meilensteine,	die	wiederum	
in	einzelne	Aktivitäten	untergliedert	sind.	Inhaltlich	orientieren	
sich	diese	Meilensteine	und	Aktivitäten	an	der	IFRS-Bilanzie-
rungsrichtlinie	der	MEtRO GROuP	und	spiegeln	somit	deren	
umsetzung	wider.	die	darüber	hinaus	 für	zwecke	der	Struk-
turierung	 und	 Koordination	 der	 Konzernabschlusserstellung	
im	 Planungswerkzeug	 zentral	 vorgegebenen	 termine	 und	
Meilensteine	werden	vom	Bereich	corporate	Accounting	der	
MEtRO AG	hinsichtlich	 ihrer	Einhaltung	überwacht.	die	ter-
minierung	und	Kontrolle	der	zur	Erreichung	dieser	Konzern-
meilensteine	 notwendigen	 Meilensteine	 und	 Aktivitäten	 im	
Rahmen	der	Einzelabschlusserstellung	liegt	in	der	Verantwor-
tung	der	Geschäftsführung	der	jeweiligen	Einzelgesellschaft.	

Nach	Übertragung	der	Einzelabschlussdaten	nach	IFRS	in	das	
SAP-basierte	 Konsolidierungssystem	 werden	 die	 daten	 dort	
einer	 automatisierten	 Überprüfung	 auf	 ihre	 Plausibilität	 vor	
dem	 Hintergrund	 rechnungswesenspezifischer	 zusammen-
hänge	und	Abhängigkeiten	unterzogen.	Sollte	das	System	im	
Rahmen	 dieser	 Validierungen	 Fehler-	 oder	 Warnmeldungen	
erzeugen,	sind	diese	vom	Einzelabschlussverantwortlichen	vor	
Weitergabe	 der	 daten	 an	 die	 Konsolidierungsstelle	 entspre-
chend	zu	bearbeiten.

Ein	 weiteres	 Kontrollinstrument	 stellt	 der	 von	 jedem	 Kon-
zernunternehmen	 anlässlich	 der	 Einzelabschlusserstellung	
an	die	MEtRO AG	weiterzuleitende	Report	dar,	in	dem	die	we-
sentlichen	Positionen	der	Bilanz	und	der	Gewinn-	und	Verlust-
rechnung	den	Werten	der	Vorperiode	gegenübergestellt	und	
kommentiert	werden.	

um	 die	 It-Sicherheit	 zu	 gewährleisten,	 sind	 zugriffsrege-
lungen	 in	 den	 rechnungslegungsbezogenen	 EdV-Systemen	
(SAP-FI)	definiert.	jedes	in	den	Konzernabschluss	einbezogene	
unternehmen	 unterliegt	 den	 Regeln	 der	 It-Sicherheit,	 die	 in	
einer	It-Security-Richtlinie	zusammengefasst	sind	und	deren	
Einhaltung	konzernweit	durch	die	interne	Revision	überwacht	
wird.	dadurch	wird	sichergestellt,	dass	die	Nutzer	der	Systeme	
nur	auf	jene	Informationen	und	Systeme	zugriff	haben,	die	sie	
zur	Erfüllung	ihrer	Aufgaben	benötigen.	

Rechnungslegungsprozesse im Rahmen  
der Konsolidierung

das	 Planungswerkzeug	 gliedert	 den	 Prozess	 der	 Konzern-
abschlusserstellung	 ebenfalls	 in	 wesentliche	 Meilensteine,	
Aktivitäten	 und	 termine.	 Hierbei	 stellt	 unter	 anderem	 auch	

die	Abarbeitung	der	 typischen	Konsolidierungsschritte	–	da-
runter	zum	Beispiel	die	umsatzeliminierung,	Aufwands-	und	
Ertrags-,	 Schulden-	 und	 Kapitalkonsolidierung	 –	 spezifische	
Meilensteine	zur	Erstellung	des	Konzernabschlusses	dar.	die	
personellen	Verantwortlichkeiten	für	die	oben	genannten	Kon-
solidierungsschritte	sind	unter	Berücksichtigung	einer	Vertre-
tungsregelung	dokumentiert.	

unterstützende	 tätigkeiten	 im	 umfeld	 des	 Erstellungspro-
zesses	für	den	Konzernabschluss	werden	auch	von	externen	
dienstleistern	in	Anspruch	genommen.	diese	dienstleis	tungen	
beziehen	 sich	 im	 Wesentlichen	 auf	 die	 Bewertung	 von	 Im-
mobilien,	 Pensionsverpflichtungen	 sowie	 aktienorientierten	
Vergütungen.	

die	zur	Erstellung	des	Konzernabschlusses	durchzuführenden	
Konsolidierungsschritte	 werden	 diversen	 systemtechnischen	
wie	 auch	 manuellen	 Kontrollen	 unterzogen.	 Für	 die	 Konso-
lidierungsmaßnahmen	 gelten	 die	 gleichen	 automatisierten	
Plausibilitätsprüfungen	 (Validierungen)	 wie	 für	 die	 Einzelab-
schlussdaten.	Weitere	Kontrollmechanismen	auf	Konzern	ebene	
sind	 Soll-Ist-Vergleiche	 sowie	 Analysen	 über	 die	 inhaltliche	
zusammensetzung	und	Veränderungen	der	einzelnen	Positio-
nen	in	der	Bilanz	und	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung.	die	
Einhaltung	interner	Kontrollen	über	den	Erstellungs-	und	Bu-
chungsprozess	 im	 Rahmen	 der	 Konzernabschlusserstellung	
wird	durch	die	Konzernrevision	regelmäßig	überprüft.	

zur	Gewährleistung	der	Einhaltung	von	Regeln	der	It-Sicher-
heit	 sind	 zugriffsregelungen	 im	 Konsolidierungssystem	 SAP	
Ec-cS	implementiert	(Schreib-	und	leseberechtigungen).	die	
Berechtigungen	 zur	 Nutzung	 des	 Konsolidierungssystems	
werden	zentral	bei	der	MEtRO AG	verwaltet.	die	Freigabe	er-
folgt	nur	durch	die	Bereiche	corporate	Accounting	und	Plan-
ning	&	controlling	und	stellt	sicher,	dass	der	Nutzer	nur	zugriff	
auf	die	daten	hat,	die	er	zur	Erfüllung	seiner	Aufgaben	benötigt.

Unabhängige Prüfung/Kontrolle

Konzernrevision 
die	Konzernrevision	erbringt	unabhängige	und	objektive	Prü-
fungs-	 und	 Beratungsleistungen	 in	 der	 MEtRO  GROuP	 und	
unterstützt	den	Vorstand	und	die	Geschäftsführungen	bei	der	
Erreichung	 ihrer	ziele	durch	die	potenzialorientierte	Bewer-
tung	der	wesentlichen	Führungs-	und	Geschäftsprozesse.	 In	
Abstimmung	mit	dem	Vorstand	und	den	Konzerngesellschaften	
entwickelt	 die	 Konzernrevision	 einen	 risikoorientierten	 jähr-
lichen	Prüfungs-	und	Projektplan.	
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Auf	Basis	der	beschriebenen	Grundsätze	nimmt	die	Konzern-	
revision	unabhängige	Prüfungen	der	Kontrollen	der	Abschlus-
serstellungsprozesse,	 der	 Implementierung	 der	 IFRS-Bilan-
zierungsrichtlinie	und	der	Konzernrechnungslegungsprozesse	
innerhalb	der	MEtRO GROuP	vor.	Hierbei	werden	im	Rahmen	
der	 risikoorientierten	 jahresrevisionsplanung	 Schwerpunkt-
themen	definiert.

Externe Prüfung
die	 IFRS-Bilanzierungsrichtlinie	 wird	 vom	 Wirtschaftsprüfer	
des	Konzernabschlusses	geprüft	und	den	Wirtschaftsprüfern	
der	in	den	Konzernabschluss	einbezogenen	Gesellschaften	zur	
Verfügung	gestellt.	diese	wiederum	bestätigen	die	vollständige	
Anwendung	der	IFRS-Bilanzierungsrichtlinie	durch	die	in	den	
Konzernabschluss	einbezogenen	Gesellschaften.

darüber	 hinaus	 werden	 sowohl	 die	 von	 den	 wesentlichen	
Konzerngesellschaften	für	Konsolidierungszwecke	erstellten	
Einzelabschlüsse	nach	 IFRS	als	auch	der	Konzern	abschluss	
der	 MEtRO  AG	 von	 den	 jeweiligen	 Wirtschaftsprüfern	 auf	
die	 Einhaltung	 der	 anzuwendenden	 Rechnungslegungs-
vorschriften	 hin	 überprüft	 und	 kontrolliert,	 wobei	 der	 Kon-	
zernzwischen	abschluss	 zum	 Halbjahr	 einer	 prüferischen	
durchsicht	 unterzogen	 und	 der	 Konzernabschluss	 zum	
jahres	ende	 geprüft	 wird.	 die	 abschließende	 prüferische	
Beurteilung	 des	 Konzern	abschlusses	 wird	 in	 Form	 eines	
	Bestätigungsvermerks	im	Geschäftsbericht	veröffentlicht.
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das	Risikomanagement	der	MEtRO GROuP	ist	integraler	Be-
standteil	der	wertorientierten	unternehmensführung.	Es	un-
terstützt	 das	 Management	 dabei,	 Risiken	 zu	 begrenzen	 und	
chancen	zu	nutzen,	und	basiert	auf	einem	systematischen,	den	
Konzern	umfassenden	Prozess	der	Risikoerkennung,	-bewer-
tung	und	-steuerung.	Risiken	sind	interne	oder	externe	Ereig-
nisse,	die	das	Erreichen	kurzfristiger	ziele	oder	die	umsetzung	
langfristiger	Strategien	negativ	beeinflussen	können.	Sie	ent-
stehen	auch	aus	verpassten	oder	nur	schlecht	genutzten	chan-
cen.	Als	chancen	definieren	wir	mögliche	Erfolge,	die	über	die	
festgelegten	 ziele	 hinausgehen.	 ungünstige	 Entwicklungen	
erkennen	wir	 im	Rahmen	des	Risikomanagements	 frühzeitig	
und	leiten	entsprechende	Gegenmaßnahmen	ein.	zielgerecht	
identifizieren,	 beurteilen	 und	 realisieren	 wir	 darüber	 hinaus	
unternehmensweit	vorhandene	positive	Entwicklungen.

Zentrale steuerung und effiziente Organisation

der	 Risikobeauftragte	 der	 MEtRO  GROuP	 informiert	 den	
Vorstand	der	MEtRO AG	zeitnah	und	kontinuierlich	über	we-
sentliche	 Entwicklungen	 im	 Risikomanagement.	 jährlich	
wird	konzernweit	eine	Risikoinventur	durchgeführt,	auf	deren	
Grundlage	der	Beauftragte	den	Risikobericht	erstellt.	Vorran-
gige	Aufgaben	des	zentralen	Risikomanagements	sind	es,	den	
Informationsaustausch	in	der	MEtRO GROuP	über	risikorele-
vante	Sachverhalte	sicherzustellen	sowie	das	Risikomanage-
ment	 in	 sämtlichen	 Vertriebslinien	 und	 Konzernbereichen	
weiterzuentwickeln.	dazu	gehört,	die	konzernweite	Erfassung	
zu	 koordinieren	 und	 alle	 bedeutsamen	 Risiken	 systematisch	
nach	einheitlichen	Maßstäben	zu	bewerten.	der	Risikobeauf-
tragte	fasst	die	Ergebnisse	in	einem	Risikoportfolio	zusammen,	
das	die	Gesamtbetrachtung	der	Risiko-	und	chancensituation	
in	der	MEtRO GROuP	ermöglicht.	

zuständigkeiten	 und	 Verantwortung	 für	 das	 Risikomanage-
ment	 sind	 im	 Konzern	 eindeutig	 geregelt	 und	 spiegeln	 die	
unternehmensstruktur	der	MEtRO GROuP	wider.	Wir	verbin-
den	 die	 zentrale	 Konzernsteuerung	 durch	 die	 Management-
Holding	 MEtRO  AG	 mit	 der	 dezentralen	 Verantwortung	 der	
Vertriebslinien	für	das	operative	Geschäft.	die	Verantwortung	
für	die	Risiken,	vor	allem	im	operativen	Geschäft,	liegt	bei	den	
Vertriebslinien	 und	 Konzerngesellschaften.	 Sie	 steuern	 das	
Risiko	management,	die	MEtRO AG	überwacht	dessen	umset-
zung.	Auch	der	Aufsichtsrat	und	sein	Bilanz-	und	Prüfungsaus-
schuss	befassen	sich	regelmäßig	mit	dem	Risikomanagement.

EbiT after cost of capital (EbiTac)  
als Kriterium der Risikoabwägung

Eine	wichtige	Messgröße	für	den	unternehmenserfolg	ist	der	
Wertbeitrag,	den	wir	mit	der	Kennzahl	EBItac	(EBIt	after	cost	
of	 capital)	 berechnen.	 diese	 entspricht	 dem	 EBIt	 unter	 Be-
rücksichtigung	der	über	vier	jahre	periodisierten	Sonderfak-
toren	Shape	2012	abzüglich	der	Kapitalkosten.	der	Grad	der	
Risikobereitschaft	orientiert	sich	ebenfalls	an	dieser	Kennzif-
fer	und	folgt	damit	dem	Grundsatz	der	nachhaltigen	Steigerung	
des	unternehmenswerts.	unternehmerische	Risiken	gehen	wir	
grundsätzlich	nur	dann	ein,	wenn	sie	beherrschbar	sind	und	die	
mit	ihnen	verbundenen	chancen	eine	angemessene	Wertstei-
gerung	erwarten	lassen.	

strikte Grundsätze für den Umgang mit Risiken

Risiken,	 die	 mit	 den	 Kernprozessen	 des	 Groß-	 und	 Einzel-	
handels	einhergehen,	 tragen	wir	selbst.	zu	den	Kernprozes-
sen	gehören:	die	Entwicklung	und	umsetzung	von	Geschäfts-
modellen,	Standortentscheidungen,	der	Ein-	und	Verkauf	von	
Waren	und	dienstleistungen,	die	Entwicklung	von	Fach-	und	
Führungskräften	sowie	die	Sicherstellung	der	liquidität.	Risi-
ken,	die	sich	weder	auf	diese	Kernprozesse	noch	auf	unterstüt-
zende	Prozesse	beziehen,	gehen	wir	grundsätzlich	nicht	ein.

details des Risikomanagements klar definiert

der	koordinierte	Maßnahmeneinsatz	des	Risikomanagements	
ist	 dadurch	 gewährleistet,	 dass	 alle	 relevanten	 Fakten	 in	
Regel	werken	zusammengestellt	sind.	dazu	zählen	Satzungen	
und	Geschäftsordnungen	der	Konzerngesellschaften,	konzern-
interne	Richtlinien	sowie	das	Risikohandbuch	der	MEtRO AG.	
Es	 informiert	 über	 die	 Funktion	 des	 Risikomanagement-
systems,	 bietet	 eine	 umfassende	 Übersicht	 über	 mögliche	
Risiko	felder,	regelt	die	Verantwortung	für	deren	Überwachung	
und	enthält	konkrete	Handlungsanleitungen.	das	Risikohand-
buch	 wird	 permanent	 überprüft	 und	 aktualisiert.	 Risiken	
werden	ebenso	wie	chancen	konzernweit	von	unten	nach	oben	
über	alle	Führungsebenen	 identifiziert.	Ein	Frühwarnsystem	
schätzt	Geschäftsrisiken	hinsichtlich	 ihrer	tragweite	 im	Pla-
nungszeitraum	von	drei jahren	ein.	

Konzernberichtswesen fördert die interne 
Risikokommunikation

zentrales	Element	der	 internen	Risikokommunikation	ist	das	
Konzernberichtswesen.	Es	wird	durch	das	Berichtswesen	zum	

11. Risikobericht
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Risikomanagement	ergänzt.	ziel	 ist	es,	die	strukturierte	und	
kontinuierliche	 Auseinandersetzung	 mit	 Risiken	 zu	 ermögli-
chen	und	entsprechend	den	gesetzlichen	Anforderungen	zu	do-
kumentieren.	darüber	hinaus	ist	es	Aufgabe,	mögliche	Risiken	
an	die	Verantwortlichen	zu	kommunizieren.	

Alle	Gesellschaften	der	MEtRO GROuP	führen	grundsätzlich	
jährlich	 zum	 Halbjahresschluss	 eine	 Inventur	 ihrer	 Risiken	
durch.	 dabei	 werden	 die	 einzelnen	 Risiken	 beschrieben	 und	
anhand	 festgelegter	 Indikatoren	 bewertet.	 die	 Führungsge-
sellschaften	 der	 Vertriebslinien	 und	 die	 Querschnittsgesell-
schaften	melden	dem	Risikobeauftragten	der	MEtRO AG	 ihr	
Risikoinventar.	 dieser	 erhält	 zudem	 von	 den	 Bereichsleitern	
der	MEtRO AG	eine	Auflistung	aller	Risiken	aus	ihren	zustän-
digkeitsbereichen.	 Abschließend	 fasst	 der	 Risikobeauftragte	
der	MEtRO AG	die	Meldungen	der	zentralbereiche	und	Gesell-
schaften	zusammen	und	präsentiert	das	gesamte	Risikoport-
folio	der	MEtRO AG	im	Vorstand.

Bei	plötzlich	auftretenden,	gravierenden	Risiken	 für	die	Ver-
mögens-,	 Finanz-	 und	 Ertragslage	 der	 MEtRO  GROuP	 tritt	
ein	 Eilmeldesystem	 in	 Kraft.	 In	 diesem	 Fall	 erhält	 der	 Vor-
stand	der	MEtRO AG	direkt	und	unverzüglich	alle	notwendigen	
Informationen.	

Risiken konsequent überwacht

Alle	unsere	Führungskräfte	sind	verpflichtet,	umsetzung	und	
Effektivität	 des	 Risikomanagements	 im	 eigenen	 Bereich	 zu	
überwachen.	Risikobeauftragte	sichern	die	Funktionsfähigkeit	
des	 gesamten	 Risikomanagementsystems	 und	 sorgen	 dafür,	
dass	 Standards	 und	 Vorgaben	 aktuell	 sind.	 Gemäß	 den	 Vor-
schriften	des	KontraG	(Gesetz	zur	Kontrolle	und	transparenz	
im	unternehmensbereich)	unterziehen	die	Wirtschaftsprüfer	
das	Risikofrüherkennungssystem	einer	periodischen	Beurtei-
lung.	das	Ergebnis	dieser	Prüfung	legen	sie	Vorstand	und	Auf-
sichtsrat	vor.

identifikation von chancen

chancen	frühzeitig	zu	erkennen	und	zu	nutzen,	ist	eine	grund-
legende	unternehmerische	Aufgabe	und	sichert	den	langfris-	
tigen	Erfolg.	Wir	betrachten	Risiken	und	chancen	grundsätz-
lich	getrennt.	die	Erfassung	und	Kommunikation	von	chancen	
ist	 integraler	 Bestandteil	 des	 Steuerungs-	 und	 controlling-
systems	 zwischen	 den	 Konzerngesellschaften	 und	 der	 Hol-
ding.	Hierbei	obliegt	es	dem	Management	der	Vertriebslinien,	
Querschnittsgesellschaften	 und	 zentralen	 Holding-Einheiten	

unmittelbar,	operative	chancen	zu	identifizieren,	zu	analysieren	
und	zu	nutzen.	das	jeweilige	Management	befasst	sich	dazu	mit	
detaillierten	Markt-	und	Konkurrenzanalysen,	Marktszenarien,	
den	 relevanten	 Kostentreibern	 und	 kritischen	 Erfolgsfakto-
ren,	auch	 im	politischen	umfeld	des	unternehmens.	zusätz-
lich	werden	im	Rahmen	von	Shape	2012	mögliche	chancen	zur	
Kostensenkung	sowie	zur	Steigerung	der	Produktivität	identifi-
ziert.	diese	erfassen	wir	mithilfe	eines	umfassenden	Berichts-
systems.	details	hierzu	sind	im	Kapitel	Strategie	–	Shape	2012	
auf	den	Seiten	36	bis	42	aufgeführt.	Welche	chancen	wir	in	den	
kommenden	jahren	erwarten,	beschreibt	der	Nachtrags-	und	
Prognosebericht	auf	den	Seiten	134	bis	142.

darstellung der Risikosituation

Für	die	MEtRO GROuP	ergeben	sich	in	erster	linie	die	nachfol-
gend	dargestellten	internen	und	externen	Risiken.	

Umfeld und branchenrisiken 
Als	 international	 agierendes	 unternehmen	 ist	 die	
MEtRO GROuP	von	der	konjunkturellen	Entwicklung	der	Welt-
wirtschaft	abhängig.	Insgesamt	hat	sich	diese	2010	wieder	von	
der	Wirtschafts-	und	Finanzkrise	erholen	können.	Allerdings	
erfolgt	 der	 Aufschwung	 mit	 verschiedenen	 Geschwindigkei-
ten.	Insbesondere	in	Europa	sind	einige	länder	durch	die	hohe	
Staatsverschuldung	 belastet.	 daher	 entwickelt	 sich	 auch	 der	
Konsum	uneinheitlich.	trotz	verbleibender	wirtschaftlicher	Ri-
siken	hat	sich	die	wirtschaftliche	Situation	in	den	Regionen,	in	
denen	wir	vertreten	sind,	verbessert.	die	Risiken	für	die	kurz-	
und	mittelfristige	Entwicklung	des	Handelssektors	und	damit	
der	MEtRO	GROuP	sind	im	Vergleich	zum	Vorjahr	leicht	rück-
läufig.	 Insgesamt	 ist	 der	 Handel	 weniger	 konjunkturanfällig	
als	andere	Branchen.	unsere	Position	als	eines	der	führenden	
internationalen	Handelsunternehmen	wollen	wir	besonders	in	
den	Wachstumsregionen	Asien	und	Osteuropa	weiter	ausbauen.

Handelsgeschäft
Vor	allem	in	deutschland	und	Westeuropa	ist	der	Einzelhandel	
von	einem	intensiven	Wettbewerb	geprägt.	dadurch	entstehen	
Faktoren,	 die	 den	 Geschäftsverlauf	 beeinflussen	 und	 natür-
liche	Geschäftsrisiken	darstellen	können.	Ein	grundsätzliches	
Geschäftsrisiko	ist	die	schwankende	Konsumbereitschaft	der	
Verbraucher.	diese	hängt	von	den	wirtschaftlichen,	politischen	
und	gesellschaftlichen	Rahmenbedingungen	ab.	 Im	zuge	der	
Erholung	von	der	Weltwirtschaftskrise	hat	sich	die	Konsum-
bereitschaft	in	vielen	ländern	wieder	erhöht.	Belastungen	des	
Konsums	 resultieren	 allerdings	 aus	 Maßnahmen	 zur	 Rück-
führung	 der	 Staatsverschuldung,	 insbesondere	 in	 Europa.	
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Insgesamt	erwarten	wir	aber,	dass	die	Ausgaben	für	Gegen-
stände	des	täglichen	Bedarfs	ebenso	ansteigen	wie	die	für	grö-
ßere	Anschaffungen,	beispielsweise	für	Haushaltsgeräte	oder	
unterhaltungselektronik.		

der	Wandel	des	Konsumverhaltens	und	der	Kundenerwartun-
gen	birgt	chancen	und	Risiken	–	auch	vor	dem	Hintergrund	der	
demografischen	 Veränderungen.	 Es	 gilt,	 Vertriebskonzepte	
kontinuierlich	anzupassen	und	zu	optimieren.	um	Markttrends	
und	sich	verändernde	Konsumentenansprüche	frühzeitig	zu	er-
kennen,	werten	wir	regelmäßig	interne	und	externe	Informatio-
nen	aus.	die	konzerneigene	Marktforschung	bedient	sich	dabei	
quantitativer	Verfahren	wie	zeitreihenanalysen	oder	Prognosen	
zur	Marktentwicklung,	die	auf	Analysen	von	Verkaufsdaten	und	
auf	Marktforschungsergebnissen	beruhen.	zu	den	zeitreihen-
analysen	zählt	auch	die	Beobachtung	von	Produktsegmenten	
im	Markt	über	einen	bestimmten	zeitraum.	unsere	Vertriebs-
linien	erproben	innovative	Konzepte	zunächst	in	testmärkten	
auf	praktische	umsetzung	und	Kundenakzeptanz.	Erst	danach	
werden	sie	systematisch	und	zügig	 in	weiteren	Märkten	ein-
geführt.	um	Vertriebskonzepte	zu	optimieren	und	Märkte	zu	
modernisieren,	stellt	die	MEtRO GROuP	kontinuierlich	Inves-
titionsmittel	zur	Verfügung.	diese	Maßnahmen	dienen	bei	allen	
Vertriebsmarken	dazu,	die	Wettbewerbsstärke	zu	sichern	und	
auszubauen.

Im	 Rahmen	 unserer	 Nachhaltigkeitsstrategie	 sichern	 wir	
zudem	unsere	künftigen	Geschäftsgrundlagen.	Weitere	Infor-
mationen	hierzu	sind	im	Kapitel	Nachhaltigkeitsmanagement	
auf	den	Seiten	105	bis	109	dargestellt.	

Unternehmensstrategische Risiken
Internationale Expansion
Wir	 betrachten	 es	 als	 eine	 entscheidende	 Investition	 in	 die	
zukunft	 unseres	 unternehmens,	 die	 Präsenz	 in	 den	 großen	
Wachstumsräumen	 Osteuropas	 und	 Asiens	 auf-	 und	 auszu-
bauen.	damit	nutzen	wir	die	chance,	von	der	steigenden	Kauf-
kraft	vieler	Millionen	Konsumenten	zu	profitieren.

unsere	internationale	Aufstellung	macht	es	erforderlich,	mög-
liche	volkswirtschaftliche,	rechtliche	und	politische	Risiken	zu	
berücksichtigen.	die	Rahmenbedingungen	in	einzelnen	ländern	
können	sich	zum	teil	schnell	verändern.	unruhen,	Wechsel	in	
der	politischen	Führung,	terroranschläge	oder	Naturkatastro-
phen	können	die	Geschäfte	der	MEtRO	GROuP	in	einem	land	
gefährden.	Soweit	möglich	und	sinnvoll,	versichern	wir	uns	um-
fassend	gegen	Betriebsausfälle,	die	beispielsweise	infolge	po-
litischer	unruhen	entstehen	können.	die	Internationalisierung	

unseres	 Geschäfts	 bietet	 gleichzeitig	 die	 chance,	 volkswirt-
schaftliche,	rechtliche	und	politische	Risiken	sowie	Nachfrage-
schwankungen	in	einzelnen	ländern	auszugleichen.

um	die	Risiken	der	Expansion	so	weit	wie	möglich	zu	begren-
zen,	 planen	 wir	 jeden	 Markteintritt	 mit	 größter	 Sorgfalt.	 die	
Risiken	und	chancen	identifizieren	wir	durch	Machbarkeitsstu-
dien.	Nur	bei	einer	angemessenen	chancen-	und	Risikositua-
tion	erfolgt	der	Markteintritt.

die	Risiken	bei	Markteintritten	lassen	sich	auch	durch	Koope-
rationen	mit	 lokalen	unternehmen	verringern.	diese	kennen	
das	rechtliche,	politische	und	wirtschaftliche	umfeld	 in	dem	
jeweiligen	Expansionsland.	Ein	aktuelles	Beispiel	 ist	die	Ko-
operation,	die	Media	Markt	und	Saturn	mit	dem	unternehmen	
Foxconn	für	den	Markteintritt	in	china	eingegangen	ist.

Wir	gehen	davon	aus,	dass	sich	die	Wirtschaft	in	allen	für	die	
MEtRO	 GROuP	 relevanten	 Regionen	 weiter	 erholen	 wird.	
	Allerdings	sind	Prognosen	über	den	Verlauf	des	Aufschwungs	
stets	mit	großer	unsicherheit	behaftet.	Obwohl	wir	unsere	Ex-
pansionsentscheidungen	stets	auf	Grundlage	der	besten	zur	
Verfügung	stehenden	Informationen	treffen,	können	wir	nicht	
ausschließen,	dass	die	Wachstumsdynamik	 in	den	kommen-
den	jahren	in	einzelnen	ländern	hinter	unseren	Erwartungen	
zurückbleibt.

Standorte
In	allen	ländern	treffen	wir	unsere	Standortauswahl	erst	nach	
intensiver	Prüfung.	trotzdem	besteht	bei	jeder	Neueröffnung	
das	Risiko,	dass	sie	nicht	so	gut	wie	geplant	von	den	Kunden	an-
genommen	wird.	Bei	bestehenden	Standorten	kann	zudem	der	
Fall	eintreten,	dass	die	umsätze	zurückgehen.	Gründe	hierfür	
können	unter	anderen	eine	im	zeitablauf	veränderte	demogra-
fie		in	der	Standortumgebung	oder	eine	Veränderung	der	Kon-
kurrenzsituation	sein.	da	wir	die	Profitabilität	unserer	Märkte	
kontinuierlich	beobachten,	können	wir	negative	Entwicklungen	
bei	 einzelnen	 Märkten	 oder	 Filialen	 frühzeitig	 erkennen	 und	
schnell	darauf	reagieren.	Sollten	die	eingeleiteten	Maßnahmen	
alle	nicht	zum	Erfolg	führen	und	ist	eine	nachhaltige	Verbesse-
rung	der	Situation	des	jeweiligen	Standorts	nicht	wahrschein-
lich,	trennen	wir	uns	von	dem	Markt	oder	der	Filiale	im	Rahmen	
der	Optimierung	des	Standortnetzes.

Portfolio-Änderungen
das	 Portfolio	 der	 MEtRO	 GROuP	 wurde	 in	 den	 vergange-
nen	 jahren	 stetig	 optimiert.	 Alle	 änderungen	 und	 die	 damit	
verbundenen	 strategischen	 und	 investiven	 Entscheidungen	
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orientieren	sich	grundsätzlich	an	der	Wertschaffung	 für	den	
Konzern.	 Mit	 Portfolio-änderungen	 einhergehende	 Risiken	
werden	dadurch	minimiert.

Online-Geschäft
zusätzlich	zur	internationalen	Expansion	ist	der	Vertrieb	über	
das	Internet	ein	wichtiger	Faktor	und	gleichzeitig	eine	chance	
für	den	künftigen	Erfolg	unseres	unternehmens.	Im	Handel	
nimmt	das	Online-Geschäft	schon	heute	eine	zunehmend	be-
deutende	Rolle	ein.	Wir	gehen	davon	aus,	dass	sich	diese	Ent-
wicklung	fortsetzen	wird.	daher	ist	es	für	die	MEtRO	GROuP	
unerlässlich,	den	Vertriebskanal	Internet	weiter	zu	stärken,	
um	keine	Marktanteile	an	Wettbewerber	abgeben	zu	müssen.	
Wir	arbeiten	daher	intensiv	daran,	das	Online-Geschäft	unse-
rer	Vertriebslinien	auszubauen	und	zu	verbessern.	Wesent-
lich	für	den	Erfolg	ist	zum	einen,	zahlreiche	Anforderungen	
an	die	logistik	und	It	zu	erfüllen,	um	schnelle,	zuverlässige	
lieferungen	sowie	sichere	und	komfortable	Bestellungen	zu	
gewährleisten.	zum	anderen	gilt	es,	den	stationären	und	den	
elektronischen	Handel	sinnvoll	miteinander	zu	verzahnen.

Leistungswirtschaftliche Risiken
Lieferanten
Als	 Handelsunternehmen	 ist	 die	 MEtRO  GROuP	 auf	 ex-
terne	 Anbieter	 von	 Waren	 und	 dienstleistungen	 angewie-
sen.	 dabei	 haben	 die	 Qualität	 der	 gelieferten	 Waren	 sowie	
die	 Verlässlichkeit	 unserer	 lieferanten	 für	 uns	 einen	 hohen	
Stellenwert.	 Fehlerhafte	 oder	 unsichere	 Produkte	 würden	
dem	 Ansehen	 der	 MEtRO  GROuP	 großen	 Schaden	 zufügen	
und	 den	 unternehmenserfolg	 nachhaltig	 gefährden.	 daher	
gehen	 wir	 bei	 der	 Auswahl	 unserer	 lieferanten	 mit	 größ-
ter	 Sorgfalt	 vor.	 Sie	 werden	 kontinuierlich	 kontrolliert	 und	
müssen	 den	 hohen	 einkaufspolitischen	 Qualitätsstandards	
der	MEtRO GROuP	entsprechen.	dazu	zählen	besonders	die	
von	der	Global	Food	Safety	Initiative	geprüften	Standards,	wie	
zum	Beispiel	der	 International	Food	Safety	Standard	und	die		
GlOBAlGAP-zertifizierung	 für	 landwirtschaftliche	 Erzeug-
nisse.	 Sie	 helfen,	 die	 Sicherheit	 von	 lebensmitteln	 auf	 allen	
Erzeugungs-,	 Produktions-	 und	 Vertriebsstufen	 zu	 gewähr-
leisten.	um	Störungen	beim	Bezug	von	Waren	oder	gar	Waren-
gruppen	vorzubeugen,	kooperieren	wir	mit	einer	Vielzahl	von	
lieferanten	 und	 achten	 darauf,	 dass	 keine	 Abhängigkeit	 von	
einzelnen	unternehmen	entsteht.	So	stellen	wir	sicher,	dass	
wir	 die	 gewünschte	 Ware	 fast	 immer	 anbieten	 können	 und	
damit	eine	hohe	Kundenzufriedenheit	erzielen.	

der	Erfolg	der	MEtRO GROuP	hängt	außerdem	stark	von	den	
Einkaufspreisen	der	angebotenen	Produkte	ab.	unsere	hohen	

Einkaufsvolumina	in	zahlreichen	ländern	wirken	sich	vielfach	
positiv	auf	die	Einkaufspreise	aus.	Allerdings	sind	wir	wie	jedes	
Handelsunternehmen	dem	ständigen	Risiko	ausgesetzt,	dass	
sich	Ressourcen	verknappen	können	und	sich	damit	einherge-
hend	Rohstoff-	und	lebensmittelpreise	verteuern.	Beispiels-
weise	kann	ein	Preisanstieg	bei	Öl	dazu	führen,	dass	sich	die	
Einkaufspreise	einer	Vielzahl	von	Artikeln	erhöhen.	

IT und Logistik 
die	große	Vielfalt	von	Waren	und	Artikeln	im	stationären	Handel	
sowie	 der	 hohe	 Warenumschlag	 sind	 mit	 organisatorischen,	
informationstechnischen	 und	 logistischen	 Risiken	 verbunden.	
diese	 Risiken	 erhöhen	 sich	 durch	 die	 internationale	 Ausrich-
tung	und	die	Konzentration	auf	nationale,	regionale	und	lokale	
	Warensortimente.	Störungen	in	der	Wertschöpfungskette,	etwa	
bei	der	lieferung	von	Waren,	können	zu	Betriebsunterbrechun-
gen	führen.	Wir	reduzieren	die	Abhängigkeit	von	einzelnen	liefe-
ranten	und	dienstleistern,	indem	wir	den	Geschäftspartnerkreis	
erweitern	und	intern	dem	Prinzip	der	effizienten	Arbeitsteilung	
folgen.	da	wichtige	Geschäftsabläufe	wie	beispielsweise	Waren-
bestellung	oder	-verkauf	auf	It-Systemen	basieren,	ist	zudem	die	
kontinuierliche	Verfügbarkeit	der	Infrastruktur	ein	wesentliches	
Kriterium.	Für	den	Geschäftsbetrieb	kritische	Systeme	sind	des-
halb	weitgehend	autark	und	können	zum	Beispiel	auch	bei	einem	
Netzwerkausfall	weiter	genutzt	werden.	dies	gilt	vor	allem	für	
die	Kassensysteme	in	den	Märkten	und	Filialen.	Effiziente	und	
sichere	 Netzwerke	 gewährleisten	 im	 Verbund	 mit	 Rechen-
zentren,	dass	sich	auch	größere	Systemausfälle	überbrücken	
lassen,	beispielsweise	nach	Naturkatastrophen	oder	kriminel-
len	Handlungen.	Im	Rahmen	der	It-Sicherheit	sorgen	wir	außer-	
dem	für	eine	hohe	Qualität	der	verarbeiteten	daten.	diese	dürfen	
nur	von	berechtigten	Mitarbeitern	eingesehen	werden.	die	er-
forderlichen	Nutzerkonten	und	zugriffsrechte	werden	in	einem	
	definierten	Planungsprozess	verwaltet.	die	wesentlichen	Pro-
zesse	und	Systeme	der	MEtRO	SYStEMS	werden	sowohl	von	
externen	 Prüfern	 als	 auch	 durch	 eine	 auf	 It-Auditverfahren	
	spezialisierte	Abteilung	der	Internen	Revision	bewertet.	

Personalrisiken
Kompetenz,	 Engagement	 und	 Motivation	 der	 Beschäftigten	
bestimmen	 maßgeblich	 den	 Erfolg	 und	 die	 Wettbewerbs-
chancen	der	MEtRO GROuP.	Eine	Voraussetzung	für	die	Re-
alisierung	der	strategischen	ziele	sind	qualifizierte	Fach-	und	
Führungskräfte.	diese	Mitarbeiter	zu	gewinnen	und	zu	binden,	
ist	eine	kontinuierliche	Herausforderung,	vor	allem	vor	dem	
Hintergrund	des	demografischen	Wandels	und	des	intensiven	
Wettbewerbs	 um	 die	 besten	 Kräfte.	 unternehmensinterne	
Qualifizierungsmaßnahmen	 sind	 deshalb	 unverzichtbar.	 um	
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die	Fachkompetenz	unserer	Mitarbeiter	sicherzustellen,	op-
timieren	 wir	 die	 Aus-	 und	 Weiterbildung	 auf	 allen	 Ebenen.	
Schulungen	 und	 gezielte	 Personalentwicklungsmaßnahmen	
fördern	 die	 unternehmerische	 denk-	 und	 Handlungsweise;	
variable	und	erfolgsabhängige	Gehaltsbestandteile	wirken	un-
terstützend.	die	direkte	Beteiligung	am	unternehmenserfolg	
stärkt	die	Identifikation	der	Mitarbeiter	mit	der	MEtRO GROuP	
und	schärft	ihren	Blick	für	chancen	und	Risiken	bei	allen	un-
ternehmerischen	Entscheidungen.	

Weitere	Informationen	zur	Personalpolitik	der	MEtRO GROuP	
sind	im	Kapitel	Mitarbeiter	auf	den	Seiten	96	bis	102	dargestellt.	

Rechtliche Risiken, steuerrisiken 
Rechtliche	 Risiken	 resultieren	 vor	 allem	 aus	 arbeits-	 und	
	zivilrechtlichen	Verfahren.	daneben	können	sich	Risiken	 für	
die	MEtRO GROuP	auch	aus	Ermittlungsverfahren,	wie	bei-
spielsweise	im	Rahmen	etwaiger	Verstöße	gegen	das	Kartell-	
oder	Wettbewerbsrecht,	ergeben.	Steuerrisiken	ergeben	sich	
vornehmlich	im	Rahmen	von	Außenprüfungen.

finanzwirtschaftliche Risiken 
der	 Finanzbereich	 der	 MEtRO  AG	 steuert	 die	 finanzwirt-
schaftlichen	Risiken	der	MEtRO GROuP.	dazu	zählen	liqui-
ditätsrisiken,	 Preisänderungsrisiken,	 Bonitätsrisiken	 sowie	
Risiken	aus	Schwankungen	der	zahlungsströme.	

diese	Risiken	und	deren	Management	sind	im	Konzernanhang	
unter	 Nummer	 43	 „Management	 der	 finanzwirtschaftlichen	
	Risiken“	beschrieben.

Gesamtbewertung der Risikosituation durch die 
Unternehmensleitung

Vorstand,	 Aufsichtsrat	 und	 weitere	 wichtige	 Gremien	
der	 MEtRO  AG	 werden	 regelmäßig	 über	 die	 Risikositu-
ation	 des	 unternehmens	 informiert.	 Insgesamt	 hat	 sich	
die	Risikolage	der	MEtRO GROuP	vor	allem	aufgrund	der	
wirtschaftlichen	 Rahmenbedingungen	 gegenüber	 der	 Be-
richterstattung	 aus	 dem	 Vorjahr	 verbessert.	 Für	 die	 Be-
urteilung	der	gegenwärtigen	Situation	wurden	die	Risiken	
nicht	nur	 isoliert	betrachtet,	sondern	es	wurden	auch	 In-
terdependenzen	analysiert	und	entsprechend	 ihrer	Wahr-
scheinlichkeit	bewertet.	die	Beurteilung	hat	ergeben,	dass	
die	 Risiken	 insgesamt	 beherrschbar	 sind.	 Es	 bestehen	
keine	 den	 Fortbestand	 des	 unternehmens	 gefährdenden	
Risiken.	 Auch	 künftige	 den	 Bestand	 gefährdende	 Risiken	
sind	 nicht	 erkennbar.	 Grundlegende	 änderungen	 der	 Ri-
sikolage	 erwartet	 der	 Vorstand	 der	 MEtRO  AG	 derzeit	
nicht.	 In	 ihrer	 unternehmensstrategie	 berücksichtigt	 die	
MEtRO GROuP	mögliche	chancen.	Welche	sie	in	den	kom-
menden	 jahren	 erwartet,	 beschreibt	 der	 Nachtrags-	 und	
Prognosebericht	auf	den	Seiten	134	bis	142.	
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12. Nachtrags- und 
Prognosebericht

Nachtragsbericht

Ereignisse nach dem bilanzstichtag

Vorgänge,	die	für	die	Beurteilung	der	Ertrags-,	Finanz-	und	Ver-
mögenslage	der	MEtRO AG	und	der	MEtRO GROuP	wesentlich	
wären,	sind	zwischen	dem	Bilanzstichtag		(31. dezember 2010)	
und	dem	zeitpunkt	der	Aufstellung	des	Konzernabschlusses		
(28.	Februar	2011)	nicht	eingetreten.

Prognosebericht

dieser	 Prognosebericht	 berücksichtigt	 relevante	 Fakten	 und	
Ereignisse,	die	 zum	zeitpunkt	der	Bilanzaufstellung	bekannt	
waren	und	die	Geschäftsentwicklung	der	MEtRO GROuP	be-
einflussen	können.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen  
2011 und 2012

Künftige gesamtwirtschaftliche situation

zum	jahresende	2010	verlor	der	weltweite	Aufschwung	nach	
der	 Finanz-	 und	 Wirtschaftskrise	 etwas	 an	 Fahrt.	 Für	 2011	
erwarten	wir	 in	Einklang	mit	der	Weltbank	und	den	meisten	
Wirtschaftsforschungsinstituten,	 dass	 die	 Wachstumsraten	
insgesamt	 niedriger	 ausfallen	 werden	 als	 im	 Geschäftsjahr	
2010.	dabei	werden	vor	allem	die	Schwellenländer	durch	ihre	
starke	 Binnennachfrage	 bei	 nur	 leicht	 abgeschwächter	 dy-
namik	die	Wachstumsmotoren	bleiben.	dagegen	sind,	 insbe-
sondere	 in	den	 Industrieländern,	die	Folgen	der	Finanz-	und	
Wirtschaftskrise	nach	wie	vor	zu	spüren.	

Folgende	Faktoren	beeinflussen	dabei	die	wirtschaftliche	Ent-
wicklung	in	den	jahren	2011	und	2012:

das	 Wachstum	 2010	 fand	 vor	 dem	 Hintergrund	 statt,	 dass	
2009	 die	 Wirtschaftsleistung	 krisenbedingt	 stark	 zurückge-
gangen	war.	der	daran	anschließende	Aufholprozess	hat	sich	

zuletzt	wieder	verlangsamt.	Auch	lösen	Sparmaßnahmen	zum	
staatlichen	 Schuldenabbau	 die	 Konjunkturprogramme	 der	
vergangenen	jahre	ab.	die	Einsparungen	belasten	dabei	ins-
besondere	auch	die	private	Nachfrage,	beispielsweise	durch	
die	Erhöhung	der	Mehrwertsteuer	unter	anderem	in	Griechen-
land,	Großbritannien,	Rumänien	und	Spanien.	darüber	hinaus	
sind	 weiterhin	 weltwirtschaftliche	 Risiken	 gegeben	 –	 ange-
fangen	 bei	 der	 noch	 nicht	 abgeschlossenen	 Konsolidierung	
der	 Bankenbilanzen	 über	 die	 Auswirkungen	 der	 expansiven	
Geldpolitik	bis	hin	zu	Überhitzungstendenzen	der	chinesischen	
Wirtschaft.	

Wir	 erwarten	 aber	 auch,	 dass	 sich	 die	 Arbeitsmärkte	 bei	
	moderatem	Wachstum	weiter	erholen	werden.	das	setzt	einen	
positiven	 Impuls	 für	 den	 privaten	 Konsum	 und	 den	 Handel.	
daher	rechnen	wir	damit,	dass	sich	die	 langsame	Aufwärts-
bewegung	 im	 Handel	 auch	 2011	 weiter	 fortsetzt,	 zumal	 die	
Branche	ein	konjunktureller	Spätzykler	ist.	Angesichts	anzie-
hender	Rohstoffpreise,	 insbesondere	auch	bei	Nahrungsmit-
teln,	wird	der	Anstieg	der	Verbraucherpreise,	der	Ende	2010	
begonnen	hat,	voraussichtlich	auch	2011	weiter	anhalten.

Im	jahr	2012	werden	dann	die	bremsenden	Faktoren	auf	die	
Konjunktur	allmählich	 ihre	Wirkung	verlieren,	sodass	wir,	 in	
Einklang	mit	dem	Institut	für	Weltwirtschaft	und	weiteren	Ins-
tituten,	wieder	mit	einem	höheren	weltwirtschaftlichen	Wachs-
tum	rechnen.

deutschland
deutschland	bleibt	voraussichtlich	auch	2011	die	Wachstums-
lokomotive	Westeuropas.	Alle	Wirtschaftsforschungsinstitute	
in	 deutschland	 gehen	 davon	 aus,	 dass	 das	 Wachstum	 weit	
oberhalb	von	2	Prozent	liegen	wird.	dies	bedeutet	zwar	nach	
dem	Rekordwachstum	von	3,6	Prozent	im	jahr	2010	eine	Ver-
langsamung;	die	zuwachsraten	sind	aber	nach	wie	vor	über-
durchschnittlich.	dabei	erwarten	die	 Institute,	dass	sich	die	
positive	Entwicklung	auf	dem	Arbeitsmarkt	weiter	 fortsetzt.	
trotz	Mehrbelastungen	für	die	Bevölkerung,	die	unter	ande-
rem	 durch	 steigende	 Krankenkassenbeiträge	 sowie	 höhere	
Stromkosten	entstehen,	 ist	daher	auch	mit	einem	stärkeren	
Wachstumsbeitrag	des	privaten	Konsums	zu	rechnen.	Mittler-
weile	wird	mehrheitlich	davon	ausgegangen,	dass	der	preisbe-
reinigte	Anstieg	des	privaten	Konsums	oberhalb	von	1	Prozent	
liegen	wird,	nach	0,5	Prozent	zunahme	im	vergangenen	jahr.	
Auch	der	Handel	wird	sich	vergleichsweise	positiv	entwickeln.	
Allerdings	wird	er,	wie	auch	in	früheren	Konjunkturzyklen,	nur	
unterdurchschnittlich	 von	 der	 gesamtwirtschaftlichen	 Ent-
wicklung	profitieren.	
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Insgesamt	steht	der	Aufschwung	in	deutschland	auf	einer	so-
liden	Basis	und	wird	voraussichtlich	auch	über	das	jahr	2011	
hinaus	anhalten.	Ein	Risiko	besteht	vor	dem	Hintergrund	hoher	
Staatsverschuldungsquoten	 allerdings	 in	 der	 weiteren	 wirt-
schaftlichen	Entwicklung	vor	allem	in	Europa.

Westeuropa
In	vielen	ländern	Westeuropas	wird	das	Wachstum	voraus-
sichtlich	auch	2011	verhalten	ausfallen.	Staatsverschuldung	
und	Sparprogramme	werden	auch	in	diesem	jahr	die	dyna-
mik	 bremsen.	 dabei	 wird	 die	 wirtschaftliche	 Entwicklung	
nach	Einschätzung	der	meisten	Experten	weiter	uneinheitlich	
verlaufen:	die	Wirtschaft	Griechenlands	wird	sich	aufgrund	
der	Verschuldungssituation	auch	2011	rückläufig	entwickeln.	
Spanien	und	Portugal	werden	kaum	wachsen	können.	Wei-
terhin	nur	schwaches	Wachstum	in	der	Größenordnung	von	
1  Prozent	 wird	 für	 Italien	 erwartet.	 dagegen	 werden	 sich	
außer	deutschland	auch	die	skandinavischen	länder	däne-
mark	und	Schweden	sowie	die	Schweiz	voraussichtlich	weiter	
positiv	entwickeln.	

die	Arbeitsmärkte	erholten	sich	2010	in	den	meisten	ländern	
Westeuropas	ebenfalls	wesentlich	langsamer	als	in	deutsch-
land.	die	allmähliche	Verbesserung	auf	den	Arbeitsmärkten	in	
der	zweiten	jahreshälfte	2010	wird	sich	jedoch	voraussichtlich	
2011	fortsetzen	und	auch	den	Einzelhandel	stützen.

Osteuropa 
die	Wirtschaften	der	länder	Osteuropas	werden	sich	voraus-
sichtlich	 auch	 2011	 in	 unterschiedlichen	 Geschwindigkeiten	
erholen.	 Eine	 schwächere	 Entwicklung	 werden	 weiter	 Bul-
garien,	 Rumänien	 und	 ungarn	 aufweisen.	 Allerdings	 zeigen	
sich	diese	länder	mit	erwarteten	Wachstumsraten	von	rund		
2 Prozent	in	diesem	jahr	etwas	verbessert	gegenüber	den	Vor-
jahren.	In	der	türkei,	Russland	oder	Polen	wird	das	Wachstum	
aber	voraussichtlich	mit	Raten	von	rund	4	Prozent	doppelt	so	
hoch	liegen	wie	in	den	anderen	ländern.	Im	durchschnitt	wird	
Osteuropa	unseren	Prognosen	zufolge	wieder	etwas	stärker	
zulegen	können	als	 im	jahr	2010.	und	auch	 für	2012	erwar-
ten	wir,	dass	das	Wachstum	gegenüber	2011	weiter	zunehmen	
wird.	die	hohen	Steigerungsraten	der	Vorkrisenjahre	werden	
allerdings	noch	nicht	wieder	erreicht	werden.	Osteuropa	weist	
aber	ebenso	wie	Asien	weiterhin	hohes	wirtschaftliches	Poten-
zial	auf.	daher	erwarten	wir,	dass	die	Wirtschaften	der	länder	
Osteuropas	mittelfristig	wieder	eine	hohe	dynamik	entfalten	
werden	–	auch	aufgrund	des	weiterhin	hohen	Nachholpotenzi-
als.	daher	rechnen	wir	für	den	Handel	ebenfalls	mit	steigenden	
zuwachsraten.	

asien/afrika 
trotz	bestehender	Risiken	werden	die	Schwellenländer	Asiens	
voraussichtlich	 auch	 2011	 und	 2012	 die	 am	 stärksten	 wach-
sende	Region	sein	–	bei	 leichtem	Rückgang	der	Wachstums-
kraft.	Auch	die	dynamik	im	Handel	bleibt	weiterhin	hoch.	Wir	
erwarten	für	china,	Indien,	Pakistan	und	Vietnam	jeweils	no-
minale	zuwächse	im	zweistelligen	Bereich.	Schwieriger	stellt	
sich	dagegen	die	Situation	in	japan	dar.	dort	wird	sich	2011	das	
Wirtschaftswachstum	stark	abschwächen	und	damit	auch	den	
Handel	 belasten.	 die	 weitere	 Entwicklung	 in	 ägypten	 ist	 vor	
dem	 Hintergrund	 politischer	 umbrüche	 gegenwärtig	 schwer	
abzuschätzen.	

Aufbauend	auf	unserem	Ausblick	zur	Wirtschafts-	und	Handels-	
entwicklung	gibt	der	folgende	Abschnitt	einen	Überblick	über	
die	daraus	resultierenden	Folgen	für	einzelne	Branchen	sowie	
die	Vertriebslinien	der	MEtRO GROuP.

Künftige branchensituation und Entwicklung 
METRO GROUP

Metro cash & carry
die	 Entwicklung	 im	 Selbstbedienungsgroßhandel	 wird	 2011	
und	2012	weiterhin	unter	dem	Eindruck	der	wirtschaftlichen	
Erholung	 stehen,	 die	 je	 nach	 Region	 unterschiedlich	 schnell	
und	stark	ausfällt.	Entsprechend	rechnen	wir	damit,	dass	sich	
die	 uneinheitliche	 Entwicklung	 des	 cash-&-carry-Segments	
weiter	fortsetzen	wird.

In	deutschland	und	in	Westeuropa	wird	sich	das	Marktvolumen	
in	den	kommenden	beiden	jahren	nur	geringfügig	ändern.	Vom	
Hotel-	 und	 Gaststättengewerbe	 sowie	 vom	 Außer-Haus-Ver-
zehr,	die	zu	den	Hauptkundengruppen	des	Selbstbedienungs-
großhandels	zählen,	werden	voraussichtlich	keine	wesentlichen	
Wachstumsimpulse	 ausgehen.	 Aufgrund	 der	 zu	 erwartenden	
Preissteigerungen	 ist	 bei	 lebensmitteln	 von	 einem	 zuwachs	
leicht	 unterhalb	 der	 Inflationsrate	 auszugehen,	 während	 die	
umsätze	mit	Nicht-lebensmitteln	stabil	bleiben	werden.

In	 Osteuropa	 wird	 das	 cash-&-carry-Segment	 in	 den	 kom-
menden	zwei	jahren	insgesamt	weiter	wachsen,	allerdings	mit	
uneinheitlich	stark	ausgeprägter	dynamik.	Während	die	um-
sätze	im	Selbstbedienungsgroßhandel	in	den	meisten	ländern	
zunehmen	 werden,	 werden	 sie	 sich	 nach	 unserer	 Einschät-
zung	in	Griechenland	und	ungarn	aufgrund	der	weiterhin	an-
gespannten	wirtschaftlichen	Rahmenbedingungen	zumindest	
2011	voraussichtlich	negativ	entwickeln.	die	insgesamt	positive	
Erlösentwicklung	in	Osteuropa	wird	zum	einen	getragen	durch	
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eine	anziehende	Nachfrage	sowohl	bei	lebensmitteln	als	auch	
bei	Nicht-lebensmitteln.	zum	anderen	wird	der	umsatz	auch	
aufgrund	von	Preissteigerungen	vor	allem	bei	lebensmitteln	
zulegen.

In	Asien	wird	sich	das	starke	Wachstum	des	cash-&-carry-
Segments	 nach	 unserer	 Einschätzung	 in	 den	 kommenden	
beiden	jahren	unverändert	 fortsetzen.	die	Wachstumsdyna-
mik	 im	 Selbstbedienungsgroßhandel	 wird	 höher	 bleiben	 als	
im	 modernen	 lebensmitteleinzelhandel.	 In	 einigen	 ländern	
der	 Region,	 wie	 zum	 Beispiel	 in	 Indien,	 ist	 für	 ausländische	
unternehmen	 der	 Eintritt	 in	 die	 attraktiven	 Einzelhandels-
märkte	weiterhin	stark	eingeschränkt,	um	den	traditionellen	
Handel	zu	schützen.	damit	bleiben	zum	einen	die	klassischen		
Händler	als	Kundenbasis	für	den	Selbstbedienungsgroß	handel	
erhalten.	zum	anderen	stehen	die	cash-&-carry-Märkte	dort	
kaum	 im	 Wettbewerb	 mit	 anderen	 modernen	 Formaten	 im	
lebensmitteleinzelhandel.

Metro	cash	&	carry	wird	die	internationale	Expansion	2011	und	
2012	fortsetzen.	der	Schwerpunkt	liegt	dabei	weiterhin	auf	den	
Wachstumsregionen	Asien	und	Osteuropa.

Real
der	 umsatz	 im	 deutschen	 lebensmitteleinzelhandel	 wird	
2011	und	2012	voraussichtlich	stärker	wachsen	als	2010.	diese	
positive	 Entwicklung	 wird	 im	 Wesentlichen	 auf	 steigenden	
lebensmittelpreisen	 beruhen,	 die	 ihrerseits	 wiederum	 aus	
verteuerten	Rohstoffen	resultieren.	Vor	dem	Hintergrund	des	
anhaltend	 intensiven	 Wettbewerbs	 insbesondere	 unter	 den	
discountern	 ist	 jedoch	 nicht	 sicher,	 dass	 der	 lebensmittel-	
einzelhandel	höhere	Einkaufspreise	vollständig	an	die	Verbrau-
cher	weitergeben	kann.	unverändert	ist	bei	einem	insgesamt	
steigenden	Preisniveau	damit	zu	rechnen,	dass	sich	die	Nach-
frage	hin	zu	preisgünstigeren	Alternativen	aus	dem	Eigenmar-
kenangebot	verschiebt.

In	Osteuropa	wird	der	lebensmitteleinzelhandel	in	den	kom-
menden	zwei	jahren	weiter	wachsen.	Neben	Preissteigerun-
gen	 bei	 lebensmitteln	 wird	 sich	 auch	 eine	 weiter	 steigende	
Nachfrage	der	Konsumenten	positiv	auf	die	Branchenentwick-
lung	auswirken.	dies	ist	auf	die	zunehmende	Erholung	von	der	
Finanz-	und	Wirtschaftskrise	zurückzuführen.	Für	zusätzliches	
Wachstum	sorgt	außerdem	eine	wieder	verstärkte	Expansion	
im	 modernen	 lebensmitteleinzelhandel.	 Wir	 rechnen	 damit,	
dass	 die	 großflächigen	 SB-Warenhäuser	 dabei	 eine	 unver-
ändert	 treibende	 Funktion	 einnehmen	 und	 ihren	 Marktanteil	
weiter	ausbauen	werden.

Real	 wird	 die	 erfolgreiche	 Strategie	 der	 vergangenen	 jahre	
fortsetzen	 und	 kontinuierlich	 weiterentwickeln.	 In	 deutsch-
land	 steht	 2011	 und	 2012	 die	 Fortführung	 der	 erfolgreichen	
Repositionierung	von	Real	im	Vordergrund.	dazu	zählt	auch	die	
Entwicklung	Erfolg	versprechender	neuer	Formate	wie	„Real	
drive“	 oder	 der	 Internet-Shop.	 International	 wird	 Real	 seine	
fokussierte	Expansion	fortsetzen	und	so	weiter	am	Wachstum	
der	SB-Warenhäuser	in	Osteuropa	teilhaben.

Media Markt und saturn
Im	Elektrofachhandel	wird	sich	die	regional	unterschiedliche	
Entwicklung	 auch	 2011	 und	 2012	 weiter	 fortsetzen.	 dies	 ist	
darauf	zurückzuführen,	dass	die	Branchenentwicklung	über-
durchschnittlich	 stark	 von	 den	 gesamtwirtschaftlichen	 Rah-
menbedingungen	abhängig	ist.

Für	 Westeuropa	 erwartet	 der	 Bundesverband	 Informations-
wirtschaft,	 telekommunikation	 und	 neue	 Medien	 (BItKOM)		
für	2011	eine	rückläufige	Marktentwicklung.	 In	deutschland,	
dem	größten	westeuropäischen	Markt,	wird	sich	die	Branche	
nach	Einschätzung	der	Experten	besser	entwickeln	als	in	den	
meisten	anderen	ländern	der	Region.	die	umsätze	auf	dem	
deutschen	Markt	werden	2011	das	Niveau	von	2010	daher	nur	
leicht	 unterschreiten.	 Weiterhin	 stark	 nachgefragt	 werden	
Flachbildfernseher	 im	Bereich	unterhaltungselektronik.	 Ins-
gesamt	 wird	 die	 Nachfrage	 in	 deutschland	 und	 Westeuropa	
2011	 jedoch	zurückgehen,	bevor	der	Absatz	2012	unterstützt	
durch	medienwirksame	Sportereignisse	wieder	zunimmt.	un-
verändert	hoch	ist	das	Kundeninteresse	auch	an	Produkten	aus	
dem	Bereich	 Informationstechnologie.	der	Branchenverband	
BItKOM	erwartet	zum	Beispiel	für	2011	in	deutschland	einen	
Absatzrekord	bei	computern.		der	Vertriebskanal	Internet	wird	
in	deutschland	und	in	Westeuropa	weiter	an	Bedeutung	zuneh-
men	und	Marktanteile	hinzugewinnen.	Von	dieser	Entwicklung	
können	insbesondere	solche	Anbieter	profitieren,	die	nicht	nur	
den	 stationären	 oder	 den	 elektronischen	 Vertrieb	 bedienen,	
sondern	 als	 Multi-channel-Anbieter	 beide	 Kanäle	 miteinan-
der	verzahnen.	Media	Markt	und	Saturn	tritt	in	Österreich	und	
in	 den	 Niederlanden	 bereits	 als	 Multi-channel-Anbieter	 auf.	
2011	 wird	 die	 Vertriebslinie	 dieses	 Angebot	 auf	 deutschland	
ausweiten.

der	 Elektrofachhandel	 in	 Osteuropa	 wird	 sich	 auch	 in	 den	
kommenden	 beiden	 jahren	 uneinheitlich	 entwickeln.	 unter-
stützt	durch	die	schnelle	Erholung	von	der	Finanz-	und	Wirt-
schaftskrise,	 wird	 sich	 die	 Nachfrage	 nach	 Elektro-	 und	
Elektronikprodukten	 in	Russland	und	 in	der	türkei	2011	und	
2012	positiv	entwickeln.	Für	Russland	erwarten	wir,	dass	die	
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Branchenumsätze	spätestens	2012	das	Vorkrisenniveau	über-
treffen.	 demgegenüber	 ist	 für	 länder,	 die	 weiterhin	 stark	
von	der	Wirtschaftskrise	betroffen	sind,	mit	einer	fortgesetz-
ten	Kaufzurückhaltung	zu	rechnen.	dies	gilt	zum	Beispiel	für	
Griechenland	 und	 ungarn.	 Aufgrund	 des	 unverändert	 hohen	
Bedarfs	bei	der	Grundausstattung	an	Elektro-	und	Elektronik-
geräten	birgt	die	Region	Osteuropa	auch	über	das	jahr	2012	
hinaus	ein	hohes	Wachstumspotenzial.

der	chinesische	Markt	für	Elektro-	und	Elektronikprodukte	ist	
nach	den	uSA	und	japan	der	drittgrößte	der	Welt.	Nach	Ein-
schätzung	des	Branchenverbands	European	Information	tech-
nology	Observatory	(EItO)	wird	der	chinesische	Markt	2011	und	
2012	zweistellige	Wachstumsraten	aufweisen	und	bereits	2012	
der	zweitgrößte	Markt	sein	–	nach	den	uSA.	

Media	Markt	und	Saturn	wird	in	den	kommenden	zwei	jahren	
weiter	 wachsen	 und	 ihren	 Marktanteil	 ausbauen.	 die	 unver-
mindert	hohe	Expansionsgeschwindigkeit	in	allen	Wachstums-
märkten	 wird	 einen	 wesentlichen	 Beitrag	 zum	 Ausbau	 der	
eigenen	Marktposition	leisten.

Galeria Kaufhof
die	 gute	 Stimmung	 der	 deutschen	 Verbraucher	 und	 die	 ver-
gleichsweise	hohe	Anschaffungsneigung	werden	sich	2011	posi-
tiv	auf	die	Entwicklung	der	Warenhaus-	und	Bekleidungsbranche	
auswirken.	Ob	diese	Impulse	auch	2012	anhalten	werden,	hängt	
davon	ab,	inwieweit	die	Konsumneigung	stabil	bleibt.	

Obwohl	die	letzte	Stufe	der	Konsolidierung	in	der	Warenhaus-
branche	weiterhin	aussteht,	wird	die	Branche	Überkapazitä-
ten	 weiter	 sukzessive	 abbauen.	 Entsprechend	 erwarten	 wir,	
dass	sich	das	Warenhaussegment	auch	2011	und	2012	im	Ver-
gleich	zum	Einzelhandel	weiterhin	schwächer	entwickeln	wird.	
	Galeria	Kaufhof	 ist	als	Konzept-	und	Systemführer	stark	am	
Markt	positioniert.	darauf	aufbauend	wird	sich	die	Vertriebs-
linie	 in	 den	 kommenden	 beiden	 jahren	 nach	 unserer	 Ein-
schätzung	weiterhin	besser	entwickeln	als	der	vergleichbare	
Wettbewerb	und	 ihren	Marktanteil	steigern.	der	Ausbau	von	
Galeria	Kaufhof	zu	einem	Multi-channel-Anbieter	wird	hierzu	
einen	zusätzlichen	Beitrag	leisten.

ausrichtung der METRO GROUP 2011 und 2012

schwerpunkte der künftigen Geschäftspolitik
das	im	jahr	2009	initiierte	und	auf	vier	jahre	angelegte	Effizi-
enz-	und	Wertsteigerungsprogramm	Shape	2012	hat	zu	einer	
Neuausrichtung	 der	 Geschäftspolitik	 geführt.	 diese	 werden	

wir	2011	und	2012	kontinuierlich	fortführen.	Eine	Maxime	von	
Shape	2012	ist	die	konsequentere	Kundenorientierung.	dabei	
spielen	 sowohl	 spezifische	 Anforderungen	 der	 Kundengrup-
pen	als	auch	regionale	Marktbedingungen	eine	wichtige	Rolle.	
diese	berücksichtigen	wir	bei	der	Weiterentwicklung	der	Ver-
triebsformate	und	Vertriebskanäle.

Bei	Metro	cash	&	carry	 liegt	der	Fokus	auf	professionellen,	
gewerblichen	 Kunden.	 der	 Selbstbedienungsgroßhändler	
wird	 das	 erfolgreiche	 Belieferungsgeschäft	 ausweiten	 und	
die	Kundenbetreuung	intensivieren.	Real	wird	die	Einführung	
neuer	Konzeptbausteine	fortsetzen	sowie	neue	Vertriebswege	
erschließen	und	erweitern.	dazu	zählen	der	Vertrieb	über	das	
Internet	sowie	der	drive-in-lebensmittelmarkt	 „Real	drive“.	
Media	Markt	und	Saturn	wird	die	Verzahnung	des	stationären	
Geschäfts	 mit	 einem	 Internetangebot	 weiter	 ausbauen	 und	
die	 Internationalisierung	 vorantreiben.	 Galeria	 Kaufhof	 wird	
in	ihren	Warenhäusern	die	konsequente	lifestyleorientierung	
weiter	umsetzen.	Gleichzeitig	wird	das	Warenangebot	im	Inter-
net	weiter	vergrößert	und	ausgebaut.

Effizienz- und Wertsteigerungsprogramm shape 2012
ziel	 von	 Shape	 2012	 ist	 es,	 das	 profitable	 Wachstum	 der	
MEtRO GROuP	langfristig	zu	sichern.	Hierzu	haben	wir	unse-	
re	 Strukturen	 vereinfacht	 und	 Maßnahmen	 eingeleitet,	 um	
unsere	Kostenbasis	weiter	zu	verbessern.	das	ab	2012	ange-
strebte	und	darüber	hinaus	wirkende	Ergebnisverbesserungs-
potenzial	 beträgt	 1,5	 Mrd.	 €	 gegenüber	 dem	 Vergleichsjahr	
2008.	die	jahre	2009	und	2010	waren	vor	allem	davon	geprägt,	
die	dezentralisierung	und	stärkere	Kundenorientierung	in	der	
unternehmensstruktur	zu	verankern.	darüber	hinaus	wurden	
durch	zahlreiche	Maßnahmen	Prozesse	effizienter	gestaltet,	
Kosten	 gesenkt	 sowie	 Projekte	 zur	 Produktivitätsverbesse-
rung	 initiiert.	 In	 den	 verbleibenden	 zwei	 jahren	 von	 Shape	
2012	wird	es	nun	darum	gehen,	insbesondere	die	Maßnahmen	
zur	Produktivitätsverbesserung	weiter	zu	forcieren	und	um-
zusetzen.	Bereits	zur	Halbzeit	zeigt	sich,	dass	das	Programm	
zu	einem	umdenken	 in	der	MEtRO GROuP	geführt	hat.	der	
leitgedanke,	ein	kundenorientierteres	und	effizienteres	un-
ternehmen	zu	schaffen,	durchdringt	immer	stärker	unser	All-
tagsgeschäft.	Shape	2012	prägt	die	MEtRO GROuP	und	wirkt	
sich	auf	Entscheidungen	in	allen	Geschäftsprozessen	aus.	das	
Programm	bereitet	unser	unternehmen	auf	künftige	Heraus-
forderungen	vor.	

In	 den	 jahren	 2011	 und	 2012	 wird	 der	 Ergebnisbeitrag	 von	
Shape	 2012	 über	 dem	 Niveau	 von	 2009	 und	 2010	 liegen.	
dazu	 tragen	 die	 verbesserte	 Kostenbasis	 und	 die	 erhöhte	
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Produktivität	bei.	Auch	2011	erwarten	wir	Sonderfaktoren	im	
zusammenhang	 mit	 der	 umsetzung	 von	 Shape	 2012.	 diese	
werden	im	Vergleich	zum	Vorjahr	allerdings	deutlich	geringer	
ausfallen.	

Nichtfinanzielle Ziele
die	 MEtRO  GROuP	 verfolgt	 außer	 finanziellen	 zielen	 auch	
zahlreiche	 nichtfinanzielle	 ziele.	 diese	 sind	 detailliert	 im	
Nachhaltigkeitsbericht	dargestellt.	Sie	umfassen	die	vier	Be-
standteile	„Qualität,	Gesundheit	und	umwelt“,	 „Energie-	und	
Ressourcenmanagement“,	 „Mitarbeiter	 und	 Soziales“	 sowie	
„Gesellschaftspolitik	und	Stakeholder-dialog“.	Als	Gründungs-
mitglied	 der	 Business	 Social	 compliance	 Initiative	 (BScI),	
einem	zusammenschluss	europäischer	Handelsunternehmen	
und	Markenhersteller,	haben	wir	uns	das	ziel	gesetzt,	entlang	
der	gesamten	lieferkette	gute	Arbeitsbedingungen	sicherzu-
stellen.	Bis	Ende	2011	müssen	daher	mindestens	75	Prozent	
der	lieferanten	das	sogenannte	BScI-Sozialaudit	bestehen.	Als	
langfristziel	wollen	wir	zudem	die	spezifischen	treibhausgas-
emissionen	pro	Quadratmeter	bis	zum	jahr	2015	um	15	Prozent	
gegenüber	dem	Referenzjahr	2006	reduzieren.

Künftige absatzmärkte
zum	 Bilanzstichtag	 war	 die	 MEtRO  GROuP	 in	 33	 ländern	
in	Europa,	Asien	und	Afrika	aktiv.	unser	ziel	 ist	es,	 in	diesen	
Märkten	 mit	 bestehenden	 und	 neuen	 Standorten	 weiter	 zu	
wachsen.	Mithilfe	von	Machbarkeitsstudien	prüfen	wir	die	Ex-
pansionsmöglichkeiten	für	unsere	Vertriebslinien	in	weiteren	
ländern.	In	der	Regel	starten	wir	den	Eintritt	in	neue	Märkte	
mit	Metro	cash	&	carry.	Abhängig	vom	Entwicklungsstand	des	
jeweiligen	landes	in	Bezug	auf	Reifegrad	und	Potenzial	bieten	
sich	dann	gegebenenfalls	 in	der	Folge	auch	chancen	für	den	
Einstieg	von	Real	sowie	Media	Markt	und	Saturn.	Für	Galeria	
Kaufhof	ist	keine	Expansion	in	weitere	länder	geplant.

Im	November	2010	hat	Media	Markt	in	Shanghai	seinen	ersten	
Elektrofachmarkt	in	china	eröffnet.	Experten	gehen	davon	aus,	
dass	 der	 Absatzmarkt	 für	 unterhaltungselektronik	 in	 china	
in	den	kommenden	fünf	jahren	von	82	Mrd.	€	auf	180	Mrd.	€	
wächst.	 In	diesem	schnell	wachsenden	Markt	planen	wir	zu-
nächst	die	Eröffnung	von	bis	zu	10	Media	Märkten	in	Shanghai	
bis	 Ende	 2012.	 Nach	 einem	 erfolgreichen	 Abschluss	 dieser	
ersten	Phase	planen	wir	in	einem	weiteren	Expansionsschritt	
ab	2013	mehr	als	100	Media	Märkte	in	china.	

Neue	 Absatzpotenziale	 ergeben	 sich	 auch	 durch	 neue	 Ver-
triebswege.	Hier	 ist	besonders	das	 Internet	 zu	nennen.	Vor	
allem	durch	die	zunehmende	Verbreitung	von	Smartphones	

und	tablet-computern	werden	die	Kunden	mobil	mit	dem	In-
ternet	verbunden	sein.	Alle	Vertriebslinien	der	MEtRO GROuP	
greifen	diese	Entwicklung	mit	dem	Ausbau	des	Multi-chan-
nel-Angebots	 auf.	 Neben	 technischen	 lösungen	 wie	 Appli-
kationen	bietet	die	MEtRO GROuP	ihren	Kunden	auch	online	
ein	umfangreiches	Angebot	an	Waren	und	Mehrwertdiensten.	
das	stationäre	Geschäft	fungiert	dabei	auf	Wunsch	als	Abhol-
basis	und	sichert	den	persönlichen	Kontakt.	diese	Möglich-
keit	fehlt	reinen	Internetanbietern	und	wird	deshalb	von	den	
Kunden	honoriert.

Künftige Vertriebsformate, Technologien und Prozesse/
künftige Produkte und dienstleistungen
Wir	 arbeiten	 kontinuierlich	 daran,	 unsere	 Vertriebsformate	
auf	 den	 Gebieten	 der	 Kundenansprache,	 des	 Angebots	 und	
der	 Prozesse	 weiterzuentwickeln.	 die	 Basis	 hierfür	 bildet	
die	fortlaufende	Analyse	der	sich	ständig	verändernden	Kun-
denbedürfnisse.	 die	 Erkenntnisse	 fließen	 auch	 in	 neue	 Ver-
triebsformate	ein,	die	wir	konzipieren	und	regelmäßig	testen.	
Hierzu	gehören	beispielsweise	kleinere	innerstädtische	Metro	
cash & carry	Märkte,	die	darauf	spezialisiert	sind,	umliegende	
Hotels	 und	 Restaurants	 zu	 versorgen.	 Weitere	 Vertriebsfor-
mate	sind	„Metro	drive“	und	„Real	drive“.	Gewerbetreibende	
beziehungsweise	Verbraucher	können	ihre	vorab	über	das	In-
ternet	bestellten	Waren	in	diesen	Märkten	fertig	kommissio-
niert	abholen.

Eigenmarken	sind	für	alle	unsere	Vertriebslinien	ein	Schwer-
punkt	 in	 der	 Sortimentsgestaltung.	 das	 bereits	 bestehende,	
umfangreiche	Angebot	wird	auch	2011	erweitert.	Neu	ist,	dass	
auch	Media	Markt	und	Saturn	seit	2010	erste	Exklusivmarken-
produkte	 führt.	 die	 Vertriebslinie	 wird	 dieses	 Angebot	 2011	
deutlich	ausbauen.

die	 von	 unseren	 Vertriebslinien	 angebotenen	 Produkte	 und	
dienstleistungen	 orientieren	 sich	 an	 den	 Bedürfnissen	 und	
Einkaufsgewohnheiten	der	Kunden.	Für	alle	Vertriebsformate	
bietet	 die	 Industrie	 permanent	 Produktinnovationen	 an.	 die	
höchste	Aufmerksamkeit	generieren	dabei	vor	allem	neue	Pro-
dukte	der	unterhaltungselektronik.	Hier	rechnen	wir	auch	für	
die	jahre	2011	und	2012	mit	zahlreichen	Neuheiten.

Auch	im	Bereich	Konsum-	und	Gebrauchsgüter	führt	die	Indus-
trie	kontinuierlich	neue	Produkte	ein.	Wir	arbeiten	auf	diesem	
Gebiet	 mit	 den	 lieferanten	 zusammen	 und	 fungieren	 als	
Schnittstelle	zwischen	lieferant	und	Kunde.	zahlreiche	Pro-
duktneuheiten	sind	allerdings	auf	dauer	nicht	erfolgreich	und	
werden	in	Folge	durch	andere	Innovationen	ersetzt.	Aufgrund	
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der	hohen	zahl	neuer	Produkte	müssen	wir	auswählen,	welche	
davon	unseren	Kunden	einen	Mehrwert	bieten.	Für	den	Markt-
erfolg	ist	dabei	auch	eine	entsprechende	mediale	Begleitung	
durch	die	lieferanten	notwendig.

um	die	Bedürfnisse	der	Kunden	besser	analysieren	zu	können,	
werten	 wir	 Informationen	 über	 das	 Einkaufsverhalten	 aus.	 Bei	
Metro	cash	&	carry	besitzt	 jeder	Kunde	eine	Kundenkarte	zur	
Identifikation.	 Für	 Real	 und	 Galeria	 Kaufhof	 wird	 die	 Payback-
Karte	 als	 Kundenbindungsinstrument	 angeboten.	 durch	 die	
Auswertung	 der	 daten	 können	 wir	 unsere	 Kunden	 noch	 be-
darfsgerechter	 ansprechen.	 darüber	 hinaus	 nutzen	 wir	 die	
Einkaufs	daten	für	die		Gestaltung	der	Verkaufsflächen	sowie	der	
Sortimente	und	gehen	so	auf	die	Bedürfnisse	unserer	Kunden	ein.	

Bei	den	Einkaufsprozessen	sind	wir	für	die	zukunft	gerüstet.	Für	
relevante	Warengruppen	haben	wir	begonnen,	Einkaufs	büros	in	
wichtigen	Erzeugerregionen	aufzubauen.	damit	sichern	wir	uns	
den	direkten	zugang	zum	lieferanten	und	können	so	bereits	vor	
Ort	Waren	einkaufen	und	deren	Qualität	prüfen,	ohne	zwischen-
händler	einzuschalten.	

Ein	wichtiger	Bestandteil	unserer	Prozesskette	ist	die	logistik.	
Sie	 muss	 gewährleisten,	 dass	 alle	 benötigten	 Produkte	 zum	
richtigen	zeitpunkt	in	ausreichender	zahl	für	die	Kunden	ver-
fügbar	sind.	Vor	allem	bei	lebensmitteln	gehen	wir	neue	Wege	
in	der	logistik,	um	die	vielfältigen	Anforderungen	der	Kunden	
zu	erfüllen.	Ein	Beispiel	 ist	unsere	neue	logistik	 für	Frisch-
fisch:	 durch	 die	 Eröffnung	 eines	 Fisch-logistikzentrums	 in	
Groß-Gerau	bei	Frankfurt	am	Main	stellen	wir	nunmehr	sicher,	
dass	fast	alle	Fischarten	innerhalb	von	48	Stunden	nach	dem	
Fang	im	Markt	für	den	Kunden	verfügbar	sind.	Auch	in	zukunft	
werden	wir	unsere	logistik	weiter	optimieren,	um	die	Waren	
auf	eine	schnelle,	effiziente	und	nachhaltige	Art	und	Weise	in	
unsere	Märkte	zu	transportieren.

Erwartete Ertragslage: ausblick für die 
segmente der METRO GROUP

Metro cash & carry
der	 Selbstbedienungsgroßhandel	 Metro	 cash	 &	 carry	 ist	
unsere	am	stärksten	international	ausgerichtete	Vertriebslinie.	
Erklärtes	ziel	ist	es,	langfristig	weiter	profitabel	zu	wachsen.	
Neues	umsatzpotenzial	erschließt	sich	im	jahr	2011	durch	die	
geplante	Eröffnung	von	mehr	als	40	Standorten	und	den	weite-
ren	Ausbau	des	Belieferungsgeschäfts.	dabei	spielt	außer	der	
Ausweitung	des	Geschäfts	in	Osteuropa	die	Expansion	in	Asien	
eine	sehr	wichtige	Rolle.	 In	den	reifen	ländern	Westeuropas	

entscheiden	 wir	 über	 Neueröffnungen	 vor	 dem	 Hintergrund	
neuer	Konzepte	und	sinnvoller	Standortnetzverdichtungen.

Neue	Formate	eignen	sich	dazu,	auch	in	sehr	reifen	Märkten	
neue	 Kunden	 anzusprechen.	 dazu	 zählen	 beispielsweise	 die	
sogenannten	Satellitenkonzepte.	Als	Außenstellen	bestehen-
der	Märkte	können	sie	das	vorhandene	Vertriebsnetz	ergänzen.	
In	den	Wachstumsmärkten	steht	dagegen	die	Etablierung	einer	
modernen	 cash-&-carry-Großhandelsstruktur	 im	 Vorder-
grund.	 Qualität	 und	 Warenverfügbarkeit	 sind	 hier	 Alleinstel-
lungsmerkmale,	die	von	den	Kunden	honoriert	werden.

In	zukunft	will	Metro	cash	&	carry	noch	besser	und	schnel-
ler	auf	die	Kundenbedürfnisse	eingehen	und	das	Angebot	an	
diesen	ausrichten.	Hierbei	spielen	auch	langfristige	Partner-
schaften	mit	lieferanten	eine	Rolle,	um	jederzeit	frische	und	
qualitativ	hochwertige	Waren	in	ausreichender	Menge	anbieten	
zu	können.

da	die	Verfügbarkeit	und	der	direkte	zugang	zu	den	Erzeugern	
immer	wichtiger	werden,	intensiviert	Metro	cash	&	carry	die	
Beziehungen	zu	den	lieferanten	–	zum	Beispiel	 in	Form	von	
Qualifizierungsmaßnahmen.	So	entstehen	Grundlagen,	die	das	
profitable	 Wachstum	 nachhaltig	 sicherstellen.	 Eigenmarken	
haben	weltweit	eine	hohe	Priorität	und	eignen	sich	als	wich-
tiges	 differenzierungsmerkmal	 gegenüber	 Wettbewerbern.	
Mittelfristig	soll	der	umsatzanteil	der	Eigenmarken	bei	Metro	
cash	&	carry	auf	20	Prozent	ansteigen.

Für	2011	und	2012	rechnet	Metro	cash	&	carry	bei	steigenden	
umsätzen	mit	einem	deutlich	verbesserten	Ergebnis.	die	Pro-
duktivitätsgewinne	sowie	Maßnahmen	zur	Kostenoptimierung	
tragen	dazu	entscheidend	bei.	

Real
Real	deutschland	hat	auch	2010	Fortschritte	im	Rahmen	der	
Neupositionierung	erzielt.	 In	den	kommenden	beiden	jahren	
soll	das	Profil	der	Marke	Real	weiter	geschärft	werden;	zudem	
wird	der	Anteil	der	Eigenmarken	in	allen	relevanten	Produkt-
kategorien	 weiter	 erhöht.	 Mittelfristig	 soll	 der	 umsatzanteil	
der	Eigenmarken	rund	25	Prozent	betragen.	Real	wird	seinen	
Marktauftritt	dank	neuer	Konzeptmodule	weiter	modernisie-
ren.	diese	führen	bei	relativ	geringem	Kapitaleinsatz	zu	einem	
spürbaren	umsatzzuwachs	in	der	jeweiligen	Warengruppe.

International	plant	Real	2011	die	Eröffnung	von	rund	5	neuen	
Standorten.	Aufgrund	des	Potenzials	 in	Osteuropa	wird	Real	
die	 Expansion	 im	 vorhandenen	 länderportfolio	 konsequent	
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weiterführen.	 In	 deutschland	 konzentriert	 sich	 Real	 darauf,	
das	bestehende	Standortnetz	zu	optimieren.	

Wir	erwarten,	dass	Real	in	den	jahren	2011	und	2012	umsatz	
und	Ergebnis	durch	Kostenmaßnahmen	und	eine	bessere	ope-
rative	Entwicklung	weiter	steigert.

Media Markt und saturn
Media	Markt	und	Saturn	ist	der	führende	Elektrofachhändler	in	
Europa.	In	zahlreichen	ländern	hat	die	Vertriebslinie	2010	ihren	
Marktanteil	gesteigert.	Im	jahr	2011	streben	wir	rund	70 Neu-
eröffnungen	 an.	 der	 Markteintritt	 in	 china	 bietet	 enormes	
Wachstumspotenzial.	Bis	Ende	2012	wollen	wir	in	Shanghai	bis	
zu	10	Standorte	eröffnen.	Nach	dieser	testphase	entscheiden	
wir	über	eine	weitere	Expansion	von	möglicherweise	mehr	als	
100	Media	Markt	Standorten	in	china.	

den	Ausbau	des	Multi-channel-Geschäfts	treibt	die	Vertriebs-
linie	 voran.	 Hierzu	 plant	 Media	 Markt	 und	 Saturn,	 2011	 in	
deutschland	ein	umfangreiches	Waren-	und	dienstleistungs-
angebot	im	Internet	zu	starten.

Media	Markt	und	Saturn	wird	im	jahr	2011	verstärkt	neue	Ex-
klusivmarkenprodukte	einführen.	zudem	dehnen	wir	das	Ange-
bot	auf	weitere	länder	aus.

Bei	Media	Markt	und	Saturn	streben	wir	für	2011	einen	spür-
baren	zuwachs	bei	umsatz	und	Ergebnis	an.	Auch	wenn	sport-
liche	 Großereignisse	 wie	 Fußball-Weltmeisterschaft	 oder	
Olympische	Spiele	im	jahr	2011	fehlen,	können	innovative	Pro-
dukte	 zusätzliches	 Wachstum	 generieren.	 Für	 2012	 rechnen	
wir	ebenfalls	mit	steigendem	umsatz	und	wachsendem	Ergeb-
nis.	die	Marktposition	wollen	wir	dabei	ausbauen.

Galeria Kaufhof
das	jahr	2010	 ist	 für	Galeria	Kaufhof	sehr	zufriedenstellend	
verlaufen.	daran	wollen	wir	auch	2011	anknüpfen.	den	vorhan-
denen	Internetauftritt	werden	wir	ausbauen	und	das	Sortiment	
in	Breite	und	tiefe	erweitern,	vor	allem	um	textilien.	So	kann	
Galeria	 Kaufhof	 unabhängig	 von	 den	 Warenhausstandorten	
wachsen	und	flächendeckend	neue	Kunden	gewinnen.

Insgesamt	erwartet	Galeria	Kaufhof	2011	und	2012	eine	solide	
umsatzentwicklung	verbunden	mit	einer	höheren	Profitabilität.

immobilien
durch	 die	 verstärkte	 Expansion	 in	 den	 Wachstumsregionen	
Asien	 und	 Osteuropa	 erwarten	 wir	 in	 den	 nächsten	 jahren	

steigende	Ergebnisse	durch	höhere	Mieteinnahmen.	die	Pro-
fessionalisierung	 des	 Immobilienmanagements	 wie	 auch	 ein	
aktiveres	Portfoliomanagement	führten	bereits	2010	zu	einem	
erhöhten	Ergebnisbeitrag	des	Segments.	Wir	gehen	davon	aus,	
dass	diese	Entwicklung	nachhaltig	ist	und	auch	im	laufenden	
jahr	einen	Beitrag	zum	Gesamtergebnis	der	MEtRO	GROuP	
leisten	wird.	

Im	Rahmen	des	Energie-	und	Ressourcenmanagements	ver-
folgen	wir	konsequent	das	ziel,	die	cO2-Emissionen	deutlich	
zu	 senken.	 Wir	 erwarten,	 dass	 neben	 einem	 bewussten	 und	
sparsamen	umgang	mit	Ressourcen	auch	unsere	gebündelten	
Einkaufsaktivitäten	im	Energiesektor	zu	sinkenden	Kosten	für	
die	Vertriebslinien	führen	werden.	

METRO GROUP
die	wirtschaftliche	lage	hat	sich	2010	verbessert,	 in	einigen	
ländern	 konnte	 bereits	 an	 das	 Vorkrisenniveau	 angeknüpft	
werden.	 dies	 darf	 aber	 nicht	 darüber	 hinwegtäuschen,	 dass	
auch	 2011	 noch	 ungelöste	 strukturelle	 Probleme	 bestehen.	
Insgesamt	 gehen	 wir	 aber	 von	 einer	 Fortsetzung	 der	 wirt-
schaftlichen	Erholung	aus.

Voraussichtliche Umsatzentwicklung 
die	MEtRO	GROuP	geht	auf	mittlere	Sicht	von	einem	umsatz-
wachstum	von	mehr	als	6	Prozent	pro	jahr	aus.	

Für	 2011	 erwartet	 die	 MEtRO	 GROuP	 unter	 Annahme	 einer	
gesamtwirtschaftlichen	 Erholung	 und	 eines	 moderaten	
Preisanstiegs,	 insbesondere	bei	Energie	und	Rohstoffen,	ein	
umsatzwachstum	von	über	4	Prozent,	bereinigt	um	Portfolio-
änderungen.	darüber	hinaus	unterstellen	wir,	dass	die	fiskal-
politischen	 Maßnahmen	 zur	 Stabilisierung	 der	 öffentlichen	
Haushalte	in	unseren	umsatzstarken	Märkten	weitestgehend	
implementiert	wurden.

Voraussichtliche Ergebnisentwicklung
die	Strategie	der	MEtRO	GROuP	zielt	auf	ein	langfristiges	pro-	
fitables	Wachstum,	das	heißt	auf	ein	im	Vergleich	zum	umsatz	
überproportional	wachsendes	Ergebnis.	Mittelfristig	wird	beim	
Ergebnis,	gemessen	am	EBIt	vor	Sonderfaktoren,	ein	Wachs-
tum	von	mehr	als	10	Prozent	pro	jahr	angestrebt.	dabei	wird	
Shape	2012	seine	positive	Ergebniswirkung	sukzessive	entfal-
ten	und	ab	2012	vollständig	wirken.

unter	 der	 Voraussetzung,	 dass	 sich	 die	 gesamtwirtschaftli-
chen	Rahmenbedingungen	weiter	verbessern,	gehen	wir	der-
zeit	davon	aus,	das	mittelfristige	ziel	beim	Ergebniswachstum	
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vor	Sonderfaktoren	bereits	2011	erreichen	zu	können.	Basis	ist	
das	EBIt	vor	Sonderfaktoren	2010	in	Höhe	von	2.415	Mio.	€.	das	
Ausmaß	des	Ergebnisanstiegs	hängt	dabei	ganz	wesentlich	von	
der	weiteren	Verbesserung	der	gesamtwirtschaftlichen	Rah-
menbedingungen	 und	 der	 Möglichkeit	 ab,	 Preissteigerungen	
auf	der	Beschaffungsseite	kompensieren	zu	können.

Voraussichtliche Entwicklung wesentlicher Positionen der 
Gewinn- und Verlustrechnung
Bei	den	Aufwandsquoten	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	
rechnen	 wir	 –	 bereinigt	 um	 Sonderfaktoren	 aus	 Shape	 2012	
–	mit	einer	unterproportionalen	Entwicklung.	durch	die	Maß-
nahmen	von	Shape	2012	werden	vor	allem	Vertriebskosten	und	
allgemeine	Verwaltungskosten	reduziert.	da	die	meisten	Maß-
nahmen	 zur	 Kostensenkung	 bereits	 umgesetzt	 sind,	 werden	
diese	2011	erstmals	ganzjährig	wirken.	darüber	hinaus	wird	
das	 Programm	 den	 Rohertrag	 positiv	 beeinflussen	 und	 zu	
einem	Anstieg	der	Bruttomarge	beitragen.

Bedingt	durch	eine	Optimierung	der	Fälligkeitenstruktur	gehen	
wir	davon	aus,	dass	der	zinsaufwand	2011	leicht	sinken	wird.

Voraussichtliche dividendenentwicklung
Seit	Gründung	der	MEtRO AG	vor	15	jahren	haben	wir	jedes	
jahr	 eine	 dividende	 ausgeschüttet.	 Grundsätzlich	 orientiert	
sich	deren	Höhe	 im	Rahmen	einer	dynamischen	dividenden-
politik	an	der	Entwicklung	des	Ergebnisses	je	Aktie	vor	Sonder-
faktoren.	Wir	beabsichtigen,	auch	in	zukunft	eine	–	im	Vergleich	
zu	anderen	dAX-30-unternehmen	sowie	Handelskonzernen –	
wettbewerbsfähige	 und	 attraktive	 dividende	 auszuschütten.	
Wir	gehen	davon	aus,	dass	die	erwarteten	Gewinnsteigerungen	
sowohl	 für	2011	als	auch	 für	2012	zu	dividendenerhöhungen	
führen	werden.

Voraussichtliche Mitarbeiterentwicklung
Bedingt	durch	die	Expansion	wird	sich	die	zahl	der	Mitarbei-
ter	 der	 MEtRO  GROuP	 um	 einen	 hohen	 vierstelligen	 Wert	
erhöhen.	

Erwartete finanzlage
Geplante Finanzierungsmaßnahmen
die	MEtRO GROuP	zählt	sowohl	bei	privaten	als	auch	bei	insti-
tutionellen	 Anlegern	 zu	 den	 solide	 finanzierten	 unterneh-
men.	 Im	 ersten	 Halbjahr	 2011	 ist	 die	 Rückzahlung	 von	 zwei	
Anleihen	mit	einem	Volumen	von	insgesamt	1,1	Mrd.	€	fällig.	
diese	Fälligkeiten	werden	auch	2011	über	die	kurz-	und/oder	
langfristig	 ausgerichteten	 kapitalmarktüblichen	 daueremis-
sionsprogramme	 refinanziert.	 die	 MEtRO  GROuP	 profitiert	

dabei	seit	jahren	von	einem	ausgezeichneten	zugang	zu	den	
internationalen	Kapitalmärkten.

Geplante Investitionen
unsere	mittelfristige	Planung	beinhaltet	jährliche	Investitionen	
von	mehr	als	2,2	Mrd.	€	für	die	Modernisierung	des	Standort-
netzes	 sowie	 für	 die	 internationale	 Expansion.	 Im	 jahr	 2011	
planen	 wir	 Investitionen	 in	 Höhe	 von	 2,2	 Mrd.	 €.	 Außer	 für	
	Modernisierungen	ist	das	Budget	vor	allem	für	Neueröffnun-
gen	vorgesehen.	Mittelfristig	haben	wir	für	Metro	cash & carry	
in	 den	 kommenden	 jahren	 eine	 steigende	 zahl	 von	 neuen	
Märkten	vorgesehen.	Bei	Real	wollen	wir	pro	jahr	mehr	als	
10	und	bei	Media	Markt	und	Saturn	jährlich	mehr	als	70	neue	
Märkte	 eröffnen.	 Im	 jahr	 2011	 plant	 Metro	 cash	 &	 carry	
mehr	als	40	Neueröffnungen,	Real	rund	5	neue	Standorte	und	
Media	Markt	und	Saturn	eine	Expansion	um	mindestens	rund	
70 Elektrofachmärkte.

Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität
unsere	liquidität	und	Verschuldung	ist	vom	hohen	Anteil	des	
vierten	Quartals	am	Gesamtumsatz	geprägt.	zum	jahresende	
verfügen	wir	zwar	einerseits	über	einen	überdurchschnittlich	
hohen	Bestand	an	liquiden	Mitteln.	dem	stehen	andererseits	
aber	höhere	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistun-
gen	gegenüber.	Im	laufe	des	ersten	Quartals	normalisiert	sich	
sowohl	die	Verschuldung	als	auch	die	liquidität.	die	im	Rahmen	
von	Shape	2012	bereits	eingeleiteten	Maßnahmen	werden	sich	
positiv	auf	die	relevanten	liquiditätskennzahlen	auswirken.	da-
rüber	hinaus	streben	wir	an,	zusätzliche	liquidität	zu	generie-
ren,	indem	wir	unser	Nettoumlaufvermögen	weiter	optimieren.	

chancen

chancen aus der Entwicklung der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen
Nach	dem	Abflauen	der	Weltwirtschaftskrise	konnten	einige	
länder	und	Regionen	bereits	wieder	an	das	Vorkrisenniveau	
anknüpfen.	Vor	allem	Asien	zeigt	eine	sehr	positive	Entwick-
lung.	Wir	können	bei	umsatz	und	Ergebnis	von	der	verbesser-
ten	Wirtschaftslage	profitieren.	zudem	wächst	die	Bevölkerung	
in	vielen	ländern,	 in	denen	wir	 vertreten	sind.	dies	 führt	zu	
einer	höheren	Nachfrage.	

Unternehmensstrategische chancen
unsere	 Vertriebslinien	 besitzen	 einen	 hohen	 Bekanntheits-
grad	und	sind	in	den	jeweiligen	Märkten	überwiegend	führend.	
diese	Position	gilt	es	zu	festigen	und	auszubauen.	Auch	in	den	
kommenden	 jahren	 ist	 damit	 zu	 rechnen,	 dass	 schwächere	
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Marktteilnehmer	aufgeben	oder	zum	Verkauf	stehen	werden.	
Hier	prüfen	wir,	ob	es	sinnvoll	sein	kann,	diese	Wettbewerber	
oder	einzelne	Standorte	zu	übernehmen.	Eine	chance	ist	der	
standortunabhängige	 Verkauf	 über	 das	 Internet.	 Auf	 diesem	
Weg	können	wir	neue	Kunden	erreichen.	Alle	unsere	Vertriebs-
linien	arbeiten	an	entsprechenden	Konzepten,	die	gegenüber	
reinen	 Internetanbietern	 durch	 den	 Multi-channel-Ansatz	
einen	echten	Mehrwert	bieten.

Leistungswirtschaftliche chancen
Shape	2012	zielt	darauf	ab,	unser	Ergebnis	nachhaltig	zu	stei-
gern.	das	für	2012	angestrebte	und	darüber	hinaus	wirkende	
Ergebnisverbesserungspotenzial	 beläuft	 sich	 auf	 1,5	 Mrd.	 €	
gegenüber	 2008.	 Insgesamt	 umfasst	 Shape	 2012	 rund	 7.500	
Einzelmaßnahmen.	Während	die	Maßnahmen	zur	Kostensen-
kung	bereits	weitgehend	umgesetzt	sind	und	wirken,	soll	nun	
die	Produktivität	gesteigert	werden.	Hierzu	gehören	zahlreiche	
Vorhaben,	unter	anderem	die	weitere	Verbesserung	des	lie-
ferservices	und	die	Einführung	von	Eigenmarken.	der	entspre-
chende	umsatzanteil	soll	weiter	wachsen	und	wird	sich	künftig	
ergebnissteigernd	auswirken.

chancen durch qualifizierte fach- und führungskräfte
Mitarbeiter	sind	die	Basis	unseres	Erfolgs.	durch	ihre	Förde-
rung	 ergeben	 sich	 chancen.	 Aufgrund	 des	 demografischen	
Wandels	ist	davon	auszugehen,	dass	die	Rekrutierung	qualifi-
zierter	Fach-	und	Führungskräfte	in	den	kommenden	jahren	
immer	 schwieriger	 wird.	 daher	 intensivieren	 wir	 den	 dialog	
mit	 Hochschulen	 und	 führen	 unter	 anderem	 Praktikanten-
programme	 durch,	 die	 außer	 einer	 tätigkeit	 in	 den	 Fach-
abteilungen	auch	übergreifende	Veranstaltungen	einschließen.	
Aufgabe	der	Metro	Academy	ist	es,	Führungskräfte	auf	inter-
nationaler	Ebene	weiterzubilden.	Auf	diese	Weise	wollen	wir	
qualifizierte	und	motivierte	Mitarbeiter	langfristig	an	das	un-
ternehmen	binden	und	das	entsprechende	Potenzial	nutzen.	

Gesamtaussage des Vorstands der METRO aG 
zur voraussichtlichen Entwicklung der 
METRO GROUP

den	 profitablen	 Wachstumskurs	 werden	 wir	 auch	 in	 den	
kommenden	 jahren	 beibehalten	 und	 damit	 die	 Position	 der	
MEtRO GROuP	als	eines	der	führenden	internationalen	Han-
delsunternehmen	 weiter	 ausbauen.	 Wir	 sehen	 unser	 unter-
nehmen	 gut	 für	 die	 zukunft	 gerüstet	 und	 verfügen	 über	 ein	
erfolgreiches	 Vertriebslinien-	 und	 länderportfolio.	 zudem	
setzen	wir	mit	Shape	2012	ein	Effizienz-	und	Wertsteigerungs-
programm	 um,	 das	 unser	 unternehmen	 erfolgreich	 und	 er-
tragreich	in	die	zukunft	begleitet.	Shape	2012	ist	bereits	heute	
gelebter	 Bestandteil	 unserer	 unternehmenskultur	 und	 wird	
auch	über	das	jahr	2012	hinaus	wirken.

düsseldorf,	im	Februar	2011
MEtRO AG

der	Vorstand

2010 
geplant

2010 
ist 2011

Mittel-
fristig

Investitionen	(Mrd.	€) ~1,9 1,7 2,2 >2,2
Neueröffnungen
				Metro	cash	&	carry ~30 38 >40 >40
				Real ~5 2 ~5 >10
				Media	Markt	und	Saturn ~60 60 ~70 >70
				Galeria	Kaufhof – – 41 –
umsatzwachstum	(%) 0–6 2,6 >4 >6
Ergebnis	(vor	Sonderfaktoren)		
(Mio.	€)

über	
Vorjahr 2.415

Anstieg
~10	%

Anstieg
>10	%

1	Sportarena

	:	12.	NAcHtRAGS-	uNd	PROGNOSEBERIcHt
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konzernabschluss

METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS : inhalT →    S. 144



→    S. 145
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS

konzernabschluss



→    S. 146
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS

gewinn- und Verlustrechnung 
für das geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. dezember 2010

Mio. € anhang Nr. 2010 2009

umsatzerlöse 1 67.258 65.529
einstandskosten der verkauften Waren –52.865 –51.664
bruttoergebnis vom umsatz 14.393 13.865
Sonstige betriebliche erträge 2 1.627 1.307
Vertriebskosten 3 –12.173 –11.854
allgemeine Verwaltungskosten 4 –1.585 –1.589
Sonstige betriebliche aufwendungen 5 –51 –48
betriebliches Ergebnis EbiT 2.211 1.681
ergebnis aus assoziierten unternehmen 0 0
Sonstiges beteiligungsergebnis 6 15 15
zinsertrag 7 112 129
zinsaufwand 7 –718 –682
Übriges Finanzergebnis 8 10 –93
finanzergebnis –581 –631
Ergebnis vor steuern EbT 1.630 1.050
Steuern vom einkommen und vom ertrag 10 –694 –531
periodenergebnis 936 519
Den anteilen nicht beherrschender Gesellschafter zuzurechnender Gewinn 11 86 136
Den anteilseignern der MeTro aG zuzurechnender Gewinn 850 383
Ergebnis je aktie in € 12 2,60 1,17

 : GeWinn- unD VerluSTrechnunG



→    S. 147
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS

Überleitung vom periodenergebnis zum gesamtergebnis

Mio. € 2010 2009

periodenergebnis 936 519
sonstiges Ergebnis   
Veränderung der neubewertungsrücklage 0 0
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 0 0
Währungsumrechnungsdifferenzen aus der umrechnung der abschlüsse ausländischer Geschäftsbereiche 134 –78
effektiver Teil der Gewinne/Verluste aus cashflow hedges –4 10
Gewinne/Verluste aus der neubewertung von Finanzinstrumenten der kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ 0 0
Sonstige Veränderungen 5 0
auf die komponenten des „Sonstigen ergebnisses“ entfallende ertragsteuern 0 16
gesamtergebnis 1.071 467
Den anteilen nicht beherrschender Gesellschafter zuzurechnendes Gesamtergebnis 100 133
Den anteilseignern der MeTro aG zuzurechnendes Gesamtergebnis 971 334

 : PerioDenerGebniS



→    S. 148
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS

bilanz zum 31. dezember 2010

aktiva

Mio. € anhang Nr.
stand

31.12.2010
stand

31.12.20091
stand

1.1.20092

Langfristige Vermögenswerte 18.912 18.464 18.813
Geschäfts- oder Firmenwerte 17, 18 4.064 3.992 3.960
Sonstige immaterielle Vermögenswerte 17, 19 436 497 552
Sachanlagen 17, 20 12.482 12.244 12.524
als Finanzinvestition gehaltene immobilien 17, 21 238 129 133
Finanzielle Vermögenswerte 17, 22 248 113 144
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 23 444 463 450
latente Steueransprüche 24 1.000 1.026 1.050
Kurzfristige Vermögenswerte  16.155 14.818 14.703
Vorräte 25 7.458 7.110 7.001
Forderungen aus lieferungen und leistungen 26 526 539 446
Finanzielle Vermögenswerte  3 38 8
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 23 2.724 2.613 2.818
ertragsteuererstattungsansprüche  412 405 326
zahlungsmittel 29 4.799 3.996 3.874
zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte 30 233 117 230
  35.067 33.282 33.516

1 adjustierung aufgrund geänderter ausweise
2 adjustierung aufgrund der erstanwendung neuer oder geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009 sowie geänderter ausweise

Eigenkapitalentwicklung1

Mio. €
gezeichnetes 

Kapital
Kapital- 

rücklage

Effektiver Teil  
der gewinne/ 

Verluste  
aus cashflow 

hedges

Währungs - 
umrechnungs- 

differenzen aus 
der umrechnung 

der abschlüsse 
ausländischer 

geschäfts- 
bereiche

auf Komponenten 
des „sonstigen 

Ergebnisses“ 
entfallende  

Ertragsteuer

Übrige  
gewinn- 

rücklagen

gewinn-
rücklagen 

gesamt2 summe

davon auf das 
„sonstige Ergebnis“ 

entfallend

anteile nicht 
beherrschender 

gesellschafter

davon auf  
das „sonstige  

Ergebnis“  
entfallend

Eigenkapital  
gesamt

1.1.2009 835 2.544 57 –365 1 2.735 2.428 5.807  254  6.061
Dividenden 0 0 0 0 0 –386 –386 –386  –124  –510
Gesamtergebnis 0 0 10 –75 16 383 334 334 (–49) 133 (–3) 467
kapitalsaldo aus erwerb von anteilen 0 0 0 0 0 –1 –1 –1  –25  –26
31.12.2009/1.1.2010 835 2.544 67 –440 17 2.731 2.375 5.754  238  5.992
Dividenden 0 0 0 0 0 –386 –386 –386  –143  –529
Gesamtergebnis 0 0 –4 125 0 850 971 971 (121) 100 (14) 1.071
kapitalsaldo aus erwerb von anteilen 0 0 0 0 0 0 0 0  –46  –46
Änderungen iaS 17 0 0 0 0 0 –28 –28 –28  0  –28
Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 0 –3 –3 –3  3  0
31.12.2010 835 2.544 63 –315 17 3.164 2.929 6.308  152  6.460

1 Die eigenkapitalentwicklung wird im anhang unter nummer 31 „eigenkapital“ erläutert
2 adjustierung des Werts zum 1.1.2009 aufgrund der erstanwendung neuer oder geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009

 : bilanz / eiGenkaPiTalenTWicklunG



→    S. 149
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS

passiva

Mio. € anhang Nr.
stand

31.12.2010
stand

31.12.20091
stand

1.1.20092

Eigenkapital 31 6.460 5.992 6.061
Gezeichnetes kapital  835 835 835
kapitalrücklage  2.544 2.544 2.544
Gewinnrücklagen  2.929 2.375 2.428
anteile nicht beherrschender Gesellschafter  152 238 254
Langfristige schulden  8.990 9.106 7.369
rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 32 1.016 978 964
Sonstige rückstellungen 33 472 502 533
Finanzielle Schulden 34, 36 6.533 6.743 5.031
Sonstige Verbindlichkeiten 34, 37 757 667 620
latente Steuerschulden 24 212 216 221
Kurzfristige schulden  19.617 18.184 20.086
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 34, 35 14.393 14.174 14.125
rückstellungen 33 532 561 522
Finanzielle Schulden 34, 36 1.750 984 2.864
Sonstige Verbindlichkeiten 34, 37 2.458 2.200 2.163
ertragsteuerschulden 34 291 265 266
Schulden i. z. m. zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerten 30 193 0 146
  35.067 33.282 33.516

1 adjustierung aufgrund geänderter ausweise
2 adjustierung aufgrund der erstanwendung neuer oder geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009 sowie geänderter ausweise

Eigenkapitalentwicklung1

Mio. €
gezeichnetes 

Kapital
Kapital- 

rücklage

Effektiver Teil  
der gewinne/ 

Verluste  
aus cashflow 

hedges

Währungs - 
umrechnungs- 

differenzen aus 
der umrechnung 

der abschlüsse 
ausländischer 

geschäfts- 
bereiche

auf Komponenten 
des „sonstigen 

Ergebnisses“ 
entfallende  

Ertragsteuer

Übrige  
gewinn- 

rücklagen

gewinn-
rücklagen 

gesamt2 summe

davon auf das 
„sonstige Ergebnis“ 

entfallend

anteile nicht 
beherrschender 

gesellschafter

davon auf  
das „sonstige  

Ergebnis“  
entfallend

Eigenkapital  
gesamt

1.1.2009 835 2.544 57 –365 1 2.735 2.428 5.807  254  6.061
Dividenden 0 0 0 0 0 –386 –386 –386  –124  –510
Gesamtergebnis 0 0 10 –75 16 383 334 334 (–49) 133 (–3) 467
kapitalsaldo aus erwerb von anteilen 0 0 0 0 0 –1 –1 –1  –25  –26
31.12.2009/1.1.2010 835 2.544 67 –440 17 2.731 2.375 5.754  238  5.992
Dividenden 0 0 0 0 0 –386 –386 –386  –143  –529
Gesamtergebnis 0 0 –4 125 0 850 971 971 (121) 100 (14) 1.071
kapitalsaldo aus erwerb von anteilen 0 0 0 0 0 0 0 0  –46  –46
Änderungen iaS 17 0 0 0 0 0 –28 –28 –28  0  –28
Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 0 –3 –3 –3  3  0
31.12.2010 835 2.544 63 –315 17 3.164 2.929 6.308  152  6.460

1 Die eigenkapitalentwicklung wird im anhang unter nummer 31 „eigenkapital“ erläutert
2 adjustierung des Werts zum 1.1.2009 aufgrund der erstanwendung neuer oder geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009

 : bilanz / eiGenkaPiTalenTWicklunG



→    S. 150
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ konzernabSchluSS

Kapitalflussrechnung1

Mio. € 2010 20092

ebiT 2.211 1.681
zu-/abschreibungen auf anlagevermögen ohne finanzielle Vermögenswerte 1.380 1.387
Veränderung von Pensions- und sonstigen rückstellungen –18 –9
Veränderung des netto-betriebsvermögens –288 62
zahlungen ertragsteuern –597 –560
Sonstiges –174 –67
cashflow aus laufender geschäftstätigkeit der fortgeführten aktivitäten 2.514 2.494
cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit der nicht fortgeführten aktivitäten 0 –18
cashflow aus laufender geschäftstätigkeit gesamt 2.514 2.476
unternehmensakquisitionen 0 –8
investitionen in Sachanlagen (ohne Finanzierungs-leasing) –1.412 –1.189
Sonstige investitionen –333 –191
unternehmensveräußerungen 121 –34
anlagenabgänge 663 260
cashflow aus investitionstätigkeit der fortgeführten aktivitäten –961 –1.162
cashflow aus investitionstätigkeit der nicht fortgeführten aktivitäten 0 0
cashflow aus investitionstätigkeit gesamt –961 –1.162
Gewinnausschüttungen   
    an MeTro aG Gesellschafter –386 –386
    an andere Gesellschafter –143 –124
aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 1.302 2.662
Tilgung von Finanzverbindlichkeiten –898 –2.787
Gezahlte zinsen –695 –676
erhaltene zinsen 111 123
ergebnisübernahmen und sonstige Finanztätigkeit –25 1
Mittelabfluss zur Finanzierung nicht fortgeführter aktivitäten 0 –38
cashflow aus finanztätigkeit der fortgeführten aktivitäten –734 –1.225
cashflow aus Finanztätigkeit der nicht fortgeführten aktivitäten 0 36
cashflow aus finanztätigkeit gesamt –734 –1.189
summe der cashflows gesamt 819 125
Wechselkurseffekte auf die zahlungsmittel 13 –4
Veränderung der zahlungsmittel aufgrund erstmaliger einbeziehung von Gesellschaften 0 1
gesamtveränderung der Zahlungsmittel 832 122
zahlungsmittel 1. Januar gesamt 3.996 3.874
zahlungsmittel 31. Dezember gesamt 4.828 3.996
abzüglich zur Veräußerung stehende zahlungsmittel zum 31. Dezember –29 0
Zahlungsmittel 31. dezember aus fortgeführten aktivitäten 4.799 3.996

1 Die kapitalflussrechnung wird im anhang unter nummer 40 „erläuterungen zur kapitalflussrechnung“ erläutert
2 adjustierung aufgrund geänderter ausweise

 : kaPiTalFluSSrechnunG



→    S. 151
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

anhang



→    S. 152
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

geschäftssegmente

fortgeführte aktivitäten des Konzerns fortgeführte aktivitäten des Konzerns
Nicht fortgeführte 
aktivitäten des Konzerns

Metro cash & carry Real Media Markt  und saturn galeria Kaufhof immobilien sonstige Konsolidierung METRO gROup

Mio. € 2010 2009 2010 20093 2010 2009 2010 2009 2010 20093 2010 2009 2010 20093 2010 20093 2010 2009

außenumsätze (netto) 31.095 30.613 11.499 11.298 20.794 19.693 3.584 3.539 0 0 286 386 0 0 67.258 65.529 0 50
innenumsätze (netto) 20 14 1 1 0 0 0 3 0 0 6.197 5.889 –6.218 –5.907 0 0 0 0
umsatzerlöse (netto) 31.115 30.627 11.500 11.299 20.794 19.693 3.584 3.542 0 0 6.483 6.275 –6.218 –5.907 67.258 65.529 0 50
ebiTDar 2.042 1.740 706 6243 1.406 1.382 492 437 128 –73 –159 –90 –21 –113 4.594 4.0753 0 k. a.
ebiTDa 1.363 1.061 310 2103 818 847 234 166 1.101 9483 –207 –152 –28 –123 3.591 3.0683 0 –1
abschreibungen 271 268 205 183 326 244 96 105 421 418 116 184 –8 –6 1.427 1.396 0 0
zuschreibungen 2 0 0 9 0 0 0 0 38 6 0 0 7 –6 47 9 0 k. a.
ebiT 1.094 793 105 36 492 603 138 61 718 536 –323 –336 –13 –12 2.211 1.681 0 –1
investitionen 499 220 156 193 362 353 104 57 490 580 72 114 0 0 1.683 1.517 0 1
Segmentvermögen 7.496 6.829 3.815 3.708 6.521 6.165 1.033 1.070 8.591 8.645 2.121 2.082 –1.513 –1.411 28.064 27.088 0 0
  davon langfristig (3.932) (3.767) (2.473) (2.518) (1.755) (1.726) (481) (478) (8.496) (8.367) (569) (512) (–148) (–155) (17.558) (17.213) (0) (0)
Segmentschulden 6.497 6.438 2.187 2.199 7.964 7.489 986 956 566 600 2.484 2.095 –1.653 –1.449 19.031 18.328 0 0
Verkaufsfläche (1.000 m²) 5.355 5.291 3.107 3.184 2.829 2.633 1.480 1.501 0 0 0 20 0 0 12.771 12.629 0 0
Standorte (anzahl) 687 668 429 441 877 818 138 141 0 0 0 59 0 0 2.131 2.127 0 0

Regionensegmente

fortgeführte aktivitäten des Konzerns fortgeführte aktivitäten des Konzerns
Nicht fortgeführte 
aktivitäten des Konzerns

deutschland Westeuropa ohne deutschland Osteuropa asien/afrika international Konsolidierung METRO gROup

Mio. € 2010 20093 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 20093 2010 2009

außenumsätze (netto) 26.130 26.511 21.528 20.932 16.880 15.766 2.720 2.320 41.128 39.018 0 0 67.258 65.529 0 50
innenumsätze (netto) 26 18 22 12 0 0 618 636 640 648 –666 –666 0 0 0 0
umsatzerlöse (netto) 26.156 26.529 21.550 20.944 16.880 15.766 3.338 2.956 41.768 39.666 –666 –666 67.258 65.529 0 50
ebiTDar 1.614 1.6273 1.508 1.210 1.401 1.221 73 15 2.982 2.446 –2 2 4.594 4.0753 0 k. a.
ebiTDa 1.057 1.0233 1.242 968 1.242 1.072 51 3 2.535 2.043 –1 2 3.591 3.0683 0 –1
abschreibungen 665 698 360 312 350 338 52 48 762 698 0 0 1.427 1.396 0 0
zuschreibungen 7 9 6 0 28 0 6 0 40 0 0 0 47 9 0 k. a.
ebiT 399 334 888 656 920 734 5 –45 1.813 1.345 –1 2 2.211 1.681 0 –1
investitionen 585 514 272 256 668 626 158 121 1.098 1.003 0 0 1.683 1.517 0 1
Segmentvermögen 11.805 11.670 7.656 7.537 7.867 7.057 1.481 1.237 17.004 15.831 –745 –413 28.064 27.088 0 0
    davon langfristig (6.736) (6.827) (4.185) (4.369) (5.664) (5.151) (979) (845) (10.828) (10.365) (–6) (21) (17.558) (17.213) (0) (0)
Segmentschulden 8.454 8.357 6.415 6.049 3.905 3.690 727 543 11.047 10.282 –470 –311 19.031 18.328 0 0
Verkaufsfläche (1.000 m²) 5.798 6.000 3.077 2.990 3.338 3.112 558 527 6.973 6.629 0 0 12.771 12.629 0 0
Standorte (anzahl) 942 1.017 627 596 478 439 84 75 1.189 1.110 0 0 2.131 2.127 0 0

1 Die Segmentberichterstattung wird unter nummer 41 „Segmentberichterstattung“ erläutert
2 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund geänderter ausweise
3 adjustierung aufgrund der saldierten Darstellung von außerplanmäßigen abschreibungen und zuschreibungen im ebiTDa und ebiTDar in höhe von 9 Mio. € (real beziehungsweise Deutsch-

land), 6 Mio. € (immobilien) und –6 Mio. € (konsolidierung)

Segmentberichterstattung1, 2

 : SeGMenTberichTerSTaTTunG



→    S. 153
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

geschäftssegmente

fortgeführte aktivitäten des Konzerns fortgeführte aktivitäten des Konzerns
Nicht fortgeführte 
aktivitäten des Konzerns

Metro cash & carry Real Media Markt  und saturn galeria Kaufhof immobilien sonstige Konsolidierung METRO gROup

Mio. € 2010 2009 2010 20093 2010 2009 2010 2009 2010 20093 2010 2009 2010 20093 2010 20093 2010 2009

außenumsätze (netto) 31.095 30.613 11.499 11.298 20.794 19.693 3.584 3.539 0 0 286 386 0 0 67.258 65.529 0 50
innenumsätze (netto) 20 14 1 1 0 0 0 3 0 0 6.197 5.889 –6.218 –5.907 0 0 0 0
umsatzerlöse (netto) 31.115 30.627 11.500 11.299 20.794 19.693 3.584 3.542 0 0 6.483 6.275 –6.218 –5.907 67.258 65.529 0 50
ebiTDar 2.042 1.740 706 6243 1.406 1.382 492 437 128 –73 –159 –90 –21 –113 4.594 4.0753 0 k. a.
ebiTDa 1.363 1.061 310 2103 818 847 234 166 1.101 9483 –207 –152 –28 –123 3.591 3.0683 0 –1
abschreibungen 271 268 205 183 326 244 96 105 421 418 116 184 –8 –6 1.427 1.396 0 0
zuschreibungen 2 0 0 9 0 0 0 0 38 6 0 0 7 –6 47 9 0 k. a.
ebiT 1.094 793 105 36 492 603 138 61 718 536 –323 –336 –13 –12 2.211 1.681 0 –1
investitionen 499 220 156 193 362 353 104 57 490 580 72 114 0 0 1.683 1.517 0 1
Segmentvermögen 7.496 6.829 3.815 3.708 6.521 6.165 1.033 1.070 8.591 8.645 2.121 2.082 –1.513 –1.411 28.064 27.088 0 0
  davon langfristig (3.932) (3.767) (2.473) (2.518) (1.755) (1.726) (481) (478) (8.496) (8.367) (569) (512) (–148) (–155) (17.558) (17.213) (0) (0)
Segmentschulden 6.497 6.438 2.187 2.199 7.964 7.489 986 956 566 600 2.484 2.095 –1.653 –1.449 19.031 18.328 0 0
Verkaufsfläche (1.000 m²) 5.355 5.291 3.107 3.184 2.829 2.633 1.480 1.501 0 0 0 20 0 0 12.771 12.629 0 0
Standorte (anzahl) 687 668 429 441 877 818 138 141 0 0 0 59 0 0 2.131 2.127 0 0

Regionensegmente

fortgeführte aktivitäten des Konzerns fortgeführte aktivitäten des Konzerns
Nicht fortgeführte 
aktivitäten des Konzerns

deutschland Westeuropa ohne deutschland Osteuropa asien/afrika international Konsolidierung METRO gROup

Mio. € 2010 20093 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 20093 2010 2009

außenumsätze (netto) 26.130 26.511 21.528 20.932 16.880 15.766 2.720 2.320 41.128 39.018 0 0 67.258 65.529 0 50
innenumsätze (netto) 26 18 22 12 0 0 618 636 640 648 –666 –666 0 0 0 0
umsatzerlöse (netto) 26.156 26.529 21.550 20.944 16.880 15.766 3.338 2.956 41.768 39.666 –666 –666 67.258 65.529 0 50
ebiTDar 1.614 1.6273 1.508 1.210 1.401 1.221 73 15 2.982 2.446 –2 2 4.594 4.0753 0 k. a.
ebiTDa 1.057 1.0233 1.242 968 1.242 1.072 51 3 2.535 2.043 –1 2 3.591 3.0683 0 –1
abschreibungen 665 698 360 312 350 338 52 48 762 698 0 0 1.427 1.396 0 0
zuschreibungen 7 9 6 0 28 0 6 0 40 0 0 0 47 9 0 k. a.
ebiT 399 334 888 656 920 734 5 –45 1.813 1.345 –1 2 2.211 1.681 0 –1
investitionen 585 514 272 256 668 626 158 121 1.098 1.003 0 0 1.683 1.517 0 1
Segmentvermögen 11.805 11.670 7.656 7.537 7.867 7.057 1.481 1.237 17.004 15.831 –745 –413 28.064 27.088 0 0
    davon langfristig (6.736) (6.827) (4.185) (4.369) (5.664) (5.151) (979) (845) (10.828) (10.365) (–6) (21) (17.558) (17.213) (0) (0)
Segmentschulden 8.454 8.357 6.415 6.049 3.905 3.690 727 543 11.047 10.282 –470 –311 19.031 18.328 0 0
Verkaufsfläche (1.000 m²) 5.798 6.000 3.077 2.990 3.338 3.112 558 527 6.973 6.629 0 0 12.771 12.629 0 0
Standorte (anzahl) 942 1.017 627 596 478 439 84 75 1.189 1.110 0 0 2.131 2.127 0 0

1 Die Segmentberichterstattung wird unter nummer 41 „Segmentberichterstattung“ erläutert
2 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund geänderter ausweise
3 adjustierung aufgrund der saldierten Darstellung von außerplanmäßigen abschreibungen und zuschreibungen im ebiTDa und ebiTDar in höhe von 9 Mio. € (real beziehungsweise Deutsch-

land), 6 Mio. € (immobilien) und –6 Mio. € (konsolidierung)
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Erläuterungen zu grundlagen und Methoden des 
Konzernabschlusses

grundlagen der Rechnungslegung 
Der konzernabschluss der MeTro aG wurde zum 31. Dezem-
ber 2010 nach den international Financial reporting Standards 
(iFrS) des international accounting Standards board (iaSb), 
london, aufgestellt. er berücksichtigt alle zu diesem zeitpunkt 
verabschiedeten und in der europäischen union verpflichtend 
anzuwendenden bilanzierungsstandards und interpretationen. 
Durch einhaltung der Standards und interpretationen wird ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Ver-
mögens-, Finanz- und ertragslage der MeTro aG vermittelt.

Der konzernabschluss entspricht in der vorliegenden Fassung 
der Vorschrift des § 315a handelsgesetzbuch (hGb). Diese 
bildet die rechtsgrundlage für die konzernrechnungslegung 
nach internationalen Standards in Deutschland zusammen mit 
der Verordnung (eG) nr. 1606/2002 des europäischen Parla-
ments und des rats vom 19. Juli 2002, betreffend die anwen-
dung internationaler rechnungslegungsstandards.

Der vorliegende abschluss basiert grundsätzlich auf dem his-
torischen anschaffungskostenprinzip. Wesentliche ausnah-
men hiervon sind zum Fair Value bilanzierte Finanzinstrumente 
sowie Vermögenswerte und Schulden, die als Grundgeschäft 
innerhalb eines Fair-Value-hedges mit ihren Fair Values bewer-
tet werden. Ferner sind zur Veräußerung vorgesehene langfris-
tige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen mit dem Fair 
Value abzüglich Veräußerungskosten bilanziert, sofern dieser 
Wert unter dem buchwert liegt. Verbindlichkeiten aus anteils-
basierten Vergütungen mit barausgleich werden ebenfalls zum 
Fair Value ausgewiesen. Darüber hinaus sind die finanziellen 
Verpflichtungen aus nicht beherrschenden Gesellschaftern ge-
währten andienungsrechten zum Fair Value bewertet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem umsatzkosten-
verfahren aufgestellt. 

zur Verbesserung der klarheit und aussagefähigkeit werden 
einzelne Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der 
bilanz zusammengefasst. Diese Posten sind im anhang geson-
dert ausgewiesen und erläutert.

Der konzernabschluss wurde in euro erstellt. alle beträge sind 
in Millionen euro (Mio. €) angegeben, sofern nicht auf abwei-
chungen besonders hingewiesen wird. beträge unter 0,5 Mio. € 
werden abgerundet und als 0 berichtet. 

Die im Folgenden dargestellten bilanzierungsmethoden kamen 
bei der erstellung des konzernabschlusses zur anwendung.

anwendung neuer bilanzierungsmethoden
Überarbeitete und neue Rechnungslegungsvorschriften
im vorliegenden konzernabschluss kamen erstmals diejenigen 
vom iaSb überarbeiteten, ergänzten sowie neu heraus gege be-
nen bilanzierungsstandards und interpretationen zur anwen-
dung, die im Geschäftsjahr 2010 für die MeTro aG verpflichtend 
waren:

IFRS 1 (First-time Adoption of International Financial 
Reporting Standards)
erstmalig im Geschäftsjahr 2010 anzuwenden waren zwei Än-
derungen des iFrS 1. aus der ersten Überarbeitung resultieren 
keine bilanziellen konsequenzen, da sie lediglich strukturelle 
und redaktionelle Veränderungen des iFrS 1 zur Folge hatte. 
Die zweite Änderung sieht zusätzliche erleichterungen für 
iFrS-erstanwender vor. Diese betreffen die bilanzierung von 
leasingverhältnissen sowie von Öl- und Gasvermögenswerten.
Diese Änderungen betrafen die MeTro aG nicht, da der iFrS 1 
nur für iFrS-erstanwender Gültigkeit hat.

IFRS 2 (Share-based Payment)
Durch die Änderung des iFrS 2 wird klargestellt, dass Güter 
und Dienstleistungen, die ein unternehmen im rahmen einer 
anteilsbasierten Vergütungsvereinbarung erhält, ebenfalls 
dann zu bilanzieren sind, wenn ein unternehmen eine leis-
tung empfängt und ein anderes unternehmen desselben 
konsolidierungskreises (oder ein anteilseigner irgendeines 
unternehmens der Gruppe) die Verpflichtung zur erfüllung der 
anteilsbasierten Vergütung übernimmt. Darüber hinaus wird 
klargestellt, dass der im iFrS 2 verwendete begriff „konzern“ 
die gleiche bedeutung wie im iaS 27 (consolidated and Sepa-
rate Financial Statements) hat, wonach ein konzern aus einem 
Mutterunternehmen und seinen Tochterunternehmen besteht. 
im rahmen der Änderung wurden die beiden interpretationen 
iFric 8 (Scope of iFrS 2) und iFric 11 (iFrS 2 – Group and Trea-
sury Share Transactions) in den iFrS 2 integriert und die ein-
zelverlautbarungen aufgehoben.
Die Änderungen des iFrS 2 hatten keine auswirkungen auf den 
konzernabschluss der MeTro aG.

IFRS 3 (Business Combinations) in Verbindung mit IAS 27 
(Consolidated and Separate Financial Statements)
aus der Überarbeitung des iFrS 3 und des iaS 27 ergaben 
sich zahlreiche Änderungen für die bilanzierung von unter-
nehmenszusammenschlüssen, welche in ab dem 1. Juli 2009 
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anteile nicht beherrschender Gesellschafter, die aufgrund 
entstandener Verluste negativ werden, sind mit ihrem negativ-
saldo offen im eigenkapital auszuweisen. bisher wurden diese 
mit dem Mehrheits-eigenkapital verrechnet.
aus den Änderungen des iFrS 3 sowie des iaS 27 ergaben sich 
keine wesentlichen auswirkungen auf den konzernabschluss 
der MeTro aG.

IFRS 5 (Non-current Assets Held for Sale and Discontinued 
Operations) in Verbindung mit IFRS 1 (First-time Adoption of 
International Financial Reporting Standards)
Für Tochterunternehmen, die als „zur Veräußerung vorgese-
hen“ klassifiziert werden und an denen das unternehmen nach 
der Veräußerung einen nicht beherrschenden anteil behält, 
ließ die bisherige regelung den Freiraum, die Vermögens-
werte und Schulden des Tochterunternehmens nur in höhe des 
zu veräußernden anteils als „zur Veräußerung vorgesehen“ 
zu klassifizieren. Mit den „improvements to iFrSs 2008“ wird 
klargestellt, dass, selbst wenn ein nicht beherrschender anteil 
am Tochterunternehmen im unternehmen verbleibt, stets die 
vollen Vermögenswerte und Schulden des Tochterunterneh-
mens als „zur Veräußerung vorgesehen“ zu klassifizieren sind. 
als Folge dieser Änderung wurde der iFrS 1 dahingehend er-
gänzt, dass iFrS-erstanwender die zuvor beschriebene anfor-
derung ebenfalls erfüllen müssen.
Die Änderung des iFrS 5 hatte keine auswirkungen auf den 
konzernabschluss der MeTro aG.

IAS 17 (Leases)
im rahmen der „improvements to iFrSs 2009“ wurde der 
iaS 17 überarbeitet. Dabei wurde die bisher geltende Vorschrift 
aufgehoben, dass leasingverhältnisse über Grundstücke gene-
rell als operating-leasing zu behandeln sind, sofern das eigen-
tum am leasingobjekt nach ablauf der laufzeit nicht auf den 
leasingnehmer übergeht. ab dem Geschäftsjahr 2010 müssen 
sämtliche leasingverhältnisse über Grundstücke analog zu 
anderen leasingobjekten beurteilt und als Finanzierungs-
leasing oder operating-leasing klassifiziert werden. Dies gilt 
ebenfalls für bestehende leasingverhältnisse. 
leasingverhältnisse über Grundstücke der MeTro GrouP 
wurden im ersten Quartal 2010 basierend auf den Daten zum 
1. Januar 2010 unter anwendung der Übergangsregelung neu 
klassifiziert. bei den Grundstücken, die neu als Finanzierungs-
leasing eingeordnet wurden, handelte es sich ausschließlich 
um sehr lange laufende leasingverträge. aus der umklas-
sifizierung folgte ein ansatz von Vermögenswerten in den 
„Sachanlagen“ in höhe von 67 Mio. € sowie eine abnahme der 
„Sonstigen Forderungen und Vermögenswerte“ um 23 Mio. € 

beginnenden Geschäftsjahren stattfinden. Diese Änderungen 
waren demnach für die MeTro GrouP erstmals für unterneh-
menszusammenschlüsse im Geschäftsjahr 2010 anzuwenden.
Für die behandlung des aus einem unternehmenserwerb 
resultierenden Geschäfts- oder Firmenwerts wurde ein 
Wahlrecht eingeführt, dass auch der auf anteile nicht be-
herrschender Gesellschafter (neue bezeichnung für Min-
derheitenanteile) entfallende Geschäfts- oder Firmenwert 
bilanziert werden darf. Diese als „Full-Goodwill-Methode“ 
bezeichnete Vorgehensweise führt zudem dazu, dass die 
„anteile nicht beherrschender Gesellschafter“ im „eigen-
kapital“ steigen. Da in der MeTro GrouP von diesem 
Wahlrecht kein Gebrauch gemacht wird, erfolgt die bi-
lanzierung von Geschäfts- oder Firmenwerten weiterhin 
beteiligungsproportional. 
nach dem bisherigen iFrS 3 wurden bei einem unternehmens-
erwerb die direkt zurechenbaren kosten, wie notargebühren 
und beraterhonorare, in die anschaffungskosten einbezogen. 
ab dem Geschäftsjahr 2010 müssen die bei unternehmenser-
werben anfallenden anschaffungsbezogenen kosten direkt als 
aufwand erfasst werden.
bei einem sukzessiven unternehmenserwerb muss beginnend 
mit dem Geschäftsjahr 2010 zum zeitpunkt der erlangung der 
beherrschung der bisher gehaltene eigenkapitalanteil erfolgs-
wirksam neu bewertet werden. bei einer Differenz zwischen 
dem bisherigen buchwert der beteiligung am Tochterunter-
nehmen und dem anteiligen neu bewerteten nettovermögen 
des Tochterunternehmens muss diese als Geschäfts- oder Fir-
menwert ausgewiesen werden. im Geschäftsjahr 2010 erfolgte 
kein sukzessiver unternehmenserwerb.
Falls bei einem unternehmenserwerb bedingte kaufpreis-
zahlungen vereinbart werden, müssen diese zum erwerbs-
zeitpunkt mit ihrem Fair Value bewertet und gemäß der 
vertraglichen bedingungen als Vermögenswert, Verbindlich-
keit oder eigenkapital erfasst werden. eine spätere anpassung 
des Geschäfts- oder Firmenwerts bei Änderungen des kauf-
preises in Folgeperioden aufgrund von zukünftigen ereignissen 
(beispielsweise erreichung eines umsatzziels) ist entgegen der 
alten regelung nicht mehr zulässig.
Der überarbeitete iaS 27 gibt vor, dass eine Veränderung der 
beteiligungsquote an einem Tochterunternehmen als erfolgs-
neutrale eigenkapitaltransaktion auszuweisen ist, sofern 
weiterhin eine beherrschung vorliegt. Falls jedoch die be-
herrschung verloren wird, werden die Vermögenswerte und 
Schulden des ehemaligen Tochterunternehmens vollständig 
ausgebucht. Verbleibende anteile werden zu ihrem Fair Value 
bilanziert und die Differenz zu den bisher bilanzierten buch-
werten wird erfolgswirksam erfasst.
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IFRIC 15 (Agreements for the Construction of Real Estate)
iFric 15 regelt die ertragsrealisierung aus immobilienbauver-
trägen. nach der interpretation sind nur solche Verträge oder 
Vertragsbestandteile als Fertigungsaufträge gemäß iaS 11 
(construction contracts) zu klassifizieren, bei denen der auf-
traggeber vor und/oder während der bauphase einfluss auf die 
wesentlichen Strukturelemente der immobilie nehmen kann, 
unabhängig davon, ob er dies tatsächlich tut. hat der auftrag-
geber keine oder nur geringe einflussmöglichkeiten, liegt kein 
Fertigungsauftrag, sondern ein anwendungsfall des iaS 18 
(revenue) vor. 
nach iFric 15 ist die „Percentage-of-completion-Methode“ 
bei einem iaS-18-Fall dennoch anwendbar, wenn das unter-
nehmen entweder eine Fertigungsdienstleistung erbringt oder 
eine fertige immobilie verkauft, bei der die kontrolle über die 
mit dem eigentum verbundenen risiken und chancen der im 
bau befindlichen immobilie kontinuierlich auf den erwerber 
übergehen. Werden die kontrolle sowie die risiken und chan-
cen hingegen zu einem einzigen zeitpunkt übertragen, so ist 
eine Vereinnahmung nach leistungsfortschritt nicht zulässig.
Die anwendung des iFric 15 hatte keine auswirkungen auf den 
konzernabschluss der MeTro aG.

IFRIC 16 (Hedges of a Net Investment in a Foreign 
Operation)
Gemäß iFric 16 können nur Fremdwährungsdifferenzen zwi-
schen der eigenen funktionalen Währung des Mutterunter-
nehmens und der funktionalen Währung des ausländischen 
Geschäftsbetriebs als abgesichertes risiko designiert werden. 
Die absicherung von Fremdwährungsdifferenzen zwischen 
einer von der funktionalen Währung abweichenden Darstel-
lungswährung im konzernabschluss des Mutterunternehmens 
und der funktionalen Währung des ausländischen Geschäfts-
betriebs ist nicht zulässig.
iFric 16 kommt ferner zu dem Schluss, dass Sicherungsin-
strumente bei absicherung einer nettoinvestition in einen 
ausländischen Geschäftsbetrieb von jedem unternehmen in-
nerhalb des konzerns gehalten werden können, sofern die 
Voraussetzungen der Sicherungsbilanzierung erfüllt sind. Des 
Weiteren wird klargestellt, dass bei abgang des ausländischen 
Geschäftsbetriebs sowohl der effektive Teil der kumulativen 
Gewinne und Verluste des Sicherungsinstruments als auch die 
kumulativ erfassten Währungsumrechnungsdifferenzen für die 
nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb aus 
dem  eigenkapital in die Gewinn- und Verlustrechnung umzu-
gliedern sind.
Die anwendung des iFric 16 hatte keine auswirkungen auf den 
konzernabschluss der MeTro aG.

aufgrund der auflösung von abgrenzungsposten für im Voraus 
gezahlte Mieten. in den „Finanziellen Schulden“ wurden zu-
sätzliche Verbindlichkeiten in höhe von 72 Mio. € ausgewiesen. 
Die Differenz zwischen den Vermögenswerten und Verbindlich-
keiten in höhe von –28 Mio. € wurde über die „Gewinnrückla-
gen“ ausgeglichen.

IAS 39 (Financial Instruments: Recognition and 
Measurement)
Durch die Änderung des iaS 39 wird klargestellt, dass auch ein 
einseitiges risiko in einer Sicherungsbeziehung abgesichert 
werden kann. in diesem Fall werden ausschließlich die Ände-
rungen der cashflows oder des beizulegenden zeitwerts des 
gesicherten Grundgeschäfts designiert, die über oder unter 
einer festgelegten Variablen (beispielsweise dem Preis) liegen. 
Falls eine option als Sicherungsinstrument erworben wurde, 
zeigt deren innerer Wert das einseitige risiko, aber nicht ihr 
zeitwert.
Grundsätzlich stellt inflation kein gesondert identifizierbares 
risiko dar und kann daher nicht als abgesichertes risiko de-
signiert werden. Durch die Änderung des iaS 39 ist es nun zu-
lässig, inflationsänderungen, die vertraglich festgelegte Teile 
von zahlungsströmen eines finanziellen Grundgeschäfts dar-
stellen, durch einen cashflow hedge abzusichern.
Die Änderung des iaS 39 hatte keine auswirkungen auf den 
konzernabschluss der MeTro aG.

IFRIC 12 (Service Concession Arrangements)
Die interpretation regelt die bilanzielle abbildung sogenann-
ter Dienstleistungsvereinbarungen. Dies sind aufträge, die die 
 öffentliche hand an private unternehmen vergibt, um öffent-
liche infrastrukturprojekte wie Straßenbau, energieversor-
gung etc. umzusetzen.
Je nach art der Vereinbarung erfasst das unternehmen 
einen finanziellen oder einen immateriellen Vermögens-
wert. Der finanzielle Vermögenswert bildet das unbedingte 
vertrag liche recht zum erhalt von zahlungsmitteln oder 
anderen  finanziellen Vermögenswerten von der öffentlichen 
hand als Gegenleistung für die erstellung von Vermögens-
werten ab. ein immaterieller Vermögenswert ist für das 
recht des unternehmens zu bilanzieren, Gebühren für die 
benutzung von Vermögenswerten der öffentlichen hand, 
die es erstellt hat, zu erheben. Die im zusammenhang mit 
Dienstleistungsvereinbarungen bilanzierten finanziellen 
oder immateriellen Vermögenswerte sind zum Fair Value zu 
bewerten.
Die erstmalige anwendung des iFric 12 hatte keine auswir-
kungen auf den konzernabschluss der MeTro aG.
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IFRIC 17 (Distributions of Non-cash Assets to Owners)
iFric 17 legt fest, dass Sachdividendenverpflichtungen zu pas-
sivieren sind, wenn die Dividende sachgerecht genehmigt wurde 
und nicht mehr im ermessen des unternehmens steht. Dies 
entspricht in der regel dem zeitpunkt der Verkündung durch 
das zuständige Management und der gegebenenfalls rechtlich 
vorgeschriebenen zustimmung der zuständigen instanz (zum 
beispiel anteilseigner). Die Verpflichtung zur ausschüttung 
einer Sachdividende ist mit ihrem Fair Value anzusetzen. eine 
Differenz zwischen dem buchwert des auszuschüttenden Ver-
mögenswerts und der Dividendenverpflichtung ist im zeitpunkt 
der ausschüttung erfolgswirksam zu erfassen.
Da innerhalb der MeTro GrouP keine Sachdividenden ausge-
schüttet werden, hatte die anwendung des iFric 17 keine aus-
wirkungen auf den konzernabschluss der MeTro aG.

IFRIC 18 (Transfers of Assets from Customers)
Die interpretation regelt die bilanzielle Darstellung von Verein-
barungen, bei denen ein unternehmen Sachanlagevermögen 
oder Geldmittel für den erwerb oder die herstellung erforder-
licher Sachanlagen von einem kunden erhält, um den kunden 
mittels dieser Sachanlagen an ein netzwerk anzuschließen und 
ihm so einen dauerhaften zugang zur Versorgung mit Gütern 
oder Dienstleistungen zu gewähren. nach iFric 18 kann das 
bilanzierende unternehmen nur dann einen Vermögenswert 
ansetzen, wenn die übertragene Sachanlage beziehungs-
weise die mit dem Geld des kunden erworbene oder herge-
stellte Sachanlage die Definition eines Vermögenswerts gemäß 

rahmenkonzept erfüllt. hierfür muss das unternehmen die 
Verfügungsmacht über die Sachanlage erlangen. ist dies gege-
ben, ist der Vermögenswert dem Sachanlagevermögen zuzu-
ordnen und mit dem Fair Value anzusetzen.
nach der auslegung des iFric 18 stellt der anschluss an ein 
netzwerk beziehungsweise die dauerhafte Versorgung mit 
Gütern oder Dienstleistungen im Gegenzug für die Übertragung 
von Sachanlagevermögen eine Tauschtransaktion im Sinne des 
iaS 18 (revenue) dar, für die zum zeitpunkt der erfüllung dieser 
Dienstleistung erlöse zu realisieren sind. erbringt das unter-
nehmen als Gegenleistung für den erhaltenen Gegenstand 
des Sachanlagevermögens mehrere einzeln identifizierbare 
Dienstleistungen, ist der Fair Value der erhaltenen Gegenleis-
tung auf die einzelnen Dienstleistungen zu verteilen und ge-
trennt zum jeweiligen erfüllungszeitpunkt zu vereinnahmen.
Die anwendung des iFric 18 hatte keine auswirkungen auf den 
konzernabschluss der MeTro aG.

unter der bezeichnung „improvements to iFrSs 2009“ wurden 
an weiteren Standards Änderungen vorgenommen, die für den 
konzernabschluss der MeTro aG keine auswirkungen hatten.

Vom iaSb wurde eine reihe weiterer bilanzierungsstan-
dards und interpretationen neu verabschiedet beziehungs-
weise überarbeitet, die von der MeTro aG frühestens ab dem 
1.  Januar  2011 verpflichtend angewendet werden müssen, 
sofern sie von der europäischen kommission zur anwendung 
genehmigt wurden und für die MeTro aG einschlägig sind:

standard/ 
interpretation Titel

anwendung bei 
METRO ag ab

genehmigt durch 
Eu1

iFrS 1
First-time adoption of international Financial reporting Standards  
(amendment: Severe hyperinflation and removal of Fixed Dates for First-Time adopters) 1.1.2012 nein

iFrS 1
First-time adoption of international Financial reporting Standards (limited exemption 
from comparative iFrS 7 Disclosures for First-Time adopters) 1.1.2011 Ja

iFrS 7 Financial instruments: Disclosures (amendment: Disclosures – Transfers of Financial assets) 1.1.2012 nein
iFrS 9 Financial instruments (Phase 1: classification and Measurement) 1.1.2013 nein
iaS 12 income Taxes (amendment: Deferred Tax – recovery of underlying assets) 1.1.2012 nein
iaS 24 related Party Disclosures (revised) 1.1.2011 Ja
iaS 32 Financial instruments: Presentation (amendment: classification of rights issues) 1.1.2011 Ja

iFric 14
iaS 19 – The limit on a Defined benefit asset, Minimum Funding requirements and  
their interaction (amendment: Prepayments of a Minimum Funding requirement) 1.1.2011 Ja

iFric 19 extinguishing Financial liabilities with equity instruments 1.1.2011 Ja
Diverse improvements to iFrSs 2010 1.1.2011 nein

1 Stand: 31.12.2010
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Die erstanwendung der genannten rechnungslegungsvor-
schriften wird nach derzeitiger einschätzung zu keinen we-
sentlichen auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
ertragslage des konzerns führen. 

geänderter ausweis
Zusammensetzung des Netto-Betriebsvermögens
Die zusammensetzung des Postens „Veränderung des netto-
betriebsvermögens“ in der kapitalflussrechnung wurde im 
Vergleich zum Vorjahr verändert. bisher umfasste das netto-
betriebsvermögen nur die „Vorräte“ sowie die „Verbindlich-
keiten aus lieferungen und leistungen“. nach der neuen 
Definition werden von den aktiva zusätzlich die „Forderungen 
aus lieferungen und leistungen“ sowie die in den „Sonstigen 
Forderungen und Vermögenswerten“ erfassten Positionen 
„Forderungen an lieferanten“, „Forderungen kreditkarten“ 
und „Geleistete anzahlungen auf Vorräte“ hinzugezählt. Von 
den Passiva werden die zu den „Sonstigen Verbindlichkeiten“ 
gehörenden Positionen „Verbindlichkeiten gegenüber kunden“ 
und „erhaltene anzahlungen auf bestellungen“ neu einbezo-
gen. alle diese Positionen wurden in der kapitalflussrechnung 
vorher im Posten „Sonstiges“ erfasst. Da diese Positionen nur 
in den Posten „Veränderung des netto-betriebsvermögens“ 
umgegliedert wurden, bleibt die höhe des „cashflows aus 
laufender Geschäftstätigkeit der fortgeführten aktivitäten“ 
unverändert. zur besseren Vergleichbarkeit wurden die Vor-
jahreszahlen des Jahres 2009 in der kapitalflussrechnung ent-
sprechend angepasst.

Umgliederung Forderungen an Lieferanten sowie 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
in der bilanz wurden erfolgsneutrale umgliederungen zwi-
schen den „Sonstigen Forderungen und Vermögenswerten“ 
(unterposition „Forderungen an lieferanten“), den „Forde - 
 r ungen aus lieferungen und leistungen“, den „Verbindlich-
keiten aus lieferungen und leistungen“ und den „Sonstigen 
Verbindlichkeiten“ (unterposition „Übrige Verbindlichkeiten“) 
vorgenommen, um im Wesentlichen der aufrechenbarkeit 
rechnung zu tragen. Die zahlen der Vergleichsperioden zum 
31. Dezember 2009 sowie zum 1. Januar 2009 wurden zur 
besseren Vergleichbarkeit adjustiert. Die umgliederungen 
betrafen zum 31. Dezember 2009 die „Sonstigen Forderun-
gen und Vermögenswerte“ („Forderungen an lieferanten“) 
mit –380 Mio. €, die „Forderungen aus lieferungen und leis-
tungen“ mit –5  Mio.  €, die „Verbindlichkeiten aus lieferun-
gen und leis t ungen“ mit –383 Mio. € sowie die „Sonstigen 
Verbindlichkeiten“ („Übrige Verbindlichkeiten“) mit –2 Mio. €. 
zum 1. Januar 2009 wurden die „Sonstigen Forderungen und 

Vermögenswerte“ („Forderungen an lieferanten“) sowie die 
„Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen“ jeweils um 
–298 Mio. € angepasst. Mit den umgliederungen wird der wirt-
schaftliche Gehalt besser widergespiegelt, sodass relevantere 
informationen über die Vermögens- und Finanzlage der MeTro 
GrouP vermittelt werden.

Umgliederung Wechselverbindlichkeiten
an lieferanten ausgegebene Wechsel werden nunmehr unter 
den „Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen“ aus-
gewiesen. zuvor wurden diese Wechsel der bilanzposition 
„Finanzielle Schulden“ (kurzfristig) zugeordnet. Der geän-
derte ausweis trägt der wirtschaftlichen Substanz der Schuld 
besser rechnung, da sie eine Finanzierung aus Transaktion en 
mit lieferanten darstellt und sich aus der begebung von 
Wechseln für die lieferantenschulden weder etwas an der 
höhe der Schulden noch an der laufzeit ändert. zur bes seren 
Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreswerte in der bilanz 
angepasst. zum 31. Dezember 2009 wurden Wechselver-
bindlichkeiten in höhe von 507 Mio. € aus der bilanzposition 
„Finanzielle Schulden“ (kurzfristig) in die „Verbindlichkeiten 
aus lieferungen und leistungen“ umgegliedert sowie zum 
1. Januar 2009 584 Mio. €. in der kapitalflussrechnung ent-
hält die „Veränderung des netto-betriebsvermögens“ („cash-
flow aus laufender Geschäftstätigkeit der fortgeführten 
aktivitäten“) konsequenterweise auch die Veränderungen 
dieser Wechselverbindlichkeiten, die vorher dem „cashflow 
aus  Finanztätigkeit der fortgeführten aktivitäten“ zugeordnet 
waren. auch die Vorjahreswerte in der kapitalflussrechnung 
wurden zur besseren Vergleichbarkeit angepasst. Die anpas-
sungen in der kapitalflussrechnung führten für das Geschäfts-
jahr 2009 zu einer abnahme des „cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit“ in höhe von 77 Mio. €. als Folge der auf-
nahme der genannten Wechselverbindlichkeiten in die „Ver-
bindlichkeiten aus lieferungen und leistungen“ erhöhten sich 
zudem die Segmentschulden der Vertriebslinie Media Markt 
und Saturn im Geschäftsjahr 2009 um 507 Mio. €. Darüber 
hinaus ergab sich aus der umgliederung der Wechselverbind-
lichkeiten eine Verbesserung der bilanziellen nettoverschul-
dung zum 31. Dezember 2009 in höhe von 507 Mio. €.

Umgliederungen im Sachanlagenspiegel
rückwirkend zum 1. Januar 2009 werden aus Transpa-
renzgründen die in angemieteten Gebäuden vorgenomme-
nen Mietereinbauten nicht mehr unter „Grundstücke und 
bauten“, sondern unter „andere anlagen, betriebs- und Ge-
schäftsausstattung“ innerhalb der Sachanlagen ausgewie-
sen. Diese ausweisänderung hat zum 1. Januar 2009 zu einer 
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mit 21 Mio. € auf das Segment Metro cash & carry und mit 
30 Mio. € auf das Segment immobilien.

einflüsse aus der Veränderung des konsolidierungskreises 
werden, sofern diese von besonderer bedeutung sind, unter 
den entsprechenden abschlussposten gesondert erläutert. 

4 assoziierte unternehmen (Vorjahr 2) und 5 Joint-Venture- 
unternehmen (Vorjahr 6) werden nach der equity-Methode 
in den konzernabschluss einbezogen. insgesamt 9 Gesell-
schaften (Vorjahr 9), bei denen die MeTro aG einen Stimm-
rechtsanteil zwischen 20 und 50 Prozent innehat, werden zu 
anschaffungskosten bilanziert, da entweder die assoziierungs-
vermutung widerlegt wurde oder aus Wesentlichkeitsüber-
legungen auf die anwendung der equity-Methode verzichtet 
werden konnte.

eine Übersicht aller wesentlichen konzerngesellschaften ist 
unter nummer 54 „Übersicht der wesentlichen vollkonsolidier-
ten konzerngesellschaften“ aufgeführt. Darüber hinaus erfolgt 
eine vollständige auflistung aller konzerngesellschaften sowie 
der assoziierten unternehmen unter nummer 56 „anteilsbesitz 
des MeTro aG-konzerns zum 31.12.2010 gemäß § 313 hGb“.

Konsolidierungsgrundsätze 
Die in die konsolidierung einbezogenen abschlüsse der in- und 
ausländischen Tochterunternehmen werden gemäß iaS 27 
nach einheitlichen bilanzierungs- und bewertungsmethoden 
aufgestellt.

Soweit die Geschäftsjahre einbezogener Tochterunternehmen 
nicht am abschlussstichtag der MeTro aG am 31. Dezember 
enden, wurden für zwecke der konsolidierung zwischenab-
schlüsse aufgestellt.

Die kapitalkonsolidierung wird gemäß iFrS 3 (business com-
binations) nach der erwerbsmethode vorgenommen. Dabei 
erfolgt bei unternehmenszusammenschlüssen die Verrech-
nung der beteiligungsbuchwerte mit dem anteiligen neu be-
werteten eigenkapital der Tochterunternehmen zum zeitpunkt 
des erwerbs. nach aufdeckung der stillen reserven und 
lasten verbleibende positive unterschiedsbeträge werden 
als Geschäfts- oder Firmenwerte aktiviert. Geschäfts- oder 
Firmenwerte werden einmal pro Jahr – bei Vorliegen von an-
haltspunkten auch unterjährig – auf Wertminderungen hin 
überprüft und gegebenenfalls auf den niedrigeren erzielbaren 
betrag abgeschrieben.

ergebnisneutralen umgliederung in höhe von 656 Mio. € ge-
führt. Der effekt zum 31. Dezember 2009 betrug 667 Mio. €.
Darüber hinaus werden „Technische anlagen und Maschinen“ 
ebenfalls rückwirkend zum 1. Januar 2009 unter „andere an-
lagen, betriebs- und Geschäftsausstattung“ ausgewiesen, 
sodass sich der Wert dieser Position sowohl zum 1. Januar 
2009 als auch zum 31. Dezember 2009 um 4 Mio. € erhöht hat.

Konsolidierungskreis 
in den konzernabschluss werden neben der MeTro aG alle 
Tochterunternehmen einbezogen, bei denen die MeTro aG 
die kontrolle über die Finanz- und Geschäftspolitik durch die 
Mehrheit der Stimmrechte oder gemäß Satzung, unterneh-
mensvertrag oder vertraglicher Vereinbarung innehat. es 
sind 661 deutsche (Vorjahr 669) und 599 internationale (Vorjahr 
581) Tochterunternehmen einbezogen, die von der MeTro aG 
gemäß iaS 27 (consolidated and Separate Financial State-
ments) in Verbindung mit Sic-12 (consolidation – Special Pur-
pose entities) beherrscht werden.

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der konsolidierungskreis wie 
folgt geändert:
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die zugänge aufgrund von neugründungen (44 Gesellschaften) 
sind im Wesentlichen auf die expansion von Media Markt und 
Saturn zurückzuführen. 

in der Veräußerung von anteilen ist der abgang von fünf kon-
zerngesellschaften im rahmen des Verkaufs von 100 Prozent 
der anteile an der Metro cash & carry Morocco S.a. sowie 
deren vier 100-prozentigen Tochterunternehmen durch Metro 
cash & carry international Gmbh an die marokkanische Ge-
sellschaft label Vie S.a. enthalten. im rahmen dieser Veräuße-
rung, die mit Wirkung zum 30. november 2010 erfolgte, wurde 
ein abgangsertrag von 51 Mio. € erzielt. Da neben dem ope-
rativen Geschäft auch die hiermit im zusammenhang stehen-
den immobilien veräußert wurden, entfiel der abgangsertrag 
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Stand 1. Januar 2010 1.251
Veränderungen im Geschäftsjahr 2010:
    Verschmelzung auf andere konzerngesellschaften              –21
    Veräußerung von anteilen –6
    Sonstige abgänge –7
    neugründungen 44
stand 31. dezember 2010 1.261
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Währungsumrechnung
in den einzelabschlüssen der Tochterunternehmen werden 
Geschäftsvorfälle in fremder Währung mit dem kurs zum 
zeitpunkt der erstverbuchung bewertet. bis zum bilanzstich-
tag eingetretenen Wechselkursschwankungen wird bei der 
bewertung von Fremdwährungsforderungen und -verbind-
lichkeiten rechnung getragen; Gewinne und Verluste hieraus 
werden ergebniswirksam berücksichtigt. Währungsumrech-
nungsdifferenzen aus Fremdwährungsforderungen und -ver-
bindlichkeiten, die als nettoinvestition in einen ausländischen 
Geschäftsbetrieb anzusehen sind, werden erfolgsneutral unter 
den Gewinnrücklagen ausgewiesen. 

Die Jahresabschlüsse ausländischer Tochterunternehmen 
werden gemäß iaS 21 (The effects of changes in Foreign ex-
change rates) nach dem konzept der funktionalen Währung 
in euro umgerechnet. als funktionale Währung gilt hiernach 
die Währung des primären Wirtschaftsumfelds, in dem das 
Tochterunternehmen tätig ist. Die einbezogenen unterneh-
men betreiben ihre Geschäfte in finanzieller, wirtschaftlicher 
und organisatorischer hinsicht grundsätzlich selbstständig, 
sodass ihre jeweilige landeswährung in der regel die funktio-
nale Währung darstellt. Die umrechnung der Vermögenswerte 
und Schulden erfolgt daher zum Mittelkurs am bilanzstich-
tag; die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden mit 
dem Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. Differenzen aus 
der umrechnung von abschlüssen ausländischer Tochter-
unternehmen werden erfolgsneutral behandelt und unter den 
Gewinnrücklagen gesondert ausgewiesen. im Jahr der entkon-
solidierung ausländischer Tochterunternehmen werden diese 
Währungsdifferenzen ergebniswirksam aufgelöst.

im Geschäftsjahr 2010 war keine funktionale Währung eines 
einbezogenen unternehmens als hochinflationär im Sinne des 
iaS 29 (Financial reporting in hyperinflationary economies) 
klassifiziert. 

Für die Währungsumrechnung wurden hinsichtlich der für die 
MeTro GrouP wichtigsten Währungen der länder, die nicht an 
der europäischen Währungsunion teilnehmen, folgende Wech-
selkurse zugrunde gelegt:

Darüber hinaus werden bei unternehmenserwerben auch die 
auf anteile nicht beherrschender Gesellschafter entfallenden 
stillen reserven und stillen lasten aufgedeckt und im eigen-
kapital unter der Position „anteile nicht beherrschender Ge-
sellschafter“ gezeigt. Von dem Wahlrecht, den auf die anteile 
nicht beherrschender Gesellschafter entfallenden Geschäfts- 
oder Firmenwert zu bilanzieren, wird in der MeTro GrouP 
kein Gebrauch gemacht. negative unterschiedsbeträge aus 
einem unternehmenszusammenschluss werden gemäß iFrS 3 
nach zuordnung stiller reserven und stiller lasten sowie noch-
maliger Überprüfung in der Periode, in der der zusammen-
schluss stattfand, erfolgswirksam vereinnahmt.
 
erwerbe von weiteren anteilen an Gesellschaften, bei denen 
die kontrolle bereits erlangt wurde, werden als eigenkapital-
transaktionen verbucht. Somit erfolgen weder anpassungen 
auf den beizulegenden zeitwert der Vermögenswerte und 
Schulden noch werden Gewinne oder Verluste vereinnahmt. 
ein unterschiedsbetrag zwischen den kosten des zusätzlichen 
anteils und dem buchwert des nettovermögens zum zugangs-
zeitpunkt wird direkt mit dem auf den erwerber entfallenden 
kapital verrechnet.

nach der equity-Methode bilanzierte beteiligungen werden 
gemäß den für die Vollkonsolidierung geltenden Grundsätzen 
behandelt, wobei ein vorhandener Geschäfts- oder Firmenwert 
im beteiligungsansatz und eventuell anfallende außerplanmä-
ßige abschreibungen hierauf entsprechend im ergebnis aus 
assoziierten unternehmen innerhalb des Finanzergebnisses 
enthalten sind. Gegebenenfalls abweichende bilanzierungs- 
und bewertungsmethoden in den der equity-bewertung zu-
grunde liegenden abschlüssen werden beibehalten, sofern sie 
den konzerneinheitlichen bilanzierungs- und bewertungsme-
thoden der MeTro GrouP nicht wesentlich entgegenstehen. 

in einzelabschlüssen konsolidierter Tochterunternehmen getä-
tigte zu- beziehungsweise abschreibungen auf anteile an kon-
solidierten Tochterunternehmen werden zurückgenommen.

konzerninterne Gewinne und Verluste werden eliminiert, um-
satzerlöse, aufwendungen und erträge sowie zwischen konso-
lidierten Tochterunternehmen bestehende Forderungen und 
Verbindlichkeiten beziehungsweise rückstellungen werden 
konsolidiert. zwischenergebnisse im anlage- oder Vorratsver-
mögen aus konzerninternen lieferungen werden eliminiert, 
wenn sie nicht von untergeordneter bedeutung sind. auf kon-
solidierungsvorgänge werden latente Steuern gemäß iaS 12 
(income Taxes) abgegrenzt.
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Zinsen werden periodengerecht, gegebenenfalls unter anwen-
dung der effektivzinsmethode, als aufwand beziehungsweise 
ertrag erfasst.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen die tat-
sächlichen und die latenten Steuern vom einkommen und vom 
ertrag.

bilanz
Immaterielle Vermögenswerte
Geschäfts- oder Firmenwerte werden in Übereinstimmung mit 
iFrS 3 (business combinations) aktiviert. ein aus einem unter-
nehmenszusammenschluss resultierender Geschäfts- oder 
Firmenwert wird derjenigen Gruppe sogenannter zahlungs- 

gewinn- und Verlustrechnung
Ertrags- und Aufwandsrealisierung 
Die erfassung von Umsatzerlösen und sonstigen betrieblichen 
Erträgen erfolgt gemäß iaS 18 (revenue), sobald die leis-
tungen erbracht beziehungsweise die Waren oder erzeugnisse 
geliefert worden sind beziehungsweise der Gefahrenübergang 
auf den kunden erfolgt ist. umsatzerlöse werden nach abzug 
von rabatten und Skonti ausgewiesen.

Betriebliche Aufwendungen werden mit inanspruchnahme der 
leistung beziehungsweise zum zeitpunkt ihrer Verursachung 
als aufwand erfasst.

Dividenden werden grundsätzlich mit der entstehung des 
rechtsanspruchs auf zahlung vereinnahmt. 

durchschnittskurs je € stichtagskurs je €

2010 2009 31.12.2010 31.12.2009

Ägyptisches Pfund eGP 7,47542 7,74040 7,69730 7,85800
bosnische Mark baM 1,95583 1,95583 1,95583 1,95583
britisches Pfund GbP 0,85836 0,89129 0,86075 0,88810
bulgarischer lew bGn 1,95583 1,95583 1,95583 1,95583
chinesischer renminbi cnY 8,97949 9,52269 8,82200 9,83500
Dänische krone Dkk 7,44723 7,44634 7,45350 7,44180
hongkong-Dollar hkD 10,30688 10,80623 10,38560 11,17090
indische rupie inr 60,61675 67,27274 59,75800 66,49150
Japanischer Yen JPY 116,46337 130,33060 108,65000 133,16000
kasachischer Tenge kzT 195,36055 206,08600 196,88000 213,95000
kroatische kuna hrk 7,28869 7,34100 7,38300 7,30000
Marokkanischer Dirham MaD 11,16107 11,25572 11,16765 11,31905
Moldau-leu MDl 16,40377 15,51803 16,10450 17,64260
Pakistanische rupie Pkr 113,09190 114,09848 114,43630 121,37110
Polnischer złoty Pln 3,99543 4,32764 3,97500 4,10450
neuer rumänischer leu ron 4,21160 4,23794 4,26200 4,23630
russischer rubel rub 40,27777 44,11781 40,82000 43,15400
Schwedische krone Sek 9,54630 10,62298 8,96550 10,25200
Schweizer Franken chF 1,38198 1,51010 1,25040 1,48360
Serbischer Dinar rSD 102,89962 93,90046 105,49820 95,88880
Singapur-Dollar SGD 1,80791 2,02369 1,71360 2,01940
Tschechische krone czk 25,29832 26,43568 25,06100 26,47300
Türkische lira TrY 1,99805 2,16211 2,06940 2,15470
ukrainische hrywnja uah 10,53283 10,87168 10,57314 11,50094
ungarischer Forint huF 275,40584 280,39477 277,95000 270,42000
uS-Dollar uSD 1,32671 1,39415 1,33620 1,44060
Vietnamesischer Dong VnD 24.682,19000 23.796,97000 25.187,13000 25.723,81000
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bei der ermittlung der herstellungskosten werden Fremd-
kapitalkosten nur einbezogen, falls es sich um einen soge-
nannten qualifizierten Vermögenswert im Sinne des iaS 23 
(borrowing costs) handelt. ein qualifizierter Vermögenswert 
ist ein nicht finanzieller Vermögenswert, bei dem ein beträcht-
licher zeitraum benötigt wird, um diesen in den beabsichtigten 
gebrauchs- oder verkaufsfähigen zustand zu versetzen. Die 
kosten der Forschungsphase werden nicht aktiviert, sondern 
sofort als aufwand erfasst.

alle sonstigen immateriellen Vermögenswerte haben eine 
begrenzte wirtschaftliche Nutzungsdauer und werden daher 
planmäßig linear abgeschrieben. aktivierte selbst erstellte 
und erworbene Software sowie vergleichbare immaterielle 
Vermögenswerte werden über einen zeitraum von drei bis fünf 
Jahren, lizenzen über ihre wirtschaftliche nutzungsdauer ab-
geschrieben. Für diese immateriellen Vermögenswerte wird 
zu jedem bilanzstichtag geprüft, ob anzeichen für eine Wert-
minderung vorliegen. eine außerplanmäßige abschreibung 
wird vorgenommen, falls der erzielbare betrag unter den fort-
geführten anschaffungs- oder herstellungskosten liegt. eine 
zuschreibung erfolgt bei Fortfall der Gründe einer in Vorjahren 
vorgenommenen außerplanmäßigen abschreibung.

Sachanlagen
Vermögenswerte des Sachanlagevermögens, die im Ge-
schäftsbetrieb länger als ein Jahr genutzt werden, sind mit 
ihren anschaffungs- oder herstellungskosten abzüglich plan-
mäßiger abschreibungen bewertet. Die wahlrechtlich mög-
liche neubewertungsmethode nach iaS 16 (Property, Plant 
and equipment) kommt nicht zur anwendung. in den herstel-
lungskosten der selbst erstellten anlagen sind neben den 
einzelkosten angemessene Teile der zurechenbaren Gemein-
kosten enthalten. Finanzierungskosten werden ausschließ-
lich bei qualifizierten Vermögenswerten als bestandteil der 
anschaffungs- oder herstellungskosten aktiviert. erhaltene 
Investitionszuschüsse werden berücksichtigt, indem die an-
schaffungs- oder herstellungskosten des entsprechenden Ver-
mögenswerts um den betrag des zuschusses gekürzt werden. 
Rückbauverpflichtungen werden in höhe des abgezinsten er-
füllungsbetrags in die anschaffungs- oder herstellungskosten 
einbezogen. Die aktivierten rückbaukosten werden ratierlich 
über die nutzungsdauer des Vermögenswerts abgeschrieben. 

Die abschreibung der Sachanlagen erfolgt ausschließlich 
nach der linearen Methode. Den planmäßigen abschreibungen 
liegen konzerneinheitlich folgende wirtschaftliche nutzungs-
dauern zugrunde:

mittelgenerierender einheiten zugeordnet, die aus den Syner-
gien des zusammenschlusses nutzen zieht. Die zahlungsmit-
telgenerierende einheit ist gemäß iaS 36 (impairment of assets) 
definiert als die kleinste identifizierbare Gruppe von Vermö-
genswerten, die Mittelzuflüsse erzeugt, die weitestgehend un-
abhängig von den Mittelzuflüssen anderer Vermögenswerte 
oder anderer Gruppen von Vermögenswerten sind. eine zah-
lungsmittelgenerierende einheit innerhalb der MeTro GrouP 
ist grundsätzlich ein einzelner Standort. Geschäfts- oder Fir-
menwerte innerhalb der MeTro GrouP werden auf ebene der 
organisationseinheit Vertriebslinie pro land für interne Ma-
nagementzwecke überwacht. Die Prüfung der Geschäfts- oder 
Firmenwerte auf Wertminderung erfolgt daher auf ebene dieser 
jeweiligen Gruppe zahlungsmittelgenerierender einheiten.

Die aktivierten Geschäfts- oder Firmenwerte werden regelmä-
ßig einmal pro Jahr – bei Vorliegen von anhaltspunkten auch 
unterjährig – auf Wertminderungen hin überprüft und gegebe-
nenfalls außerplanmäßig abgeschrieben. eine zuschreibung 
erfolgt bei Fortfall der Gründe einer in Vorjahren vorgenomme-
nen außerplanmäßigen abschreibung nicht.

zur ermittlung einer möglichen Wertminderung wird der er-
zielbare betrag einer Gruppe von zahlungsmittelgenerieren-
den einheiten mit der Summe der buchwerte verglichen. Der 
erzielbare betrag ergibt sich aus dem höheren Wert aus nut-
zungswert und Fair Value abzüglich Veräußerungskosten. eine 
Wertminderung für den einer Gruppe von zahlungsmittelgene-
rierenden einheiten zugeordneten Geschäfts- oder Firmenwert 
liegt nur dann vor, wenn der erzielbare betrag kleiner als die 
Summe der buchwerte ist.

Entgeltlich erworbene sonstige immaterielle Vermögens-
werte werden mit ihren anschaffungskosten angesetzt. Selbst 
erstellte immaterielle Vermögenswerte werden mit den her-
stellungskosten für ihre entwicklung aktiviert, wenn die akti-
vierungskriterien gemäß iaS 38 (intangible assets) erfüllt sind. 
Die herstellungskosten umfassen dabei alle beim herstel-
lungsprozess anfallenden direkt zurechenbaren kosten. hierzu 
können folgende kosten zählen:

 

Einzelkosten
 

Materialeinzelkosten
Fertigungseinzelkosten
Sondereinzelkosten der Fertigung

gemeinkosten
(direkt zurechenbar) 

Materialgemeinkosten
Fertigungsgemeinkosten
Werteverzehr des anlagevermögens
entwicklungsbezogene kosten der Verwaltung
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Finanzielle Vermögenswerte
Sofern es sich hierbei nicht um assoziierte Unternehmen im 
Sinne des iaS 28 (investments in associates) oder Joint Ven-
tures gemäß iaS 31 (interests in Joint Ventures) handelt, sind 
die finanziellen Vermögenswerte gemäß iaS 39 (Financial in-
struments: recognition and Measurement) bilanziert und in ab-
hängigkeit von der hiernach vorzunehmenden klassifizierung 
entweder zu (fortgeführten) anschaffungskosten oder zu Fair 
Values angesetzt. Der ansatz erfolgt stets zum handelstag.

Beteiligungen gehören der klasse „zur Veräußerung verfüg-
bar“ an. Sie werden zum zeitpunkt ihrer erstmaligen erfassung 
mit dem Fair Value inklusive Transaktionskosten bewertet. 
Sofern in den Folgeperioden die Fair Values zuverlässig er-
mittelt werden können, sind diese angesetzt; in den Fällen, in 
denen keine aktiven Märkte existieren und sich die Fair Values 
nicht mit vertretbarem aufwand ermitteln lassen, sind die 
anschaffungskosten ausgewiesen. Wertpapiere sind den ka-
tegorien „bis zur endfälligkeit gehalten“, „zur Veräußerung 
verfügbar“ oder „erfolgswirksam zum Fair Value“ zugeord-
net. innerhalb der kategorie „erfolgswirksam zum Fair Value“ 
sind alle finanziellen Vermögenswerte als „zu handelszwe-
cken gehalten“ klassifiziert, da von der Fair-Value-option des 
iaS 39 innerhalb der MeTro GrouP kein Gebrauch gemacht 
wird. um dies deutlich zu machen, wird die gesamte katego-
rie im konzernanhang als „zu handelszwecken gehalten“ be-
zeichnet. Ausleihungen sind als „kredite und Forderungen“ 
klassifiziert und werden folglich mit den fortgeführten an-
schaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode 
bilanziert.  Finanzielle Vermögenswerte, die als gesichertes 
Grundgeschäft innerhalb eines Fair-Value-hedges designiert 
sind, werden erfolgswirksam mit ihrem Fair Value bilanziert.

Wertschwankungen von finanziellen Vermögenswerten der 
klasse „zur Veräußerung verfügbar“ werden – gegebenenfalls 
unter berücksichtigung latenter Steuern – erfolgsneutral im 
eigenkapital abgebildet. Die Übernahme der erfolgsneutral 
erfassten beträge in das Periodenergebnis erfolgt erst zum 
zeitpunkt des abgangs oder im Falle einer nachhaltigen Wert-
minderung der Vermögenswerte.

Falls hinweise auf eine Wertminderung bei einem zu fortge-
führten anschaffungskosten angesetzten finanziellen Vermö-
genswert vorliegen, wird dessen Werthaltigkeit überprüft und 
sofern notwendig eine entsprechende außerplanmäßige ab-
schreibung vorgenommen. Wenn zu einem späteren zeitpunkt 
die Gründe hierfür nicht mehr vorliegen, erfolgt eine zuschrei-
bung auf die fortgeführten anschaffungskosten.

bestehen anhaltspunkte für eine Wertminderung und liegt der 
erzielbare betrag unter den fortgeführten anschaffungs- oder 
herstellungskosten, werden die Sachanlagen außerplanmäßig 
abgeschrieben. bei Fortfall der Gründe für die außerplanmä-
ßigen abschreibungen werden entsprechende zuschreibungen 
vorgenommen.

Das wirtschaftliche eigentum an Leasinggegenständen ist in 
Übereinstimmung mit iaS 17 (leases) dem leasingnehmer 
zuzurechnen, wenn dieser alle wesentlichen mit dem lea-
singobjekt verbundenen chancen und risiken trägt (Finan-
zierungs-leasing). Sofern das wirtschaftliche eigentum den 
unternehmen der MeTro GrouP zuzurechnen ist, erfolgt die 
aktivierung des leasinggegenstands zum zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses in höhe des Fair Values beziehungsweise des 
niedrigeren barwerts der Mindestleasingzahlungen. Die ab-
schreibungen erfolgen – entsprechend vergleichbaren erwor-
benen Gegenständen des Sachanlagevermögens – planmäßig 
über die nutzungsdauer beziehungsweise über die laufzeit 
des leasingverhältnisses, sofern diese kürzer ist. Falls es 
allerdings hinreichend sicher ist, dass das eigentum am 
leasing objekt zum ende der laufzeit auf den leasingnehmer 
übertragen wird, erfolgt die abschreibung über die nutzungs-
dauer. Die aus den zukünftigen leasingraten resultierenden 
zahlungsverpflichtungen sind passiviert.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien umfassen nach 
iaS 40 (investment Property) solche immobilien, die zur erzie-
lung von Mieteinnahmen und/oder zum zwecke der Wertsteige-
rung gehalten werden. Sie werden analog zu den Sachanlagen 
gemäß dem anschaffungskostenmodell mit ihren anschaf-
fungs- oder herstellungskosten abzüglich planmäßiger und 
gegebenenfalls notwendiger außerplanmäßiger abschrei-
bungen bilanziert. eine erfolgswirksame bewertung zum 
Fair Value erfolgt nicht. Die planmäßige abschreibung der als 
 Finanzinvestition gehaltenen immobilien erfolgt über eine nut-
zungsdauer von 15 bis 33 Jahren. zusätzlich wird der Fair Value 
dieser immobilien im anhang angegeben. Dieser wird entwe-
der mithilfe anerkannter bewertungsmethoden ermittelt oder 
basiert auf externen Gutachten. 
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fortgeführten anschaffungskosten angesetzt. bestehen an der 
einbringbarkeit zweifel, werden die kundenforderungen mit 
dem niedrigeren barwert der geschätzten zukünftigen cash-
flows angesetzt. neben den erforderlichen einzelwertberich-
tigungen wird den erkennbaren risiken aus dem allgemeinen 
kreditrisiko durch bildung von pauschalierten einzelwertbe-
richtigungen rechnung getragen.

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte
Die in den sonstigen Forderungen und Vermögenswerten aus-
gewiesenen finanziellen Vermögenswerte, die gemäß iaS 39 
der klasse „kredite und Forderungen“ angehören, sind mit den 
fortgeführten anschaffungskosten bewertet. 

im rahmen der Rechnungsabgrenzungsposten werden transi-
torische abgrenzungen ausgewiesen.

unter den übrigen Vermögenswerten werden unter anderem 
beteiligungen ausgewiesen sowie derivative Finanzinstru-
mente, die gemäß iaS 39 als „zu handelszwecken gehalten“ zu 
klassifizieren sind. Sie werden im zeitpunkt ihrer erstmaligen 
erfassung mit dem Fair Value bewertet, der den anschaffungs-
kosten ohne einbeziehung der Transaktionskosten entspricht. 
Sofern die Fair Values dieser Finanzinstrumente in der Folge 
zuverlässig ermittelt werden können, werden diese angesetzt. 
in den Fällen, in denen keine aktiven Märkte existieren und 
sich die Fair Values nicht mit vertretbarem aufwand ermitteln 
lassen, sind die fortgeführten anschaffungskosten ausge-
wiesen. alle anderen Forderungen und Vermögenswerte sind 
ebenfalls zu fortgeführten anschaffungskosten angesetzt.

bei anzeichen für eine Wertminderung wird die Werthaltigkeit 
des Vermögenswerts überprüft. Falls diese nicht gegeben ist, 
erfolgt eine entsprechende außerplanmäßige abschreibung. 
Sollten die Gründe hierfür später nicht mehr vorliegen, erfolgt 
eine Wertaufholung.

Ertragsteuererstattungsansprüche und -schulden
Die bilanzierten Ertragsteuererstattungsansprüche und 
-schulden betreffen in- und ausländische ertragsteuern für 
das laufende Jahr sowie aus Vorjahren. Sie werden in Über-
einstimmung mit den steuerlichen Vorschriften des jeweiligen 
landes ermittelt.

Zahlungsmittel
Die Zahlungsmittel beinhalten Schecks, kassenbestände sowie 
Guthaben bei kreditinstituten mit einer laufzeit von bis zu drei 
Monaten und sind mit den jeweiligen nennwerten bewertet.

Latente Steuern
Die ermittlung latenter Steuern erfolgt in Übereinstimmung 
mit iaS 12. Danach werden für temporäre unterschiede zwi-
schen den im konzernabschluss angesetzten buchwerten und 
den steuerlichen Wertansätzen von Vermögenswerten und 
Schulden zukünftig wahrscheinlich eintretende Steuerent- und 
-belastungen bilanziert. erwartete Steuerersparnisse aus der 
nutzung von als zukünftig realisierbar eingeschätzten Verlust-
vorträgen werden aktiviert.

aktive latente Steuern aus abzugsfähigen temporären unter-
schieden und steuerlichen Verlustvorträgen, die die passiven 
latenten Steuern aus zu versteuernden temporären unter-
schieden übersteigen, werden nur in dem umfang angesetzt, 
in dem mit hinreichender Wahrscheinlichkeit angenommen 
werden kann, dass ausreichend steuerpflichtiges einkommen 
zur realisierung des entsprechenden nutzens erzielt wird. 

latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden 
saldiert, sofern diese ertragsteuerlichen ansprüche und 
Schulden gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen und 
sich auf dasselbe Steuersubjekt oder eine Gruppe unterschied-
licher Steuersubjekte beziehen, die ertragsteuerlich gemein-
sam veranlagt werden. 

Vorräte
Die als Vorräte bilanzierten handelswaren werden gemäß 
iaS 2 (inventories) zu anschaffungskosten angesetzt. Die an-
schaffungskosten werden entweder auf basis einer einzelbe-
wertung der zugänge aus Sicht des beschaffungsmarkts oder 
unter Verwendung der Durchschnittskostenmethode ermittelt. 

Die bewertung der handelswaren am bilanzstichtag erfolgt 
zum jeweils niedrigeren betrag aus anschaffungskosten und 
nettoveräußerungswert. bei den handelswaren werden in-
dividuelle bewertungsabschläge vorgenommen, sofern der 
nettoveräußerungswert niedriger ist als der buchwert. als 
nettoveräußerungswert werden die voraussichtlich erzielba-
ren Verkaufserlöse abzüglich der bis zum Verkauf noch anfal-
lenden, direkt zurechenbaren Verkaufskosten angesetzt.

Wenn die Gründe, die zu einer abwertung der handelswaren 
geführt haben, nicht länger bestehen, wird eine entsprechende 
Wertaufholung vorgenommen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden gemäß 
iaS 39 als „kredite und Forderungen“ klassifiziert und mit den 
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führen, die zuverlässig ermittelbar sind. Die rückstellungen 
werden unter berücksichtigung aller daraus erkennbaren ri-
siken zum voraussichtlichen erfüllungsbetrag angesetzt und 
nicht mit rückgriffsansprüchen verrechnet. Dabei wird grund-
sätzlich von dem erfüllungsbetrag mit der höchsten eintritts-
wahrscheinlichkeit ausgegangen. 

Für standortbezogene risiken angemieteter objekte erfolgt 
zur ermittlung der rückstellung für Mietunterdeckung eine 
betrachtung der einzelnen Standorte. Die gleiche betrachtung 
gilt auch für weiterbetriebene Standorte, sofern sich aus der 
aktuellen unternehmensplanung über die Grundmietzeit eine 
unterdeckung für den jeweiligen Standort ergibt. Die rückstel-
lung wird maximal in höhe der unterdeckung bewertet, die sich 
bei einer möglichen untervermietung ergibt. 

rückstellungen für restrukturierungsmaßnahmen werden an-
gesetzt, soweit zum bilanzstichtag die faktische Verpflichtung 
zur restrukturierung durch Verabschiedung eines detaillier-
ten restrukturierungsplans und dessen kommunikation an 
die betroffenen formalisiert wurde. Die restrukturierungs-
rückstellungen enthalten ausschließlich solche ausgaben, die 
zwangsweise im zuge der restrukturierung entstehen und 
nicht mit den laufenden aktivitäten des unternehmens im zu-
sammenhang stehen.

rückstellungen für Garantieleistungen werden auf Grundlage 
der tatsächlich eingetretenen Garantieleistungen der Vergan-
genheit sowie der umsätze des Geschäftsjahres gebildet.

langfristige rückstellungen, zum beispiel für Mietunter-
deckungen oder rückbauverpflichtungen, sind mit ihrem auf 
den bilanzstichtag abgezinsten erfüllungsbetrag angesetzt. 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind zu 
fortgeführten anschaffungskosten angesetzt.

Grundsätzlich sind alle finanziellen Schulden gemäß iaS 39 
zu ihren fortgeführten anschaffungskosten unter an-
wendung der effektivzinsmethode angesetzt, da die Fair- 
Value-option in der MeTro GrouP nicht angewandt wird. 
Finanzschulden, die als Grundgeschäft innerhalb eines Fair-
Value-hedges designiert sind, werden mit ihrem Fair Value 
passiviert. Die angegebenen Fair Values der Finanzschulden 
sind auf basis der am bilanzstichtag für die entsprechenden 
restlaufzeiten und Tilgungsstrukturen gültigen zinssätze 
ermittelt. 

Rückstellungen
Die versicherungsmathematische bewertung der Pensions-
rückstellungen für die betriebliche altersversorgung erfolgt 
nach der in iaS 19 (employee benefits) vorgeschriebenen 
 Methode der laufenden einmalprämien (Projected unit credit 
Method). im rahmen dieses anwartschaftsbarwertverfah-
rens werden unter berücksichtigung biometrischer Daten 
sowohl die am bilanzstichtag bekannten renten und erwor-
benen anwartschaften als auch die künftig zu erwartenden 
Steigerungen der Gehälter und renten berücksichtigt. Falls 
die ermittelte leistungsverpflichtung oder der Fair Value des 
Planvermögens zwischen dem beginn und dem ende eines Ge-
schäftsjahres aufgrund von erfahrungsbedingten anpassungen 
oder Änderungen der zugrunde liegenden versicherungsma-
thematischen annahmen (zum beispiel Diskontierungszins-
satz oder erwartete rendite des Planvermögens) steigen oder 
sinken, entstehen hieraus sogenannte versicherungsmathe-
matische Gewinne oder Verluste. bei deren bilanzieller be-
handlung findet innerhalb der MeTro GrouP unter ausübung 
eines Wahlrechts die korridormethode anwendung (anstatt 
der direkten erfolgswirksamen erfassung in der Gewinn- und 
Verlustrechnung oder der erfolgsneutralen erfassung im 
eigenkapital). nach der korridormethode werden versiche-
rungsmathematische Gewinne und Verluste nur erfasst, falls 
deren kumulierter, nicht erfasster betrag den höheren Wert 
aus 10 Prozent des barwerts der leistungsverpflichtung und 
10 Prozent des Fair Values des Planvermögens übersteigt. in 
diesem Fall werden die den korridor übersteigenden versiche-
rungsmathematischen Gewinne oder Verluste ab dem Folge-
jahr über die durchschnittliche restdienstzeit der berechtigten 
Mitarbeiter verteilt und als ertrag oder aufwand erfasst. Die 
korridormethode trägt dem umstand rechnung, dass sich ver-
sicherungsmathematische Gewinne und Verluste langfristig 
ausgleichen können. Durch diese Methode werden hohe Vola-
tilitäten in der Gewinn- und Verlustrechnung beziehungsweise 
im eigenkapital vermieden. Der in den Pensionsaufwendun-
gen enthaltene zinsanteil der rückstellungszuführung wird 
als zinsaufwand innerhalb des Finanzergebnisses gezeigt. 
Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen (wie 
zum beispiel Jubiläums- und Sterbegelder) werden auf basis 
von versicherungsmathematischen Gutachten gemäß iaS 19 
gebildet.

(Sonstige) Rückstellungen werden gemäß iaS 37 (Provisions, 
contingent liabilities and contingent assets) gebildet, soweit 
rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenüber Dritten 
bestehen, die auf zurückliegenden Geschäftsvorfällen oder er-
eignissen beruhen und wahrscheinlich zu Vermögensabflüssen 
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Gewinne und Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten, die 
als qualifizierte Sicherungsinstrumente innerhalb eines Fair-
Value-hedges bestimmt wurden oder für die kein qualifizierter 
Sicherungszusammenhang nach den Vorschriften des iaS 39 
hergestellt werden konnte und daher kein Hedge Accounting 
angewandt werden durfte, sind erfolgswirksam in der Gewinn- 
und Verlustrechnung erfasst. Die ergebnisse aus derivativen 
Finanzinstrumenten, für die ein cashflow hedge gebildet und 
für die die effektivität nachgewiesen ist, werden bis zum reali-
sationszeitpunkt des gesicherten Grundgeschäfts erfolgsneu-
tral im eigenkapital erfasst. etwaige ergebnisveränderungen 
aus der ineffektivität dieser Finanzinstrumente sind sofort er-
folgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Bilanzierung von anteilsbasierten Vergütungen 
Die im rahmen des anteilsbasierten Vergütungssystems ge-
währten aktienprämien sind als „anteilsbasierte Vergütungen 
mit barausgleich“ klassifiziert. Für diese werden ratierliche, 
mit dem Fair Value der eingegangenen Verpflichtungen bewer-
tete rückstellungen gebildet. Der ratierliche aufbau der rück-
stellungen erfolgt dabei erfolgswirksam als Personalaufwand 
über die jeweils zugrunde liegende Sperrfrist verteilt. Soweit die 
gewährten anteilsbasierten Vergütungen durch den abschluss 
korrespondierender Sicherungsgeschäfte abgesichert wurden, 
sind die Sicherungsgeschäfte zum Fair Value bewertet und unter 
den sonstigen Forderungen und Vermögenswerten ausgewie-
sen. hierbei wird der Teil der Wertschwankung der Sicherungs-
geschäfte in dem Maße, in dem sie der Wertschwankung der 
anteilsbasierten Vergütungen entsprechen, erfolgswirksam als 
Personalaufwand erfasst. Der überschießende Teil der Wert-
schwankungen wird erfolgsneutral im eigenkapital gezeigt.

Bilanzierung von zur Veräußerung vorgesehenen 
langfristigen Vermögenswerten und nicht fortgeführten 
Aktivitäten
ein langfristiger Vermögenswert ist gemäß iFrS 5 (non-cur-
rent assets held for Sale and Discontinued operations) als „zur 
Veräußerung vorgesehen“ klassifiziert, sofern der zugehörige 
buchwert vornehmlich durch Veräußerung und nicht durch 
fortgesetzte nutzung realisiert werden soll. ein Verkauf muss 
grundsätzlich innerhalb der nächsten zwölf Monate geplant und 
durchführbar sein. Dieser Vermögenswert ist zum niedrigeren 
Wert aus buchwert und Fair Value abzüglich Veräußerungskos-
ten angesetzt und in der bilanz gesondert ausgewiesen.

ein unternehmensbestandteil ist nach iFrS 5 als nicht fortge-
führte Aktivität bilanziert, wenn dieser zur Veräußerung vorge-
sehen ist oder bereits veräußert wurde. Die nicht fortgeführte 

Finanzielle Schulden aus Finanzierungs-leasingverhältnissen 
sind grundsätzlich mit dem barwert der zukünftigen Mindest-
leasingzahlungen passiviert.

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind zum rückzahlungs-
betrag angesetzt, sofern es sich nicht um derivative Finanz-
instrumente oder um mit andienungsrechten versehene 
Gesellschaftsanteile handelt, die gemäß iaS 39 mit dem Fair 
Value bilanziert sind. im rahmen der rechnungsabgrenzungs-
posten werden hier transitorische abgrenzungen gezeigt.

Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeiten sind einerseits mögliche Verpflich-
tungen, die aus vergangenen ereignissen resultieren, deren 
existenz jedoch erst durch das eintreten oder nichteintre-
ten unsicherer künftiger ereignisse bestätigt wird, die nicht 
vollständig unter der kontrolle des unternehmens stehen. 
andererseits stellen eventualverbindlichkeiten gegenwär-
tige Verpflichtungen dar, die aus vergangenen ereignissen 
resultieren, bei denen ein ressourcenabfluss jedoch als nicht 
wahrscheinlich eingeschätzt wird oder deren höhe nicht aus-
reichend verlässlich bestimmt werden kann. Solche Ver-
pflichtungen sind nach iaS 37 nicht in der bilanz zu erfassen, 
sondern im anhang anzugeben.

Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten/Hedge 
Accounting
Derivative Finanzinstrumente werden ausschließlich zur 
risiko reduzierung eingesetzt. ihr einsatz erfolgt im rahmen 
der Vorgaben der entsprechenden konzernrichtlinie.

alle derivativen Finanzinstrumente sind gemäß iaS 39 zum Fair 
Value bilanziert und unter den sonstigen Forderungen und Ver-
mögenswerten beziehungsweise unter den sonstigen Verbind-
lichkeiten ausgewiesen. 

zur bewertung der derivativen Finanzinstrumente werden 
die interbankenkonditionen gegebenenfalls inklusive der für 
die MeTro GrouP gültigen kreditmargen oder börsenkurse 
herangezogen; dabei werden die Geld- und briefkurse am bi-
lanzstichtag verwendet. Falls keine börsenkurse anwendung 
finden, wird der Fair Value mittels anerkannter finanzwirt-
schaftlicher Modelle berechnet. Die angesetzten Fair Values 
entsprechen jeweils dem betrag, zu dem zwischen sachver-
ständigen, vertragswilligen und voneinander unabhängigen 
Geschäftspartnern ein Vermögenswert getauscht oder eine 
Schuld beglichen werden könnte.
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erträge, aufwendungen sowie der eventualverbindlichkeiten 
ausgewirkt haben. Diese annahmen und Schätzungen beziehen 
sich im Wesentlichen auf die beurteilung der Werthaltigkeit von 
Vermögenswerten wie beispielsweise Geschäfts- oder Firmen-
werten, die konzerneinheitliche Festlegung wirtschaftlicher 
nutzungsdauern, die bewertung von rückstellungen (zum bei-
spiel für restrukturierungen, Pensionen oder standortbezogene 
risiken) sowie die realisierbarkeit zukünftiger Steuerentlas-
tungen, insbesondere aus Verlustvorträgen. Des Weiteren sind 
Schätzungen und annahmen vor allem bei der ermittlung von 
Fair Values im rahmen der erstkonsolidierung von bedeutung. 
Die tatsächlichen Werte können in einzelfällen von den getrof-
fenen annahmen und Schätzungen abweichen. Änderungen 
werden zum zeitpunkt der besseren kenntnis berücksichtigt.

Kapitalmanagement

ziele der kapitalmanagementstrategie der MeTro GrouP 
sind die Sicherung des Geschäftsbetriebs, die Steigerung des 
unternehmenswerts, die Schaffung einer soliden kapital basis 
zur Finanzierung des profitablen Wachstumskurses sowie 
die Gewährleistung attraktiver Dividendenzahlungen und des 
kapitaldiensts.

Die kapitalmanagementstrategie der MeTro GrouP hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr nicht geändert.

EBIT after Cost of Capital (EBITaC)
Die Steuerung der MeTro GrouP folgt einer wertorientierten 
unternehmensführung auf Grundlage des ebiT after cost of 
capital (ebiTac). im Fokus stehen der erfolgreiche einsatz des 
Geschäftsvermögens und das erreichen eines über den kapi-
talkosten liegenden Wertbeitrags für die MeTro GrouP.

Weitere informationen zur entwicklung des ebiT after cost 
of capital enthält der konzernlagebericht im abschnitt „ebiT 
after cost of capital (ebiTac)“.

Rating
Die ratings der MeTro GrouP durch zwei internationale 
agenturen dienen aktuellen/potenziellen Fremdkapital-
investoren als bonitätsnachweis. Die aktuellen ratings der 
MeTro GrouP sichern den umfassenden zugang zu allen 
Fremdkapitalmärkten.

nähere informationen zum rating der MeTro GrouP sind 
im konzernlagebericht im abschnitt „Finanzmanagement“ zu 
finden.

aktivität ist mit dem niedrigeren Wert aus buchwert und Fair 
Value abzüglich Veräußerungskosten angesetzt. in Gewinn- 
und Verlustrechnung, bilanz, kapitalflussrechnung und Seg-
mentberichterstattung sind nicht fortgeführte aktivitäten 
jeweils gesondert dargestellt und im anhang erläutert. Vorjah-
reszahlen sind hierbei – mit ausnahme der bilanz – entspre-
chend angepasst.

Verwendung von Annahmen und Schätzungen
bei der aufstellung des konzernabschlusses sind Annahmen 
getroffen und Schätzungen verwandt worden, die sich auf aus-
weis und höhe der bilanzierten Vermögenswerte, Schulden, 

Zusammenfassung ausgewählter bewertungsmethoden

position bewertungsmethode

aktiva

Geschäfts- oder Firmenwerte
anschaffungskosten
(Folgebewertung: impairment-Test)

Sonstige immaterielle 
 Vermögenswerte
     entgeltlich erworbene sonstige 
     immaterielle Vermögenswerte (Fortgeführte) anschaffungskosten

     Selbst erstellte immaterielle 
     Vermögenswerte

herstellungskosten der entwicklung 
(einzelkosten und direkt zurechen-
bare Gemeinkosten)

Sachanlagen (Fortgeführte) anschaffungskosten
als Finanzinvestition gehaltene 
immobilien (Fortgeführte) anschaffungskosten
Finanzielle Vermögenswerte 
     „kredite und Forderungen“ (Fortgeführte) anschaffungskosten
     „bis zur endfälligkeit gehalten“ (Fortgeführte) anschaffungskosten
     „zu handelszwecken gehalten“ erfolgswirksam zum Fair Value
     „zur Veräußerung verfügbar“ erfolgsneutral zum Fair Value

Vorräte
niedrigerer Wert aus anschaffungs-
kosten und nettoveräußerungswert

Forderungen aus lieferungen und 
leistungen (Fortgeführte) anschaffungskosten
zahlungsmittel nennwert

zur Veräußerung vorgesehene 
Vermögenswerte

niedrigerer Wert aus buchwert und 
Fair Value abzüglich Veräußerungs-
kosten

passiva
rückstellungen

     Pensionsrückstellungen

Methode der laufenden einmal-
prämien bzw. Projected unit 
credit Method (anwartschafts-
barwertverfahren)

     Sonstige rückstellungen
erfüllungsbetrag (mit höchster 
eintrittswahrscheinlichkeit)

Finanzielle Schulden (Fortgeführte) anschaffungskosten
Sonstige Verbindlichkeiten erfüllungsbetrag oder Fair Value
Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen (Fortgeführte) anschaffungskosten

 : kaPiTalManaGeMenT
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Eigen- und Fremdkapital sowie bilanzielle 
Nettoverschuldung im Konzernabschluss
Das eigenkapital hatte eine höhe von 6.460 Mio. € (Vorjahr 
5.992 Mio. €), während das Fremdkapital 28.607 Mio. € (Vorjahr 
27.290 Mio. €) betrug. Die bilanzielle nettoverschuldung belief 
sich auf 3.478 Mio. € gegenüber 3.724 Mio. € im Vorjahr.

Lokale Kapitalanforderungen
Die kapitalmanagementstrategie der MeTro GrouP zielt stets 
darauf ab, dass die konzerngesellschaften eine den lokalen 
anforderungen entsprechende eigenkapitalausstattung haben. 
im berichtsjahr wurden alle extern auferlegten kapitalanfor-
derungen erfüllt. Diese beinhalten beispielsweise die einhal-
tung eines bestimmten Verschuldungsgrads oder einer festen 
eigenkapitalquote.

Erläuterungen zur gewinn- und Verlustrechnung

1. umsatzerlöse
Die umsatzerlöse (netto) setzen sich wie folgt zusammen:

Mio. € 2010 2009

Metro cash & carry 31.095 30.613
real 11.499 11.298
Media Markt und Saturn 20.794 19.693
Galeria kaufhof 3.584 3.539
Sonstige 286 386
 67.258 65.529

Die im Segment Sonstige ausgewiesenen umsätze betreffen 
im Wesentlichen die MGb MeTro Group buying mit 238 Mio. € 
(Vorjahr 253  Mio.  €) und Grillpfanne mit 13  Mio.  € (Vorjahr 
73 Mio. € inklusive aXXe).

Von den umsatzerlösen entfallen 41,1 Mrd. € (Vorjahr 
39,0 Mrd. €) auf konzernunternehmen mit internationalem Sitz.

Die entwicklung der umsätze nach Geschäfts- und regionen-
segmenten ist in der Segmentberichterstattung dargestellt.

2. sonstige betriebliche Erträge     

Die erträge aus dem abgang von Gegenständen des anlage-
vermögens beinhalten hauptsächlich erträge aus Sale-and-
leaseback-Transaktionen in höhe von 198  Mio.  € (Vorjahr 
85 Mio. €).

in den erträgen aus entkonsolidierung sind im Wesentlichen 
die erträge aus der Veräußerung von anteilen an der Metro 
cash & carry Morocco S.a. enthalten.

Die übrigen sonstigen betrieblichen erträge beinhalten unter 
anderem erträge aus Schadenersatz, erträge aus bauleis-
tungen, zuschüsse der öffentlichen hand, erträge aus der 
ausbuchung von verjährten Verbindlichkeiten, erträge aus 
kantineneinnahmen, sonstige erstattungen sowie darüber 
hinaus eine Vielzahl weiterer Positionen.

3. Vertriebskosten

Der anstieg der Vertriebskosten ist besonders durch expan-
sion sowie durch aufwendungen im rahmen der abgabe der 
elektrofachmärkte in Frankreich begründet.

 : erlÄuTerunGen zur GeWinn- unD VerluSTrechnunG

Mio. € 31.12.2010 31.12.20091

Eigenkapital 6.460 5.992
fremdkapital 28.607 27.290
Nettoverschuldung 3.478 3.724
Finanzielle Schulden  
(inkl. Finanzierungs-leasingverhältnissen) 8.283 7.727
zahlungsmittel                                                                4.799 3.996
Geldanlagen > 3 Monate < 1 Jahr2 6 7

1 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund eines geänderten ausweises
2 in der bilanz in den „Sonstigen Forderungen und Vermögenswerten (kurzfristig)“ enthalten

Mio. € 2010 2009

Mieten einschließlich erstattungen von  
Mietnebenkosten 479 477
Dienstleistungen/kostenerstattungen 306 294
Serviceleistungen an lieferanten 298 225
erträge aus dem abgang von  
Gegenständen des anlagevermögens  
und aus zuschreibungen 279 95
erträge aus entkonsolidierung 52 0
Übrige 213 216

1.627 1.307

Mio. € 2010 2009

Personalkosten 5.940 5.825
Sachkosten 6.233 6.029

12.173 11.854
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7. Zinsertrag/Zinsaufwand
Das zinsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

 
Die zinserträge und zinsaufwendungen aus Finanzinstrumen-
ten sind den bewertungskategorien gemäß iaS 39 anhand der 
Grundgeschäfte zugeordnet. 

im bereich der Personalkosten wird der anstieg im Wesentli-
chen durch die expansion, insbesondere bei Media Markt und 
Saturn, verursacht. Dieser anstieg wird jedoch abgeschwächt 
durch den rückgang der anzahl neu eingeleiteter Shape-Maß-
nahmen, was zu einer reduktion der hiermit in Verbindung 
stehenden Personalkosten führt. Darüber hinaus wirken sich 
einspareffekte aus bereits umgesetzten Shape-Maßnahmen 
mindernd aus.

in den Sachkosten verursachen darüber hinaus noch Wertbe-
richtigungen und rückstellungsbildungen vor dem hintergrund 
der entscheidung zur abgabe der französischen elektrofach-
märkte einmalaufwendungen in höhe von 119 Mio. €.

4. allgemeine Verwaltungskosten 

Mio. € 2010 2009

Personalkosten 889 831
Sachkosten 696 758

1.585 1.589

im Vorjahresvergleich sind die allgemeinen Verwaltungskos-
ten mit deutlich niedrigeren Shape-Sonderfaktoren belastet. 
Darüber hinaus führen die kosteneinsparungseffekte aus be-
reits wirksam gewordenen Shape-Maßnahmen zu weiteren 
kostensenkungen. Diese einspareffekte werden jedoch durch 
den hauptsächlich expansionsbedingten kostenanstieg weitge-
hend neutralisiert. im bereich der Personalkosten führt dies zu 
einem anstieg von 58 Mio. €. Die Sachkosten verringerten sich 
insgesamt hingegen um 62 Mio. €.

5. sonstige betriebliche aufwendungen

Mio. € 2010 2009

Verluste aus dem abgang von Gegenständen 
des anlagevermögens 21 23
Übrige 30 25

51 48

Die übrigen sonstigen betrieblichen aufwendungen beinhalten 
neben den aufwendungen aus bauleistungen noch eine Viel-
zahl weiterer Sachverhalte.

6. sonstiges beteiligungsergebnis
Das sonstige beteiligungsergebnis in höhe von 15 Mio. € (Vor-
jahr 15 Mio. €) beinhaltet hauptsächlich Gewinnausschüttungen.
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Mio. € 2010 2009

zinserträge 112 129
     davon aus Finanzierungs- 

leasingverhältnissen (1) (1)
    davon aus betrieblicher altersvorsorge (41) (42)
     davon aus Finanzinstrumenten der 

 bewertungskategorien gem. iaS 39:  
         kredite und Forderungen inkl. 

 zahlungsmitteln und 
        zahlungsmitteläquivalenten (46) (61)
        bis zur endfälligkeit gehalten (0) (0)
         zu handelszwecken gehalten  

inkl. Derivaten mit 
        Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 (5) (6)
        zur Veräußerung verfügbar (0) (0)
zinsaufwendungen –718 –682
     davon aus Finanzierungs- 

leasingverhältnissen (–117) (–112)
    davon aus betrieblicher altersvorsorge (–127) (–105)
     davon aus Finanzinstrumenten der 

 bewertungskategorien gem. iaS 39:  
         zu handelszwecken gehalten  

inkl. Derivaten mit 
        Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 (–10) (–25)
        übrige finanzielle Verbindlichkeiten (–388) (–380)

–606 –553
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Die sonstigen finanziellen erträge und aufwendungen aus 
 Finanzinstrumenten sind den bewertungskategorien gemäß 
iaS  39 anhand der Grundgeschäfte zugeordnet. Dabei sind 
neben erträgen und aufwendungen aus der bewertung von 
Finanzinstrumenten gemäß iaS 39 auch bewertungen von 
Fremdwährungspositionen gemäß iaS 21 berücksichtigt.

Das Gesamtergebnis aus Wechselkurseffekten sowie aus be-
wertungsergebnissen von Sicherungsgeschäften und Siche-
rungszusammenhängen beträgt 28 Mio. € (Vorjahr –73 Mio. €). 
Die erholung insbesondere einzelner osteuropäischer Wäh-
rungen führte sowohl im bereich der Wechselkurseffekte als 
auch der Sicherungsgeschäfte zu einer positiven entwicklung 
im Vergleich zum Vorjahr. bewertungsergebnisse von rohstoff-
kontrakten für energie und kraftstoffe wirkten sich mit einem 
ertrag von 12 Mio. € (Vorjahr –8 Mio. €) aus. Darüber hinaus war 
das Vorjahr durch aufwendungen aus Fremdwährungsfinanzie-
rungen in rumänien, russland und Moldawien geprägt. zu mög-
lichen auswirkungen von Währungsrisiken wird auf nummer 43 
„Management der finanzwirtschaftlichen risiken“ verwiesen.

9. Nettoergebnisse nach bewertungskategorien
Die wesentlichen ergebniseinflüsse aus Finanzinstrumenten 
stellen sich wie folgt dar:

8. Übriges finanzergebnis

 2010
 

Mio. €
beteili- 
gungen Zinsen

fair-Value-  
bewer- 
tungen

Währungs-
umrech- 

nungen
  

abgänge

 Wert-
berichti - 

gungen
  

sonstiges

Netto- 
ergebnis 

2010

kredite und Forderungen inkl. zahlungs-
mitteln und zahlungsmitteläquivalenten 0 46 0 1 0 –31 2 18
bis zur endfälligkeit gehalten 0 0 0 0 0 0 0 0
zu handelszwecken gehalten inkl. Derivaten 
mit Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 0 –5 29 0 0 0 0 24
zur Veräußerung verfügbar 15 0 0 0 0 0 0 15
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 0 –388 0 –2 9 0 –12 –393

15 –347 29 –1 9 –31 –10 –336

 
2009 
  
Mio. €

beteili- 
gungen Zinsen

 
fair-Value-  

bewer- 
tungen

Währungs-
umrech- 

nungen
  

abgänge

  
Wert-

berichti - 
gungen

  
sonstiges

Netto- 
ergebnis 

2009

kredite und Forderungen inkl. zahlungs-
mitteln und zahlungsmitteläquivalenten 0 61 0 13 0 –40 0 34
bis zur endfälligkeit gehalten 0 0 0 0 0 0 0 0
zu handelszwecken gehalten inkl. Derivaten 
mit Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 0 –19 –64 0 0 0 0 –83
zur Veräußerung verfügbar 15 0 0 0 0 0 0 15
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 0 –380 0 –23 5 0 –11 –409

15 –338 –64 –10 5 –40 –11 –443

 : erlÄuTerunGen zur GeWinn- unD VerluSTrechnunG

Mio. € 2010 2009

Sonstige finanzielle erträge 471 392
    davon aus Wechselkurseffekten (379) (342)
    davon aus Sicherungsgeschäften (87) (46)
Sonstige finanzielle aufwendungen –461 –485
    davon aus Wechselkurseffekten (–380) (–352)
    davon aus Sicherungsgeschäften (–58) (–109)
Übriges finanzergebnis 10 –93
     davon aus Finanzinstrumenten der 

 bewertungskategorien gem. iaS 39:
         kredite und Forderungen inkl. zahlungs-

mitteln und  zahlungsmitteläquivalenten (4) (13)
         bis zur endfälligkeit gehalten (0) (0)
         zu handelszwecken gehalten (30) (–62)
         zur Veräußerung verfügbar (0) (0)
         übrige finanzielle Verbindlichkeiten (–15) (–35)
    davon aus Fair-Value-hedges:   
         Grundgeschäfte (0) (0)
         Sicherungsgeschäfte (0) (0)
    davon aus cashflow hedges:   
         ineffektivitäten (–1) (–2)
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und variieren zwischen 0,00 Prozent (Tax holidays) und 40,69 Pro-
zent. auch hier gibt es keine Veränderung zum Vorjahr. 

Der ermittlung der latenten Steuern liegen die in den einzelnen 
ländern zum realisierungszeitpunkt erwarteten Steuersätze 
zugrunde. Diese basieren grundsätzlich auf den am bilanz-
stichtag gültigen beziehungsweise verabschiedeten gesetzli-
chen regelungen

Mio. € 2010 2009

latente Steuern in der konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung 35 36
    davon aus temporären Differenzen (44) (127)
    davon aus Verlust- und zinsvorträgen (–9) (–93)
    davon aus Steuersatzänderungen (0) (2)

Der ertragsteueraufwand von 694 Mio. € (Vorjahr 531 Mio. €), 
der vollständig auf das ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit entfällt, ist um 196 Mio. € höher (Vorjahr 210 Mio. €) 
als der erwartete ertragsteueraufwand von 498 Mio. € (Vorjahr 
321 Mio. €), der sich bei anwendung des deutschen Gesamt-
steuersatzes auf das Jahresergebnis des konzerns vor ertrag-
steuern ergäbe.

Vom erwarteten zum ausgewiesenen ertragsteueraufwand ist 
wie folgt überzuleiten:

Mio. € 2010 2009

Ergebnis vor steuern 1.630 1.050
erwarteter ertragsteueraufwand (30,53 %) 498 321
auswirkungen abweichender nationaler 
Steuersätze –137 –62
Periodenfremde Steueraufwendungen  
und -erträge 49 –12
Steuerlich nicht abzugsfähige 
 betriebsausgaben 90 75
auswirkungen nicht angesetzter bzw. 
 wertberichtigter latenter Steuern 182 180
hinzurechnungen und kürzungen  
für lokale Steuern 38 26
Steuerfreie erträge/Tax holidays –33 –13
Sonstige abweichungen 7 16
Ertragsteueraufwand laut gewinn- und 
 Verlustrechnung 694 531
effektiver Steuersatz (in %) 42,56 50,53

bereinigt um Sonderfaktoren aus dem effizienz- und Wertstei-
gerungsprogramm Shape 2012 liegt der effektive Steuersatz 
bei 37,88 Prozent (Vorjahr 40,81 Prozent).

Die erträge und aufwendungen aus Finanzinstrumenten sind 
den bewertungskategorien gemäß iaS 39 anhand der Grund-
geschäfte zugeordnet.  

Die erträge aus beteiligungen sind im sonstigen beteiligungs-
ergebnis berücksichtigt. Die erträge und aufwendungen aus 
zinsen sind bestandteil des zinsergebnisses. Fair-Value-be-
wertungen sowie effekte aus der Währungsumrechnung werden 
im übrigen Finanzergebnis erfasst. ergebniseffekte aus dem 
abgang übriger finanzieller Verbindlichkeiten sind bestandteil 
des betrieblichen ergebnisses (ebiT). ebenso sind die aufwen-
dungen aus Wertberichtigungen im Wesentlichen bestandteil 
des betrieblichen ergebnisses (ebiT) und sind detailliert unter 
nummer 27 „Wertberichtigungen auf aktivierte Finanzinstru-
mente“ beschrieben. bei den verbleibenden finanziellen erträ-
gen und aufwendungen, die im übrigen Finanzergebnis erfasst 
werden, handelt es sich überwiegend um bankprovisionen und 
ähnliche aufwendungen, die im zusammenhang mit finanziellen 
Vermögenswerten und Schulden stehen.   

10. steuern vom Einkommen und vom Ertrag   
als Steuern vom einkommen und vom ertrag sind die in den 
einzelnen ländern gezahlten beziehungsweise geschuldeten 
Steuern auf einkommen und ertrag sowie die latenten Steuer-
abgrenzungen ausgewiesen.

Mio. € 2010 2009

Gezahlte bzw. geschuldete Steuern 659 495
    davon Deutschland (215) (158)
    davon international (444) (337)
     davon Steueraufwand/-ertrag  

der laufenden Periode (610) (507)
     davon Steueraufwand/-ertrag  

aus Vorperioden (49) (–12)
latente Steuern 35 36
    davon Deutschland (22) (42)
    davon international (13) (–6)
 694 531

Der ertragsteuersatz der deutschen Gesellschaften der 
MeTro  GrouP setzt sich zusammen aus dem körperschaft-
steuersatz von 15,00 Prozent zuzüglich Solidaritätszuschlag von 
5,50 Prozent sowie dem Gewerbesteuersatz von 14,70 Prozent bei 
einem durchschnittlichen hebesatz von 420,00 Prozent. insge-
samt ergibt sich daraus ein Gesamtsteuersatz von 30,53 Prozent. 
Die Steuersätze stimmen mit den Vorjahreswerten überein. Die 
angewandten ausländischen ertragsteuersätze basieren auf den 
in den einzelnen ländern gültigen Gesetzen und Verordnungen 

 : erlÄuTerunGen zur GeWinn- unD VerluSTrechnunG
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Die außerplanmäßigen abschreibungen sind in höhe von 
141  Mio.  € in den Vertriebskosten (Vorjahr 75  Mio.  €) und 
in höhe von 12  Mio.  € in den Verwaltungskosten (Vorjahr 
41 Mio. €) erfasst. Sie betreffen mit 11 Mio. € Wertberichtigun-
gen von immateriellen Vermögenswerten (Vorjahr 43 Mio. €), 
mit 134 Mio. € Wertberichtigungen von Sachanlagevermögen 
(Vorjahr 73 Mio. €) und mit 8 Mio. € (Vorjahr 0 Mio. €) Wertbe-
richtigungen auf als Finanzinvestition gehaltene immobilien.

Von den außerplanmäßigen abschreibungen entfallen auf 
Metro cash & carry 2  Mio.  € (Vorjahr 15  Mio.  €), auf real 
17  Mio.  € (Vorjahr 0  Mio.  €), auf Media Markt und Saturn 
73  Mio.  € (Vorjahr 0  Mio.  €), auf das immobiliensegment 
50 Mio. € (Vorjahr 59 Mio. €) und auf andere Gesellschaften 
11 Mio. € (Vorjahr 43 Mio. €).

14. Materialaufwand   
in den einstandskosten der verkauften Waren sind folgende 
Materialaufwendungen enthalten: 

Mio. € 2010 2009

aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebs-
stoffe und für bezogene Waren 52.491 51.422
aufwendungen für bezogene leistungen 96 85
 52.587 51.507

15. personalaufwand   
Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Mio. € 2010 2009

löhne und Gehälter 6.066 5.910
Soziale abgaben und aufwendungen für 
 altersversorgung und für unterstützung 1.301 1.275
    davon für altersversorgung (67) (73)
 7.367 7.185

im Geschäftsjahr 2010 sind in der MeTro GrouP aufwendun-
gen für abfindungen in höhe von 63 Mio. € (Vorjahr 40 Mio. €) 
angefallen.

Der Personalaufwand enthält auch zeitanteilige aufwendungen 
für aktienbasierte Vergütungen in höhe von 32 Mio. € (Vorjahr 
12 Mio. €).

im Jahresdurchschnitt waren im konzern beschäftigt:

11.  den anteilen nicht beherrschender gesellschafter 
zuzurechnender gewinn   

Das den anteilen nicht beherrschender Gesellschafter zuzu-
rechnende ergebnis betrifft mit 178 Mio. € (Vorjahr 173 Mio. €) 
Gewinnanteile und mit 92 Mio. € (Vorjahr 37 Mio. €) Verlustan-
teile. im Wesentlichen handelt es sich um Gewinn-/Verlustan-
teile nicht beherrschender Gesellschafter in der Vertriebslinie 
Media Markt und Saturn. 

12. Ergebnis je aktie   
Die MeTro aG versteht unter dem ergebnis je aktie das er-
gebnis je Stammaktie. Den Vorzugsaktionären der MeTro aG 
stand 2009 mit 1,298 € eine Mehrdividende von 0,118 € gegen-
über den Stammaktionären zu. Diese Mehrdividende wird bei 
der berechnung des ergebnisses je aktie vom Gewinn, das den 
anteilseignern der MeTro aG zuzurechnen ist, abgezogen. 

Das ergebnis je aktie ergibt sich aus der Division des den an-
teilseignern der MeTro aG zuzurechnenden Gewinns durch 
eine gewichtete zahl ausgegebener aktien. 

ein Verwässerungseffekt, der sich aus sogenannten potenziel-
len aktien ergeben könnte, ist weder im Geschäftsjahr noch im 
Vorjahr eingetreten.

2010 2009

Gewichtete anzahl der ausgegebenen 
 Stückaktien           326.787.529 326.787.529
Den anteilseignern der MeTro aG 
 zuzurechnender Gewinn (Mio. €) 850 383
Ergebnis je aktie (€) 2,60 1,17

Das ergebnis je Vorzugsaktie beträgt im Geschäftsjahr 2,74 € 
(Vorjahr 1,29 €) und liegt somit um den betrag der Mehrdivi-
dende von 0,135 € über dem ergebnis je aktie.

13. abschreibungen

Mio. € 2010 2009

Planmäßige abschreibungen auf Sach-
anlagen, immaterielle Vermögenswerte und 
als  Finanzinvestition gehaltene immobilien 1.274 1.280

außerplanmäßige abschreibungen auf 
Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte 
(einschl. Geschäfts- oder Firmenwerten) und 
als Finanzinvestition gehaltene immobilien 153 116
außerplanmäßige abschreibungen auf 
 langfristige finanzielle Vermögenswerte 0 1

1.427 1.397
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hierin sind auf Personenbasis 80.975 (Vorjahr 85.229) Teil-
zeitbeschäftigte berücksichtigt. Der anteil der im ausland be-
schäftigten Mitarbeiter betrug auf Vollzeitbasis 62,7 Prozent 
gegenüber 61,8 Prozent im Vorjahr. 

16. sonstige steuern   
Die sonstigen Steuern (zum beispiel Grundsteuer, kraft-
fahrzeugsteuer, Verbrauch- und Verkehrsteuer) in höhe von 
152 Mio. € (Vorjahr 173 Mio. €) sind in den einstandskosten der 
verkauften Waren, in den Vertriebskosten sowie in den Verwal-
tungskosten enthalten.

Erläuterungen zur bilanz

17. anlagevermögen

Mio. €
geschäfts- oder 

firmenwerte

sonstige 
 immaterielle  

 Vermögenswerte sachanlagen

als finanz- 
investition 
 gehaltene 

 immobilien
finanzielle 

 Vermögenswerte
summe anlage-

vermögen

anschaffungs- oder 
 herstellungskosten
Stand 1.1.2009 3.960 1.329 20.697 326 170 26.482
Währungsumrechnung 1 –1 –108 0 1 –107
zugänge konsolidierungskreis 0 0 12 0 0 12
zugänge 49 169 1.298 2 33 1.551
abgänge –18 –39 –749 –60 –47 –913
umbuchungen 0 0 –50 50 –33 –33
Stand 31.12.2009/1.1.2010 3.992 1.458 21.100 318 124 26.992
Währungsumrechnung 9 4 310 0 1 324
zugänge konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0
zugänge 73 138 1.524 19 196 1.950
abgänge –10 –64 –944 –12 –62 –1.092
umbuchungen 0 –1 –108 174 0 65
Stand 31.12.2010 4.064 1.535 21.882 499 259 28.239
abschreibungen
Stand 1.1.2009 0 777 8.173 193 26 9.169
Währungsumrechnung 0 –1 –3 0 0 –4
zugänge, planmäßig 0 169 1.104 7 0 1.280
zugänge, außerplanmäßig 0 43 73 0 1 117
abgänge 0 –27 –448 –45 –15 –535
zuschreibungen 0 0 –9 0 0 –9
umbuchungen 0 0 –34 34 –1 –1
Stand 31.12.2009/1.1.2010 0 961 8.856 189 11 10.017
Währungsumrechnung 0 3 84 0 0 87
zugänge, planmäßig 0 167 1.098 9 0 1.274
zugänge, außerplanmäßig 0 11 134 8 0 153
abgänge 0 –42 –668 –8 0 –718
zuschreibungen 0 0 –47 0 0 –47
umbuchungen 0 –1 –57 63 0 5
Stand 31.12.2010 0 1.099 9.400 261 11 10.771
buchwert 1.1.2009 3.960 552 12.524 133 144 17.313
buchwert 31.12.2009 3.992 497 12.244 129 113 16.975
buchwert 31.12.2010 4.064 436 12.482 238 248 17.468
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anzahl der Mitarbeiter 2010 2009

arbeiter/angestellte 283.280 286.329
auszubildende 10.682 10.201
 293.962 296.530
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aufgrund der Vorschriften des iFrS 3 in Verbindung mit iaS 36 
wird eine jährliche Werthaltigkeitsprüfung der Geschäfts- 
oder Firmenwerte durchgeführt. Diese erfolgt auf ebene einer 
Gruppe von sogenannten zahlungsmittelgenerierenden ein-
heiten. Diese Gruppe ist beim Geschäfts- oder Firmenwert die 
organisationseinheit Vertriebslinie pro land. bei der Prüfung 
auf Werthaltigkeit wird die Summe der buchwerte der Gruppe 
von zahlungsmittelgenerierenden einheiten dem erzielbaren 
betrag gegenübergestellt. als erzielbarer betrag wird der 
beizulegende zeitwert abzüglich Verkaufskosten verwendet, 
der aus diskontierten zukünftigen cashflows berechnet wird. 
Die erwarteten cashflows basieren auf einem qualifizierten 
Planungsprozess unter beachtung von unternehmensinter-
nen erfahrungswerten sowie unternehmensextern erhobenen 
volkswirtschaftlichen rahmendaten. Der Detailplanungszeit-
raum umfasst grundsätzlich drei Jahre. im anschluss an den 
Detailplanungszeitraum wird wie im Vorjahr in der regel eine 
Wachstumsrate von 1,0 Prozent unterstellt. als kapitalisie-
rungszinssatz wird der durchschnittliche gewichtete kapital-
kostensatz (Wacc) unter anwendung des capital asset Pricing 
Model abgeleitet. Die individuell für jede Gruppe von zahlungs-
mittelgenerierenden einheiten ermittelten kapitalisierungs-
zinssätze nach Steuern liegen zwischen 5,8 und 8,3 Prozent 
(Vorjahr 6,7 bis 11,7 Prozent).

Die vorgeschriebene jährliche Prüfung bestätigte zum  
31. Dezember 2010 die Werthaltigkeit aller aktivierten Ge-
schäfts- oder Firmenwerte. außerplanmäßige abschreibun-
gen auf die Geschäfts- oder Firmenwerte waren insofern nicht 
erforderlich.

im laufenden Geschäftsjahr sind abgänge von immobilien in 
höhe von 197 Mio. € (Vorjahr 235 Mio. €) enthalten. 

Die außerplanmäßigen abschreibungen betreffen im Wesentli-
chen die betriebs- und Geschäftsausstattung vor dem hinter-
grund der abgabe der französischen elektrofachmärkte sowie 
Wertberichtigungen von immobilien.

18. geschäfts- oder firmenwerte
Die Geschäfts- oder Firmenwerte betrugen im Geschäftsjahr 
2010 4.064 Mio. € (Vorjahr 3.992 Mio. €).
 
Durch die bilanzielle abbildung der mit andienungsrechten 
versehenen Gesellschaftsanteile erhöhte sich der Geschäfts- 
oder Firmenwert von Media Markt und Saturn im Jahr 2010 um 
26 Mio. € (Vorjahr reduzierung um 14 Mio. €).

2009 erhielten die nicht beherrschenden Gesellschafter von 
Metro cash & carry rumänien die Möglichkeit zur andienung 
ihrer Gesellschaftsanteile gegenüber der MeTro GrouP. im 
rahmen der Folgebewertung dieser andienungsrechte erhöhte 
sich der Geschäfts- oder Firmenwert um 47  Mio.  € (Vorjahr 
27 Mio. €).

Mit der Veräußerung von Metro cash & carry Marokko ist ein 
Geschäfts- oder Firmenwert in höhe von 10 Mio. € abgegangen.

Wesentliche anteile der Geschäfts- oder Firmenwerte bestan-
den zum berichtsstichtag bei folgenden Gruppen von zahlungs-
mittelgenerierenden einheiten:

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

real Deutschland 1.083 1.083
Metro cash & carry Frankreich 398 398
Metro cash & carry niederlande 352 352
Metro cash & carry Polen 260 258
Media Markt und Saturn Deutschland 245 232
Metro cash & carry ungarn 239 239
Metro cash & carry Deutschland 223 223
Metro cash & carry italien 171 171
real Polen 151 144
Metro cash & carry belgien 145 145
Metro cash & carry Portugal 91 91
Metro cash & carry rumänien 84 37
Media Markt und Saturn italien 79 76
Galeria kaufhof Warenhäuser belgien 57 57

 

Media Markt und Saturn Spanien 54 51
Metro cash & carry Spanien 51 51
Metro cash & carry Griechenland 45 45
Metro cash & carry Vereinigtes königreich 37 37
Metro cash & carry Österreich 27 27
Media Markt und Saturn niederlande 24 22
Media Markt und Saturn Österreich 19 17
Media Markt und Saturn Polen 19 17
Media Markt und Saturn Schweiz 18 17
Metro cash & carry china 17 17
real russland 17 16
Metro cash & carry Dänemark 16 16
Galeria kaufhof Warenhäuser Deutschland 14 14
Metro cash & carry Marokko 0 10
Sonstige Gesellschaften 128 129
 4.064 3.992
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19. sonstige immaterielle Vermögenswerte
Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte weisen eine be-
grenzte wirtschaftliche nutzungsdauer auf und werden daher 
planmäßig abgeschrieben. Die außerplanmäßigen abschrei-
bungen betreffen mit 7 Mio. € selbst erstellte Software, mit 
1 Mio. € Miet- und nutzungsrechte sowie mit 3 Mio. € erwor-
bene konzessionen, rechte und lizenzen. im Vorjahr betrafen 
die außerplanmäßigen abschreibungen mit 41  Mio.  € selbst 

zusätzlich zum impairment-Test wurden für jede Gruppe von 
zahlungsmittelgenerierenden einheiten zwei Sensitivitäts-
analysen durchgeführt. Die annahme einer Wachstumsrate 
von 0 Prozent führte zu keinem abschreibungsbedarf. ebenso 
würde aus einer anhebung der kapitalisierungszinssätze um 
jeweils 10 Prozent für keine der Gruppen von zahlungsmittel-
generierenden einheiten eine außerplanmäßige abschreibung 
des Geschäfts- oder Firmenwerts resultieren.

Mio. €

immaterielle 
 Vermögenswerte 

ohne firmenwerte

(davon selbst 
erstellte 

immaterielle 
 Vermögenswerte)

anschaffungs- oder herstellungskosten
Stand 1.1.2009 1.329 (665)
Währungsumrechnung –1 (0)
zugänge konsolidierungskreis 0 (0)
zugänge 169 (108)
abgänge –39 (–3)
umbuchungen 0 (–1)
Stand 31.12.2009/1.1.2010 1.458 (769)
Währungsumrechnung 4 (1)
zugänge konsolidierungskreis 0 (0)
zugänge 138 (87)
abgänge –64 (–19)
umbuchungen –1 (–1)
Stand 31.12.2010 1.535 (837)
abschreibungen
Stand 1.1.2009 777 (370)
Währungsumrechnung –1 (0)
zugänge, planmäßig 169 (103)
zugänge, außerplanmäßig 43 (41)
abgänge –27 (–1)
zuschreibungen 0 (0)
umbuchungen 0 (–2)
Stand 31.12.2009/1.1.2010 961 (511)
Währungsumrechnung 3 (1)
zugänge, planmäßig 167 (105)
zugänge, außerplanmäßig 11 (7)
abgänge –42 (–14)
zuschreibungen 0 (0)
umbuchungen –1 (–1)
Stand 31.12.2010 1.099 (609)
buchwert 1.1.2009 552 (295)
buchwert 31.12.2009 497 (258)
buchwert 31.12.2010 436 (228)
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erstellte Software sowie mit 2 Mio. € erworbene konzessionen, 
rechte und lizenzen.

Die zugänge zu den abschreibungen auf sonstige immaterielle 
Vermögenswerte werden mit 60 Mio. € (Vorjahr 60 Mio. €) in 
den Vertriebskosten und mit 118 Mio. € (Vorjahr 152 Mio. €) in 
den Verwaltungskosten ausgewiesen. 

Die als aufwand erfassten ausgaben für Forschung und ent-
wicklung betreffen im Wesentlichen selbst erstellte Software 

Mio. €
grundstücke 
 und bauten1

andere anlagen,  
betriebs- und  

geschäfts-  
ausstattung1

anlagen 
im bau gesamt

anschaffungs- oder herstellungskosten
Stand 1.1.2009 12.799 7.529 369 20.697
Währungsumrechnung –81 –17 –10 –108
zugänge konsolidierungskreis 11 1 0 12
zugänge 307 493 498 1.298
abgänge –399 –320 –30 –749
umbuchungen 393 165 –608 –50
Stand 31.12.2009/1.1.2010 13.030 7.851 219 21.100
Währungsumrechnung 191 110 9 310
zugänge konsolidierungskreis 0 0 0 0
zugänge 275 576 673 1.524
abgänge –410 –515 –19 –944
umbuchungen 165 292 –565 –108
Stand 31.12.2010 13.251 8.314 317 21.882
abschreibungen
Stand 1.1.2009 3.644 4.524 5 8.173
Währungsumrechnung –5 2 0 –3
zugänge, planmäßig 465 639 0 1.104
zugänge, außerplanmäßig 61 12 0 73
abgänge –179 –269 0 –448
zuschreibungen –9 0 0 –9
umbuchungen –20 –12 –2 –34
Stand 31.12.2009/1.1.2010 3.957 4.896 3 8.856
Währungsumrechnung 31 53 0 84
zugänge, planmäßig 459 639 0 1.098
zugänge, außerplanmäßig 44 80 10 134
abgänge –217 –450 –1 –668
zuschreibungen –45 –2 0 –47
umbuchungen –84 27 0 –57
Stand 31.12.2010 4.145 5.243 12 9.400
buchwert 1.1.2009 9.155 3.005 364 12.524
buchwert 31.12.2009 9.073 2.955 216 12.244
buchwert 31.12.2010 9.106 3.071 305 12.482

1adjustierung aufgrund geänderter ausweise

und betragen im laufenden Geschäftsjahr 29  Mio.  € (Vorjahr 
79 Mio. €).

Für immaterielle Vermögenswerte bestehen – wie im Vor-
jahr – keine eigentums- oder Verfügungsbeschränkun-
gen. es wurden erwerbsverpflichtungen für immaterielle 
Vermögenswerte in höhe von 1  Mio.  € (Vorjahr 2  Mio.  €) 
eingegangen. 

20. sachanlagen
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Mio. €
bis 1 
Jahr

1 bis 5 
Jahre

Über 5 
Jahre

finanzierungs-Leasingverhältnisse 
31.12.2010
zukünftig zu leistende leasingzahlungen 
(nominal) 224 837 1.555
abzinsungen –18 –229 –780
barwert 206 608 775
Operating-Leasingverhältnisse 31.12.2010
zukünftig zu leistende leasingzahlungen 
(nominal) 1.437 4.726 4.280

Mio. €
bis 1 
Jahr

1 bis 5 
Jahre

Über 5 
Jahre

finanzierungs-Leasingverhältnisse 
31.12.2009
zukünftig zu leistende leasingzahlungen 
(nominal) 224 824 1.501
abzinsungen –15 –247 –678
barwert 209 577 823
Operating-Leasingverhältnisse 31.12.2009
zukünftig zu leistende leasingzahlungen 
(nominal) 1.393 4.494 4.071

Die zukünftig zu leistenden leasingzahlungen aus Finanzie-
rungs-leasingverhältnissen enthalten für die ausübung güns-
tiger kaufoptionen erforderliche kaufpreiszahlungen in höhe 
von 99 Mio. € (Vorjahr 99 Mio. €).

leasingzahlungen, die der MeTro GrouP zukünftig aus der 
untervermietung aus Finanzierungs-leasingverhältnissen 
(Sublease) zufließen werden, betragen nominal 182 Mio. € (Vor-
jahr 222 Mio. €).

leasingzahlungen, die der MeTro GrouP zukünftig aus der 
untervermietung aus operating-leasingverhältnissen (Sub-
lease) zufließen werden, betragen nominal 993 Mio. € (Vorjahr 
1.023 Mio. €).

im Periodenergebnis sind geleistete zahlungen aus leasing-
verhältnissen in höhe von 1.497 Mio. € (Vorjahr 1.470 Mio. €) 
und erhaltene zahlungen aus Mietverhältnissen in höhe von 
417 Mio. € (Vorjahr 404 Mio. €) enthalten. 

Die in der Periode als aufwand erfassten bedingten Mietzah-
lungen aus den Finanzierungs-leasingverhältnissen betragen 
8 Mio. € (Vorjahr 8 Mio. €).

Die in der Periode als aufwand erfassten bedingten Mietzah-
lungen aus den operating-leasingverhältnissen betragen 
62 Mio. € (Vorjahr 58 Mio. €).

Die zugänge im Sachanlagevermögen betreffen überwiegend 
die eröffnung neuer Märkte bei Metro cash & carry sowie 
Media Markt und Saturn. 

Während bei Metro cash & carry im Wesentlichen die expan-
sion in osteuropa und asien zum anstieg des Sachanlagever-
mögens geführt hat, ist der anstieg bei Media Markt und Saturn 
insbesondere auf die neueröffnungen in West- und osteuropa 
zurückzuführen. 

Durch Währungsumrechnungseffekte hat sich der Wert des 
Sachanlagevermögens um 226  Mio.  € erhöht (Vorjahr Ver-
minderung um 105 Mio. €). Diese resultieren im Wesentlichen 
aus den Wechselkursentwicklungen in russland, der ukraine, 
Polen, Tschechien, china sowie Japan und indien.

Verfügungsbeschränkungen in Form von Grundpfandrechten und 
Sicherungsübereignungen für Gegenstände des Sachanlagever-
mögens liegen in höhe von 346 Mio. € (Vorjahr 384 Mio. €) vor. 

Für Gegenstände des Sachanlagevermögens wurden in höhe 
von 250  Mio.  € (Vorjahr 182  Mio.  €) erwerbsverpflichtungen 
eingegangen.

anlagegegenstände, die dem konzern im rahmen eines Finan-
zierungs-leasingverhältnisses zur Verfügung stehen, sind mit 
1.074 Mio. € (Vorjahr 1.113 Mio. €) enthalten; sie betreffen im 
Wesentlichen angemietete Gebäude. 

Finanzierungs-leasingverhältnisse werden in der regel über 
eine Grundmietzeit zwischen 15 und 25 Jahren abgeschlossen 
und sehen nach ablauf der Grundmietzeit die option vor, den 
Vertrag mindestens einmal für fünf Jahre zu verlängern. Die 
zinssätze, die den Verträgen zugrunde liegen, variieren je nach 
Markt und zeitpunkt des Vertragsabschlusses zwischen 3,1 
und 25,1 Prozent.

neben den Finanzierungs-leasingverhältnissen bestehen in  
der MeTro GrouP Miet- beziehungsweise leasingverhält- 
nisse, die nach ihrem wirtschaftlichen Gehalt als operating-
leasingverhältnisse zu qualifizieren sind. operating-leasing-
verhältnisse werden in der regel über eine Grundmietzeit von 
bis zu 15 Jahren abgeschlossen. Die leasingverträge beinhal-
ten leasingraten, die teilweise auf variablen, teilweise auf fixen 
Mietzinsen basieren. 

Die Verpflichtungen aus Finanzierungs- und operating-lea-
singverhältnissen werden in den Folgeperioden wie folgt fällig:
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203 Mio. €). Die Mieterträge aus diesen immobilien betragen 
24 Mio. € (Vorjahr 15 Mio. €) und die damit im zusammenhang 
stehenden aufwendungen belaufen sich auf 13 Mio. € (Vorjahr 
10 Mio. €). Für objekte ohne Mieteinnahmen sind aufwendun-
gen in höhe von 0 Mio. € (Vorjahr 1 Mio. €) entstanden.

Verfügungsbeschränkungen in Form von Grundpfandrechten 
und Sicherungsübereignungen liegen in höhe von 53  Mio.  € 
(Vorjahr 61  Mio.  €) vor. Die als Finanzinvestition gehaltenen 
immobilien enthalten erwerbsverpflichtungen in höhe von 
5 Mio. € (Vorjahr 2 Mio. €).

22. finanzielle Vermögenswerte (langfristig)

es bestehen ansprüche auf den erhalt von leasingzahlun- 
gen gegenüber konzernfremden (MeTro GrouP als leasing-
geber), die in den Folgeperioden wie folgt fällig werden:

bei den bestehenden Finanzierungs-leasingverhältnissen 
aus Sicht des leasinggebers ist zu den nominalen Mindest-
leasingzahlungen in höhe von 21 Mio. € (Vorjahr 28 Mio. €) der 
nicht garantierte restwert hinzuzurechnen. Dieser beträgt 
im Geschäftsjahr 3 Mio. € (Vorjahr 5 Mio. €). Der sich daraus 
ergebende bruttoinvestitionswert beträgt insofern 24 Mio. € 
(Vorjahr 33 Mio. €). Daneben besteht ein noch nicht realisierter 
Finanzertrag von 7 Mio. € (Vorjahr 8 Mio. €).

21. als finanzinvestition gehaltene immobilien
als Finanzinvestition gehaltene immobilien werden mit ihren 
fortgeführten anschaffungs- oder herstellungskosten bewer-
tet. zum 31. Dezember 2010 waren insgesamt 238 Mio. € (Vor-
jahr 129 Mio. €) bilanziert. Der anstieg in höhe von 109 Mio. € 
resultiert im Wesentlichen aus der aufgabe der Selbstnut-
zung von immobilien und der damit einhergehenden umklas-
sifizierung in die als Finanzinvestition gehaltenen immobilien. 
Der Fair Value dieser immobilien wurde nach international 
anerkannten bewertungsmethoden, insbesondere mithilfe 
des Vergleichswertverfahrens und der Discounted-cashflow-
Methode, ermittelt. er beträgt insgesamt 322 Mio. € (Vorjahr 
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Mio. €
auslei-
hungen

beteili-
gungen

Wert-
papiere gesamt

anschaffungs- oder herstellungs-
kosten     
Stand 1.1.2009 130 39 1 170
Währungsumrechnung 1 0 0 1
zugänge 33 0 0 33
abgänge –32 –15 0 –47
umbuchungen –32 –1 0 –33
Stand 31.12.2009/1.1.2010 100 23 1 124
Währungsumrechnung 1 0 0 1
zugänge 78 3 115 196
abgänge –49 –13 0 –62
umbuchungen 0 0 0 0
Stand 31.12.2010 130 13 116 259
abschreibungen     
Stand 1.1.2009 10 16 0 26
Währungsumrechnung 0 0 0 0
zugänge, außerplanmäßig 1 0 0 1
abgänge 0 –15 0 –15
zuschreibungen 0 0 0 0
umbuchungen 0 –1 0 –1
Stand 31.12.2009/1.1.2010 11 0 0 11
zugänge, außerplanmäßig 0 0 0 0
abgänge 0 0 0 0
zuschreibungen 0 0 0 0
umbuchungen 0 0 0 0
Stand 31.12.2010 11 0 0 11
buchwert 1.1.2009 120 23 1 144
buchwert 31.12.2009 89 23 1 113
buchwert 31.12.2010 119 13 116 248

Mio. €
bis 1 
Jahr

1 bis 5 
Jahre

Über 5 
Jahre

finanzierungs-Leasingverhältnisse 
31.12.2010    
zukünftig zu erwartende leasingzahlungen 
(nominal) 4 9 8
abzinsungen 0 –1 –6
barwert 4 8 2
Operating-Leasingverhältnisse 31.12.2010    
zukünftig zu erwartende leasingzahlungen 
(nominal) 48 119 131

Mio. €
bis 1 
Jahr

1 bis 5 
Jahre

Über 5 
Jahre

finanzierungs-Leasingverhältnisse 
31.12.2009    
zukünftig zu erwartende leasingzahlungen 
(nominal) 4 14 10
abzinsungen 0 –2 –6
barwert 4 12 4
Operating-Leasingverhältnisse 31.12.2009    
zukünftig zu erwartende leasingzahlungen 
(nominal) 49 123 125
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Der starke anstieg bei den Wertpapieren in den langfristigen fi-
nanziellen Vermögenswerten ist auf eine Fondsanlage der zah-
lungseingänge aus der Veräußerung der anteile an der Metro 
cash & carry Morocco S.a. zurückzuführen.   
im buchwert der beteiligungen sind 2 Mio. € (Vorjahr 1 Mio. €) 
beteiligungen an 4 assoziierten unternehmen (Vorjahr 2 asso-
ziierte unternehmen) enthalten, die nach der equity-Methode 
bewertet werden. 
 
23. sonstige forderungen und Vermögenswerte
Die Forderungen an lieferanten beinhalten die späteren 
Vergütungen von lieferanten (zum beispiel boni, Werbe - 
kostenzuschüsse). 

Der aktive rechnungsabgrenzungsposten enthält abgegrenzte 
Miet-, leasing- und zinsvorauszahlungen sowie übrige ab- 
grenzungen. 

31.12.2010 31.12.2009 1.1.2009

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit 

Mio. € gesamt
bis 1 
Jahr

 Mehr als 
1 Jahr gesamt bis 1 Jahr

Mehr
als 1 Jahr gesamt bis 1 Jahr

Mehr
als 1 Jahr

Forderungen an lieferanten1 1.560 1.558 2 1.359 1.356 3 1.482 1.482 0
Sonstige Steuererstattungsansprüche 356 356 0 363 363 0 417 417 0
aktiver rechnungs abgrenzungsposten 388 109 279 370 101 269 347 99 248
Übrige Vermögenswerte2 864 701 163 984 793 191 1.022 820 202

3.168 2.724 444 3.076 2.613 463 3.268 2.818 450

1 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund eines geänderten ausweises
2 adjustierung der Werte zum 1.1.2009 aufgrund der erstanwendung geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009
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Die übrigen Vermögenswerte bestehen im Wesentlichen 
aus den Forderungen aus kreditkartengeschäften in höhe 
von 114  Mio.  € (Vorjahr 114  Mio.  €), den Forderungen aus 
sonstigen Finanzgeschäften in höhe von 108  Mio.  € (Vorjahr 
95  Mio.  €), aktivwerten für mittelbare zusagen in höhe von 
95 Mio. € (Vorjahr 76 Mio. €) und den Forderungen/sonstigen 
Ver mögenswerten aus dem immobilienbereich in höhe von 
78 Mio. € (Vorjahr 187 Mio. €).

24. Latente steueransprüche/Latente steuerschulden
Die aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge und tem-
poräre Differenzen betragen 1.000  Mio.  € und haben im 
Vergleich zum Vorjahr um 26  Mio.  € abgenommen. bei 
den passiven latenten Steuern hat sich der bilanzwert 
auf 212 Mio. € reduziert und liegt damit um 4 Mio. € unter 
Vorjahresniveau.
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Folgende Verlust- und zinsvorträge sowie temporäre Differen-
zen wurden nicht mit latenten Steuern bewertet, da mit einer 
kurzfristigen nutzung nicht zu rechnen ist:

Mio. € 2010 2009

körperschaftsteuerliche Verluste 6.488 5.686
Gewerbesteuerliche Verluste 6.839 6.523
zinsvorträge 6 6
Temporäre Differenzen 121 92

Die Verluste betreffen im Wesentlichen das inland. Sie sind un-
begrenzt vortragsfähig.

Die bilanzierten latenten Steuern betreffen folgende bilanz- 
posten: 

31.12.2010 31.12.2009 1.1.2009

Mio. €   aktiv passiv   aktiv passiv   aktiv passiv

Geschäfts- oder Firmenwerte 257 144 291 171 328 158
Sonstige immaterielle Vermögenswerte 131 25 164 45 179 39
Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene immobilien1 156 671 143 653 133 677
Finanzielle Vermögenswerte 7 8 6 9 10 4
Vorräte 85 25 92 35 91 29
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte2 124 85 139 74 120 73
rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 126 16 115 11 107 10
Sonstige rückstellungen 101 11 104 27 104 36
Finanzielle Schulden1 417 5 415 4 510 3
Sonstige Verbindlichkeiten1 158 65 132 46 128 40
outside basis Differences 0 6 0 6 0 6
Wertberichtigungen1 –40 0 –28 0 –22 0
Verlustvorträge 327 0 318 0 216 0
Summe 1.849 1.061 1.891 1.081 1.904 1.075
Saldierung –849 –849 –865 –865 –854 –854
bilanzwert der latenten steuern 1.000 212 1.026 216 1.050 221

1 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund gesonderten ausweises von Wertberichtigungen
2 adjustierung der Werte zum 1.1.2009 aufgrund der erstanwendung neuer und geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009

Gemäß iaS 12 sind latente Steuern auf den unterschiedsbe-
trag zwischen dem in der konzernbilanz erfassten anteiligen 
eigenkapital einer Tochtergesellschaft und dem beteiligungs-
buchwert für diese Tochtergesellschaft in der Steuerbilanz 
der Muttergesellschaft zu bilden (sogenannte outside basis 
Differences), wenn mit der realisierung zu rechnen ist. auf 
thesaurierte Gewinne von Tochterunternehmen wurden keine 
latenten Steuern berechnet, da die Gewinne auf unbestimmte 
zeit reinvestiert werden oder keiner entsprechenden besteu-
erung unterliegen. Für geplante Dividendenzahlungen wurden 
wie im Vorjahr unverändert 6 Mio. € passive latente Steuern 
aus outside basis Differences berücksichtigt.
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Währungseffekten werden durch die umgliederung von Vorräten 
in die Position „zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte“ 
im zusammenhang mit der beschlossenen abgabe der elektro-
fachmärkte in Frankreich kompensiert.

im Vorratsvermögen sind Wertberichtigungen in höhe von 
317 Mio. € (Vorjahr 348 Mio. €) enthalten.

26. forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
Von den Forderungen aus lieferungen und leistungen in höhe 
von 526 Mio. € (Vorjahr 539 Mio. €) weisen 1 Mio. € (Vorjahr 
2 Mio. €) eine restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.

Die Verringerung der Forderungen aus lieferungen und leis-
tungen resultiert im Wesentlichen aus dem im Vergleich zum 
Vorjahr rückläufigen Provisionsgeschäft. Darüber hinaus 
wurde im rahmen der abgabe der französischen elektrofach-
märkte eine umgliederung in die Position „zur Veräußerung 
vorgesehene Vermögenswerte“ vorgenommen. 

Gegenläufige effekte entstehen durch die eröffnung neuer 
Standorte im rahmen der expansion sowie durch Sonderver-
kaufsaktionen zum Jahresende.
 

25. Vorräte

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

handelswaren lebensmittel 2.147 2.011
handelswaren nicht-lebensmittel 5.311 5.099

7.458 7.110

Die Vorräte verteilen sich auf die Vertriebslinien wie folgt:

Der anstieg der Vorräte ist im Wesentlichen auf die ausweitung – 
insbesondere des internationalen Geschäfts – bei den Ver-
triebslinien Media Markt und Saturn sowie Metro cash & carry 
zurückzuführen. zusätzliche vorratserhöhende einflüsse aus 

steuerliche auswirkungen auf Komponenten des sonstigen Ergebnisses

2010 2009

Mio. €
 Vor 

 steuern steuern
Nach

steuern
Vor

steuern steuern
Nach

steuern

Veränderung der neubewertungsrücklage 0 0 0 0 0 0
Währungsumrechnungsdifferenzen aus nettoinvestitionen  
in ausländische Geschäftsbetriebe 134 –13 121 –78 5 –73
effektiver Teil der Gewinne/Verluste aus cashflow hedges  
und aktienprämienprogramme –4 0 –4 10 –2 8
Gewinne/Verluste aus der neubewertung von Finanzinstrumenten  
der kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ 0 0 0 0 0 0
Sonstige Veränderungen 5 0 5 0 0 0
restliche ertragsteuer auf das sonstige ergebnis 0 13 13 0 13 13
 135 0 135 –68 16 –52
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Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

Metro cash & carry 2.514 2.263
real 1.030 1.027
Media Markt und Saturn 3.112 3.014
Galeria kaufhof 474 508
Sonstige 328 298

7.458 7.110
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Für die kategorie „kredite und Forderungen“ lagen nega-
tive ergebniseinflüsse aus Wertberichtigungen in höhe von 
31 Mio. € (Vorjahr 40 Mio. €) vor. hierin enthalten sind auch er-
träge aus dem erhalt von zahlungsmitteln aus bereits wegen 
erwarteter uneinbringlichkeit ausgebuchten Forderungen in 
höhe von 2 Mio. € (Vorjahr 2 Mio. €). Für die kategorie „bis zur 
endfälligkeit gehalten“ lagen wie im Vorjahr keine ergebnisein-
flüsse vor.

28.  buchwerte überfälliger, nicht einzelwertberichtigter 
aktivierter finanzinstrumente   

Folgende aktivierte Finanzinstrumente waren zum bilanzstich-
tag überfällig und nicht einzelwertberichtigt:

27. Wertberichtigungen auf aktivierte finanzinstrumente    
Die Wertberichtigungen auf aktivierte Finanzinstrumente, die 
zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet werden, lauten 
wie folgt:

Mio. €

Kategorie 
„Kredite und 

forderungen“

Kategorie „bis 
zur Endfälligkeit 

gehalten“

Stand 1.1.2009 210 0
Währungsumrechnung –1 0
Veränderung konsolidierungskreis 0 0
zugänge 105 0
auflösung –63 0
inanspruchnahme –55 0
umbuchungen 0 0
Stand 31.12.2009/1.1.2010 196 0
Währungsumrechnung 1 0
Veränderung konsolidierungskreis –4 0
zugänge 123 0
auflösung –90 0
inanspruchnahme –60 0
umbuchungen 0 0
stand 31.12.2010 166 0

davon zum abschlussstichtag nicht einzelwertberichtigt und überfällig 

Mio. €

gesamter 
buchwert 

31.12.2010

inner-
halb der 

letzten 90 
Tage

seit 
91 bis 180 

Tagen

seit 
181 bis 270 

Tagen

seit 
271 bis 360 

Tagen

seit 
mehr als  

360 Tagen

aktiva
    der kategorie „kredite und Forderungen“ 2.731 154 4 1 1 3
    der kategorie „bis zur endfälligkeit gehalten“ 0 0 0 0 0 0
    der kategorie „zu handelszwecken gehalten“ 30 0 0 0 0 0
    der kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ 13 0 0 0 0 0
 2.774 154 4 1 1 3

davon zum abschlussstichtag nicht einzelwertberichtigt und überfällig 

Mio. €

gesamter 
buchwert 

31.12.2009

inner-
halb der 

letzten 90 
Tage

seit 
91 bis 180 

Tagen

seit 
181 bis 270 

Tagen

seit 
271 bis 360 

Tagen

seit 
mehr als  

360 Tagen

aktiva
    der kategorie „kredite und Forderungen“1 2.722 141 6 0 2 8
    der kategorie „bis zur endfälligkeit gehalten“ 9 0 0 0 0 0
    der kategorie „zu handelszwecken gehalten“ 35 0 0 0 0 0
    der kategorie „zur Veräußerung verfügbar“ 23 0 0 0 0 0
 2.789 141 6 0 2 8

1 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund eines geänderten ausweises
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18. Dezember 2010 geschlossen und steht noch unter dem Vor-
behalt der zustimmung durch die französische kartellbehörde. 
bis zum zeitpunkt dieser zustimmung verbleiben die französi-
schen elektrofachmärkte bestandteil der MeTro GrouP und 
tragen bis dahin zum konzernergebnis bei.

Die im zusammenhang mit der Veräußerung umgegliederten 
Vermögenswerte und Schulden setzen sich nach konsolidie-
rung aller konzerninternen Sachverhalte aus folgenden Posi-
tionen zusammen:

Mio. € 2010

Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte (langfristig) 1
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte (langfristig) 1
Vorräte 91
Forderungen aus lieferungen und leistungen 7
Sonstige Forderungen und Vermögenswerte (kurzfristig) 67
zahlungsmittel 29
 196
schulden  
rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 111
Sonstige rückstellungen (kurzfristig) 53
Sonstige Verbindlichkeiten (kurzfristig) 28
 193

Die zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerte und 
Schulden der französischen elektrofachmärkte tragen im Seg-
ment Media Markt und Saturn mit 164 Mio. € zum Segmentver-
mögen und mit 185 Mio. € zu den Segmentschulden bei.

Weiterhin veräußerte die MeTro  GrouP ihre 9-prozentige 
beteiligung an der loyalty Partner holdings S.a., luxemburg, 
(loyalty) mit kaufvertrag vom 16. Dezember 2010 an die amex 
Global holdings cV, Jersey. Dieser kaufvertrag steht noch 
unter dem Vorbehalt der zustimmung durch die deutsche kar-
tellbehörde. aus diesem Grund wurde der buchwert der an-
teile an der loyalty in höhe von 13 Mio. € aus den langfristigen 
finanziellen Vermögenswerten umgegliedert in die Position 
„zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte“. eine außer-
planmäßige abschreibung des buchwerts auf einen niedrige-
ren beizulegenden zeitwert abzüglich Veräußerungskosten war 
nicht erforderlich. es wird erwartet, dass die bilanzielle abbil-
dung der Veräußerung noch im ersten halbjahr des Geschäfts-
jahres 2011 nach Vorliegen der notwendigen zustimmung der 
deutschen kartellbehörde vorgenommen werden kann.

Die innerhalb der letzten 90 Tage fälligen kredite und Forde-
rungen resultieren im Wesentlichen aus dem geschäftsübli-
chen zahlungsverkehr ohne zahlungsziel beziehungsweise 
mit kurzen zahlungszielen. bei den nicht einzelwertberich-
tigten krediten und Forderungen, die seit mehr als 90 Tagen 
überfällig sind, deuten zum abschlussstichtag keine anzei-
chen darauf hin, dass die Schuldner ihren zahlungsverpflich-
tungen nicht nachkommen werden. Dies gilt auch für alle 
nicht überfälligen und nicht einzelwertberichtigten aktivierten 
Finanzinstrumente.

29. Zahlungsmittel

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

Schecks und kassenbestand 128 149
Guthaben bei kreditinstituten 4.671 3.847

4.799 3.996

im einzelnen wird auf die kapitalflussrechnung sowie auf  
nummer 40 „erläuterungen zur kapitalflussrechnung“ 
verwiesen.

30.  Zur Veräußerung vorgesehene Vermögenswerte/
schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung 
vorgesehenen Vermögenswerten

im Dezember 2010 beschloss die MeTro GrouP die abgabe 
ihrer gesamten elektrofachmärkte in Frankreich an den fran-
zösischen investor high Tech Multicanal Group Sa (hTM Group). 
Vor diesem hintergrund entstanden im rahmen der anwendung 
der bewertungsvorschriften des iaS 16, 36 und 37 aufwendun-
gen in höhe von 121 Mio. €, die sich mit 71 Mio. € auf außer-
planmäßige abschreibungen und mit 50 Mio. € auf die bildung 
von rückstellungen für belastende Verträge bezogen. ab dem 
zeitpunkt der Genehmigung des Verkaufsprozesses durch die 
relevanten Gremien der MeTro  GrouP wurden alle Vermö-
genswerte (197 Mio. €) und Schulden (386 Mio. €) der französi-
schen elektrofachmärkte als Veräußerungsgruppe im Sinne des 
iFrS 5 behandelt. nach konsolidierung aller konzerninternen 
Vermögenswerte und Schulden erfolgt ihr ausweis demnach 
in der bilanz unter der Position „zur Veräußerung vorgesehene 
Vermögenswerte“ (196 Mio. €) beziehungsweise unter der Posi-
tion „Schulden im zusammenhang mit zur Veräußerung vorge-
sehenen Vermögenswerten“ (193 Mio. €). Wertberichtigungen 
im rahmen der anpassung der buchwerte dieser zur Veräu-
ßerung vorgesehenen Vermögenswerte und Schulden an den 
beizulegenden zeitwert abzüglich Veräußerungskosten waren 
nicht notwendig. Der kaufvertrag mit der hTM Group wurde am 
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„(1)  Die inhaber von Vorzugsaktien ohne Stimmrecht erhalten 
aus dem jährlichen bilanzgewinn eine Vorzugsdividende 
von 0,17 euro je Vorzugsaktie.

(2)   reicht der verteilbare bilanzgewinn in einem Geschäfts-
jahr zur zahlung der Vorzugsdividende nicht aus, so ist der 
rückstand ohne zinsen aus dem bilanzgewinn der folgen-
den Geschäftsjahre in der Weise nachzuzahlen, daß die 
älteren rückstände vor den jüngeren zu tilgen und die aus 
dem Gewinn eines Geschäftsjahres für dieses zu zahlenden 
Vorzugsbeträge erst nach Tilgung sämtlicher rückstände 
zu leisten sind. 

(3)  nach ausschüttung der Vorzugsdividende erhalten die 
inhaber von Stammaktien eine Dividende von 0,17 euro je 
Stammaktie. Danach wird an die inhaber von Vorzugsaktien 
ohne Stimmrecht eine nicht nachzahlbare Mehrdividende 
von 0,06 euro je Vorzugsaktie gezahlt. Die Mehrdividende 
beträgt 10 vom hundert der unter berücksichtigung von 
absatz 4 an die inhaber von Stammaktien gezahlten Divi-
dende, wenn diese 1,02 euro je Stammaktie erreicht oder 
übersteigt.

(4)  an einer weiteren Gewinnausschüttung nehmen die inha-
ber von Vorzugsaktien ohne Stimmrecht und die inhaber 
von Stammaktien entsprechend ihren anteilen am Grund-
kapital gleichberechtigt teil.“

Bedingtes Kapital I 
Die von der hauptversammlung vom 13. Mai 2009 beschlossene 
→  bedingte erhöhung des Grundkapitals um bis zu 

127.825.000 €, eingeteilt in bis zu 50.000.000 auf den in-
haber lautende Stammaktien, die im zusammenhang mit 
der ermächtigung des Vorstands, mit zustimmung des 
aufsichtsrats bis zum 12. Mai 2014 einmalig oder mehr-
mals auf den inhaber lautende options- oder Wandel-
schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 
1.500.000.000 € zu begeben und den inhabern options- 
beziehungsweise Wandlungsrechte auf bis zu 50.000.000 
Stück neue Stammaktien der Gesellschaft zu gewähren, 
entsprechende options- oder Wandelpflichten zu begrün-
den oder das recht der Gesellschaft vorzusehen, statt 
einer rückzahlung der Schuldverschreibungen in bar ganz 
oder teilweise Stammaktien der Gesellschaft zu liefern (er-
mächtigung i), stand, sowie 

→  zweite bedingte erhöhung des Grundkapitals um bis zu 
127.825.000 €, eingeteilt in bis zu 50.000.000 auf den in-
haber lautende Stammaktien, die im zusammenhang mit 

Durch umgliederung mehrerer immobilien aus dem bereich 
der langfristigen Vermögenswerte sowie durch renovierungs-
bedingte nachaktivierungen bei bereits in den zur Veräußerung 
vorgesehenen Vermögenswerten bilanzierten immobilien er-
höhte sich der Wert dieser bilanzposition um weitere 32 Mio. €. 
immobilien mit buchwerten von insgesamt 69 Mio. € wurden in 
die langfristigen Vermögenswerte zurückgegliedert, da seitens 
der MeTro GrouP die entscheidung getroffen wurde, sie kon-
zernintern weiter zu nutzen. Planmäßige abschreibungen, die 
im zeitraum des ausweises gemäß den Vorschriften des iFrS 5 
unterblieben sind, wurden anlässlich der umgliederung in die 
langfristigen Vermögenswerte nachgeholt. immobilien mit 
einem buchwert von 56 Mio. € wurden veräußert.

es wird davon ausgegangen, dass die als „zur Veräußerung 
vorgesehenen Vermögenswerte“ bilanzierten immobilien-
objekte im Verlauf des Jahres 2011 veräußert werden. eine au-
ßerplanmäßige abschreibung auf ihren beizulegenden zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten war für diese objekte nicht er-
forderlich. im rahmen der Segmentberichterstattung werden 
sie in der Position „Segmentvermögen“ in höhe von 24 Mio. € 
im Segment immobilien erfasst.

31. Eigenkapital   
Das gezeichnete kapital hat sich hinsichtlich höhe und zu-
sammensetzung nach Stamm- und Vorzugsaktien gegenüber 
dem Stand am 31. Dezember 2009 nicht verändert und beträgt 
835.419.052,27 €. es ist wie folgt eingeteilt:

Jede Stammaktie der MeTro aG gewährt eine Stimme. 
Stammaktien der MeTro aG berechtigen darüber hinaus ins-
besondere zum erhalt von Dividenden. im unterschied zu den 
Stammaktien gewähren Vorzugsaktien der MeTro aG grund-
sätzlich kein Stimmrecht und sind mit einem Gewinnvorzug 
gemäß § 21 der Satzung der MeTro aG ausgestattet. hierin 
heißt es: 
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Inhaberstückaktien, anteiliger Wert  
je Aktie am Grundkapital rd. 2,56 € 31.12.2010 31.12.2009

Stammaktien Stück 324.109.563 324.109.563
€ 828.572.941 828.572.941

Vorzugsaktien Stück 2.677.966 2.677.966
€ 6.846.111 6.846.111

grundkapital gesamt stück 326.787.529 326.787.529
€ 835.419.052 835.419.052
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Dabei ist den aktionären ein bezugsrecht einzuräumen. Der 
Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit zustimmung des auf-
sichtsrats das bezugsrecht insoweit auszuschließen, als es 
erforderlich ist, um den inhabern der von der MeTro aG und 
100-prozentigen mittelbaren oder unmittelbaren beteiligungs-
gesellschaften begebenen optionsanleihen und Wandelschuld-
verschreibungen ein bezugsrecht auf neue Stammaktien in 
dem umfang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung des 
options- beziehungsweise Wandlungsrechts zustehen würde, 
sowie das bezugsrecht weiter auszuschließen für etwa verblei-
bende aufrundungsspitzen.

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit zustimmung des auf-
sichtsrats das bezugsrecht der aktionäre für eine oder meh-
rere kapitalerhöhungen im rahmen des genehmigten kapitals 
auszuschließen, wenn der nennbetrag dieser kapitalerhöhun-
gen insgesamt 10 Prozent des bei der erstmaligen ausnutzung 
im handelsregister eingetragenen Grundkapitals nicht über-
steigt und jeweils der ausgabepreis der neuen Stammaktien 
den börsenpreis der bereits börsennotierten Stammaktien der 
Gesellschaft mit gleicher ausstattung zum zeitpunkt der end-
gültigen Festlegung des ausgabepreises nicht wesentlich un-
terschreitet. Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des 
aufsichtsrats die weiteren einzelheiten der kapitalerhöhun-
gen festzulegen. Das genehmigte kapital i wurde bisher nicht 
ausgenutzt.

Genehmigtes Kapital II
Der Vorstand wurde durch beschluss der hauptversammlung 
vom 23. Mai 2007 ermächtigt, mit zustimmung des aufsichts-
rats bis zum 23. Mai 2012 das Grundkapital der Gesellschaft 
durch ausgabe neuer auf den inhaber lautender Stammak-
tien gegen Sacheinlagen einmalig oder mehrmals, höchs-
tens jedoch um bis zu 60.000.000 € zu erhöhen (genehmigtes 
kapital ii). Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des 
aufsichtsrats über den ausschluss des bezugsrechts zu ent-
scheiden und die weiteren einzelheiten der kapitalerhöhun-
gen festzulegen. Das genehmigte kapital ii wurde bisher nicht 
ausgenutzt.

Genehmigtes Kapital III
Die hauptversammlung vom 13. Mai 2009 hat den Vorstand er-
mächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats bis zum 12. Mai 
2014 das Grundkapital der Gesellschaft durch ausgabe neuer 
auf den inhaber lautender Stammaktien gegen Geld- oder 
Sacheinlagen einmalig oder mehrmals, höchstens jedoch um 
bis zu 225.000.000 € zu erhöhen (genehmigtes kapital iii). 
Dabei ist den aktionären ein bezugsrecht einzuräumen. 

einer zweiten ermächtigung des Vorstands, mit zustim-
mung des aufsichtsrats bis zum 12. Mai 2014 einmalig oder 
mehrmals auf den inhaber lautende options- oder Wan-
delschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis 
zu 1.500.000.000 € zu begeben und den inhabern options- 
beziehungsweise Wandlungsrechte auf bis zu 50.000.000 
Stück neue Stammaktien der Gesellschaft zu gewähren, 
entsprechende options- oder Wandelpflichten zu begrün-
den oder das recht der Gesellschaft vorzusehen, statt 
einer rückzahlung der Schuldverschreibungen in bar ganz 
oder teilweise Stammaktien der Gesellschaft zu liefern (er-
mächtigung ii), stand, 

wurden durch beschluss der hauptversammlung vom 
5. Mai 2010 aufgehoben. nach der regelung des Gesetzes zur 
umsetzung der aktionärsrechterichtlinie (aruG) und den ent-
scheidungen des bundesgerichtshofs vom 18. Mai 2009 waren 
die detaillierten Vorgaben für die Festsetzung des options- 
oder Wandlungspreises in den bisherigen ermächtigungen i 
und ii überflüssig geworden.

Die hauptversammlung vom 5. Mai 2010 hat eine bedingte erhö-
hung des Grundkapitals um bis zu 127.825.000 €, eingeteilt in bis 
zu 50.000.000 auf den inhaber lautende Stammaktien, neu be-
schlossen (bedingtes kapital i). Diese bedingte kapitalerhöhung 
steht im zusammenhang mit der Schaffung einer neuen er-
mächtigung des Vorstands, mit zustimmung des aufsichtsrats 
bis zum 4. Mai 2015 einmalig oder mehrmals auf den inhaber 
lautende options- oder Wandelschuldverschreibungen (zusam-
men „Schuldverschreibungen“) im Gesamtnennbetrag von bis 
zu 1.500.000.000 € zu begeben und den inhabern options- be-
ziehungsweise Wandlungsrechte auf bis zu 50.000.000 Stück 
neue Stammaktien der Gesellschaft nach näherer Maßgabe der 
bedingungen der Schuldverschreibungen zu gewähren oder 
aufzuerlegen, entsprechende options- oder Wandelpflichten zu 
begründen oder das recht der Gesellschaft vorzusehen, statt 
einer rückzahlung der Schuldverschreibungen in bar ganz oder 
teilweise Stammaktien der Gesellschaft zu liefern. es wurden 
bisher keine options- und/oder Wandelschuldverschreibungen 
aufgrund der vorgenannten ermächtigung begeben.

Genehmigtes Kapital I
Der Vorstand wurde durch beschluss der hauptversammlung 
vom 23. Mai 2007 ermächtigt, mit zustimmung des aufsichts-
rats bis zum 23. Mai 2012 das Grundkapital der Gesellschaft 
durch ausgabe neuer auf den inhaber lautender Stamm-
aktien gegen Geldeinlagen einmalig oder mehrmals, höchs-
tens jedoch um bis zu 40.000.000 € zu erhöhen (genehmigtes 
 kapital i).
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Erwerb eigener aktien
Die hauptversammlung vom 5. Mai 2010 hat die Gesellschaft 
gemäß § 71 abs. 1 nr. 8 aktG ermächtigt, bis zum 4. Mai 2015 
eigene aktien, gleich welcher Gattung, bis zu insgesamt 10 
vom hundert des Grundkapitals zu erwerben. Die durch 
die hauptversammlung am 13. Mai 2009 erteilte und bis  
12. november 2010 befristete ermächtigung zum erwerb 
 eigener aktien wurde mit Wirksamwerden dieser neuen er-
mächtigung aufgehoben.

Von dieser ermächtigung hat bisher weder die Gesellschaft 
noch ein abhängiges oder im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft 
stehendes unternehmen oder ein anderer für rechnung der 
Gesellschaft oder eines abhängigen oder eines in Mehrheits-
besitz der Gesellschaft stehenden unternehmens Gebrauch 
gemacht.
 
Kapitalrücklagen
Die kapitalrücklage beträgt 2.544 Mio. € (Vorjahr 2.544 Mio. €).

gewinnrücklagen

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

rücklage für bewertung nach iaS 39 und für 
latente Steuern auf das „Sonstige ergebnis“ 80 84
rücklage für Währungsumrechnungen –315 –440
Übrige Gewinnrücklagen 3.164 2.731

2.929 2.375

Die Veränderung der Gewinnrücklagen beinhaltet unter an-
derem die effekte aus der erfolgsneutralen bewertung nach 
iaS 39 sowie latente Steuern hierauf. im Geschäftsjahr wurden 
insgesamt –4  Mio.  € (Vorjahr +26  Mio.  €) erfolgsneutral im 
 eigenkapital erfasst, die im Wesentlichen aus der bewertung 
von cashflow hedges und den darauf entfallenden latenten 
Steuern resultieren. in dieser Veränderung sind –1 Mio. € (Vor-
jahr –7 Mio. €) aus ausbuchungen enthalten. hiervon entfal-
len 1 Mio. € (Vorjahr –4 Mio. €) auf das Vorratsvermögen und 
–2 Mio. € (Vorjahr –3 Mio. €) auf das Finanzergebnis. Darüber 
hinaus beinhaltet die Veränderung noch –8  Mio.  € (Vorjahr 
1 Mio. €) aus der erst- beziehungsweise Folgebewertung deri-
vativer Finanzinstrumente sowie 5 Mio. € (Vorjahr 16 Mio. €) aus 
erfolgsneutral erfassten Fair-Value-Veränderungen der für die 
aktienorientierten Vergütungen erworbenen Sicherungsge-
schäfte. im zusammenhang mit der klasse „zur Veräußerung 
verfügbar“ waren im laufenden Jahr, wie im Vorjahr, keine 
erträge beziehungsweise aufwendungen erfolgswirksam zu 

Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit zustimmung des auf-
sichtsrats Spitzenbeträge von dem bezugsrecht der aktionäre 
auszunehmen. Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit zustim-
mung des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktionäre auszu-
schließen, sofern die aktien gegen Sacheinlagen zum zwecke 
von unternehmenszusammenschlüssen oder des erwerbs 
von unternehmen, unternehmensteilen oder anteilen an un-
ternehmen ausgegeben werden. Der Vorstand ist außerdem 
ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das bezugs-
recht im Fall einer kapitalerhöhung gegen Geldeinlagen inso-
weit auszuschließen, als es erforderlich ist, um den inhabern 
der von der MeTro aG und von konzerngesellschaften, an 
denen die MeTro aG unmittelbar oder mittelbar zu mindes-
tens 90  Prozent beteiligt ist, begebenen options- oder Wan-
delschuldverschreibungen ein bezugsrecht auf neue aktien 
in dem umfang zu gewähren, wie es ihnen nach ausübung des 
options- oder Wandlungsrechts oder der erfüllung der op-
tions- oder Wandlungspflicht zustehen würde. Der Vorstand 
ist ferner ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das 
bezugsrecht der aktionäre für eine oder mehrere kapital-
erhöhungen auszuschließen, wenn die kapitalerhöhung gegen 
Geldeinlagen erfolgt, der nennbetrag dieser kapitalerhöhun-
gen insgesamt 10 Prozent des Grundkapitals nicht übersteigt 
und jeweils der ausgabepreis der neuen aktien den börsen-
preis der bereits börsennotierten aktien gleicher ausstattung 
zum zeitpunkt der endgültigen Festlegung des ausgabepreises 
nicht wesentlich unterschreitet. Die höchstgrenze von 10 Pro-
zent des Grundkapitals vermindert sich um den anteiligen 
betrag des Grundkapitals, der auf diejenigen eigenen aktien 
der Gesellschaft entfällt, die während der laufzeit des geneh-
migten kapitals iii unter ausschluss des bezugsrechts der ak-
tionäre gemäß §§ 71 abs. 1 nr. 8 Satz 5, 186 abs. 3 Satz 4 aktG 
veräußert werden. Die höchstgrenze vermindert sich ferner 
um den anteiligen betrag des Grundkapitals, der auf diejeni-
gen aktien entfällt, die zur bedienung von options- oder Wan-
delschuldverschreibungen mit options- oder Wandlungsrecht 
oder mit options- oder Wandlungspflicht auszugeben sind, 
sofern die Schuldverschreibungen während der laufzeit des 
genehmigten kapitals iii unter ausschluss des bezugsrechts in 
entsprechender anwendung von § 186 abs. 3 Satz 4 aktG aus-
gegeben werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung 
des aufsichtsrats die weiteren einzelheiten der kapitalerhö-
hungen festzulegen. Die neuen aktien können auch von kredit-
instituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
aktionären zum bezug anzubieten. Das genehmigte kapital iii 
wurde bisher nicht ausgenutzt.
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neue rechnung vorzutragen. in dem bilanzgewinn 2010 von 
455,9 Mio. € ist ein Gewinnvortrag von 23,9 Mio. € enthalten. 

32.  Rückstellungen für pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

rückstellungen für Pensionen (Direktzusagen) 573 575
rückstellungen für mittelbare zusagen 278 239
rückstellungen für abfertigungsleistungen 81 83
rückstellungen für betriebliche 
 höherversorgung 5 5
rückstellungen für betriebliche 
 altersversorgung 937 902
Sonstige rückstellungen für pensionsähnliche 
Verpflichtungen 79 76
 1.016 978

Die Rückstellungen für betriebliche Altersversorgung be-
inhalten größtenteils leistungsorientierte ansprüche aus un-
mittelbaren zusagen (Direktzusagen) und gegenüber externen 
Versorgungsträgern (unterstützungskassen in Deutschland 
und Pensionsfonds oder Versicherungen im ausland). Das Ver-
mögen der externen Träger dient ausschließlich der Finanzie-
rung der Pensionsansprüche und ist als Planvermögen unter 
iaS 19 qualifiziert. Die Versorgungsleistungen sind gemäß den 
jeweiligen leistungsplänen einkommens- und dienstzeitbezo-
gen; daneben werden dienstzeitbezogene Versorgungsleistun-
gen auf der Grundlage von Festbeträgen gewährt. 

im Folgenden werden die wichtigsten altersversorgungspläne 
beschrieben.

Deutschland
bei den wesentlichen Plänen ist ein monatlich zahlbares 
 ruhegeld vorgesehen. Dieses ist entweder betragsmäßig fest-
gelegt oder ergibt sich aus der beschäftigungsdauer. in einzel-
nen Fällen ist eine anrechnung beziehungsweise begrenzung 
durch leistungen aus der gesetzlichen rentenversicherung 
vorgesehen. außerdem bestehen anwartschaften auf Witwen- 
und Witwerrenten.

Vereinigtes Königreich
es gibt einen leistungsorientierten Plan mit zusagen auf al-
tersleistungen, vorgezogene altersleistungen, invalidenleis-
tungen und hinterbliebenenleistungen. Die höhe der leistung 
ist abhängig von der Dienstzeit und vom letzten ruhegeldfähi-
gen einkommen. 

erfassen. Diesen gesamten bewertungseffekten steht eine 
saldierte  latente Steuerauswirkung von 0  Mio.  € (Vorjahr 
16 Mio. €) gegenüber.

Daneben haben Währungsumrechnungsdifferenzen mit 
125 Mio. € das eigenkapital gestärkt (Vorjahr –75 Mio. €). Die 
währungsbedingte eigenkapitalstärkung stammt im Wesent-
lichen aus den ländern russland, ukraine, Polen, indien, 
Tschechische republik und china, dagegen kommen wäh-
rungsbedingte eigenkapitalminderungen hauptsächlich aus 
den ländern Serbien und ungarn.

Die übrigen Gewinnrücklagen erhöhten sich unter berück-
sichtigung der Dividendenzahlung 2009 (–386 Mio. €) im We-
sentlichen durch das einstellen des den anteilseignern der 
MeTro aG zustehenden Periodengewinns 2010 (850 Mio. €) auf 
3.164 Mio. €.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter
Die anteile nicht beherrschender Gesellschafter umfassen 
die anteile Dritter am eigenkapital der konsolidierten Toch-
terunternehmen. Diese betragen zum Jahresende 152 Mio. € 
(Vorjahr 238  Mio.  €). neben den Veränderungen an den an-
teilen nicht beherrschender Gesellschafter zuzurechnenden 
Gesamtergebnis (100 Mio. €) und den Dividenden (–143 Mio. €) 
sind im immobilienbereich anteile nicht beherrschender Ge-
sellschafter in höhe von 46 Mio. € abgegangen. nennenswerte 
anteile nicht beherrschender Gesellschafter bestehen seither 
lediglich bei der Media-Saturn-holding Gmbh. 

Verwendung des Bilanzgewinns, Dividenden
Die Dividendenausschüttung der MeTro aG richtet sich nach 
dem handelsrechtlichen Jahresabschluss der MeTro aG.

aus dem für das Geschäftsjahr 2009 ausgewiesenen bilanz-
gewinn von 409,8 Mio. € wurden im Geschäftsjahr 2010 gemäß 
beschluss der hauptversammlung vom 5. Mai 2010 Dividenden 
in höhe von 1,180 € je Stammaktie und 1,298 € je Vorzugs aktie, 
also insgesamt 385,9  Mio.  €, ausgeschüttet. Der restbetrag 
von 23,9 Mio. € wurde als Gewinnvortrag auf neue rechnung 
vorgetragen. 

zur Verwendung des bilanzgewinns 2010 schlägt der Vorstand 
der MeTro aG der hauptversammlung vor, aus dem ausge-
wiesenen bilanzgewinn von 455,9 Mio. € eine Dividendenaus-
schüttung in höhe von 1,350 € je Stammaktie und 1,485 € je 
Vorzugsaktie, also insgesamt 441,5  Mio.  €, zu beschließen 
und den restbetrag von 14,4  Mio.  € als Gewinnvortrag auf 
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Die Mitarbeiterfluktuation ist betriebsspezifisch ermittelt und 
alters-/dienstzeitabhängig berücksichtigt. in Deutschland be-
trägt die durchschnittliche Fluktuation 3,90 Prozent (Vorjahr 
3,00 Prozent). Den versicherungsmathematischen bewertun-
gen liegen länderspezifische Sterbetafeln zugrunde. bei den 
deutschen konzernunternehmen basieren die berechnungen 
auf den richttafeln 2005 G von Prof. Dr. klaus heubeck, die 
um aktuelle erkenntnisse der deutschen rentenversicherung 
 modifiziert wurden. 

Für die ermittlung des rechnungszinssatzes zum 31. Dezember 
2010 wurde das bis dato verwendete Verfahren weiterentwi-
ckelt. unter zugrundelegung des bisherigen Verfahrens hätte 
sich für Deutschland ein rechnungszinssatz von 5,20 Prozent 
ergeben. Der umstellungseffekt von 5,20 Prozent auf 4,95 Pro-
zent hat eine erhöhung der versicherungsmathematischen 
Verluste von 39  Mio.  € zur Folge. infolgedessen wird ceteris 
 paribus die amortisation der versicherungsmathe matischen 
Verluste für 2011 um 4 Mio. € steigen.

Italien
in italien erhalten arbeitnehmer zahlungen bei beendigung 
des arbeitsverhältnisses, unabhängig vom Grund für die be-
endigung. zum 1. Januar 2007 ist ein rentenreformgesetz in 
kraft getreten, mit dem die betriebliche und individuelle alters-
vorsorge gefördert werden sollen. unternehmen mit mehr als 
50 Mitarbeitern sind verpflichtet, die ab inkrafttreten auflau-
fenden Mitarbeiterguthaben an den neu eingerichteten staatli-
chen Fonds zu transferieren.

Belgien
es gibt sowohl altersrenten- als auch kapitalzusagen, deren 
höhe sich nach der Dienstzeit und dem entgelt bemisst. 

31.12.2010 31.12.2009

% Euro raum
deutsch-

land
Nieder- 

lande
Vereinigtes 
Königreich Euro raum deutschland Niederlande

Vereinigtes 
Königreich

rechnungszins 5,03 4,95 5,60 5,50 5,40 5,40 5,40 5,75
inflationsrate 1,81 1,75 2,00 3,75 2,00 2,00 2,00 3,80
rententrend 1,71 1,76 1,60 3,55 1,93 2,00 1,60 3,60
einkommenstrend 2,40 2,35 2,50 4,50 2,12 2,00 2,50 4,55
erwartete rendite aus Planvermögen 4,59 4,08 5,50 6,10 4,87 4,48 5,50 6,50
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Darüber hinaus werden abfertigungsleistungen im Falle 
der arbeitslosigkeit nach Vollendung des 58. lebensjahres 
gezahlt.

Die genannten Verpflichtungen werden versicherungsma-
thematisch nach den einschlägigen Prinzipien des iaS 19 
bewertet. Grundlage der bewertungen sind die rechtlichen, 
wirtschaft lichen und steuerlichen Gegebenheiten des je-
weiligen landes. 

Die folgenden durchschnittlichen annahmen wurden für die 
versicherungsmathematische bewertung herangezogen:
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Der zeitwert des Planvermögens verteilt sich prozentual wie 
folgt auf die einzelnen Vermögenswertkategorien:

Die erwartete durchschnittliche Verzinsung beträgt für die 
festverzinslichen Wertpapiere 3,9 Prozent (Vorjahr 4,2 Pro-
zent), für aktien und Fonds 7,9 Prozent (Vorjahr 7,8 Prozent) und 
für immobilien 5,8 Prozent (Vorjahr 6,2 Prozent). Die jeweiligen 
Verzinsungen berücksichtigen landesspezifische Gegeben-
heiten und basieren unter anderem auf langfristig erwarteten 
zins- und Dividendenerträgen sowie Wertsteigerungen des 
anlageportfolios.

im Planvermögen sind von der MeTro GrouP genutzte immo-
bilien in höhe von 137 Mio. € (Vorjahr 103 Mio. €) enthalten.

Der tatsächliche ertrag aus dem Planvermögen beträgt im be-
richtsjahr 80 Mio. € (Vorjahr 55 Mio. €).

Der Finanzierungsstatus, der sich aus dem Saldo von anwart-
schaftsbarwert und zeitwert des Planvermögens ergibt, hat 
sich in den vergangenen fünf Jahren wie folgt entwickelt:

Für das Geschäftsjahr 2011 werden zahlungen an externe Ver-
sorgungsträger in höhe von 48 Mio. € erwartet.

Mio. € 2010 2009

anwartschaftsbarwert   
Stand 1.1. 1.944 1.827
zinsaufwand 101 102
Dienstzeitaufwand 41 31
nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand –7 0
Plankürzungen/abgeltungen –8 –1
Plankosten 0 –1
rentenzahlungen –126 –128
Versicherungsmathematische Gewinne (-)/
Verluste (+) 66 105
Veränderung konsolidierungskreis 0 2
Währungseffekte 15 7
stand 31.12. 2.026 1.944

Veränderungen der planvermögen                                                                                                    
Stand 1.1. 870 845
erwarteter ertrag aus Planvermögen 41 42
Plankosten –1 –1
rentenzahlungen –74 –74
beiträge von arbeitgebern 34 31
beiträge der Teilnehmer des Plans 13 7
Versicherungsmathematische Gewinne (+)/
Verluste (-) 38 13
Währungseffekte 15 7
stand 31.12. 936 870

finanzierungsstand   
anwartschaftsbarwert nicht fondsfinanziert 744 721
anwartschaftsbarwert ganz oder teilweise 
fondsfinanziert 1.282 1.223
zwischensumme 2.026 1.944
Marktwert des Planvermögens –936 –870
Stand 31.12. 1.090 1.074
noch nicht berücksichtigte versicherungs-
mathematische Gewinne (+)/Verluste (-) –244 –243
nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand –6 –7
aufgrund der begrenzung nach iaS 19.58 (b) 
nicht als Vermögenswert erfasster betrag 0 0
bilanzierte erstattungsansprüche nach  
iaS 19.104a 0 0
nach lokalen kriterien bewertete 
 Verpflichtungen 2 2
bilanzierte Vermögenswerte nach iaS 19.58 95 76
Rückstellung für betriebliche 
 altersversorgung stand 31.12. 937 902
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Die Veränderungen des anwartschaftsbarwerts sowie der 
Planvermögen von externen Versorgungseinrichtungen erge-
ben sich wie folgt:

Mio. €
31.12.

2010
31.12.

2009
31.12.

2008
31.12.

2007
31.12.

2006

anwartschaftsbarwert 2.026 1.944 1.827 1.861 2.034
Planvermögen –936 –870 –845 –936 –907
Finanzierungsstatus 1.090 1.074 982 925 1.127
erfahrungsbedingte 
 anpassungen der Schulden 
der Pläne –13 2 –3 –1 –14
erfahrungsbedingte 
 anpassungen der Vermö-
genswerte der Pläne 38 13 –82 –10 10

% 31.12.2010 31.12.2009

Festverzinsliche Wertpapiere            49              61   
aktien, Fonds            18              18   
immobilien            17              13   
Sonstige Vermögenswerte            16                8   
          100            100   
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zusätzlich zum aufwand aus leistungsorientierten Pensions-
zusagen wurden für beitragsorientierte Versorgungszusagen 
aufwendungen für zahlungen an externe Versorgungsträger 
im Geschäftsjahr in höhe von 53  Mio.  € (Vorjahr 48  Mio.  €) 
berücksichtigt.

Die sonstigen Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflich-
tungen beinhalten im Wesentlichen Verpflichtungen aus Jubi-
läums- und Sterbegeldern, Gehaltsfortzahlungen im Todesfall 
sowie altersteilzeitvereinbarungen. Für die Verpflichtungen 
aus altersteilzeit wurden rückstellungen in höhe von 28 Mio. € 
(Vorjahr 33 Mio. €) gebildet. Die korrespondierenden aufwen-
dungen belaufen sich auf 5 Mio. € (Vorjahr 9 Mio. €).

Die Verpflichtungen werden auf basis von versicherungsma-
thematischen Gutachten bewertet. Die hierfür herangezogenen 
bewertungsparameter sind grundsätzlich identisch mit denen 
der betrieblichen altersversorgung.

33.  sonstige Rückstellungen (langfristig)/ 
Rückstellungen (kurzfristig)

Die sonstigen rückstellungen (langfristig)/rückstellungen 
(kurzfristig) haben sich im berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Den rückstellungen für betriebliche altersversorgung in 
höhe von 937 Mio. € (Vorjahr 902 Mio. €) stehen aktivwerte 
für mittelbare zusagen im Wesentlichen im Vereinigten könig-
reich und in den niederlanden in höhe von 95 Mio. € (Vorjahr 
76 Mio. €) gegenüber.

Die Pensionsaufwendungen aus unmittelbaren und mittelba-
ren zusagen der betrieblichen altersversorgung setzen sich 
wie folgt zusammen:

Mio. €

Verpflichtun-
gen aus dem 
immobilien-

bereich

Verpflichtun-
gen aus dem 

Warengeschäft
Restruk- 

turierung steuern Übrige gesamt

Stand 1.1.2010 234 157 270 189 213 1.063
Währungsumrechnung 1 1 0 1 1 4
zuführung 132 136 110 92 171 641
auflösung –57 –8 –69 –18 –69 –221
inanspruchnahme –59 –142 –120 –33 –106 –460
zinsanteil in der zuführung/Veränderung des zinssatzes 5 5 2 0 20 32
umbuchung –40 –2 –14 –31 32 –55
stand 31.12.2010 216 147 179 200 262 1.004
langfristig 161 13 43 162 93 472
kurzfristig 55 134 136 38 169 532
stand 31.12.2010 216 147 179 200 262 1.004

Die rückstellungen für Verpflichtungen aus dem immobilien-
bereich betreffen Mietunterdeckungen in höhe von 84 Mio. € 
(Vorjahr 72  Mio.  €), standortbezogene risiken in höhe von 
72 Mio. € (Vorjahr 92 Mio. €), rückbauverpflichtungen in höhe 
von 20 Mio. € (Vorjahr 20 Mio. €) sowie Mietverpflichtungen in 
höhe von 20 Mio. € (Vorjahr 16 Mio. €). 
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Mio. € 2010 2009

zinsaufwand auf anwartschaftsbarwert 101 102
erwartete erträge der Planvermögen –41 –42
erfasste versicherungsmathematische 
 Gewinne (-)/Verluste (+) 26 6
Dienstzeitaufwand1 28 24
Plankürzungen –5 0
asset-limitierung 0 –3
nachzuverrechnender früherer 
 Dienstzeitaufwand –6 1
 103 88

1 Darin verrechnet: von Mitarbeitern geleistete beiträge
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35. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
Der anstieg der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistun-
gen wird durch positive Währungseffekte sowie durch die aus-
weitung des internationalen Geschäfts bei den Vertriebslinien 
Media Markt und Saturn sowie Metro cash & carry verursacht. 
abgeschwächt wird dieser anstieg durch die umgliederung von 
Verbindlichkeiten in die Position „Schulden im zusammenhang 
mit zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerten“ im 
zusammenhang mit der beschlossenen abgabe der elektro-
fachmärkte in Frankreich. ebenfalls abschwächend wirkt der 
abgang der Verbindlichkeiten aus der Veräußerung von Metro 
cash & carry in Marokko.

36. finanzielle schulden 
Der langfristigen Finanzierung dient ein „Debt issuance Pro-
gramme“, in dessen rahmen 2010 folgende Transaktionen vor-
genommen wurden:

 

Sonstige Verpflichtungen des immobilienbereichs in höhe von 
20  Mio.  € (Vorjahr 34  Mio.  €) entfallen im Wesentlichen auf 
instandhaltungsverpflichtungen.

bedeutende komponenten der rückstellungen für Verpflich-
tungen aus dem Warengeschäft sind rückstellungen für 
rabatte aus dem Payback-Verfahren in höhe von 78  Mio.  € 
(Vorjahr 85 Mio. €) sowie rückstellungen für Garantieleistun-
gen in höhe von 53 Mio. € (Vorjahr 54 Mio. €).

Die übrigen rückstellungen setzen sich vor allem aus Ver-
pflichtungen für Prozesskosten/-risiken in höhe von 35 Mio. € 
(Vorjahr 40  Mio.  €), aus abfindungsverpflichtungen in höhe 
von 18 Mio. € (Vorjahr 9 Mio. €) sowie aus bürgschafts- und 
Gewähr leistungsrisiken in höhe von 12 Mio. € (Vorjahr 4 Mio. €) 
zusammen. Die rückstellungen für aktienbasierte Vergütungen 
betragen 60 Mio. € (Vorjahr 13 Mio. €). ergänzende erläuterun-
gen zu den aktienbasierten Vergütungen sind unter nummer 49 
„aktienorientierte Vergütung für Führungskräfte“ angegeben.

Vor dem hintergrund der entscheidung zum abgang der fran-
zösischen elektrofachmärkte wurden rückstellungen in höhe 
von 53 Mio. € in die Position „Schulden im zusammenhang mit 
zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerten“ umgeglie-
dert. Die umgliederung wird als umbuchung ausgewiesen.

34. Verbindlichkeiten

Restlaufzeit

Mio. €
31.12.2010 

gesamt bis 1 Jahr
1 bis 5
Jahre

Über 
5 Jahre

31.12.2009
gesamt1 

1.1.2009
gesamt2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.393 14.393 0 0 14.174 14.125
davon Wechselverbindlichkeiten (unverz.) (617) (617) (0) (0) (507) (584)
anleihen 4.615 1.253 2.615 747 4.037 3.836
Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.211 375 621 215 1.214 1.533
Schuldscheindarlehen 868 12 856 0 867 707
Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-leasingverhältnissen 1.589 110 471 1.008 1.609 1.819
finanzielle schulden 8.283 1.750 4.563 1.970 7.727 7.895
Sonstige Steuerverbindlichkeiten 535 535 0 0 522 585
erhaltene anzahlungen auf bestellungen 40 40 0 0 36 32
lohn- und Gehaltsverbindlichkeiten 927 925 2 0 850 862
Verbindlichkeiten aus sonstigen Finanzgeschäften 41 38 3 0 51 38
Passiver rechnungsabgrenzungsposten 438 154 242 42 407 313
Übrige Verbindlichkeiten 1.234 766 447 21 1.001 953
sonstige Verbindlichkeiten 3.215 2.458 694 63 2.867 2.783
Ertragsteuerschulden 291 291 0 0 265 266

26.182 18.892 5.257 2.033 25.033 25.069

1 adjustierung aufgrund geänderter ausweise
2 adjustierung aufgrund der erstanwendung neuer iFrS im Geschäftsjahr 2009 sowie geänderter ausweise
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Trans-
aktionsart

Emissions-
datum Laufzeit fälligkeit

Nominal-
volumen Verzinsung

neuemission
Februar 
2010 7 Jahre

Februar 
2017 750 Mio. € 4,250 % fix

rückzahlung
September 
2006 4 Jahre

September 
2010 200 Mio. € variabel
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eine ratingverschlechterung um eine Stufe würde zu einer 
Margen-erhöhung von 7,5 bis 20 bP führen.

Der MeTro GrouP standen zum 31. Dezember 2010 zusätzli-
che bilaterale bankkreditlinien in höhe von 2.204 Mio. € (Vor-
jahr 2.467 Mio. €) zur Verfügung, wovon 1.006 Mio. € (Vorjahr 
1.246 Mio. €) eine restlaufzeit von bis zu einem Jahr aufweisen. 
zum bilanzstichtag wurden von den bilateralen kreditlinien 
insgesamt 1.211 Mio. € (Vorjahr 1.214 Mio. €) in anspruch ge-
nommen. Davon valutierten 375 Mio. € (Vorjahr 534 Mio. €) mit 
einer restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Für die kurz- und mittelfristige Finanzierung nutzt die 
MeTro  GrouP kapitalmarktübliche Daueremissionspro-
gramme, so zum beispiel ein „euro commercial Paper Pro-
gramme“ mit einem nutzbaren Volumen von bis zu 2,0 Mrd. € 
sowie ein weiteres „commercial Paper Programme“, das ins-
besondere investorengruppen auf dem französischen kapital-
markt ansprechen soll. Das Volumen dieses Programms wurde 
im ersten halbjahr von 3,0 Mrd. € auf 2,0 Mrd. € zurückgeführt. 
insgesamt wurden beide Programme im Jahr 2010 durch-
schnittlich in höhe von rund 687 Mio. € (Vorjahr 1.629 Mio. €) 
ausgenutzt.

Des Weiteren stehen der MeTro  GrouP syndizierte kredit-
linien im Gesamtbetrag von 2.475 Mio. € (Vorjahr 2.975 Mio. €) 
mit laufzeitenden zwischen März 2013 und Dezember 2015 zur 
Verfügung. im Falle der inanspruchnahme liegen die zinssätze 
zwischen euribor +30,0 basispunkten (bP) und euribor 
+65,0 bP. Der durchschnittliche im Jahr 2010 in anspruch ge-
nommene betrag lag bei 0 Mio. € (Vorjahr 125 Mio. €), der zum 
Stichtag bei 0 Mio. € (Vorjahr 0 Mio. €).

Die Vertragsbedingungen für die konsortialkreditlinien sehen 
im Falle einer ratingaufwertung der MeTro  GrouP um 
eine Stufe eine Verringerung der Margen von 5 bis 10 bP vor. 

freie Kreditlinien der METRO gROup
31.12.2010 31.12.2009

Mio. € gesamt bis 1 Jahr Über 1 Jahr gesamt bis 1 Jahr Über 1 Jahr

bilaterale kreditlinien 2.204 1.006 1.198 2.467 1.246 1.221
inanspruchnahme –1.211 –375 –836 –1.214 –534 –680
Freie bilaterale kreditlinien 993 631 362 1.253 712 541

Syndizierte kreditlinien 2.475 0 2.475 2.975 0 2.975
inanspruchnahme 0 0 0 0 0 0
Freie syndizierte kreditlinien 2.475 0 2.475 2.975 0 2.975

kreditlinien gesamt 4.679 1.006 3.673 5.442 1.246 4.196
inanspruchnahme gesamt –1.211 –375 –836 –1.214 –534 –680
freie Kreditlinien gesamt 3.468 631 2.837 4.228 712 3.516

Der ausfall eines kreditgebers kann durch die bestehenden 
unausgenutzten kreditfazilitäten beziehungsweise die verfüg-
baren Geld- und kapitalmarktprogramme jederzeit gedeckt 
werden. Die MeTro  GrouP trägt somit kein signifikantes 
kreditgeberausfallrisiko.

Sicherheiten für die Finanzschulden werden von der 
MeTro GrouP grundsätzlich nicht gegeben. eine ausnahme 
besteht aufgrund der erstkonsolidierung der asset immobi-
lienbeteiligungen Gmbh & co. kG sowie ihrer Tochtergesell-
schaften im Jahr 2003. zum 31. Dezember 2010 wurden hieraus 
für Finanzschulden in höhe von 417 Mio. € (Vorjahr 486 Mio. €) 
dingliche Sicherheiten gestellt.

 : erlÄuTerunGen zur bilanz
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Die Fälligkeitsstruktur der finanziellen Schulden ist in der fol-
genden Tabelle dargestellt. Die angegebenen buchwerte und 
Fair Values (Marktwerte) beinhalten die aufgelaufenen zinsen, 
deren restlaufzeit jeweils unter einem Jahr liegt.

Tilgungsdarlehen, die unter den Verbindlichkeiten gegen-
über kreditinstituten ausgewiesen werden, sind in den rest- 

31.12.2010 31.12.2009

finanzierungsart Währung Restlaufzeit

Emissions- 
volumen             

in Mio.                   
Währung

Nominal- 
werte
Mio. €

buchwerte
Mio. €

fair Values
Mio. €

Emissions-
volumen             

in Mio.                   
Währung

Nominal- 
werte
Mio. €

buchwerte
Mio. €

fair Values1

Mio. €

anleihen eur bis 1 Jahr 1.100 1.100 1.252 1.266 200 200 326 325
1 bis 5 Jahre 2.600 2.600 2.592 2.955 2.700 2.700 2.692 2.914
über 5 Jahre 750 750 747 774 1.000 1.000 994 1.170

ron bis 1 Jahr 0 0 1 1 0 0 1 1
1 bis 5 Jahre 100 23 23 25 100 24 24 24
über 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0

Verbindlichkei-
ten gegenüber 
 kreditinstituten 
(ohne konto-
korrent)

eur bis 1 Jahr 84 84 91 129 309 309 310 355
1 bis 5 Jahre 465 465 457 457 177 177 177 176
über 5 Jahre 202 202 202 202 348 348 348 350

cnY bis 1 Jahr 201 23 23 28 464 47 47 47
1 bis 5 Jahre 417 47 47 47 486 49 49 49
über 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0

JPY bis 1 Jahr 2.125 16 20 21 669 5 5 5
1 bis 5 Jahre 6.607 54 61 61 8.928 60 69 60
über 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0

rub bis 1 Jahr 3.367 82 82 82 1.558 36 36 36
1 bis 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0
über 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0

Sonstige bis 1 Jahr k. a. 42 43 43 k. a. 50 50 50
1 bis 5 Jahre k. a. 56 56 56 k. a. 28 29 28
über 5 Jahre k. a. 13 13 13 k. a. 8 8 8

Schuldschein-
darlehen

eur bis 1 Jahr 0 0 12 12 0 0 12 12
1 bis 5 Jahre 857 857 856 880 857 857 855 882
über 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0

1 anpassung der Vorjahreswerte aufgrund der berücksichtigung von credit Spreads
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laufzeiten entsprechend ihren Tilgungszeitpunkten dar-
gestellt. Die angaben zum Fair Value dieser Darlehen ent - 
halten bei den restlaufzeiten über einem Jahr grundsätz-
lich den buchwert. Der Differenzbetrag zwischen buch-
wert und Fair Value des gesamten Darlehens ist in der 
Fälligkeit unter einem Jahr dargestellt.
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Die zinsstruktur der finanziellen Schulden ist folgender Tabelle 
zu entnehmen:

31.12.2010 31.12.2009

finanzierungsart Zinskonditionen Währung Restlaufzeit

gewichteter 
Effektivzinssatz in 

% der originären 
Mittelaufnahmen

Emissions-
volumen  

Mio. €

gewichteter 
Effektivzinssatz in 

% der originären 
Mittelaufnahmen

Emissions- 
volumen  

Mio. €

anleihen Festverzinslich eur bis 1 Jahr 4,31 1.100 – 0
1 bis 5 Jahre 6,97 2.600 5,65 2.700
über 5 Jahre 4,25 750 7,63 1.000

ron bis 1 Jahr – 0 – 0
1 bis 5 Jahre 11,55 23 11,55 24
über 5 Jahre – 0 – 0

Variabel 
 verzinslich

eur bis 1 Jahr – 0 0,98 200
1 bis 5 Jahre – 0 – 0
über 5 Jahre – 0 – 0

Verbindlichkeiten   
gegenüber 
 kreditinstituten  
(ohne kontokorrent)

Festverzinslich eur bis 1 Jahr 3,56 84 3,54 309
1 bis 5 Jahre 4,63 458 5,34 170
über 5 Jahre 4,66 201 5,21 346

cnY bis 1 Jahr 5,27 23 4,67 47
1 bis 5 Jahre 5,21 47 5,16 49
über 5 Jahre – 0 – 0

rub bis 1 Jahr 6,14 82 10,70 36
1 bis 5 Jahre – 0 – 0
über 5 Jahre – 0 – 0

Sonstige bis 1 Jahr 12,26 37 8,42 50
1 bis 5 Jahre 7,88 8 – 0
über 5 Jahre – 0 – 0

Variabel 
 verzinslich

eur bis 1 Jahr – 0 – 0
1 bis 5 Jahre 4,39 7 4,39 7
über 5 Jahre 4,39 1 4,39 2

JPY bis 1 Jahr 5,01 16 1,72 5
1 bis 5 Jahre 3,62 54 4,01 60
über 5 Jahre – 0 – 0

Sonstige bis 1 Jahr 1,40 5 – 0
1 bis 5 Jahre 4,75 48 6,06 28
über 5 Jahre 2,89 13 3,03 8

Schuldschein–
darlehen

Festverzinslich eur bis 1 Jahr – 0 – 0
1 bis 5 Jahre 4,50 244 4,50 244
über 5 Jahre – 0 – 0

Variabel 
 verzinslich

eur bis 1 Jahr – 0 – 0
1 bis 5 Jahre 2,22 613 2,06 613
über 5 Jahre – 0 – 0

 : erlÄuTerunGen zur bilanz
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Die zinsbindung der kurz- und mittelfristigen finanziellen 
Schulden und die zinsanpassungstermine aller festverzinsli-
chen finanziellen Schulden entsprechen im Wesentlichen den 
dargestellten restlaufzeiten. Die zinsanpassungstermine vari-
abler zinssätze liegen unter einem Jahr.  

Die auswirkungen von zinsänderungen beim variablen anteil 
der finanziellen Schulden auf das Periodenergebnis und 
das eigenkapital der MeTro  GrouP sind unter nummer 43  
„Management der finanzwirtschaftlichen risiken“ ausführlich 
beschrieben.

31.12.2010 31.12.2009 1.1.2009

Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit

Mio. € gesamt
bis  

1 Jahr
Mehr als  

1 Jahr gesamt
bis  

1 Jahr
Mehr als  

1 Jahr gesamt
bis  

1 Jahr
Mehr als  

1 Jahr

Sonstige 
 Steuerverbindlichkeiten 535 535 0 522 522 0 585 585 0
lohn- und 
 Gehaltsverbindlichkeiten 927 925 2 850 842 8 862 832 30
Passiver rechnungs- 
abgrenzungsposten1 438 154 284 407 120 287 313 82 231
Übrige Verbindlichkeiten2 1.315 844 471 1.088 716 372 1.023 664 359

3.215 2.458 757 2.867 2.200 667 2.783 2.163 620

1 adjustierung der Werte zum 1.1.2009 aufgrund der erstanwendung neuer iFrS
2 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund eines geänderten ausweises

 : erlÄuTerunGen zur bilanz

37. sonstige Verbindlichkeiten
Die Veränderung bei lohn- und Gehaltsverbindlich keiten ist 
im Wesentlichen auf erhöhte bonusverpflichtungen zurück- 
zuführen. 

Die wesentlichen Positionen in den übrigen Verbindlichkeiten 
sind mit andienungsrechten ausgestattete Gesellschafts-
anteile in höhe von 389 Mio. € (Vorjahr 310 Mio. €), Verbind-
lichkeiten gegenüber kunden in höhe von 297 Mio. € (Vorjahr 
216 Mio. €) und Verbindlichkeiten aus dem immobilienbereich 
in höhe von 80 Mio. € (Vorjahr 59 Mio. €). Darüber hinaus be-
inhalten die übrigen Verbindlichkeiten noch eine Vielzahl weite-
rer einzel positionen.
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cashflows 2011 cashflows 2012–2015 cashflows nach 2015

Mio. €
buchwert 

31.12.2010 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung

finanzielle Verbindlichkeiten
anleihen 4.615 263 1.253 656 2.615 64 747
Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.211 42 375 95 621 5 215
Schuldscheindarlehen 868 27 12 39 856 0 0
Finanzierungs-leasingverhältnisse 1.589 114 110 366 471 547 1.008
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 14.393 0 14.393 0 0 0 0
zinsbezogene passivierte Derivate 17 9 0 8 0 0 0
Währungsbezogene passivierte Derivate 22 0 22 0 0 0 0
rohstoffbezogene passivierte Derivate 0 0 0 0 0 0 0

cashflows 2010 cashflows 2011–2014 cashflows nach 2014

Mio. €
buchwert 

31.12.2009 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung

finanzielle Verbindlichkeiten
anleihen 4.037 233 327 683 2.716 76 994
Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.214 48 534 93 324 11 356
Schuldscheindarlehen 867 25 12 77 855 0 0
Finanzierungs-leasingverhältnisse 1.609 113 111 362 462 465 1.036
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen1 14.174 0 14.174 0 0 0 0
zinsbezogene passivierte Derivate 15 0 0 15 0 0 0
Währungsbezogene passivierte Derivate 28 0 18 0 10 0 0
rohstoffbezogene passivierte Derivate 16 0 16 0 0 0 0

cashflows 2009 cashflows 2010–2013 cashflows nach 2013

Mio. €
buchwert 

1.1.2009 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung

finanzielle Verbindlichkeiten
anleihen 3.836 143 1.892 334 1.944 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.533 62 825 111 288 19 420
Schuldscheindarlehen 707 29 9 75 698 0 0
Finanzierungs-leasingverhältnisse 1.819 94 138 298 526 436 1.155
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen1 14.125 0 14.125 0 0 0 0
zinsbezogene passivierte Derivate 8 8 0 0 0 0 0
Währungsbezogene passivierte Derivate 27 0 27 0 0 0 0
rohstoffbezogene passivierte Derivate 0 0 0 0 0 0 0

1 adjustierung aufgrund geänderter ausweise

38.  undiskontierte cashflows finanzieller 
Verbindlichkeiten

Die undiskontierten cashflows der finanziellen Schulden, der 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie der 
passivierten Derivate lauten wie folgt:
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Mio. €

31.12.2010

Wertansatz in bilanz

buchwert

(fortgeführte)
anschaffungs-

kosten

fair Value
erfolgs-

wirksam

fair Value
erfolgs-
neutral fair Value

aktiva 35.067 k. a. k. a. k. a. k. a.
Kredite und forderungen 2.731 2.731 0 0 2.733
ausleihungen und gewährte Darlehen 122 122 0 0 122
Forderungen an lieferanten 1.560 1.560 0 0 1.560
Forderungen aus lieferungen und leistungen 526 526 0 0 526
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 523 523 0 0 525
bis zur Endfälligkeit gehalten 0 0 0 0 0
Zu handelszwecken gehalten 30 0 30 0 30
Derivative Finanzinstrumente ohne 
 Sicherungs zusammenhang gem. iaS 39 30 0 30 0 30
Zur Veräußerung verfügbar 13 11 0 2 k. a.
beteiligungen 11 11 0 0 k. a.
Wertpapiere 2 0 0 2 2
derivative finanzinstrumente mit 
 sicherungszusammenhang gem. ias 39 37 0 0 37 37
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.799 4.799 0 0 4.799
Nicht nach ifRs 7 klassifizierte Vermögenswerte 27.457 k. a. k. a. k. a. k. a.

passiva 35.067 k. a. k. a. k. a. k. a.
Zu handelszwecken gehalten 20 0 20 0 20
Derivative Finanzinstrumente ohne 
 Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 20 0 20 0 20
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 23.208 23.208 0 0 23.683
Finanzschulden ohne Finanzierungs-leasingverhältnisse 
(inkl. Grundgeschäfte aus Sicherungszusammenhängen 
gem. iaS 39) 6.694 6.694 0 0 7.169
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 14.393 14.393 0 0 14.393
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 2.121 2.121 0 0 2.121
derivative finanzinstrumente mit 
 sicherungszusammenhang gem. ias 39 19 0 0 19 19
Nicht nach ifRs 7 klassifizierte Vermögenswerte 11.820 k. a. k. a. k. a. k. a.
unrealisierter gewinn (+)/Verlust (–) aus 
 gesamtdifferenz von fair Value und buchwert –473

39. buchwerte und fair Values nach bewertungskategorien
Die buchwerte und Fair Values der bilanzierten Finanzinstru-
mente lauten wie folgt:
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Mio. €

31.12.2009

buchwert

Wertansatz in bilanz1

(fortgeführte)
anschaffungs-

kosten

fair Value
erfolgs-

wirksam

fair Value
erfolgs-
neutral fair Value

aktiva 33.282 k. a. k. a. k. a. k. a.
Kredite und forderungen 2.722 2.722 0 0 2.733
ausleihungen und gewährte Darlehen 129 129 0 0 131
Forderungen an lieferanten 1.359 1.359 0 0 1.359
Forderungen aus lieferungen und leistungen 539 539 0 0 539
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 695 695 0 0 704
bis zur Endfälligkeit gehalten 9 9 0 0 9
Zu handelszwecken gehalten 35 0 35 0 35
Derivative Finanzinstrumente ohne 
 Sicherungs zusammenhang gem. iaS 39 35 0 35 0 35
Zur Veräußerung verfügbar 23 22 0 1 k. a.
beteiligungen 22 22 0 0 k. a.
Wertpapiere 1 0 0 1 1
derivative finanzinstrumente mit 
 sicherungszusammenhang gem. ias 39 17 0 0 17 17
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.996 3.996 0 0 3.996
Nicht nach ifRs 7 klassifizierte Vermögenswerte 26.480 k. a. k. a. k. a. k. a.

passiva 33.282 k. a. k. a. k. a. k. a.
Zu handelszwecken gehalten 50 0 50 0 50
Derivative Finanzinstrumente ohne 
 Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 50 0 50 0 50
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0
Übrige finanzielle Verbindlichkeiten 22.122 22.122 0 0 22.574
Finanzschulden ohne Finanzierungs-leasingverhältnisse 
(inkl. Grundgeschäfte aus Sicherungszusammenhängen 
gem. iaS 39) 6.118 6.118 0 0 6.578
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 14.174 14.174 0 0 14.174
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.830 1.830 0 0 1.822
derivative finanzinstrumente mit 
 sicherungszusammenhang gem. ias 39 9 0 0 9 9
Nicht nach ifRs 7 klassifizierte Vermögenswerte 11.101 k. a. k. a. k. a. k. a.
unrealisierter gewinn (+)/Verlust (–) aus 
 gesamtdifferenz von fair Value und buchwert –441

1 adjustierung der Vorjahreswerte aufgrund geänderter ausweise sowie der berücksichtigung von credit Spreads
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Die Fair Values der Forderungen an lieferanten, der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistun-
gen sowie der zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 
entsprechen aufgrund der überwiegend kurzen laufzeit im 
 Wesentlichen deren buchwerten.

Die ermittlung der Fair Values der anleihen und Schuldschein-
darlehen erfolgt auf der basis der Marktzinskurve nach der 
zero-coupon-Methode unter berücksichtigung von credit 
Spreads. Die auf den Stichtag abgegrenzten zinsen sind in den 
Werten enthalten.

Mio. €

31.12.2010 31.12.2009

gesamt Level 1 Level 2 Level 3 gesamt Level 1 Level 2 Level 3

aktiva 32 2 30 0 36 1 35 0
Zu handelszwecken gehalten         
Derivative Finanzinstrumente ohne 
 Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 30 0 30 0 35 0 35 0
Zur Veräußerung verfügbar         
Wertpapiere 2 2 0 0 1 1 0 0
passiva 20 0 20 0 50 0 50 0
Zu handelszwecken gehalten         
Derivative Finanzinstrumente ohne 
 Sicherungszusammenhang gem. iaS 39 20 0 20 0 50 0 50 0
summe 12 2 10 0 –14 1 –15 0

Die Fair Values aller übrigen finanziellen Vermögenswerte 
und finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht börsennotiert 
sind, entsprechen den barwerten der mit diesen bilanzpositi-
onen verbundenen zahlungen. bei der berechnung wurden die 
zum Stichtag gültigen landesspezifischen zinsstrukturkurven 
herangezogen. 

Die nachstehende Tabelle stellt die Finanzinstrumente dar, 
die in der bilanz zum Fair Value bewertet werden. Diese sind 
in eine dreistufige Fair-Value-hierarchie eingeordnet, deren 
level die Marktnähe der bei der ermittlung der Fair Values ein-
bezogenen Daten widerspiegeln:

Die bewertung der Wertpapiere (level 1) erfolgt anhand quo-
tierter Marktpreise auf aktiven Märkten.

bei zinsswaps und Devisengeschäften (alle level 2) erfolgt eine 
Mark-to-Market-bewertung auf basis notierter Devisenkurse 
und am Markt erhältlicher zinsstrukturkurven. 

Der Fair Value der rohstoffderivate (level 2) wird als Durch-
schnitt des an der börse festgestellten Preises des abgelaufe-
nen Monats berechnet.

Während der berichtsperiode wurden keine Transfers zwi-
schen den leveln 1 und 2 vorgenommen.
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sonstige Erläuterungen

40. Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 
Die kapitalflussrechnung zeigt gemäß iaS 7 (Statement of cash 
Flows), wie sich zahlungsmittel im konzern im laufe des be-
richtsjahres durch Mittelzu- und -abflüsse verändert haben.

Der bestand an zahlungsmitteln umfasst Schecks und kas-
senbestände sowie die Guthaben bei kreditinstituten mit einer 
restlaufzeit von bis zu drei Monaten. 

Die kapitalflussrechnung unterscheidet zwischen Mittelverän-
derungen aus laufender Geschäftstätigkeit, investitions- und 
Finanztätigkeit. cashflows von nicht fortgeführten aktivitäten 
werden separat ausgewiesen, sofern es sich um aufzugebende 
Geschäftsbereiche handelt. infolge der Veräußerung der adler-
Modemärkte werden die cashflows dieses nicht fortgeführten 
Geschäftsbereichs im Vorjahr separat ausgewiesen.

im laufenden Geschäftsjahr wurden die Vermögenswerte und 
Schulden der französischen elektrofachmärkte als „zur Ver-
äußerung vorgesehene Vermögenswerte“ beziehungsweise 
unter der Position „Schulden im zusammenhang mit zur Ver-
äußerung vorgesehenen Vermögenswerten“ ausgewiesen. in 
den umgegliederten Vermögenswerten sind kassenbestände 
in höhe von 29 Mio. € enthalten. 

aus der laufenden Geschäftstätigkeit der fortgeführten 
aktivitäten konnten im berichtsjahr 2.514  Mio.  € (Vorjahr 
2.494 Mio. €) generiert werden. Die abschreibungen entfallen 
mit 1.232 Mio. € auf Sachanlagen (Vorjahr 1.177 Mio. €), mit 
178 Mio. € (Vorjahr 212 Mio. €) auf immaterielle Vermögens-
werte sowie mit 17 Mio. € (Vorjahr 7 Mio. €) auf als Finanzinvesti - 
tionen gehaltene immobilien. Dagegen laufen zuschreibun-
gen in höhe von 47 Mio. € (Vorjahr 9 Mio. €). Die Veränderung 
des netto-betriebsvermögens beträgt –288  Mio.  € (Vorjahr 
62  Mio.  €) und enthält die Veränderungen der Vorräte, der 
Forderungen aus lieferungen und leistungen und der in der 
Position „Sonstige Forderungen und Vermögenswerte“ ent-
haltenen Forderungen an lieferanten, Forderungen aus kre-
ditkarten und geleisteten anzahlungen auf Vorräte. Darüber 
hinaus enthält sie die Veränderungen der Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen sowie der in der Position „Sonstige 
Verbindlichkeiten“ enthaltenen Verbindlichkeiten gegenüber 
kunden und erhaltenen anzahlungen auf bestellungen. Die 
Position „Sonstiges“ beinhaltet neben diversen einzelposten 
im Wesentlichen umgliederungen von erträgen aus anlagen-
abgängen in höhe von –215 Mio. € (Vorjahr –51 Mio. €) sowie 

aus unternehmensveräußerungen in höhe von –68 Mio. € (Vor-
jahr 0 Mio. €) in den cashflow aus investitionstätigkeit. Darüber 
hinaus sind Veränderungen der lohn- und Gehaltsverbindlich-
keiten in höhe von 69 Mio. € (Vorjahr –14 Mio. €) enthalten.

aus dem bereich der investitionstätigkeit der fortgeführten akti-
vitäten resultiert im berichtsjahr ein Mittelabfluss von 961 Mio. € 
(Vorjahr Mittelabfluss 1.162 Mio. €). Der betrag der als Mittel-
abfluss dargestellten investitionen in Sachanlagen unterschei-
det sich von dem im anlagenspiegel dargestellten zugang in 
höhe der nicht zahlungswirksamen Vorgänge. Diese betreffen 
im Wesentlichen Wechselkurseffekte sowie zugänge aus Finan-
zierungs-leasing. Die sonstigen investitionen beinhalten inves-
titionen in immaterielle Vermögenswerte in höhe von 137 Mio. € 
sowie investitionen in finanzielle Vermögenswerte in höhe von 
196 Mio. €. aus der Veräußerung der Metro cash & carry Märkte 
in Marokko sowie einer immobiliengesellschaft ergab sich im 
laufenden Geschäftsjahr ein Mittelzufluss von 121 Mio. € (Vor-
jahr Mittelabfluss in höhe von 34 Mio. € aus der Veräußerung der 
adler-Modemärkte). Die übrigen anlagenabgänge beinhalten im 
Wesentlichen einzahlungen aus immobilienveräußerungen.

Der cashflow aus Finanztätigkeit der fortgeführten aktivitäten 
weist im berichtsjahr einen Mittelabfluss von 734 Mio. € (Vor-
jahr Mittelabfluss 1.225 Mio. €) aus.

41. segmentberichterstattung 
Die Segmentberichterstattung ist nach iFrS 8 (operating Seg-
ments) aufgestellt. Die Segmentierung folgt der internen Steu-
erung und berichterstattung des konzerns und richtet sich 
grundsätzlich nach der einteilung des Geschäfts in einzelne 
branchen. 

Selbstbedienungsgroßhandel
Metro cash & carry ist mit den Marken Metro und Makro in 
30 ländern vertreten. Mit seinem vielfältigen Produkt- und 
Service-angebot richtet sich Metro cash & carry speziell an 
gewerbliche kunden: hotel- und restaurantbesitzer, catering-
unternehmen, unabhängige einzelhändler sowie Dienstleister 
und behörden.

Lebensmitteleinzelhandel
real betreibt Sb-Warenhäuser in Deutschland und Polen. 
Die Vertriebslinie betreibt darüber hinaus Standorte in ru-
mänien, russland, der ukraine und der Türkei. alle Märkte 
bieten ein vielfältiges lebensmittelangebot mit einem hohen 
anteil an Frischeprodukten, ergänzt um ein Sortiment von 
nicht-lebensmitteln.
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hiervon sind darüber hinaus zugänge zu den langfristigen 
finanziellen Vermögenswerten.

→  Das Segmentvermögen enthält das lang- und kurzfristige 
Vermögen. nicht enthalten sind hauptsächlich finanzielle 
Vermögenswerte laut bilanz, ertragsteuerpositionen, zah-
lungsmittel und Vermögenswerte, die nicht fortgeführten 
aktivitäten zuzuordnen sind.

→  Die Segmentschulden umfassen lang- und kurzfristige 
Schulden. nicht zugeordnet sind insbesondere finanzielle 
Schulden laut bilanz, ertragsteuerpositionen sowie Schul-
den, die nicht fortgeführten aktivitäten zuzuordnen sind.

→  Transfers zwischen den Segmenten finden grundsätzlich 
auf basis der aus konzernsicht entstehenden kosten statt.

→  Die nicht fortgeführten aktivitäten beinhalten 2009 die 
Werte der adler-Modemärkte.

Überleitungsrechnung

Mio. € 31.12.2010

segmentvermögen 28.064
Finanzielle Vermögenswerte lang- und kurzfristig 251
zahlungsmittel 4.799
latente Steueransprüche 1.000
ertragsteuererstattungsansprüche 412
Sonstige Steuererstattungsansprüche1 356
Forderungen aus sonstigen Finanzgeschäften2 108
Sonstiges 77
Vermögenswerte des Konzerns 35.067

segmentschulden 19.031
Finanzielle Schulden lang- und kurzfristig 8.283
latente Steuerschulden 212
ertragsteuerschulden 291
ertragsteuerrückstellungen3 147
Sonstige Steuerverbindlichkeiten4 535
Verbindlichkeiten aus sonstigen Finanzgeschäften4 41
Verbindlichkeiten gegenüber konzernfremden 
 Gesellschaftern4 30
Sonstiges 37
schulden des Konzerns 28.607

1 enthalten in der bilanzposition „Sonstige Forderungen und Vermögenswerte“ kurzfristig
2 enthalten in den bilanzpositionen „Sonstige Forderungen und Vermögenswerte“ lang- und 

kurzfristig
3 enthalten in den bilanzpositionen „Sonstige rückstellungen“ langfristig sowie 

 „rückstellungen“ kurzfristig
4 enthalten in der bilanzposition „Sonstige Verbindlichkeiten“ lang- und kurzfristig

Elektrofachhandel
Media Markt und Saturn bietet ein umfassendes Sortiment mit 
neuesten Markenprodukten an. Mit zwei starken Marken ist die 
Vertriebslinie in mittlerweile 17 ländern vertreten. 

Warenhäuser
Galeria kaufhof betreibt Warenhäuser in Deutschland und bel-
gien. in belgien tritt die Vertriebslinie als Galeria inno auf. Die 
Warenhäuser von Galeria bieten hochwertige Sortimente mit 
einem Schwerpunkt auf bekleidungsartikeln.

Immobilien
Die MeTro Group asset Management betreut das immobili-
envermögen der MeTro GrouP in 30 ländern. zu ihren auf-
gaben gehören unter anderem die aktive Wertsteigerung des 
Portfolios, die Projektierung neuer Märkte und Filialen sowie 
die Verwaltung der bereits bestehenden Standorte. 

Weitere angaben zu den Segmenten enthält der lagebericht.

neben den informationen zu den oben genannten Geschäfts-
segmenten werden gleichwertige informationen zu den 
 Metro-regionen veröffentlicht. Dabei wird nach den regionen 
Deutschland, Westeuropa ohne Deutschland, osteuropa und 
asien/afrika unterschieden.

→ Der außenumsatz repräsentiert den umsatz der Ge-
schäftssegmente mit konzern-externen.

→ Der innenumsatz zeigt die umsätze mit anderen Ge-
schäftssegmenten.

→ Das Segment-ebiTDar repräsentiert das ebiTDa vor 
Mietaufwendungen abzüglich Mieterträgen.

→ Das Segment-ebiTDa umfasst das ebiT vor abschreibun-
gen und zuschreibungen auf Sachanlagevermögen und 
immaterielle Vermögenswerte.

→ Die Segmentsteuerungsgröße ebiT beschreibt das be-
triebliche ergebnis der Periode vor Finanzergebnis und 
ertragsteuern. konzerninterne Mietverträge werden in 
den Segmenten als operating-leasingverhältnisse dar-
gestellt. Die Vermietung findet dabei zu marktüblichen 
konditionen statt. Standortbezogene risiken sowie Wert-
haltigkeitsrisiken von langfristigen Vermögenswerten 
werden in den Segmenten grundsätzlich nur dann abge-
bildet, wenn es sich um konzernrisiken handelt.

→ Die Segmentinvestitionen beinhalten die zugänge zum 
anlagevermögen, bereinigt um zugänge aufgrund der 
reklassifikation von „zur Veräußerung vorgesehenen 
Vermögenswerten“ als anlagevermögen. ausgenommen 

 : SonSTiGe erlÄuTerunGen



→    S. 202
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

Die ermittlung des verbleibenden zinsrisikos der MeTro GrouP 
erfolgt gemäß iFrS 7 mittels einer Sensitivitätsanalyse. Dabei 
werden folgende annahmen bei der betrachtung einer zins-
satzänderung zugrunde gelegt:

Die durch die Sensitivitätsanalyse ermittelte Gesamtauswir-
kung bezieht sich auf den bestand zum bilanzstichtag und 
drückt den effekt für ein Jahr aus.   

Variabel verzinsliche originäre Finanzinstrumente, deren zins-
zahlungen nicht als Grundgeschäft im rahmen von cashflow 
hedges gegen zinssatzänderungen designiert sind, wirken sich 
in der Sensitivitätsanalyse ergebniswirksam im zinsergebnis 
aus. 

Festverzinsliche originäre Finanzinstrumente haben generell 
keine ergebniswirksamen auswirkungen im zinsergebnis. Sie 
werden nur dann ergebniswirksam im übrigen Finanzergeb-
nis, wenn sie im rahmen eines Fair-Value-hedges als Grund-
geschäft designiert sind und mit dem Fair Value bewertet 
werden. hierbei gleicht sich aber die zinsbedingte Wertände-
rung des Grundgeschäfts mit der Wertänderung des Siche-
rungsgeschäfts bei voller effektivität des Sicherungsgeschäfts 
aus. Die im rahmen eines Fair-Value-hedges im konzern ent-
stehenden variablen zinsströme werden ergebniswirksam im 
zinsergebnis berücksichtigt. 

Finanzinstrumente, die als Sicherungsgeschäft im rahmen 
eines cashflow hedges zur absicherung von variablen zins-
strömen designiert sind, wirken sich nur dann im zinser-
gebnis aus, wenn die zahlungsströme ausgelöst werden. 
aus der bewertung des Sicherungsgeschäfts zum Fair 
Value entstehen jedoch ergebnisneutrale effekte in den 
Gewinnrücklagen. 

zinsderivate, die nicht in einem qualifizierten Sicherungs-
zusammenhang nach iaS 39 stehen, wirken sich durch die 
bewertung zum Fair Value ergebniswirksam im übrigen 
Finanz ergebnis und durch eintretende zinsströme im zinser-
gebnis aus. 

Das verbleibende zinsrisiko der MeTro GrouP resultiert zum 
bilanzstichtag im Wesentlichen aus variabel verzins lichen 
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber kreditinsti-
tuten mit einem Gesamtanlagesaldo nach berücksichtigung 
von Sicherungsgeschäften in höhe von 3.924 Mio. € (Vorjahr 
2.963 Mio. €).

42. Nicht fortgeführte aktivitäten
im Geschäftsjahr 2010 erfolgte keine bilanzierung nicht fortge-
führter aktivitäten.

im Vorjahr wurden mit Wirkung zum 28. Februar 2009 die seit 
September 2008 nach den Vorschriften des iFrS 5 als aufzu-
gebender Geschäftsbereich behandelten Vermögenswerte und 
Schulden der adler-Modemärkte veräußert.

Das ergebnis aus nicht fortgeführten aktivitäten des Vorjahres 
beinhaltet folgende bestandteile:

Mio. € 2010 2009

erlöse 0 51
aufwendungen 0 –63
laufendes ergebnis aus nicht fortgeführten 
aktivitäten vor Steuern 0 –12
Steuern vom einkommen und vom ertrag  
auf laufendes ergebnis 0 0
Laufendes Ergebnis aus nicht fortgeführten 
aktivitäten nach steuern 0 –12
bewertungs-/Veräußerungsergebnis aus  
nicht fortgeführten aktivitäten vor Steuern 0 12
Steuern auf bewertungs-/ 
Veräußerungsergebnis 0 0
bewertungs-/Veräußerungsergebnis aus  
nicht fortgeführten aktivitäten nach steuern 0 12
Ergebnis aus nicht fortgeführten aktivitäten 0 0

43. Management der finanzwirtschaftlichen Risiken
Der Finanzbereich der MeTro aG steuert die finanzwirtschaft-
lichen risiken der MeTro GrouP. Dies sind speziell
 
→ Preisänderungsrisiken, 
→ liquiditätsrisiken,
→ bonitätsrisiken und
→ risiken aus zahlungsstromschwankungen.

Preisänderungsrisiken
Preisänderungsrisiken resultieren für die MeTro  GrouP 
daraus, dass der Wert eines Finanzinstruments durch Ände-
rungen der Marktzinssätze, der Wechselkurse, aktienkurse 
oder aber der rohstoffpreise beeinflusst wird.

Zinsrisiken entstehen durch verschlechterte cashflows aus 
zinsen und durch mögliche Wertschwankungen eines Finanz-
instruments aufgrund von Änderungen der Marktzinssätze. zur 
begrenzung dieser risiken werden zinsswaps und zinsbegren-
zungsvereinbarungen eingesetzt. 
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Verbindlichkeit in euro in einer Tochtergesellschaft, deren 
funktionale Währung der euro ist. eine aufwertung hingegen 
bewirkt jeweils einen gegenläufigen effekt.

Die effekte aus der bewertung von Fremdwährungspositionen, 
die gemäß iaS 21 mit dem Stichtagskurs umgerechnet werden 
und die keinen eigenkapitalcharakter haben, werden in der 
Sensitivitätsanalyse ergebniswirksam in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst. in den Fällen, in denen die Fremdwäh-
rungspositionen eigenkapitalcharakter haben, sogenannten 
net investments, werden die effekte der Stichtagskursbewer-
tung erfolgsneutral im eigenkapital berücksichtigt.

Devisentermingeschäfte/-optionen sowie zins- und Wäh-
rungsswaps, die nicht in einem qualifizierten Sicherungszu-
sammenhang gemäß iaS 39 stehen, wirken sich durch die 
bewertung zum Fair Value ergebniswirksam in der Gewinn- 
und Verlustrechnung aus. Dem gegenüber stehen die effekte 
aus der bewertung des in Fremdwährung gehaltenen Grund-
geschäfts, sodass sich bei voller effektivität des Sicherungs-
geschäfts beide effekte ausgleichen.  

Devisentermingeschäfte/-optionen sowie zins- und Wäh-
rungsswaps, die als Sicherungsgeschäft im rahmen eines 
cashflow hedges zur absicherung von Fremdwährungs-
zahlungsströmen designiert sind, wirken sich nur dann in der 
Gewinn- und Verlustrechnung aus, wenn die zahlungsströme 
ausgelöst werden. aus der bewertung der Sicherungsge-
schäfte zum Fair Value entstehen jedoch ergebnisneutrale 
 effekte in den Gewinnrücklagen. 

effekte aus der Währungsumrechnung von abschlüs-
sen, deren funktionale Währung nicht die berichtswäh-
rung der MeTro  GrouP ist, berühren die cashflows in 
lokaler Währung nicht und sind deshalb nicht bestandteil der 
Sensitivitätsanalyse.

eine zinssatzerhöhung von 100 basispunkten hat bei diesem 
Gesamtsaldo einen um 39 Mio. € (Vorjahr 30 Mio. €)  höheren 
ertrag im zinsergebnis pro Jahr zur Folge. bei einer zinssatz-
reduzierung von 100 basispunkten ergibt sich ein gegenläufi-
ger effekt in höhe von –39 Mio. €  (Vorjahr –30 Mio. €).  

aus der bewertung von Finanzinstrumenten, die in einem 
cashflow hedge stehen, ergibt sich bei einer zinssatzerhöhung 
von 100 basispunkten eine erhöhung des eigenkapitals in höhe 
von 4 Mio. € (Vorjahr 0 Mio. €). bei einer zinssatzverringerung 
ergibt sich eine eigenkapitalverschlechterung in höhe von 
4 Mio. € (Vorjahr 0 Mio. €).

Währungsrisiken entstehen der MeTro  GrouP im interna-
tionalen einkauf von Waren und aufgrund von kosten sowie 
Finanzierungen, die in einer anderen Währung als der jewei-
ligen landeswährung anfallen oder an die entwicklung einer 
anderen Währung gebunden sind. Für daraus resultierende 
Fremdwährungspositionen besteht eine Sicherungspflicht 
gemäß der konzernrichtlinie „Fremdwährungstransaktio-
nen“. ausnahmen bestehen dort, wo es wirtschaftlich nicht 
sinnvoll ist, sowie bei gesetzlichen und regulatorischen be-
schränkungen in den ländern. bei der absicherung kommen 
Devisentermingeschäfte/-optionen sowie zins- und Wäh-
rungsswaps zum einsatz.

Die Darstellung des durch die ausnahmen entstehenden 
Fremdwährungsrisikos erfolgt gemäß iFrS 7 ebenfalls mittels 
einer Sensitivitätsanalyse. Dabei werden folgende annahmen 
bei der betrachtung einer ab- beziehungsweise aufwertung 
des euro gegenüber Fremdwährungen getroffen:

Die durch die Sensitivitätsanalyse dargestellte Gesamt-
auswirkung bezieht sich in ihrer höhe und ihren ergebnis-
charakteristika auf die Fremdwährungsbestände innerhalb der 
konsolidierten Tochtergesellschaften der MeTro GrouP und 
drückt den effekt bei Vorliegen der ab- beziehungsweise auf-
wertung des euro aus.  

bei einer abwertung des euro tritt ein positiver effekt ein, 
sofern eine Fremdwährungsforderung in einer Tochterge-
sellschaft besteht, deren funktionale Währung der euro ist, 
sowie bei einer Verbindlichkeit in euro in einer Tochtergesell-
schaft, deren funktionale Währung nicht der euro ist. ein ne-
gativer effekt tritt bei einer abwertung des euro ein, sofern 
eine Forderung in euro in einer Tochtergesellschaft besteht, 
deren funktionale Währung nicht der euro ist, sowie bei einer 

 : SonSTiGe erlÄuTerunGen



→    S. 204
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

zur begrenzung dieses risikos aus dem bis 2008 gültigen 
aktienprämienprogramm werden aktienoptionen auf die 
Stammaktie der MeTro aG eingesetzt. Die Sicherung des 
aktienkursrisikos aus diesem Programm erfolgt auf fluktu-
ationsbereinigter basis zu 100 Prozent. ab 2009 wurde das 
aktienprämienprogramm durch den Performance Share Plan 
ersetzt. Die aktienkursrisiken aus diesem Programm wurden 
bisher nicht begrenzt.
  
hinsichtlich der Stromderivate beeinflussen die Strompreise 
den Fair Value dieser instrumente. Die Wertschwankungen 
wirken sich im übrigen Finanzergebnis aus. 

zum Stichtag beträgt der nominalwert des Portfolios mit einer 
lieferung im Jahr 2011 23,5 Mio. € und der nominalwert des 
Portfolios mit einer lieferung im Jahr 2012 5,6  Mio.  €. Der 
nominalwert des Portfolios bezieht sich auf die kosten der 
beschaffung. 

Mittels der bestimmung des Value at risk, mit einem kon-
fidenzniveau von 99 Prozent und einer haltedauer von 20 
Tagen, wurde für das Portfolio mit einer lieferung im Jahr 
2011 ein maximaler Gewinn in höhe von 3,1 Mio. € sowie ein 
maximaler Verlust in höhe von 2,3 Mio. € ermittelt, für das 
Portfolio mit einer lieferung im Jahr 2012 ein maximaler 
Gewinn in höhe von 0,8 Mio. € sowie ein maximaler Verlust 
in höhe von 0,3 Mio. €. Das Value-at-risk-Modell basiert auf 
einer historischen Simulation der Marktpreise der letzten 
fünf Jahre.

zins- und Währungsrisiken sind durch die in den 
MeTro  GrouP-internen Treasury-richtlinien festgeschrie-
benen Grundsätze deutlich reduziert und limitiert. Darin ist 
konzernweit verbindlich geregelt, dass jede absicherungsmaß-
nahme im rahmen vorher definierter limite erfolgen muss 
und in keinem Fall zu einer erhöhung der risikoposition führen 
darf. Die MeTro GrouP nimmt dabei bewusst in kauf, dass 
die Möglichkeiten, aktuelle oder erwartete zins- beziehungs-
weise Wechselkursentwicklungen zur ergebnisoptimierung zu 
nutzen, stark eingeschränkt sind. 

zur absicherung dürfen außerdem ausschließlich markt-
gängige derivative Finanzinstrumente eingesetzt werden, 
deren korrekte finanzmathematische und buchhalterische 
abbildung und bewertung in den Treasury-Systemen sicher-
gestellt sind. 

Das verbleibende Währungsrisiko der MeTro  GrouP zum 
 bilanzstichtag lautet wie folgt:

auswirkung bei ab-/aufwertung 
des Euro um 10 %

Mio. €
Währungspaar Volumen 31.12.2010 31.12.2009

periodenergebnis    
cnY / eur –54 +/–5 +/–3
czk / eur –3 +/–0 +/–1
eGP / eur –18 +/–2 +/–0
hrk / eur –31 +/–3 +/–1
huF / eur –10 +/–1 +/–1
JPY / eur 58 +/–6 +/–0
MaD / eur 115 +/–11 +/–0
MDl / eur –41 +/–4 +/–5
Pln / eur –100 +/–10 +/–10
ron / eur –217 +/–22 +/–17
rSD / eur –13 +/–1 +/–0
rub / eur –138 +/–14 +/–10
TrY / eur 19 –/+2 –/+1
uah / eur –22 +/–2 +/–1
uSD / eur 26 +/–2 +/–3
VnD / eur –15 +/–2 +/–1
  +/–83 +/–52
Eigenkapital    
JPY / eur 0 +/–0 +/–3
Pln / eur 77 +/–8 +/–7
rub / eur –526 +/–53 +/–50
Sek / eur –51 +/–5 +/–5
TrY / eur –32 +/–3 +/–3
uah / eur –248 +/–25 +/–25
uSD / eur 403 +/–40 +/–26
  +/–134 +/–119

  +/–217 +/–171

Darüber hinaus bestehen Währungsrisiken der Währungspaare 
uSD / cnY, uSD / hkD, uSD / rub, uSD / TrY, uSD / VnD mit 
einer auswirkung von -/+7 Mio. € (Vorjahr +/-6 Mio. €) bei einer 
ab- beziehungsweise aufwertung des uSD um 10 Prozent.
 
Aktienkursrisiken entstehen aus einer aktienorientierten Ver-
gütung der Führungskräfte der MeTro GrouP. Dabei orien-
tiert sich die Vergütung (Geldprämie) im Wesentlichen an der 
kursentwicklung der Metro-Stammaktie. 
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Stückzahl der aktien optionen mit einem bezugsverhältnis 
von 1 : 1.

Sämtliche Fair Values stellen den theoretischen Wert bei auflö-
sung der Geschäfte zum Stichtag dar. unter der Prämisse des 
haltens der Geschäfte bis zur endlaufzeit handelt es sich hier-
bei um unrealisierte Gewinne und Verluste, die sich bei voller 
effektivität des Sicherungsgeschäfts bis zur Fälligkeit mit Ge-
winnen und Verlusten der Grundgeschäfte ausgleichen werden.

Das nominalvolumen der Devisentermingeschäfte/-opti-
onen und der zinsbegrenzungsvereinbarungen bestimmt 
sich aus der nettoposition der den einzelnen Geschäften 
zugrunde liegenden an- und Verkaufsbeträge in Fremd-
währung, umgerechnet zum entsprechenden Wechselkurs 
des bilanzstichtags. Das nominalvolumen der zinsswaps 
beziehungsweise der zins-/Währungsswaps und der zins-
sicherungskontrakte ist brutto ausgewiesen. Die angabe zu 
den Sicherungen auf aktienprämienprogramme enthält die 

31.12.2010 31.12.2009

 
 
fair Values

 
fair Values

Mio. €
Nominal-
volumen

finanzielle 
Vermögens-

werte

finanzielle 
Verbindlich-

keiten
Nominal-
volumen

finanzielle 
Vermögens-

werte

finanzielle 
Verbindlich-

keiten

Zinsbezogene geschäfte
zinsswaps 171 0 17 171 0 15
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (126) (0) (8) (126) (0) (6)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (45) (0) (9) (45) (0) (9)

Währungsbezogene geschäfte
Devisentermingeschäfte/-optionen 451 15 22 230 16 18
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (399) (4) (11) (212) (3) (3)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (52) (11) (11) (18) (13) (15)
zins-/Währungsswaps 29 15 0 37 14 10
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (29) (15) (0) (37) (14) (10)

480 30 22 267 30 28

Rohstoffbezogene geschäfte

Terminkontrakte
7 Mio. liter

543 GWh 4 0
7 Mio. liter

499 GWh 8 16
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)

    davon nicht in einer hedge-beziehung
(7 Mio. liter

543 GWh) (4) (0)
(7 Mio. liter 

499 GWh) (8) (16)

aktienkursbezogene geschäfte 
Sicherungen auf aktienoptionen 2 Mio. Stück 33 0 4 Mio. Stück 14 0
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (2 Mio.Stück) 33 (0) (4 Mio. Stück) (14) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (0) 0 (0) (0) (0) (0)

k. a. 67 39 k. a. 52 59

am bilanzstichtag sind folgende derivative Finanzinstrumente 
zur risikoreduzierung eingesetzt:
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um diesen ausgleich periodengerecht darstellen zu können, 
werden zwischen Sicherungsgeschäften und Grundgeschäften 
beziehungen hergestellt, die wie folgt verbucht werden:

innerhalb eines Fair-Value-hedges wird sowohl das Siche-
rungsgeschäft als auch das abzusichernde risiko des Grund-
geschäfts mit dem Fair Value (Marktwert) bilanziert. Die 
Wertschwankungen beider Geschäfte werden in der Gewinn- 
und Verlustrechnung erfasst, in der sie sich bei voller effekti-
vität des Sicherungsgeschäfts ausgleichen.

innerhalb eines cashflow hedges werden die Sicherungsge-
schäfte ebenfalls grundsätzlich zum Fair Value (Marktwert) bi-
lanziert. bei voller effektivität des Sicherungsgeschäfts werden 
die bewertungsveränderungen so lange im eigenkapital er-
fasst, bis die abgesicherten zahlungsströme beziehungsweise 
erwarteten Transaktionen das ergebnis beeinflussen. erst dann 
erfolgt die erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung.

31.12.2010 fair Values 31.12.2009 fair Values

fälligkeitstermine fälligkeitstermine

Mio. € bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre

Zinsbezogene geschäfte
zinsswaps –9 –8 0 0 –15 0
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (0) (–8) (0) (0) (–6) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (–9) (0) (0) (0) (–9) (0)
Währungsbezogene geschäfte
Devisentermingeschäfte/-optionen  –7 0 0 –2 0 0
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (–7) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (0) (0) (0) (–2) (0) (0)
zins-/Währungsswaps 15 0 0 0 4 0
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (15) (0) (0) (0) (4) (0)
Rohstoffbezogene geschäfte
Terminkontrakte 0 4 0 –9 1 0
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (0) (4) (0) (–9) (1) (0)
aktienkursbezogene geschäfte
Sicherungen auf aktienoptionen 33 0 0 0 14 0
    davon innerhalb Fair-Value-hedges (0) (0) (0) (0) (0) (0)
    davon innerhalb cashflow hedges (33) (0) (0) (0) (14) (0)
    davon nicht in einer hedge-beziehung (0) (0) (0) (0) (0) (0)

32 –4 0 –11 4 0

Sicherungsgeschäfte, die nach iaS 39 nicht in einer Siche-
rungsbeziehung stehen, werden mit dem Fair Value (Markt-
wert) bilanziert. Wertveränderungen werden direkt in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. auch wenn hier formal 
kein Sicherungszusammenhang hergestellt wurde, handelt es 
sich hierbei um Sicherungsgeschäfte, die in einem engen zu-
sammenhang mit einem Grundgeschäft stehen und die sich in 
ihrer ergebnisauswirkung mit denen des Grundgeschäfts aus-
gleichen (natürlicher hedge).

Die eingesetzten Währungsderivate beziehen sich vor allem auf 
das britische Pfund, die Dänische und Tschechische krone, den 
Polnischen złoty, den Japanischen Yen, den Schweizer Fran-
ken, den ungarischen Forint, den russischen rubel, den neuen 
rumänischen leu, die Türkische lira sowie den uS-Dollar.

Folgende Fälligkeitstermine liegen bei den derivativen Finanz-
instrumenten vor:
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MeTro GrouP in Deutschland und international optimal ein-
gesetzt werden und zum anderen alle konzerngesellschaften 
an der bonität und Stärke der MeTro GrouP im hinblick auf 
ihre Finanzierungskonditionen teilhaben.

in einigen osteuropäischen ländern sind gesetzlich die 
zahlungsfristen insbesondere für lieferungen im lebens-
mittelbereich verkürzt worden. kürzere zahlungsziele ge-
genüber lieferanten führen grundsätzlich zu einem höheren 
Finanzierungsbedarf. Die solide liquiditätsausstattung der 
MeTro GrouP wird dadurch aber nicht beeinträchtigt.

bonitätsrisiken
bonitätsrisiken entstehen durch den vollständigen oder teil-
weisen ausfall eines kontrahenten, beispielsweise durch in-
solvenz, im rahmen von Geldanlagen sowie bei derivativen 
Finanzinstrumenten mit positiven Marktwerten. Das maxi-
male ausfallrisiko, dem die MeTro GrouP zum bilanzstich-
tag ausgesetzt ist, wird durch die buchwerte der finanziellen 
Vermögenswerte in einer Gesamthöhe von 7.610 Mio. € (Vor-
jahr 6.802 Mio. €) widergespiegelt. nähere angaben über die 
höhe der jeweiligen buchwerte sind im konzernanhang unter 
nummer 39 „buchwerte und Fair Values nach bewertungska-
tegorien“ enthalten. Die in den zahlungsmitteln berücksichtig-
ten kassenbestände in höhe von 127 Mio. € (Vorjahr 145 Mio. €) 
unterliegen dabei keinem ausfallrisiko. 

im zuge des risikomanagements von Geldanlagen in Gesamt-
höhe von 4.476 Mio. € (Vorjahr 3.636 Mio. €) und derivativen 
Finanzinstrumenten in Gesamthöhe von 67  Mio.  € (Vorjahr 
52 Mio. €) sind für alle Geschäftspartner der MeTro GrouP 
Mindestanforderungen an die bonität und zudem individuelle 
höchstgrenzen für das engagement festgelegt. bei der ermitt-
lung der bonitätsrisiken werden Schecks und unterwegs be-
findliche Gelder nicht berücksichtigt. Grundlage ist dabei eine 
in den Treasury-richtlinien festgeschriebene limitsystema-
tik, die im Wesentlichen auf den einstufungen internationaler 
rating-agenturen oder auf internen bonitätsprüfungen basiert. 
Jedem kontrahenten der MeTro GrouP wird ein individuelles 
limit zugewiesen, dessen einhaltung fortlaufend in Treasury-
Systemen überwacht wird.

in der nachfolgenden Tabelle ist eine einteilung der Geschäfts-
partner in rating-klassen dargestellt:

unter den Fälligkeitsterminen sind die Fair Values der in diesen 
zeiträumen fälligen finanziellen Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten angegeben.

Die zinsanpassungstermine variabler zinssätze liegen unter 
einem Jahr.

Liquiditätsrisiken
Die MeTro aG fungiert für die Gesellschaften der 
MeTro  GrouP als finanzwirtschaftlicher koordinator, um 
eine möglichst kostengünstige und betragsmäßig stets aus-
reichende Deckung des Finanzbedarfs für das operative Ge-
schäft und für investitionen sicherzustellen. Die erforderlichen 
informationen werden durch eine monatlich aktualisierte 
konzernfinanzplanung bereitgestellt und einer monatlichen 
abweichungsanalyse unterzogen. Diese Finanzplanung wird 
zusätzlich durch eine wöchentlich rollierende 14-Tages-liqui-
ditätsplanung ergänzt.

als Finanzinstrumente werden Produkte des Geld- und ka-
pitalmarkts (Fest- und Tagesgelder, commercial Papers, 
Schuldscheindarlehen und anleihen im rahmen der Dauer-
emissionsprogramme) sowie bilaterale und syndizierte 
kredite eingesetzt. Die MeTro GrouP verfügt über eine aus-
reichende liquiditätsreserve, sodass liquiditätsrisiken auch 
dann nicht entstehen, wenn unerwartet auftretende ereignisse 
negative finanzwirtschaftliche auswirkungen auf die liquidi-
tätslage haben. zu den Finanzinstrumenten und kreditlinien 
verweisen wir auf die ausführungen unter den entsprechenden 
bilanzpositionen. 

Durch den konzerninternen Finanzausgleich (cash Pooling) 
werden eine reduzierung des Fremdfinanzierungsvolumens 
sowie eine optimierung der Geld- und kapitalanlagen der 
MeTro  GrouP mit positiven auswirkungen auf das zins-
ergebnis erreicht. Das cash Pooling ermöglicht die nutzung 
der liquiditätsüberschüsse einzelner konzerngesellschaf-
ten zur internen Finanzierung des Geldbedarfs anderer 
konzerngesellschaften. 

Des Weiteren wird das im Finanzbereich der MeTro aG ge-
bündelte know-how genutzt, um die konzerngesellschaften in 
allen relevanten Finanzfragen zu beraten und zu betreuen. Das 
reicht von grundsätzlichen Überlegungen zur Finanzierung von 
investitionsvorhaben bis hin zur unterstützung der Finanzver-
antwortlichen der einzelnen konzerngesellschaften in Gesprä-
chen mit banken und Finanzdienstleistern vor ort. Dadurch 
wird sichergestellt, dass zum einen die Finanzressourcen der 
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44. Eventualverbindlichkeiten

Mio. € 2010 2009

Verbindlichkeiten aus bürgschaften 19 16
Verbindlichkeiten aus 
 Gewährleistungsverträgen 122 261
 141 277

Die Verbindlichkeiten aus Gewährleistungs verträgen 
sind geprägt durch den Wegfall von Gewährleistungen 
im zusammenhang mit den im Jahr 2008 veräußerten 
extra-Verbrauchermärkten.

45. sonstige finanzielle Verpflichtungen

Mio. € 2010 2009

abnahmeverpflichtungen/bestellobligo 396 347
Übrige 19 20
 415 367

Der anstieg der abnahmeverpflichtungen beziehungs-
weise des bestellobligos betrifft überwiegend Verträge über 
Dienstleistungen. 

zu den erwerbsverpflichtungen für sonstige immaterielle 
Vermögenswerte, Gegenstände des Sachanlagevermögens, 
Verpflichtungen aus Finanzierungs- und operating-leasing-
verhältnissen sowie für als Finanzinvestitionen gehaltene im-
mobilien verweisen wir auf nummer 19 „Sonstige immaterielle 

aus der Tabelle ist ersichtlich, dass per Stichtag rund 94,3 Pro-
zent des anlagevolumens inklusive der positiven Marktwerte 
von Derivaten bei kontrahenten mit einer investment-Grade-
einstufung, die somit eine gute bis sehr gute bonität aufwei-
sen, platziert wurden. bei kontrahenten, die bisher noch kein 
international anerkanntes rating aufweisen, handelt es sich 
größtenteils um renommierte Finanzinstitute, deren bonität 
aufgrund eigener analysen als einwandfrei betrachtet werden 
kann. Die MeTro GrouP ist auch in ländern vertreten, deren 
Finanzinstitute aufgrund ihrer eigenen länder-ratings keine 
investment-Grade-einstufung erreichen. eine zusammen-
arbeit mit diesen instituten ist aus länderspezifischen Gründen 
sowie unter kosten- und effizienzgesichtspunkten notwendig. 
Der anteil am Gesamtvolumen liegt hier bei rund 1,7 Prozent.

Die MeTro GrouP ist bonitätsrisiken somit nur in sehr gerin-
gem Maße ausgesetzt.  

Risiken aus Zahlungsstromschwankungen
Verursacht durch eine Änderung des zukünftigen zinsniveaus, 
können sich bei variabel verzinslichen Vermögens- bezie-
hungsweise Schuldposten Schwankungen der zahlungsströme 
einstellen. ein Teilbetrag der variabel verzinslichen Schuld-
posten wurde durch den einsatz von derivativen Finanzinst-
rumenten gesichert. anhand sogenannter „stress tests“ wird 
untersucht, welche auswirkungen die Veränderungen des 
zinsniveaus auf die zahlungsströme haben könnten. in abstim-
mung mit dem Finanzvorstand der MeTro aG wird der umfang 
der abzusichernden beträge festgelegt.

Rating-Klassen Volumen in %

geldanlagen

Einstufung Moody's standard & poor's deutschland
Westeuropa 

ohne d. Osteuropa 
asien und 

Übrige

derivate mit  
positiven 

 Marktwerten gesamt

investment-Grade aaa aaa 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

94,3

aa1 bis aa3 aa+ bis aa- 10,7 3,8 1,7 0,5 0,0
a1 bis a3 a+ bis a- 41,3 20,4 5,5 1,6 1,4

baa1 bis baa3 bbb+ bis bbb- 3,7 3,3 0,4 0,0 0,0

non-investment-
Grade

ba1 bis ba3 bb+ bis bb- 0,0 0,0 1,4 0,1 0,0

1,7
b1 bis b3 b+ bis b- 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0

c c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
kein rating 2,6 1,4 0,0 0,0 0,0 4,0
gesamt 58,3 28,9 9,0 2,4 1,4 100,0
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Vermögenswerte“, nummer 20 „Sachanlagen“ und nummer 21 
„als Finanz investition gehaltene immobilien“.

46. sonstige Rechtsangelegenheiten
Status Spruchverfahren
Die bei den 1996 durchgeführten Verschmelzungen der asko 
Deutsche kaufhaus aG und der Deutschen Sb-kauf aG auf die 
MeTro aG festgesetzten umtauschverhältnisse werden auf 
antrag ehemaliger aktionäre in Spruchverfahren gerichtlich 
überprüft. Die antragsteller behaupten, dass das jeweilige um-
tauschverhältnis der anteile zu ihren lasten zu niedrig bemes-
sen worden sei. 

Diese beiden Spruchverfahren sind bei den landgerichten 
Saarbrücken und Frankfurt am Main anhängig.

Untersuchung des Bundeskartellamts
am 14. Januar 2010 durchsuchte das bundeskartellamt ehe-
malige Geschäftsräume der MGb MeTro Group buying Gmbh. 
Die untersuchung des bundeskartellamts dauert an; die be-
hörde hat bislang keine konkretisierten und individualisierten 
Tathandlungsvorwürfe gegen die MGb MeTro Group buying 
Gmbh oder eine andere Gesellschaft der MeTro GrouP er-
hoben. Daher können hinsichtlich möglicher auswirkungen 
dieser untersuchungen in bezug auf den konzernabschluss 
der MeTro aG zurzeit keine angaben gemacht werden.

47. Ereignisse nach dem bilanzstichtag
Vorgänge, die für die beurteilung der ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage der MeTro aG und der MeTro  GrouP 
wesentlich wären, sind zwischen dem bilanzstichtag  
(31. Dezember 2010) und dem zeitpunkt der aufstellung des 
konzernabschlusses (28. Februar 2011) nicht eingetreten.

48.  angaben über beziehungen zu nahestehenden 
unternehmen und personen   

Die MeTro GrouP hatte im Jahr 2010 zu nahestehenden un-
ternehmen folgende Geschäftsbeziehungen:

Mio. € 2010 2009

erbrachte leistungen 3 3
erhaltene leistungen 108 110
Forderungen aus erbrachten leistungen 1 16
Verbindlichkeiten aus erhaltenen leistungen 0 1

unternehmen der MeTro  GrouP erbrachten im Ge-
schäftsjahr 2010 leistungen in höhe von 3  Mio.  € an unter-
nehmen, die dem kreis der nahestehenden unternehmen 
zuzurechnen sind. hierbei handelte es sich im Wesentlichen 
um Vermietungsleistungen.

Die leistungen in höhe von 108 Mio. €, die unternehmen der 
MeTro GrouP im Geschäftsjahr 2010 von nahestehenden un-
ternehmen erhalten haben, bestanden hauptsächlich aus der 
Vermietung von immobilien.

Die Grundzüge des Vergütungssystems und die Vergütungs-
höhe von Vorstand und aufsichtsrat sind im Vergütungsbericht, 
der bestandteil des lageberichts ist, enthalten.

Die Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden unternehmen 
sind vertraglich vereinbart und entsprechen Marktkonditionen. 
im Geschäftsjahr 2010 bestanden wie im Jahr 2009 keine Ge-
schäftsbeziehungen zu nahestehenden natürlichen Personen.

49. aktienorientierte Vergütung für führungskräfte
Die MeTro aG unterhält seit 1999 Programme für aktienori-
entierte Vergütungen, um die Führungskräfte an der Wertent-
wicklung des unternehmens zu beteiligen und deren beitrag 
zum nachhaltigen erfolg der MeTro GrouP im Vergleich zum 
Wettbewerb zu honorieren. Der bezugsberechtigte Personen-
kreis umfasst die Mitglieder des Vorstands und weitere Füh-
rungskräfte der MeTro aG sowie Geschäftsführungsorgane 
und Führungskräfte der unternehmen der MeTro GrouP.

Aktienprämienprogramm (2004–2008)
im Jahr 2004 hat die MeTro aG ein aktienprämienprogramm 
aufgelegt, dessen letzte Tranche 2008 gewährt wurde. Das 
Programm basiert auf auszahlbaren aktienprämien, deren 
höhe sich an der kursentwicklung der Metro-aktie unter 
berücksichtigung von Vergleichsindizes orientiert. Das Pro-
gramm ist in jährliche Tranchen aufgeteilt, für die unterschied-
liche zielparameter gelten. bei erreichen des zielaktienkurses 
und einer sogenannten Gleichperformance der aktie mit den 
Vergleichsindizes wird die volle aktienprämie ausbezahlt. Die 
laufzeit jeder Tranche beträgt drei Jahre. Für die Tranchen 
2004 bis 2008 gelten folgende bedingungen:
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Wahl, zu welchem zeitpunkt ihre Performance Shares ausge-
zahlt werden. eine aufteilung auf mehrere auszahlungszeit-
punkte ist nicht möglich. Die obergrenze der auszahlung (cap) 
liegt beim Fünffachen des zielwerts.

Mit dem Performance Share Plan wurden zugleich sogenannte 
Share ownership Guidelines eingeführt: als Voraussetzung für 
die auszahlung der Performance Shares sind die berechtigten 
verpflichtet, bis zum ablauf der dreijährigen Sperrfrist ein ei-
genfinanziertes investment in Metro-aktien aufzubauen und 
zu halten. Dadurch partizipieren sie als aktionäre unmittelbar 
an kursanstiegen, aber gegebenenfalls auch an kursverlusten 
der Metro-aktie. Das zu haltende Volumen beträgt zwischen 
circa 50 und 85 Prozent des individuellen zielwerts.

Der Wert der im Jahr 2010 zugeteilten Performance Shares 
betrug zum zeitpunkt der zuteilung 26,7  Mio.  € (Vorjahr 
34,6 Mio. €) und wurde durch externe Gutachter nach einem 
anerkannten finanzmathematischen Verfahren (Monte-carlo-
Simulation) ermittelt. es gelten folgende bedingungen:

Tranche Ende der sperrfrist

drei-Monats-durch-
schnittskurs vor 

Zuteilungszeitpunkt
anzahl performance 

shares

2010 august 2013 42,91 € 766.954
2009 august 2012 36,67 € 780.747

Der im Geschäftsjahr 2010 erfasste Gesamtaufwand für akti-
enorientierte Vergütungsprogramme beträgt nach aufwendun-
gen aus Sicherungsgeschäften 32 Mio. € (Vorjahr 21 Mio. €).

Die damit im zusammenhang stehenden rückstellungen zum 
31. Dezember 2010 betragen 60  Mio.  € (Vorjahr 13  Mio.  €). 
Davon betreffen 31 Mio. € (Vorjahr 8 Mio. €) die Tranche 2008 
mit einer restlaufzeit von bis zu einem Jahr, 23  Mio.  € die 
Tranche 2009 (Vorjahr 5 Mio. €) sowie 6 Mio. € die Tranche 2010.

50. Vorstand und aufsichtsrat
Vergütung der Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr 2010
Die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vorstands setzt sich 
im Wesentlichen zusammen aus der Grundvergütung, den er-
folgsbezogenen ansprüchen (Short Term incentive) sowie den 
im Geschäftsjahr 2010 gewährten aktienorientierten Vergütun-
gen (long Term incentive).

Die erfolgsabhängige Vergütung der Mitglieder des Vorstands 
wird im Wesentlichen durch die entwicklung der net earnings 
und des return on capital employed (roce) bestimmt und 

Tranche
Ende der 
Laufzeit ausgangskurs Zielaktienkurs

Zielprämien 
gesamt

2004 Juli 2007 37,14 € 42,71 € ausgezahlt
2005 Juli 2008 41,60 € 47,84 € Verfallen
2006 Juli 2009 43,15 € 49,62 € Verfallen
2007 Juli 2010 61,61 € 70,85 € Verfallen
2008 Juli 2011 41,92 € 48,21 € 16.695.000 €

Die Wertangabe zur zielprämie der Tranche 2008 setzt voraus, 
dass der zielaktienkurs erreicht wird. Die auszahlung der akti-
enprämien kann auf die höhe der bruttojahresgrundvergütung 
begrenzt werden. 

Performance Share Plan und Share Ownership Guidelines 
(2009–2013)
im Jahr 2009 hat die MeTro aG das bisherige aktienprämien-
programm durch einen Performance Share Plan ersetzt.

Die Führungskräfte erhalten entsprechend der bedeutung ihrer 
Funktion einen individuellen betrag für den Performance Share 
Plan (zielwert). um die zielanzahl der Performance Shares zu 
ermitteln, wird der zielwert durch den aktienkurs bei zuteilung 
dividiert. Maßgeblich ist dabei der Drei-Monats-Durchschnitts-
kurs der Metro-aktie vor dem zuteilungszeitpunkt. ein Perfor-
mance Share berechtigt zu einer barauszahlung in höhe des 
kurses der Metro-aktie zum auszahlungszeitpunkt. auch hier 
ist der Drei-Monats-Durchschnittskurs der Metro-aktie vor 
dem auszahlungszeitpunkt maßgeblich. 

in abhängigkeit von der relativen Performance der Metro-aktie 
im Vergleich zum Mittelwert aus den aktienindizes DaX 30 und 
dem Dow Jones euro Stoxx retail – Total return – wird nach 
ablauf eines Performance-zeitraums von mindestens drei 
und maximal 4,25 Jahren die endgültige anzahl der auszuzah-
lenden Performance Shares bestimmt. Diese entspricht der 
zielanzahl, wenn eine Gleichperformance zu den genannten 
aktienindizes erreicht wird. bis zu einer outperformance von 
60 Prozent erhöht sich die anzahl linear auf den Maximalwert 
von 200 Prozent der zielanzahl. bis zu einer underperformance 
von 30 Prozent reduziert sich die anzahl entsprechend bis 
auf 50 Prozent. bei einer höheren underperformance fällt die 
anzahl auf 0.

Die auszahlung kann zu sechs möglichen zeitpunkten erfolgen. 
Der früheste auszahlungstermin ist drei Jahre nach zuteilung 
der Performance Shares. ab diesem zeitpunkt ist eine auszah-
lung alle drei Monate möglich. Die Führungskräfte haben die 
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51. honorare des Konzernabschlussprüfers
Für die erbrachten Dienstleistungen des abschlussprüfers 
kPMG aG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und mit ihr ver-
bundener unternehmen ist das unten stehende Gesamthono-
rar berechnet worden. Seit dem beitritt von kPMG GuS zum  
1. Februar 2010 sind diese kPMG-landesgesellschaften eben-
falls verbundene unternehmen der kPMG aG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft im Sinne des § 271 abs. 2 hGb. Die 
angabepflicht von kPMG GuS bezieht sich auf Dienstleistun-
gen, die nach dem 31. Januar 2010 erbracht worden sind.

Mio. € 31.12.2010 31.12.2009

abschlussprüfung 13 12
Sonstige bestätigungs- oder 
 bewertungsleistungen 3 2
Steuerberatungsleistungen 2 1
Sonstige leistungen 3 2
 21 17

es wurden ausschließlich leistungen erbracht, die mit der 
 Tätigkeit als abschlussprüfer des Jahresabschlusses und des 
konzernabschlusses der MeTro aG vereinbar sind.

52.  Entsprechenserklärungen zum deutschen corporate 
governance Kodex

Vorstand und aufsichtsrat haben im Mai und im Dezember 
2010 erklärungen gemäß § 161 aktG zu den empfehlungen 
der regierungskommission Deutscher corporate Governance 
kodex abgegeben und auf der homepage der MeTro aG  
(www.metrogroup.de) dauerhaft zugänglich gemacht.

53.  befreiungswahlrechte nach §§ 264 abs. 3 
beziehungsweise 264b hgb

nachfolgende inländische Tochtergesellschaften in der 
rechtsform einer kapitalgesellschaft beziehungsweise Per-
sonenhandelsgesellschaft werden die befreiungsvorschriften 
gemäß § 264 abs. 3 und § 264b hGb nutzen und deshalb auf die 
offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen 2010 verzichten 
sowie überwiegend auch auf die erstellung des (hGb-)anhangs 
und lageberichts. 

kann darüber hinaus die erreichung individuell gesetzter ziele 
berücksichtigen. Durch die Verwendung der kennziffer net 
earnings in kombination mit dem roce wird ein profitables 
Wachstum der MeTro GrouP honoriert.

Die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vorstands im Ge-
schäftsjahr 2010 beträgt 17,3 Mio. € (Vorjahr 16,0 Mio. €). Davon 
entfallen 4,3 Mio. € (Vorjahr 4,7 Mio. €) auf die Grundvergütung, 
10,7 Mio. € (Vorjahr 7,7 Mio. €) auf erfolgsbezogene ansprüche, 
1,7 Mio. € (Vorjahr 3,0 Mio. €) auf aktienorientierte Vergütung 
und 0,6 Mio. € (Vorjahr 0,6 Mio. €) auf sonstige Vergütungen.

Die im Geschäftsjahr 2010 gewährten aktienorientierten Ver-
gütungen (Performance Shares) sind mit dem beizulegenden 
zeitwert zum zeitpunkt ihrer Gewährung angegeben. aus den 
aktienbasierten Vergütungen, deren Verfallstermine im Ge-
schäftsjahr 2010 oder später liegen, ergab sich ein aufwand in 
höhe von 3,0 Mio. €.

Die Mitglieder des Vorstands erhielten 48.939 Performance 
Share units. 

Die sonstigen Vergütungen entfallen auf geldwerte Vorteile aus 
Sachbezügen und aufwandsentschädigungen.

Gesamtbezüge der früheren Mitglieder des Vorstands 
Für frühere Mitglieder der Vorstände der MeTro aG und der 
auf die MeTro aG verschmolzenen Gesellschaften sowie ihre 
hinterbliebenen wurden leistungen in höhe von 27,4  Mio.  € 
(Vorjahr 4,3 Mio. €) erbracht. Der barwert des Verpflichtungs-
volumens für laufende Pensionen und anwartschaften auf Pen-
sionen für diese Personengruppe betrug 48,3 Mio. € (Vorjahr 
47,4 Mio. €). 

Die angaben gemäß § 314 abs. 1 nr. 6a Satz 5 bis 9 hGb finden 
sich im ausführlichen Vergütungsbericht unter kapitel 8 des 
konzernlageberichts.

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder
Die Gesamtvergütung sämtlicher Mitglieder des aufsichts-
rats für das Geschäftsjahr 2010 beträgt 1,7  Mio.  € (Vorjahr 
1,7 Mio. €).

Weitere angaben zur Vergütung der aufsichtsratsmitglieder 
finden sich im ausführlichen Vergütungsbericht unter kapitel 8 
des konzernlageberichts.

 : SonSTiGe erlÄuTerunGen



→    S. 212
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

a) Operative gesellschaften und serviceeinheiten
"buch und zeit" Verlagsgesellschaft mit beschränkter haftung köln
aXXe reisegastronomie Gmbh1 köln
c + c Schaper Gmbh hannover
campus Store Gmbh alzey
ch-Vermögensverwaltung Gmbh Düsseldorf
DaYconoMY Gmbh Düsseldorf
Dinea Gastronomie Gmbh köln
emotions Gmbh köln
Fulltrade international Gmbh Düsseldorf
Galeria kaufhof Gmbh köln
GeMini Personalservice Gmbh köln
Goldhand lebensmittel- u. Verbrauchsgüter-Vertriebsgesellschaft mit beschränkter haftung Düsseldorf
Grillpfanne Gmbh köln
Johannes berg Gmbh, Weinkellerei Düsseldorf
liqueur & Wine Trade Gmbh Düsseldorf
lSz Service Gmbh & co. kG alzey
lust for life Gastronomie Gmbh köln
Mcc Trading Deutschland Gmbh Düsseldorf
Mcc Trading international Gmbh Düsseldorf
MDh Secundus Vermögensverwaltung Gmbh Düsseldorf
Meister feines Fleisch - feine Wurst Gmbh Gäufelden
MeTro beteiligungsmanagement Düsseldorf Gmbh & co. kG Düsseldorf
Metro cash & carry brunnthal Gmbh & co. kG brunnthal
MeTro cash & carry Deutschland Gmbh Düsseldorf
MeTro cash & carry international Gmbh Düsseldorf
MeTro cash & carry international Management Gmbh Düsseldorf
MeTro Dienstleistungs-holding Gmbh Düsseldorf
MeTro Groß- und lebensmitteleinzelhandel holding Gmbh Düsseldorf
MeTro Großhandelsgesellschaft mbh Düsseldorf
Metro international beteiligungs Gmbh Düsseldorf
MeTro kaufhaus und Fachmarkt holding Gmbh Düsseldorf
MeTro online Gmbh Düsseldorf
Metro Sb-Großmärkte Gmbh & co. kommanditgesellschaft esslingen am neckar
Metro Sb-Großmärkte Gmbh & co. kommanditgesellschaft linden
Metro Sb-Großmärkte Verwaltungsgesellschaft mit beschränkter haftung Mülheim an der ruhr
MeTro Siebte Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf
MeTro Systems Gmbh Düsseldorf
MeTro zehnte Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf
MeTro zehnte Gmbh & co. kG Düsseldorf
MeTro zwölfte Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf
MGa MeTro Group advertising Gmbh Düsseldorf
MGc MeTro Group clearing Gmbh Düsseldorf
MGe Warenhandelsgesellschaft mbh Düsseldorf
MGl MeTro Group logistics Gmbh Düsseldorf
MGl MeTro Group logistics Warehousing beteiligungs Gmbh Sarstedt
MGl MeTro Group logistics Warehousing Gmbh Sarstedt
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MGP MeTro Group account Processing Gmbh kehl
MGT MeTro Group Travel Services Gmbh Düsseldorf
Mib MeTro Group insurance broker Gmbh Düsseldorf
MiP MeTro Group intellectual Property Gmbh & co. kG Düsseldorf
MiP MeTro Group intellectual Property Management Gmbh Düsseldorf
MTT MeTro Group Textiles Transport Gmbh Düsseldorf
Multi-center Warenvertriebs Gmbh hannover
real,- Group holding Gmbh Düsseldorf
real,- handels Gmbh Düsseldorf
real,- holding Gmbh alzey
real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey
Sil Verwaltung Gmbh & co. objekt haidach kG Schwabhausen
SPorTarena Gmbh köln
Vierte real,- holding Gmbh alzey
Vierte real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey
Weinkellerei Thomas rath Gmbh Düsseldorf
zweite real,- Multi-Markt Verwaltungsgesellschaft mbh alzey
zweite real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey

b) immobiliengesellschaften 
1. Schaper objekt Gmbh & co. Wächtersbach kG Düsseldorf
2. Schaper objekt Gmbh & co. Memmingen kG Düsseldorf
3. Schaper objekt Gmbh & co. erlangen kG Düsseldorf
aDaGio 2. Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
aDaGio 3. Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
aDaGio Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
adolf Schaper Gmbh & co. Grundbesitz-kG Saarbrücken
aib Verwaltungs Gmbh Düsseldorf
arkon Grundbesitzverwaltung Gmbh Saarbrücken
aSh Grundstücksverwaltung XXX Gmbh Saarbrücken
aSSeT Grundbesitz Gmbh Düsseldorf
aSSeT immobilienbeteiligungen Gmbh Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt aachen ii kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt aachen, adalbertstraße 20–30 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt aschaffenburg kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt bergen-enkheim kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt bonn, acherstraße kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Darmstadt kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Dortmund kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Düsseldorf, königsallee 1 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Frankfurt hauptwache kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Freiburg im breisgau kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Gelsenkirchen kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt hamburg-Poppenbüttel, kritenbarg 10 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt hanau kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt hannover kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt kassel kG Saarbrücken
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aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt kassel, obere königstraße kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt köln, Minoritenstraße kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt köln-kalk, kalker hauptstraße 118–122 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt leipzig kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Mainz kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Mönchengladbach kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt München Pelkovenstraße 155 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt nürnberg, königstraße 42–52 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt oberhausen centroallee kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt offenbach kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Saarbrücken, bahnhofstraße 82–92, 98–100 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Siegburg kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Stuttgart, königstraße 6 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Stuttgart-bad cannstatt badstraße, Marktstraße 3 kG Saarbrücken
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Würzburg kG Saarbrücken
aSSeT zweite immobilienbeteiligungen Gmbh Düsseldorf
bassa Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
bauGru immobilien - beteiligungsgesellschaft mit beschränkter haftung & co. Grundstücksverwaltung kG Saarbrücken
blabert Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
blk Grundstücksverwaltung Gmbh Saarbrücken
Deutsche Sb-kauf Gmbh & co. kG Saarbrücken
DFi Verwaltungs Gmbh Saarbrücken
Dorina immobilien-Vermietungsgesellschaft mbh Düsseldorf
Fzb Fachmarktzentrum bous Verwaltungsgesellschaft mbh & co. kG Saarbrücken
FzG Fachmarktzentrum Guben Verwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
FzG Fachmarktzentrum Guben Verwaltungsgesellschaft mbh & co. Vermietungs-kG Saarbrücken
GbS Gesellschaft für unternehmensbeteiligungen mbh Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 10. objekt-kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 25. objekt-kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 6. objekt - kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 8. objekt - kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. arrondierungsgrundstücke kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. entwicklungsgrundstücke kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. Gewerbegrundstücke kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. Grundstücksverwaltung kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt bielefeld kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt bochum otto Straße kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt brühl kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt edingen-neckarhausen kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt emden kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt espelkamp kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Finowfurt kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Frankenthal kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Frankenthal-Studernheim kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Gäufelden kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Gelsenkirchen kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt haibach kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hamburg-neuwiedenthal kG Saarbrücken
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GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover / Davenstedter Straße kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover Fössestraße kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover-linden kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover-Südstadt kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt herten kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hildesheim-Senking kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hillesheim kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hörselgau kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Mönchengladbach-rheydt kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt oldenburg kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Paderborn "Südring center" kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Prüm kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt rastatt kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt ratingen kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt rinteln kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt rüsselsheim kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Saar-Grund kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Wiesbaden-nordenstadt kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. Vermietungs- und handels-kG Saarbrücken
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mit beschränkter haftung Saarbrücken
horten Gmbh Düsseldorf
horten Verwaltungs Gmbh Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Duisburg kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Düsseldorf berliner allee kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Düsseldorf carschhaus kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt erlangen kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt Giessen kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt hannover kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt heidelberg kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt heilbronn kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt hildesheim kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt ingolstadt kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt kempten kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Münster kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt nürnberg kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt oldenburg kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt Pforzheim kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt regensburg kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt reutlingen kG Saarbrücken
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt Schweinfurt kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Stuttgart kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Trier kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt ulm kG Saarbrücken
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Wiesbaden kG Saarbrücken
kaufhalle Gmbh Saarbrücken
kaufhalle Gmbh & co. objekt hamburg Mönckebergstraße kG Saarbrücken
kaufhalle Gmbh & co. objekt lager apfelstädt kG Saarbrücken
kaufhof Warenhaus am alex Gmbh berlin
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kaufhof Warenhaus neubrandenburg Gmbh Saarbrücken
kaufhof Warenhaus rostock Gmbh Düsseldorf
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt berlin-Friedrichshain kG Saarbrücken
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hamburg-altona kG Saarbrücken
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt München-Pasing kG Saarbrücken
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Porta-Westfalica kG Saarbrücken
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Schwelm kG Saarbrücken
MDh Secundus Gmbh & co. kG Düsseldorf
MeM MeTro Group energy Production & Management Gmbh2 Düsseldorf
MeS MeTro Group energy Solutions Gmbh2 böblingen
Metro cash & carry Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh3 Düsseldorf
MeTro Group asset Management Gmbh & co. kG Saarbrücken
MeTro Group asset Management Gmbh2 Saarbrücken
MeTro Group asset Management Services Gmbh Saarbrücken
MeTro Group real estate holding Gmbh Düsseldorf
MeTro Group retail real estate Gmbh Düsseldorf
MeTro Group Wholesale real estate Gmbh Düsseldorf
MeTro leasing Gmbh Saarbrücken
MFM MeTro Group Facility Management Gmbh Düsseldorf
Pil Grundstücksverwaltung Gmbh Saarbrücken
Pro. FS Gmbh böblingen
renate Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
ruDu Verwaltungsgesellschaft mbh Düsseldorf
Saalbau-Verein ulm Gmbh Saarbrücken
Schaper Grundbesitz-Verwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
Secundus Grundstücksverwertungs-Gmbh & co. objekt Stuttgart-königstraße kG Saarbrücken
STW Grundstücksverwaltung Gesellschaft mit beschränkter haftung Saarbrücken
TanDoS Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken
Tkc objekt cottbus Gmbh & co. kG Saarbrücken
Wirichs immobilien Gmbh Saarbrücken
Wirichs Verwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Schwelm kG Saarbrücken
Wirichs Verwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Voerde und kamen kG Saarbrücken
Wolfgang Wirichs Gmbh Saarbrücken
zentra beteiligungsgesellschaft mit beschränkter haftung Saarbrücken
zentra-Grundstücksgesellschaft mbh Saarbrücken

1 rumpfgeschäftsjahr vom 1.1. bis 31.3.2010
2 Die Gesellschaft macht von den befreiungsmöglichkeiten des § 264 abs. 3 hGb nur für den lagebericht Gebrauch
3 rumpfgeschäftsjahr 1.1. bis 31.1.2010, erneutes rumpfgeschäftsjahr 1.2. bis 31.12.2010
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54. Übersicht der wesentlichen vollkonsolidierten Konzerngesellschaften

Name sitz
Konzernanteile 

in %
umsatzerlöse1

Mio. € 

holding-gesellschaften    
MeTro aG Düsseldorf, Deutschland  0
MeTro kaufhaus und Fachmarkt holding Gmbh Düsseldorf, Deutschland 100,00 0
MeTro Groß- und lebensmitteleinzelhandel holding Gmbh Düsseldorf, Deutschland 100,00 0
cash & carry    
MeTro cash & carry international holding Gmbh Vösendorf, Österreich 100,00 0
MeTro Großhandelsgesellschaft mbh Düsseldorf, Deutschland 100,00 4.578
MeTro cash & carry France S.a.S. nanterre, Frankreich 100,00 3.900
MeTro cash & carry ooo Moskau, russland 100,00 2.931
Makro cash and carry Polska S.a. Warschau, Polen 100,00 1.970
MeTro italia cash and carry S. p. a. San Donato Milanese, italien 100,00 1.836
Makro autoservicio Mayorista S. a. u. Madrid, Spanien 100,00 1.317
MeTro Jinjiang cash & carry co., ltd. Shanghai, china 90,00 1.304
MeTro Distributie nederland b. V. Diemen, niederlande 100,00 1.259
Makro cash & carry belgium nV antwerpen, belgien 100,00 1.247
Makro cash & carry cr s.r.o. Prag, Tschechien 100,00 1.166
MeTro caSh & carrY roMania Srl bukarest, rumänien 85,00 1.139
Metro Grosmarket bakirköy alisveris hizmetleri Ticaret ltd. Sirketi istanbul, Türkei 100,00 998
sb-Warenhäuser    
real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey, Deutschland 100,00 6.611
zweite real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey, Deutschland 100,00 1.606
real,- Sp. z o.o.i Spólka spólka komandytowa Warschau, Polen 100,00 1.404
Elektrofachmärkte    
Media-Saturn-holding Gmbh ingolstadt, Deutschland 75,41 9.091
Mediamarket S. p. a. curno, italien 75,41 2.524
MeDia MarkT SaTurn, S.a. uniPerSonal el Prat de llobregat, Spanien 75,41 1.793
Media Markt Saturn holding nederland b. V. rotterdam, niederlande 75,41 1.206
Media-Saturn beteiligungsges. m.b.h. Vösendorf, Österreich 75,41 1.079
Warenhäuser    
Galeria kaufhof Gmbh köln, Deutschland 100,00 3.083
innoVaTion S.a. brüssel, belgien 100,00 333
sonstige gesellschaften    
MGl MeTro Group logistics Warehousing Gmbh Sarstedt, Deutschland 100,00 5.471
MGb MeTro Group buying hk limited hongkong, china 100,00 893
MeTro Group asset Management Gmbh & co. kG Saarbrücken, Deutschland 98,04 0
MiaG commanditaire Vennootschap Diemen, niederlande 100,00 0
MeTro SYSTeMS Gmbh Düsseldorf, Deutschland 100,00 0

1 inklusive einbezogener nationaler Tochtergesellschaften
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55. Organe der METRO AG und deren Mandate1

Mitglieder des aufsichtsrats

Prof. Dr. Jürgen Kluge (Vorsitzender)
Seit 5. Mai 2010 
Vorsitzender des Vorstands der Franz haniel & cie. Gmbh
a)  celesio aG (Vorsitzender seit 3. Januar 2010)  

SMS Gmbh, seit 15. Februar 2010   
 TakkT aG (stellv. Vorsitzender), seit  4. Mai 2010 
b) keine

Franz M. Haniel (Vorsitzender) 
bis 5. Mai 2010
Vorsitzender des aufsichtsrats der Franz haniel & cie. Gmbh
a) bMW aG 
 Delton aG (stellv. Vorsitzender)
 Franz haniel & cie. Gmbh (Vorsitzender)
 heraeus holding Gmbh
 secunet Security networks aG 
b)  TbG limited, Malta (ehemals TbG holdings n.V., curaçao, 

niederländische antillen)

Dr. Wulf H. Bernotat
ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der e.on aG 
a) allianz Se
 bertelsmann aG
 Deutsche Telekom aG
 e.on energie aG (Vorsitzender), bis 30. april 2010
 e.on ruhrgas aG (Vorsitzender), bis 5. Juli 2010
b)  e.on nordic ab, Malmö, Schweden – board of Directors  

(chairman), bis 4. Januar 2010 
  e.on Sverige ab, Malmö, Schweden – board of Directors 

(chairman), bis 24. Juni 2010
  e.on uS investments corp., Delaware (oh), uSa – board 

of Directors (chairman), bis 30. april 2010

Klaus Bruns (stellv. Vorsitzender)
Vorsitzender des konzernbetriebsrats der MeTro aG 
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der  
Galeria kaufhof Gmbh
a) Galeria kaufhof Gmbh (stellv. Vorsitzender)
b) Tourismus & Marketing oberhausen Gmbh – aufsichtsrat

Ulrich Dalibor 
bundesfachgruppenleiter einzelhandel der  
Gewerkschaft ver.di
a)  zweite real,- Sb-Warenhaus Gmbh (stellv. Vorsitzender)
b) keine

Jürgen Fitschen
Mitglied des Vorstands der Deutsche bank aG
a)  Schott aG
 Deutsche bank Privat- und Geschäftskunden aG
b)  Deutsche bank a.Ş., istanbul, Türkei – Yönetim kurulu 

başkanı (Vorsitzender)
  Deutsche bank S.a./n.V., brüssel, belgien – conseil 

d’administration/raad van bestuur (Vorsitzender)
  Deutsche bank S.p.a., Mailand, italien – consiglio di 

 Sorveglianza (Presidente)
  kühne + nagel international aG, Schindellegi, 

Schweiz – Verwaltungsrat
  ooo Deutsche bank, Moskau, russland – 

наблюдательный (nabljudatel'nyj) (Vorsitzender)

Hubert Frieling 
bereichsleiter entgeltabrechnung  
der real,- Sb-Warenhaus Gmbh
a) keine 
b) keine

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Erich Greipl
Geschäftsführer der otto beisheim Group Gmbh & co. kG
a)  Galeria kaufhof Gmbh
  Metro Großhandelsgesellschaft mbh
  real,- holding Gmbh
  zweite real,- Sb-Warenhaus Gmbh
b)  bürgschaftsbank bayern Gmbh – Verwaltungsrat  

(erster stellv. Vorsitzender)
  bhS Verwaltungs aG, baar, Schweiz – Verwaltungsrat 

(Präsident)

1 Stand der Mandate: 28. Februar 2011 beziehungsweise jeweils das Datum des ausscheidens aus dem organ der MeTro aG
a) Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 1. alt. aktG
b) Mitgliedschaften in vergleichbaren deutschen und internationalen kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 2. alt. aktG 
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Andreas Herwarth
kfm. angestellter, MeTro aG
Vorsitzender des betriebsrats der MeTro aG
a) keine
b)  Grundstücksgesellschaft Willich mbh – aufsichtsrat 

(Vorsitzender)
 
Uwe Hoepfel
Stellv. Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der  
Galeria kaufhof Gmbh
Vorsitzender des betriebsrats der Galeria kaufhof Gmbh, 
Standort Gießen
a) Galeria kaufhof Gmbh
b) keine

Werner Klockhaus 
Stellv. Vorsitzender des konzernbetriebsrats  
der MeTro aG
Stellv. Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats  
der real,- Sb-Warenhaus Gmbh
a) keine
b) keine

Peter Küpfer
Selbstständiger unternehmensberater
a) keine
b)  Gebr. Schmidt Gmbh & co. kG – beirat
  arh resort holding aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat  

 bank Julius bär & co. aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat 
  brändle, Missura & Partner informatik aG, zürich, 

Schweiz – Verwaltungsrat
  breda consulting aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat
  Ge Money bank aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat 

(Präsident seit 1. Dezember 2010)
  holcim ltd., Jona, Schweiz – Verwaltungsrat
  Julius bär Gruppe aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat 

 karl Steiner aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat,  
bis 4. Mai 2010

  karl Steiner holding aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat 
(Vizepräsident)

  Peter Steiner holding aG, zürich, Schweiz – Verwaltungsrat 
 Supra holding aG, baar, Schweiz – Verwaltungsrat

  Travel charme hotels & resorts holding aG, zürich, 
Schweiz – Verwaltungsrat

Rainer Kuschewski 
Gewerkschaftssekretär ver.di bundesverwaltung
a) real,- holding Gmbh
b) keine

Marie-Christine Lombard
Mitglied des Vorstands der TnT n.V.
Group Managing Director TnT express
a) keine
b)  bPce S.a., Paris, Frankreich – conseil de Surveillance, 

seit 16. Dezember 2010

a)  Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 1. alt. aktG
b)  Mitgliedschaften in vergleichbaren deutschen und internationalen kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 2. alt. aktG
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a) Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 1. alt. aktG
b) Mitgliedschaften in vergleichbaren deutschen und internationalen kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 2. alt. aktG

Prof. Dr. Klaus Mangold
Vorsitzender des aufsichtsrats der rothschild Gmbh
a) continental aG
 Drees & Sommer aG, bis 6. Dezember 2010
 Tui aG, seit 7. Januar 2010
  universitätsklinikum Freiburg (anstalt des öffentlichen 

rechts)
b) rothschild Gmbh – aufsichtsrat (Vorsitzender)
 alstom S.a., Paris, Frankreich – conseil d’administration 
  chubb corporation, Warren (nJ), uSa – board of  Directors, 

bis 28. april 2010
 leipziger Messe Gmbh – aufsichtsrat
  rothschild europe b.V., amsterdam, niederlande – raad 

van commissarissen (Vice-chairman)

Dr.-Ing. e. h. Bernd Pischetsrieder
berater des Vorstands der Volkswagen aG
a)  Münchener rückversicherungs-Gesellschaft 

aktiengesellschaft
b)  Fürst Fugger Privatbank kG – aufsichtsrat
  Tetra laval international S.a., Pully, Schweiz – board of 

Directors

M. P. M. (Theo) de Raad
Stellvertretender aufsichtsratsvorsitzender der cSM n.V.
a) keine
b)  cSM n.V., Diemen, niederlande – raad van 

 commissarissen (stellv. Vorsitzender)
  hal holding n.V., Willemstad, curaçao, niederländische 

antillen – raad van commissarissen
  Vion n.V., Son en breugel, niederlande – raad van 

commissarissen
  Vollenhoven olie Group b.V., Tilburg, niederlande – raad 

van commissarissen

Xaver Schiller
Vorsitzender des betriebsrats der Metro cash & carry 
 Großmärkte München-brunnthal und München-Schwabing
a) Metro Großhandelsgesellschaft mbh
b) keine

Dr. jur. Hans-Jürgen Schinzler 
Vorsitzender des aufsichtsrats der Münchener 
 rückversicherungs-Gesellschaft aktiengesellschaft
a)  Münchener rückversicherungs-Gesellschaft 

 aktiengesellschaft (Vorsitzender)
b)  unicredit S.p.a., Genua, italien – consiglio di 

amministrazione

Peter Stieger
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der  
real,- Sb-Warenhaus Gmbh
a) real,- holding Gmbh (stellv. Vorsitzender)
b) keine

Angelika Will
Vorsitzende des betriebsrats des Metro cash & carry 
 Großmarkts Düsseldorf
a) Metro Großhandelsgesellschaft mbh 
b) keine
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ausschüsse des aufsichtsrats und deren besetzung

Aufsichtsratspräsidium
Prof. Dr. Jürgen kluge (Vorsitzender)
klaus bruns (stellv. Vorsitzender)
Dr. Wulf h. bernotat
Werner klockhaus 

Personalausschuss
Prof. Dr. Jürgen kluge (Vorsitzender)
klaus bruns (stellv. Vorsitzender)
Dr. Wulf h. bernotat
Werner klockhaus

Bilanz- und Prüfungsausschuss
Dr. jur. hans-Jürgen Schinzler (Vorsitzender)
klaus bruns (stellv. Vorsitzender)
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. erich Greipl
Prof. Dr. Jürgen kluge
Xaver Schiller
Peter Stieger

Nominierungsausschuss
Prof. Dr. Jürgen kluge (Vorsitzender)
Dr.-ing. e. h. bernd Pischetsrieder
Dr. jur. hans-Jürgen Schinzler

Vermittlungsausschuss gem. § 27 Abs. 3 MitbestG 
Prof. Dr. Jürgen kluge  
klaus bruns
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. erich Greipl 
Werner klockhaus 
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Mitglieder des Vorstands

Dr. Eckhard Cordes 
(Vorsitzender, arbeitsdirektor seit 2. März 2010)
a) Galeria kaufhof Gmbh 
 real,- holding Gmbh (Vorsitzender), bis 12. april 2010
 Schaeffler Gmbh, seit 28. Juni 2010
b)  MediaMarkt (china) international retail holding limited, 

hongkong, china – board of Directors, seit 1. oktober 2010
 Tertia handelsbeteiligungsgesellschaft mbh – aufsichts-

rat (Vorsitzender)

Olaf Koch
a) Galeria kaufhof Gmbh (Vorsitzender),  

seit 21. September 2010 
 hugo boss aG, bis 20. Februar 2010 
b) assevermag aG, baar, Schweiz – Verwaltungsrat 

(Präsident), bis 22. September 2010
 Metro euro Finance b.V., Venlo, niederlande – raad van 

commissarissen
 Metro Finance b.V., Venlo, niederlande – raad van 

commissarissen
 Metro international aG, baar, Schweiz – Verwaltungsrat 

(Präsident), bis 26. Juli 2010
 Metro reinsurance n.V., amsterdam, niederlande – raad 

van commissarissen
 MGP MeTro Group account Processing international aG, 

baar, Schweiz – Verwaltungsrat (Präsident),  
bis 22. September 2010

Joël Saveuse
a)  Metro Großhandelsgesellschaft mbh (Vorsitzender), seit 

26. März 2010
 real,- holding Gmbh (Vorsitzender), seit 13. april 2010
  zweite real,- Sb-Warenhaus Gmbh (Vorsitzender),  

seit 13. april 2010
b)  hF company S.a., Tauxigny, Frankreich – conseil 

d’administration
  Makro cash and carry Polska Sa, Warschau, Polen –  

rada nadzorcza, seit 23. Juni 2010 
  Metro cash & carry international holding Gmbh, 

 Vösendorf, Österreich – aufsichtsrat, seit 28. april 2010
  Metro Distributie nederland b.V., amsterdam, nieder-

lande – raad van commissarissen, seit 1. Juni 2010
  Metro holding France S.a., Vitry-sur-Seine, Frankreich – 

conseil d’administration (Präsident), seit 1. Mai 2010 
  MGb MeTro Group buying hk limited, hongkong, china – 

board of Directors
  MGl MeTro Group logistics Gmbh – beirat 

 (Vorsitzender), bis 31. Dezember 2010

a) Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 1. alt. aktG
b) Mitgliedschaften in vergleichbaren deutschen und internationalen kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 2. alt. aktG
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Frans W. H. Muller
a) Metro Großhandelsgesellschaft mbh (Vorsitzender),  

bis 25. März 2010
b) Makro cash and carry Polska Sa, Warschau, Polen – 

rada nadzorcza, bis 23. Juni 2010
 MediaMarkt (china) international retail holding limited, 

hongkong, china – board of Directors,  
seit 1. oktober 2010

 Metro cash & carry international holding Gmbh, 
Vösendorf, Österreich – aufsichtsrat (Vorsitzender)

 Metro Distributie nederland b.V., amsterdam, 
niederlande – raad van commissarissen, bis 1. Juni 2010

 MeTro Group asset Management Gmbh & co. kG – 
Gesellschafterausschuss (Vorsitzender),  
seit 1. oktober 2010 

 Metro holding France S.a., Vitry-sur-Seine, Frankreich – 
conseil d’administration (Präsident), bis 30. april 2010 

 Metro international aG, baar, Schweiz – Verwaltungsrat, 
bis 26. Juli 2010

 Metro Jinjiang cash & carry co., ltd., Shanghai, china – 
board of Directors

 MGP MeTro Group account Processing international aG, 
baar, Schweiz – Verwaltungsrat, bis 22. September 2010

Zygmunt Mierdorf (arbeitsdirektor)
bis 1. März 2010
a) Praktiker bau- und heimwerkermärkte holding aG
 Praktiker Deutschland Gmbh
 real,- holding Gmbh, bis 1. März 2010 
 TÜV SÜD aG
b) loyalty Partner Gmbh – aufsichtsrat, bis 30. april 2010
 Wagner international aG, altstätten, 

Schweiz – Verwaltungsrat

Thomas Unger (stellv. Vorsitzender)
bis 30. September 2010 
a) Galeria kaufhof Gmbh (Vorsitzender),  

bis 20. September 2010
 real,- holding Gmbh, bis 31. März 2010
b) MediaMarkt (china) international retail holding limited, 

hongkong, china – board of Directors,  
bis 30. September 2010

 MeTro Group asset Management Gmbh & co. kG – 
Gesellschafterausschuss (Vorsitzender),  
bis 30. September 2010 

 Metro international aG, baar, Schweiz – Verwaltungsrat, 
bis 26. Juli 2010

a) Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 1. alt. aktG
b) Mitgliedschaften in vergleichbaren deutschen und internationalen kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen i. S. d. § 125 abs. 1 Satz 5, 2. alt. aktG
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Name sitz Land

anteile 
am Kapital 

in %

Konsolidierte Tochterunternehmen
"buch und zeit" Verlagsgesellschaft mit beschränkter haftung köln Deutschland 100,00
1. Schaper objekt Gmbh & co. Wächtersbach kG Düsseldorf Deutschland 100,00
2. cr immobilien-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt brandenburg kG Düsseldorf Deutschland 1,001

2. Schaper objekt Gmbh & co. Memmingen kG Düsseldorf Deutschland 100,00
24–7 enTerTainMenT apS kopenhagen Dänemark 100,00
24–7 entertainment Gmbh berlin Deutschland 71,79
24–7 enTerTainMenT SerViceS liMiTeD bournemouth Großbritannien 100,00
24–7 MusicShop (Schweiz) Gmbh Freienbach Schweiz 95,00
3. Schaper objekt Gmbh & co. erlangen kG Düsseldorf Deutschland 100,00
acTiuM leasobjekt Gmbh & co. objekt altötting kG Düsseldorf Deutschland 0,001

aDaGio 2. Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
aDaGio 3. Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
aDaGio Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
adolf Schaper Gmbh & co. Grundbesitz-kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aib Verwaltungs Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
arkon Grundbesitzverwaltung Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
aSh Grundstücksverwaltung XXX Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Grundbesitz Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
aSSeT immobilienbeteiligungen Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt aachen ii kG Saarbrücken Deutschland 94,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt aachen, adalbertstraße 20–30 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt aschaffenburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt bergen-enkheim kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt bonn, acherstraße kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Darmstadt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Dortmund kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Düsseldorf, königsallee 1 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Frankfurt hauptwache kG Saarbrücken Deutschland 94,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Freiburg im breisgau kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Gelsenkirchen kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt hamburg-Poppenbüttel, kritenbarg 10 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt hanau kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt hannover kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt kassel kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt kassel, obere königstraße kG Saarbrücken Deutschland 94,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt köln, Minoritenstraße kG Saarbrücken Deutschland 94,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt köln-kalk, kalker hauptstraße 118–122 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt leipzig kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Mainz kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Mönchengladbach kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt München Pelkovenstraße 155 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt nürnberg, königstraße 42–52 kG Saarbrücken Deutschland 100,00

56. anteilsbesitz des METRO ag-Konzerns zum 31.12.2010 gemäß § 313 hgb
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aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt oberhausen centroallee kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt offenbach kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Saarbrücken, bahnhofstraße 82–92, 98–100 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Siegburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Stuttgart, königstraße 6 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Stuttgart-bad cannstatt badstraße, Marktstraße 3 kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT Verwaltungs-Gmbh & co. objekt Würzburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
aSSeT zweite immobilienbeteiligungen Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
assevermag aG baar Schweiz 79,20
avilo Marketing Gesellschaft m. b. h. Vösendorf Österreich 100,00
aXXe reisegastronomie Gmbh köln Deutschland 100,00
bassa Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
bauGru immobilien - beteiligungsgesellschaft mit beschränkter haftung & co. 
 Grundstücksverwaltung kG Saarbrücken Deutschland 100,00
blabert Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 94,00
blk Grundstücksverwaltung Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
c + c Schaper Gmbh hannover Deutschland 100,00
campus Store Gmbh alzey Deutschland 100,00
ch-Vermögensverwaltung Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
ciTY cenTer S.P.a. cinisello balsamo italien 100,00
cJSc MeTro Management ukraine kiew ukraine 100,00
cofalux immobilière S. a. Strassen luxemburg 100,00
coM.TVmarkt Verwaltungs-Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
convergenta Werbeagentur Gmbh München Deutschland 100,00
Dalian Metro Warehouse Management co., ltd. Dalian china 100,00
DaYconoMY Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Deelnemingsmaatschappij arodema b.V. Diemen niederlande 100,00
Deutsche Sb-kauf Gmbh & co. kG Saarbrücken Deutschland 100,00
DFi Verwaltungs Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
Dinea Gastronomie Gmbh köln Deutschland 100,00
Dinea Gastronomie Gmbh linz Österreich 100,00
Dorina immobilien-Vermietungsgesellschaft mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Doxa Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Mönchengladbach kG Mainz Deutschland 0,001

Duplex Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Schaper bremen-habenhausen kG Mainz Deutschland 0,001

emotions Gmbh köln Deutschland 100,00
Fromentus Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Mainz Deutschland 0,001

Fulltrade international Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Fzb Fachmarktzentrum bous Verwaltungsgesellschaft mbh & co. kG Saarbrücken Deutschland 100,00
FzG Fachmarktzentrum Guben Verwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 50,00
FzG Fachmarktzentrum Guben Verwaltungsgesellschaft mbh & co. Vermietungs-kG Saarbrücken Deutschland 50,00
Galeria kaufhof Gmbh köln Deutschland 100,00
GbS Gesellschaft für unternehmensbeteiligungen mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
GbS immobilier France SaS Sarreguemines Frankreich 100,00
GbS objekt 14 Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
GbS objekt 41 Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
GeMini Personalservice Gmbh köln Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 10. objekt-kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 25. objekt-kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 6. objekt - kG Saarbrücken Deutschland 100,00
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GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. 8. objekt - kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. arrondierungsgrundstücke kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. entwicklungsgrundstücke kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. Gewerbegrundstücke kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. Grundstücksverwaltung kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt bielefeld kG Saarbrücken Deutschland 94,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt bochum otto Straße kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt brühl kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt edingen-neckarhausen kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt emden kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt espelkamp kG Saarbrücken Deutschland 94,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Finowfurt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Frankenthal kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Frankenthal-Studernheim kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Gäufelden kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Gelsenkirchen kG Saarbrücken Deutschland 99,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt haibach kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hamburg-neuwiedenthal kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover / Davenstedter Straße kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover Fössestraße kG Saarbrücken Deutschland 94,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover-linden kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hannover-Südstadt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt herten kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hildesheim-Senking kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hillesheim kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hörselgau kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Mönchengladbach-rheydt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt oldenburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Paderborn "Südring center" kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Prüm kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt rastatt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt ratingen kG Saarbrücken Deutschland 94,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt rinteln kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt rüsselsheim kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Saar-Grund kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Wiesbaden-nordenstadt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mbh & co. Vermietungs- und handels-kG Saarbrücken Deutschland 100,00
GkF Vermögensverwaltungsgesellschaft mit beschränkter haftung Saarbrücken Deutschland 100,00
Goldhand lebensmittel- u. Verbrauchsgüter-Vertriebsgesellschaft mit beschränkter haftung Düsseldorf Deutschland 100,00
Gourmedis (china) Trading co., ltd. Guangzhou china 100,00
Grillpfanne Gmbh köln Deutschland 100,00
hansa Foto-handelsgesellschaft mit beschränkter haftung köln Deutschland 100,00
horten Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Duisburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Düsseldorf berliner allee kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Düsseldorf carschhaus kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt erlangen kG Saarbrücken Deutschland 100,00
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horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt Giessen kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt hannover kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt heidelberg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt heilbronn kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt hildesheim kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt ingolstadt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt kempten kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Münster kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt nürnberg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt oldenburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt Pforzheim kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt regensburg kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt reutlingen kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs Gmbh & co. objekt Schweinfurt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Stuttgart kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Trier kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt ulm kG Saarbrücken Deutschland 100,00
horten Verwaltungs- Gmbh & co. objekt Wiesbaden kG Saarbrücken Deutschland 100,00
icS MeTro cash & carry Moldova S.r.l. chisinau Moldawien 100,00
ilV - Sechste immobilien-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt köln St. agatha kG Düsseldorf Deutschland 0,001

immobilien-Vermietungsgesellschaft von Quistorp Gmbh & co. objekt rostock kG Düsseldorf Deutschland 1,021

innoVaTion S.a. brüssel belgien 100,00
inpakcentrale icn b.V. Duiven niederlande 100,00
Johannes berg Gmbh, Weinkellerei Düsseldorf Deutschland 100,00
Jöst Verwaltungs Gmbh bruchsal Deutschland 100,00
JSc Tsaritsino Moskau russland 100,00
kaufhalle Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
kaufhalle Gmbh & co. objekt hamburg Mönckebergstraße kG Saarbrücken Deutschland 100,00
kaufhalle Gmbh & co. objekt lager apfelstädt kG Saarbrücken Deutschland 100,00
kaufhof plus Grundstücks-Vermietungsges. mbh & co. objekt Wuppertal-elberfeld kG Düsseldorf Deutschland 0,001

kaufhof Warenhaus am alex Gmbh berlin Deutschland 100,00
kaufhof Warenhaus neubrandenburg Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
kaufhof Warenhaus rostock Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
konDola Grundstücksgesellschaft mbh & co. kG Grünwald Deutschland 0,011

kreal limited liability company rostov-am-Don russland 100,00
kuPina Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbh & co. kG Grünwald Deutschland 94,001

limited liability company real,- hypermarket ukraine kiew ukraine 100,00
liqueur & Wine Trade Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
llc ukrainian Wholesale Trade company kiew ukraine 100,00
lSz Service Gmbh & co. kG alzey Deutschland 100,00
lust for life Gastronomie Gmbh köln Deutschland 100,00
Macar Grundstücksgesellschaft mbh & co. kG Grünwald Deutschland 0,011

Makro autoservicio Mayorista S. a. u. Madrid Spanien 100,00
Makro cash & carry belgium nV antwerpen belgien 100,00
Makro cash & carry cr s.r.o. Prag Tschechien 100,00
Makro cash & carry egypt llc kairo Ägypten 100,00
Makro cash & carry Portugal S.a. lissabon Portugal 100,00
Makro cash & carry uk holding limited Manchester Großbritannien 100,00
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Makro cash and carry Polska S.a. Warschau Polen 100,00
Makro cash and carry Wholesale S. a. athen Griechenland 100,00
Makro international aG chur Schweiz 100,00
Makro ltd. Manchester Großbritannien 100,00
Makro Pension Trustees ltd. Manchester Großbritannien 100,00
Makro Properties ltd. Manchester Großbritannien 100,00
Makro Self Service Wholesalers ltd. Manchester Großbritannien 100,00
Mcc boston Trading office inc. boston uSa 100,00
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt berlin-Friedrichshain kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt hamburg-altona kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt München-Pasing kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Porta-Westfalica kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Mcc Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Schwelm kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Mcc Trading Deutschland Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Mcc Trading international Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Mcc Trading office Gida Ticaret ltd. Şti antalya Türkei 100,00
Mcci asia Pte. ltd. Singapur Singapur 100,00
MDh Secundus Gmbh & co. kG Düsseldorf Deutschland 100,00
MDh Secundus Vermögensverwaltung Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Media - Saturn beteiligungsges.m.b.h. Vösendorf Österreich 100,00
MeDia concorDe S.n.c. ris-orangis Frankreich 100,00
MeDia MarkT - buDaÖrS Video TV hifi elektro Fotó computer kereskedelmi kft. budaörs ungarn 90,00
MeDia MarkT a coruÑa ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. a coruña Spanien 99,90
MeDia MarkT alacanT ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. alicante Spanien 99,90
MeDia MarkT albaceTe ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT alcala De GuaDaira ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT alcalÁ De henareS ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. alcalá de henares Spanien 99,90
MeDia MarkT alcorcon ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. alcorcón Spanien 99,90
Media Markt alexandrium b.V. rotterdam niederlande 90,10
MeDia MarkT alFaFar ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. alfafar Spanien 99,90
MeDia MarkT alFraGiDe - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
Media Markt alkmaar b.V. alkmaar niederlande 90,10
Media Markt almere b.V. almere niederlande 100,00
MeDia MarkT alMeria VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
Media Markt alphen aan den rijn b.V. alphen aan den rijn niederlande 90,10
Media Markt amsterdam noord b.V. amsterdam niederlande 90,10
Media Markt amstetten TV-hifi-elektro Gmbh amstetten Österreich 90,00
Media Markt arena b.V. amsterdam niederlande 90,10
MeDia MarkT Árkád Video TV hifi elektro Foto computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 90,00
Media Markt arnhem b.V. arnhem niederlande 90,10
MeDia MarkT aVeiro - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
MeDia MarkT barakalDo ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. barakaldo Spanien 99,90
MeDia MarkT barcelona ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. barcelona Spanien 99,90

MeDia MarkT baSiliX n.V.
Sint-agatha-
berchem belgien 90,00

Media Markt békéscsaba Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. békéscsaba ungarn 90,00
MeDia MarkT benFica - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
Media Markt bergen op zoom b.V. bergen op zoom niederlande 100,00
MeDia MarkT bilbondo Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto, S.a.u. bilbao Spanien 100,00
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Media Markt borås TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
MeDia MarkT braGa - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
MeDia MarkT braine-l'alleud braine-l’alleud belgien 90,00
Media Markt breda b.V. breda niederlande 90,10
Media Markt bruxelles rue neuve (brüssel nieuwstraat) Sa brüssel belgien 90,00
Media Markt bürs TV-hifi-elektro Gmbh bürs Österreich 90,00
MeDia MarkT carTaGena ViDeo-TV-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. cartagena Spanien 99,90
MeDia MarkT caSTellÒ De la Plana ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. castellòn de la Plana Spanien 99,90
MeDia MarkT cci TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cciV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cciX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccl TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccliii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccliV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccliX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cclX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cclXii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cclXiV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXiX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXVi TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXVii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXViii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXXi TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXXii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt cclXXiii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cclXXiV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt ccViii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccXl TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccXliii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccXliV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt ccXliX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt ccXlV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt ccXlVi TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccXXii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccXXVi TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT ccXXXiV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cenTurY cenTer nV antwerpen belgien 90,00
MeDia MarkT clii TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT cliV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt clXXiX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT corDoba ViDeo-TV-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. cordoba Spanien 99,90
MeDia MarkT corDoVilla-PaMPlona ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. Pamplona Spanien 99,90
Media Markt cruquius b.V. cruquius niederlande 90,10
Media Markt cXXiX TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT Debrecen Video-TV-hifi-elektro-Photo-computer-kereskedelmi kft. Debrecen ungarn 90,00
Media Markt Den haag b.V. Den haag niederlande 90,10
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Media Markt Deventer b.V. Deventer niederlande 100,00
MeDia MarkT DiaGonal Mar-barcelona ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT DonoSTi ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Donosti Spanien 99,90
MeDia MarkT e247 ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e256 ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e263 ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e270 ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e271 ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e278 VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e–284 Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT e–285 Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto, S.a.u. barcelona Spanien 100,00
MeDia MarkT e–286 Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto, S.a.u. barcelona Spanien 100,00
Media Markt e-commerce Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt ede b.V. ede niederlande 90,10
Media Markt eindhoven b.V. eindhoven niederlande 90,10
MeDia MarkT el PraT ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT elche ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt enschede b.V. enschede niederlande 90,10
MeDia MarkT Gaia - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
MeDia MarkT GaVÁ ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt Gävle TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
MeDia MarkT GeTaFe ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Getafe Spanien 99,90
MeDia MarkT Girona ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Girona Spanien 99,90
Media Markt Gmbh TV-hiFi-elektro München Deutschland 90,00
MeDia MarkT Gosselies/charleroi n.V. charleroi belgien 90,00
Media Markt Göteborg-bäckebol TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt Göteborg-högsbo TV-hiFi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
MeDia MarkT GranaDa ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Pulianas-Granada Spanien 99,90
Media Markt Graz-liebenau TV-hifi-elektro Gmbh Graz Österreich 90,00
Media Markt Groningen b.V. Groningen niederlande 90,10
Media Markt heerlen b.V. heerlen niederlande 90,10
Media Markt hengelo b.V. hengelo niederlande 90,10
MeDia MarkT herstal liège belgien 90,00
MeDia MarkT huelVa VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt imst TV-hifi-elektro Gmbh imst Österreich 90,00
Media Markt iP holding hong kong limited hong kong china 100,00
Media Markt Jemappes/Mons S. a. Mons belgien 90,00
MeDia MarkT Jerez De la FronTera ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt Jönköping TV-hifi- elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt kalmar TV-hifi-elektro ab kalmar Schweden 90,01
Media Markt kristianstad TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 100,00
MeDia MarkT l´ hoSPiTaleT ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90

MeDia MarkT laS PalMaS De Gran canaria ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.
las Palmas de Gran 
canaria Spanien 99,90

Media Markt leeuwarden b.V. leeuwarden niederlande 90,10
MeDia MarkT leGaneS ViDeo-TV- hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT leiria - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
Media Markt leoben TV-hifi-elektro Gmbh leoben Österreich 90,00
MeDia MarkT leÓn ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. león Spanien 99,90
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Media Markt liège Place Saint-lambert Sa liège belgien 90,00
MeDia MarkT loGrono ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.u. logrono Spanien 100,00
MeDia MarkT loS barrioS VÍDo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. los barrios Spanien 99,90
MeDia MarkT luGo VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.u. lugo Spanien 100,00
Media Markt luleå TV-hifi-elektro ab luleå Schweden 100,00
Media Markt lund TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt Maastricht b.V. Maastricht niederlande 90,10
MeDia MarkT MaDriD Plenilunio ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT MaDriD-VillaVerDe ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Madrid Spanien 99,90
MeDia MarkT Majadahonda Video-TV-hiFi-elektro-computer-Foto, S.a. Majadahonda Spanien 99,90
MeDia MarkT MalaGa oeSTe ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT MalaGa-cenTro VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt Malmö-bernstorp TV-hifi-elektro ab Malmö Schweden 90,01
Media Markt Malmö-Svågertorp TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 100,00
Media Markt Management Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT MaTaro ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT Megapark Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 90,00
Media Markt Middelburg b.V. Middelburg niederlande 100,00
MeDia MarkT Miskolc Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmit kft Miskolc ungarn 90,00
MeDia MarkT MolleT VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT Murcia nueVa conDoMina ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
MeDia MarkT Murcia ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. Murcia Spanien 99,90
MeDia MarkT naScenTe - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
Media Markt norrköping TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt nyíregyháza Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. nyíregyháza ungarn 90,00
Media Markt oberwart TV-hifi-elektro Gmbh eisenstadt Österreich 90,00
Media Markt oostakker nV oostakker belgien 90,00
Media Markt oostende nV oostende belgien 90,00
Media Markt Örebro TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
MeDia MarkT Pécs Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmit kft. Pécs ungarn 90,00
MeDia MarkT Plaza - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 13 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 15 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 19 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 21 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 22 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 23 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 25 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 26 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 27 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. 9 Sp. z o.o. Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. białystok Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. bydgoszcz Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. chorzów Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Gdańsk ii Spolka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Głogów Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Gorzów Wielkopolski Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
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Media Markt Polska Sp. z o.o. kalisz Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. konin Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. koszalin Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. kraków ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. legnica Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. nowy Sącz Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Piotrków Trybunalski Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Płock Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Poznań ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Przemyśl Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. radom Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. rybnik Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Tarnów Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Toruń Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. Wałbrzych Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z o.o. zielona Góra Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. bielsko-biała Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. czeladź Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. częstochowa Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Gdańsk i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. katowice i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. kielce Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. kraków i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Łódź i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Łódź ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. lublin Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. olsztyn Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. opole Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Poznań i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. rzeszów Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Szczecin Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Warszawa 1 Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Warszawa ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Warszawa iii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Warszawa iV Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Wrocław i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. Wrocław ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Media Markt Polska Sp. z.o.o. zabrze Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
MeDia MarkT Pólus center Video TV hifi Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 90,00
MeDia MarkT PuerTo real ViDeo-TV-hiFi-elecTro-coMPuTer-FoTo, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt rijswijk b.V. rijswijk (Den haag) niederlande 90,10
MeDia MarkT riVaS-VaciaMaDriD ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Media Markt roermond b.V. roermond niederlande 90,10
Media Markt roeselare nV roeselare belgien 90,00
Media Markt rotterdam beijerlandselaan b.V. rotterdam niederlande 100,00

MeDia MarkT SalaManca ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.
Santa Marta de 
Tormes Spanien 99,90

MeDia MarkT San Juan de aznalfarache ViDeo-TV-hiFi-elecTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Sevilla Spanien 99,90
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MeDia MarkT San SebaSTian De loS reYeS ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a.
San Sebastian de los 
reyes Spanien 99,99

MeDia MarkT SanT cuGaT Del VallÈS ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Sant cugat del Vallès Spanien 99,90
MeDia MarkT Santander Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto, S.a.u. barcelona Spanien 100,00
MeDia MarkT SaTurn aDMiniSTracion eSPaÑa, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
Media Markt Saturn holding Magyarország kft. budaörs ungarn 100,00
Media Markt Saturn holding nederland b.V. rotterdam niederlande 100,00
MeDia MarkT SaTurn, S.a. uniPerSonal el Prat de llobregat Spanien 100,00
MeDia MarkT SeVilla-SanTa JuSTa ViDeo-TV-hiFii-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Sevilla Spanien 99,90
MeDia MarkT Siero ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. lugones-Siero Spanien 99,90

MeDia MarkT Sint-lambrechts-Woluwe
Sint-lambrechts-
Woluwe belgien 90,00

MeDia MarkT Sint-Pieters-leeuw n.V. Sint-Pieters-leeuw belgien 90,00
MeDia MarkT SinTra - ProDuToS inForMÁTicoS e elecTrÓnicoS, lDa lissabon Portugal 90,00
Media Markt Skövde TV-hifi-elektro ab Skövde Schweden 90,02
Media Markt Spittal TV-hifi-elektro Gmbh Spittal an der Drau Österreich 90,00

Media Markt St. lorenzen TV-hifi-elektro Gmbh
St. lorenzen im 
Mürztal Österreich 90,00

Media Markt Steyr TV-hifi-elektro Gmbh Steyr Österreich 90,00
Media Markt Stockholm-barkarby TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt Stockholm-heron city TV-hiFi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt Stockholm-nacka TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
MeDia MarkT Stop Shop Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 90,00
Media Markt Sundsvall TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
MeDia MarkT Szeged Video-TV-hifi-elektro-Photo-computer-kereskedelmi kft. Szeged ungarn 90,00
MeDia MarkT Székesfehérvár Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. Székesfehérvár ungarn 90,00
Media Markt Szolnok Video Tv hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. Szolnok ungarn 100,00
MeDia MarkT Szombathely Video-TV-hifi-elektro-Photo-computer-kereskedelmi kft. Szombathely ungarn 90,00
MeDia MarkT TarraGona ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. Tarragona Spanien 99,90
Media Markt Tatabánya Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. Tatabánya ungarn 90,00
MeDia MarkT TelDe VÍDeo-TV- hiFi- elekTro- coMPuTer- FoTo, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90

MeDia MarkT TeneriFe ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-coMPuTer, S.a.
Santa cruz de 
Tenerife Spanien 99,90

Media Markt The corner b.V. rotterdam niederlande 90,10
Media Markt TV-hiFi-elektro athens i commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro athens ii commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro athens iii commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Media Markt TV-hifi-elektro aThenS iV commercial anonymi eteria athen Griechenland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro athens V commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gesellschaft m.b.h. Seiersberg Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gesellschaft m.b.h. innsbruck Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gesellschaft m.b.h. klagenfurt Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gesellschaft m.b.h. leonding Österreich 90,00
MeDia Markt TV-hifi-elektro Gesellschaft m.b.h. Salzburg Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gesellschaft m.b.h. Villach Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gesellschaft m.b.h. Vösendorf Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gmbh Wien Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gmbh St. Pölten Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh bad Dürrheim Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh herzogenrath Deutschland 90,00
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Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Schwentinental Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh lüneburg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Gmbh Dornbirn Österreich 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh krems an der Donau Österreich 90,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hallstadt Deutschland 90,05
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh belm Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Peißen Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Porta Westfalica Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Schiffdorf-Spaden Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh & co. kG bruchsal bruchsal Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh alzey alzey Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh ansbach ansbach Deutschland 90,05
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh aschaffenburg aschaffenburg Deutschland 90,05
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh augsburg augsburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh augsburg-Göggingen augsburg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh bad kreuznach bad kreuznach Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bad neustadt an der Saale
bad neustadt  
an der Saale Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh baden-baden baden-baden Deutschland 90,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bayreuth bayreuth Deutschland 90,05
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-biesdorf berlin Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-charlottenburg berlin Deutschland 100,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Gropiusstadt berlin Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-hohenschönhausen berlin Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Mitte berlin Deutschland 90,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-neukölln berlin Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Prenzlauer berg berlin Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Schöneweide berlin Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Spandau berlin Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Steglitz berlin Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Tegel berlin Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Tempelhof berlin Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh berlin-Wedding berlin Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bielefeld bielefeld Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bischofsheim bischofsheim Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bochum bochum Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bochum-ruhrpark bochum Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh brandenburg an der havel
brandenburg an der 
havel Deutschland 100,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh braunschweig braunschweig Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bremen bremen Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh bremen-oslebshausen bremen Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh buchholz in der nordheide
buchholz in der 
nordheide Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh buxtehude buxtehude Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh castrop-rauxel castrop-rauxel Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh chemnitz chemnitz Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh chemnitz-röhrsdorf chemnitz Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh cottbus/Groß Gaglow cottbus Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Deggendorf Deggendorf Deutschland 95,00



→    S. 235
METRO gROup : gEschäfTsbERichT 2010 : das gEschäfT
→ anhanG

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Dessau Dessau-roßlau Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Dietzenbach Dietzenbach Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Dresden centrum Dresden Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Dresden-Mickten Dresden Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Duisburg Duisburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Duisburg-Großenbaum Duisburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Düsseldorf Düsseldorf Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Düsseldorf-bilk Düsseldorf Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh egelsbach egelsbach Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh eiche ahrensfelde-eiche Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh emden emden Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh erding erding Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh erfurt Thüringen-Park erfurt Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh erfurt-Daberstedt erfurt Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh erlangen erlangen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh essen essen Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh esslingen esslingen am neckar Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Flensburg Flensburg Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Frankfurt Frankfurt am Main Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Frankfurt-borsigallee Frankfurt am Main Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Freiburg Freiburg im breisgau Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Friedrichshafen Friedrichshafen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Fulda Fulda Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Gießen Gießen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hifi-elektro Gmbh Goslar Goslar Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Göttingen Göttingen Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Greifswald Greifswald Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Gründau-lieblos Gründau-lieblos Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Günthersdorf Günthersdorf Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Gütersloh Gütersloh Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh halberstadt halberstadt Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh halstenbek halstenbek Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hamburg- Wandsbek hamburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hamburg-altona hamburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hamburg-billstedt hamburg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh hamburg-harburg hamburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hamburg-hummelsbüttel hamburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hamburg-nedderfeld hamburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hameln hameln Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hannover-Vahrenheide hannover Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh hannover-Wülfel hannover Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh heide heide Deutschland 90,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh heidelberg heidelberg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh heidelberg-rohrbach heidelberg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh henstedt-ulzburg henstedt-ulzburg Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh heppenheim
heppenheim 
 (bergstraße) Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hildesheim hildesheim Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hof hof Deutschland 90,05
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Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh holzminden holzminden Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh homburg/Saar homburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh hückelhoven hückelhoven Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh idar-oberstein idar-oberstein Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh itzehoe itzehoe Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Jena Jena Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh kaiserslautern kaiserslautern Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh karlsruhe karlsruhe Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh karlsruhe-ettlinger Tor karlsruhe Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh kassel kassel Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh kempten kempten (allgäu) Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh kiel kiel Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh koblenz koblenz Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh köln hohe Straße köln Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh köln-kalk köln Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh köln-Marsdorf köln Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh konstanz konstanz Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh krefeld krefeld Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh lahr lahr Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh landau/Pfalz landau in der Pfalz Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh landsberg/lech landsberg am lech Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh landshut landshut Deutschland 94,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh leipzig-Paunsdorf leipzig Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh limburg limburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh lingen lingen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh lübeck lübeck Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh ludwigsburg ludwigsburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh ludwigshafen ludwigshafen Deutschland 95,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Magdeburg Magdeburg Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Magdeburg-bördepark Magdeburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Main-Taunus-zentrum Sulzbach Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Mainz Mainz Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Mannheim Mannheim Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Mannheim-Sandhofen Mannheim Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Marburg Marburg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Marktredwitz Marktredwitz Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Meerane Meerane Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Memmingen Memmingen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Mönchengladbach Mönchengladbach Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Mühldorf/inn Mühldorf am inn Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Mülheim Mülheim an der ruhr Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh München-aubing München Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh München-haidhausen München Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh München-Solln München Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Münster Münster Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neubrandenburg neubrandenburg Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neumünster neumünster Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neunkirchen neunkirchen Deutschland 90,00
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Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neuss neuss Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neustadt an der Weinstraße
neustadt an der 
Weinstraße Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neu-ulm neu-ulm Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh neuwied neuwied Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh nienburg nienburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh nordhorn nordhorn Deutschland 90,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro Gmbh nürnberg-kleinreuth nürnberg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh nürnberg-langwasser nürnberg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hifi-elektro Gmbh nürnberg-Schoppershof nürnberg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh offenburg offenburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh oldenburg oldenburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Paderborn Paderborn Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Papenburg Papenburg Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Passau Passau Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Peine Peine Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Pforzheim Pforzheim Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Pirmasens Pirmasens Deutschland 95,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Plauen Plauen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Potsdam Potsdam Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh ravensburg ravensburg Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh recklinghausen recklinghausen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh regensburg regensburg Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh reutlingen reutlingen Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh rheine rheine Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh rödental rödental Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh rosenheim rosenheim Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh rostock Sievershagen Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh rostock-brinckmansdorf rostock Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Saarbrücken Saarbrücken Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Saarbrücken-Saarterrassen Saarbrücken Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Saarlouis Saarlouis Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Schwedt Schwedt/oder Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Schweinfurt Schweinfurt Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Schwerin Schwerin Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Siegen Siegen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Sindelfingen Sindelfingen Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Singen Singen Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Speyer Speyer Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Stade Stade Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Stralsund Stralsund Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Straubing Straubing Deutschland 90,05
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Stuhr Stuhr Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Stuttgart-Feuerbach Stuttgart Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Stuttgart-Vaihingen Stuttgart Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Traunreut Traunreut Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Traunstein Traunstein Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Trier Trier Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh ulm ulm Deutschland 90,00
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MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh Velbert Velbert Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Viernheim Viernheim Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Waltersdorf bei berlin Schönefeld Deutschland 90,05

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Weiden
Weiden in der 
 oberpfalz Deutschland 90,00

Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Weilheim Weilheim Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Weiterstadt Weiterstadt Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Wetzlar Wetzlar Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Wiesbaden Wiesbaden Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Wiesbaden-Äppelallee Wiesbaden Deutschland 100,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Wolfsburg Wolfsburg Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Worms Worms Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Wuppertal Wuppertal Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Würzburg Würzburg Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh Würzburg - alfred-nobel-Straße Würzburg Deutschland 90,00
MeDia MarkT TV-hiFi-elektro Gmbh zella-Mehlis zella-Mehlis Deutschland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Gmbh zwickau zwickau Deutschland 90,05
Media Markt TV-hiFi-elektro larissa commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
MeDia Markt TV-hiFi-elektro licht Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
Media Markt TV-hifi-elektro Thessaloniki i commercial anonymi eteria athen Griechenland 90,00
Media Markt TV-hiFi-elektro Thessaloniki ii commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Wien Xi Gesellschaft m.b.h. Wien Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Wien Xiii Gmbh Wien Österreich 90,00
MeDia MarkT TV-hifi-elektro Wien XXi Gesellschaft m.b.h. Wien Österreich 90,00
MeDia MarkT TWee TorenS haSSelT nV hasselt belgien 90,00
Media Markt umeå TV-hifi-elektro ab umeå Schweden 90,01
Media Markt uppsala TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt utrecht b.V. utrecht niederlande 90,10
MeDia MarkT ValÈncia-caMPanar ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. València Spanien 99,90
MeDia MarkT VallaDoliD VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Valladolid Spanien 99,90
Media Markt Västerås TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt Växjö TV-hifi-elektro ab Stockholm Schweden 90,01
Media Markt Verbund heilbronn-Franken Gmbh heilbronn Deutschland 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, basel basel Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, biel-brügg brügg bei biel Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, chur chur Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hiFi-elektro-computer-Foto aG, conthey conthey Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, crissier crissier Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, Granges-Paccot Granges-Paccot Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, kriens kriens Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, lyssach lyssach Schweiz 100,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, Meyrin Meyrin Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, Muri b. bern Muri bei bern Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, oftringen oftringen Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, Pratteln Pratteln Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, St. Gallen St. Gallen Schweiz 90,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto aG, zürich zürich Schweiz 91,00
Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto Grancia aG Grancia Schweiz 90,00
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Media Markt Video-TV-hifi-elektro-computer-Foto Sa, Genève Genf Schweiz 90,00
MeDia MarkT ViGo ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo S.a. Vigo Spanien 99,90
MeDia MarkT ViToria-GaSTeiz ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. Vitoria Spanien 99,90
Media Markt Vöcklabruck TV-hifi-elektro Gmbh Vöcklabruck Österreich 90,00
Media Markt Wels TV-hifi-elektro Gmbh Wels Österreich 90,00
MeDia MarkT- West end Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 90,00
Media Markt Wien XV TV-hifi-elektro Gmbh Wien Österreich 90,00
Media Markt Wien XXii TV-hifi-elektro Gmbh Wien Österreich 90,00
MeDia MarkT Wörgl TV-hifi-elektro Gmbh Wörgl Österreich 90,00
MeDia MarkT X - Produtos informáticos e electrónicos, lDa. lissabon Portugal 100,00
MeDia MarkT XcV TV-hiFi-elektro Gmbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia MarkT Xi - Produtos informáticos e electrónicos, lDa. lissabon Portugal 100,00
MeDia MarkT Xii - Produtos informáticos e electrónicos, lDa. lissabon Portugal 100,00
Media Markt zalaegerszeg Video TV hifi elektro computer kereskedelmi korlátolt Felelösségü 
Társaság zalaegerszeg ungarn 100,00
MeDia MarkT zaraGoza PuerTo Venecia VÍDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. zaragoza Spanien 99,90
MeDia MarkT zaraGoza ViDeo-TV-hiFi-elekTro-coMPuTer-FoTo, S.a. zaragoza Spanien 99,90
Media Markt zell am See TV-hifi-elektro Gmbh zell am See Österreich 90,00
Media Markt zoetermeer b.V. zoetermeer niederlande 90,10
Media Markt zwei TV-hiFi-elektro Gmbh Dresden-Prohlis Dresden Deutschland 90,00
Media Markt zwolle b.V. zwolle niederlande 90,10
MeDia MarkT-SaTurn belGiuM n.V. asse-zellik belgien 100,00
Media Saturn - Servicos de apoio adminstrativo, lda. lissabon Portugal 100,00
Media Saturn electronics hellas holding anonymi eteria athen Griechenland 100,00
MeDia SaTurn France S.c.S. ris-orangis Frankreich 100,00
Media Saturn hellas company administration anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Media Saturn holding Polska Sp.z.o.o. Warschau Polen 100,00
Media Saturn Management aG Geroldswil Schweiz 100,00
MeDia SaTurn MulTichannel S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
Media Saturn Power Service aG härkingen Schweiz 80,00
Mediamarket S.p.a. curno italien 97,00
MediaMarkt (china) international retail holding limited hong kong china 75,00
MediaMarkt (Shanghai) commercial & Trading company limited Shanghai china 100,00
MediaMarkt (Shanghai) consulting Service company limited Shanghai china 100,00
MeDia-Markt TV-hiFi-elektro Gmbh aachen aachen Deutschland 90,00
Mediaonline Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
MeDia-SaTurn (PorTuGal), SGPS, uniPeSSoal lDa lissabon Portugal 100,00
Media-Saturn china-holding Gmbh ingolstadt Deutschland 75,41
Media-Saturn china-holding limited hong kong china 100,00
Media-Saturn Deutschland Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
Media-Saturn helvetia holding Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
Media-Saturn holding Sweden ab Stockholm Schweden 100,00
Media-Saturn immobilien Deutschland Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
Media-Saturn iT Services Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
Media-Saturn Shared Services Sweden ab Stockholm Schweden 100,00
Media-Saturn Verwaltung Deutschland Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
media-saturn-e-business Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
Media-Saturn-holding Gmbh ingolstadt Deutschland 75,41
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Meister feines Fleisch - feine Wurst Gmbh Gäufelden Deutschland 100,00
MeM MeTro Group energy Production & Management Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeS MeTro Group energy Solutions Gmbh böblingen Deutschland 100,00
MeTro beteiligungsmanagement Düsseldorf Gmbh & co. kG Düsseldorf Deutschland 100,00
Metro cash & carry brunnthal Gmbh & co. kG brunnthal Deutschland 100,00
MeTro cash & carry bulgaria eooD Sofia bulgarien 100,00
MeTro cash & carry central asia holding Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
MeTro cash & carry china holding Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
MeTro cash & carry d.o.o. zagreb kroatien 100,00
MeTro cash & carry d.o.o. belgrad Serbien 100,00
Metro cash & carry Danmark apS. Glostrup Dänemark 100,00
MeTro cash & carry Deutschland Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro cash & carry France S.a.S. nanterre Frankreich 100,00
Metro cash & carry Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro cash & carry import limited liability company kaliningrad russland 100,00
MeTro cash & carry india Private limited bangalore indien 100,00
MeTro cash & carry international Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro cash & carry international holding b. V. amsterdam niederlande 100,00
MeTro cash & carry international holding Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
MeTro cash & carry international Management Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro cash & carry Japan holding Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
MeTro cash & carry Japan kk Tokio Japan 100,00
MeTro cash & carry limited liability Partnership almaty kasachstan 100,00
Metro cash & carry nederland b.V. Diemen niederlande 100,00
MeTro cash & carry ooo Moskau russland 100,00
MeTro cash & carry Österreich Gmbh Vösendorf Österreich 73,00
MeTro cash & carry Pakistan (Private) limited lahore Pakistan 100,00
MeTro caSh & carrY roMania Srl bukarest rumänien 85,00
MeTro cash & carry Slovakia s.r.o. ivànka pri Dunaji Slowakei 100,00
MeTro cash & carry Sr s.r.o. ivanka pri Dunaji Slowakei 100,00
MeTro cash & carry ukraine ltd. kiew ukraine 100,00
MeTro cash & carry Vietnam ltd. ho-chi-Minh-Stadt Vietnam 100,00
Metro cash & carry Wines hyderabad indien 99,99
MeTro central east europe Gmbh Wien Österreich 100,00
MeTro Danmark holding apS Glostrup Dänemark 100,00
MeTro Dienstleistungs-holding Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Distributie nederland b. V. Diemen niederlande 100,00
MeTro DoloMiTi Spa San Donato Milanese italien 100,00
MeTro euro-Finance b. V. Venlo niederlande 100,00
MeTro FiM S.p.a. cinisello balsamo italien 100,00
MeTro Finance Manchester Großbritannien 100,00
MeTro Finance b. V. Venlo niederlande 100,00
MeTro Finance holding limited Manchester Großbritannien 100,00
Metro France immobiliere S. a. r. l. nanterre Frankreich 100,00
Metro Grosmarket bakirköy alisveris hizmetleri Ticaret ltd. Sirketi istanbul Türkei 100,00
MeTro Groß- und lebensmitteleinzelhandel holding Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Großhandelsgesellschaft mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Group asset Management b.V. amsterdam niederlande 100,00
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Metro Group asset Management emlak Yonetim a.S istanbul Türkei 99,93
MeTro Group asset Management Gmbh Saarbrücken Deutschland 66,67
MeTro Group asset Management Gmbh & co. kG Saarbrücken Deutschland 98,04
MeTro Group asset Management ingatlan kft. budaörs ungarn 100,00
MeTro Group asset Management limited liability company Moskau russland 100,00
MeTro Group asset Management Property ukraine llc kiew ukraine 100,00
MeTro Group asset Management Services Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
MeTro Group asset Management Sp.z o.o. Warschau Polen 100,00
MeTro Group asset Management ukraine, limited liability company kiew ukraine 100,00
MeTro Group buying ukraine ltd. kiew ukraine 100,00
MeTro Group energy Production Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
MeTro Group logistics hong kong co., limited hong kong china 100,00
Metro Group logistics lDa lissabon Portugal 100,00
MeTro GrouP loGiSTicS S.l. Madrid Spanien 100,00
MeTro GrouP real eSTaTe eSPana S.l. Madrid Spanien 100,00
MeTro Group real estate holding Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Group retail real estate Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Group retail real estate romania S.r.l. Voluntari rumänien 100,00
Metro Group Settlement aG chur Schweiz 100,00
MeTro Group Wholesale real estate bulgaria eooD Sofia bulgarien 100,00
MeTro Group Wholesale real estate Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Metro holding France S. a. Vitry sur Seine Frankreich 100,00
MeTro international aG baar Schweiz 100,00
Metro international beteiligungs Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro italia cash and carry S. p. a. San Donato Milanese italien 100,00
MeTro Jinjiang cash & carry co., ltd. Shanghai china 90,00
MeTro kaufhaus und Fachmarkt holding Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro kereskedelmi kft. budaörs ungarn 100,00
MeTro leasing Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
Metro liquors k.k. kawaguchi Japan 100,00
MeTro Management eooD Sofia bulgarien 100,00
MeTro online Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro online uSa, inc. Delaware uSa 100,00
Metro Properties b.V. Diemen niederlande 100,00
MeTro Properties cr s.r.o. Prag Tschechien 100,00
Metro Properties Danmark apS. Glostrup Dänemark 100,00
MeTro Properties holding ltd. Manchester Großbritannien 100,00
MeTro Property Management (beijing) co. ltd. Peking china 100,00
Metro Property Management (changsha) co., ltd. changsha china 100,00
MeTro Property Management (changshu) co. ltd. changshu china 100,00
Metro Property Management (changzhou) co. ltd. changzhou china 100,00
Metro Property Management (chengdu Qingyang) co., ltd. chengdu china 100,00
MeTro Property Management (chongqing) co. ltd. chongqing china 100,00
Metro Property Management (cixi) co., limited cixi china 100,00
Metro Property Management (Dongguan) co. ltd. Dongguan china 100,00
Metro Property Management (hangzhou) company limited hangzhou china 100,00
MeTro Property Management (harbin) co. ltd. harbin china 100,00
Metro Property Management (hefei) co. ltd. hefei china 100,00
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Metro Property Management (Jiangyin) company limited Jiangyin china 100,00
Metro Property Management (Jiaxing) co. ltd. Jiaxing china 100,00
Metro Property Management (kunshan) company limited Suzhou china 100,00
MeTro Property Management (nanchang Qingshanhu) co. ltd. nanchang china 100,00
Metro Property Management (nantong) co. ltd. nantong china 100,00
MeTro Property Management (Shenyang) co. ltd. Shenyang china 100,00
MeTro Property Management (Shenzhen) co. ltd. Shenzhen china 100,00
Metro Property Management (Suzhou) co., ltd. Suzhou china 100,00
MeTro Property Management (Tianjin hongqiao) co., ltd. Tianjin china 100,00
Metro Property Management (Wuhan) co., ltd. Wuhan china 100,00
MeTro Property Management (Xiamen) co., ltd. Xiamen china 100,00
MeTro Property Management (Xian) co., ltd. Xian china 100,00
Metro Property Management (zhengzhou) co., ltd. zhengzhou china 100,00
MeTro Property Management (zhongshan) co. limited zhongshan china 100,00
MeTro Property Management Wuxi co. ltd. Wuxi china 100,00
Metro real estate limited Manchester Großbritannien 100,00
MeTro real estate ltd. zagreb kroatien 100,00
Metro reinsurance n.V. amsterdam niederlande 100,00
Metro Sb-Großmärkte Gmbh & co. kommanditgesellschaft esslingen am neckar Deutschland 100,00
Metro Sb-Großmärkte Gmbh & co. kommanditgesellschaft linden Deutschland 100,00
Metro Sb-Großmärkte Verwaltungsgesellschaft mit beschränkter haftung Mülheim an der ruhr Deutschland 100,00
MeTro Sechste Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Service Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
Metro Servizi logistici S. p. a. San Donato Milanese italien 100,00
MeTro Siebte Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro South east asia holding Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
MeTro SYSTeMS Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro Systems ukraine llc kiew ukraine 100,00
MeTro Warehouse Management (chongqing) co. ltd. chongqing china 100,00
Metro Warehouse Management (hangzhou) co. ltd. hangzhou china 100,00
MeTro Warehouse Management (Suzhou) co. ltd. Suzhou china 100,00
Metro Warehouse Management (Wuhan) co. ltd. Wuhan china 100,00
Metro Warehouse Management (Yantai) co., limited Yantai china 100,00
Metro Warehouse noginsk limited liability company Moskau russland 100,00
MeTro zehnte Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro zehnte Gmbh & co. kG Düsseldorf Deutschland 100,00
MeTro zwölfte Gesellschaft für Vermögensverwaltung mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MFM MeTro Group Facility Management Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MGa MeTro Group advertising Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MGa MeTro Group advertising Polska Sp. z o.o. i Spólka Sp.k. Warschau Polen 100,00
MGa MeTro Group advertising Polska Spolka z ogranicona odpowiedzialoscia Warschau Polen 100,00
MGa MeTro Group advertising romania srl bukarest rumänien 100,00
MGa MeTro Group advertising rus ooo Moskau russland 100,00
MGb MeTro Group buying hk limited hong kong china 100,00
MGb Metro Group buying romania Srl bukarest rumänien 100,00
MGb MeTro Group buying ruS llc Moskau russland 100,00
MGb Metro Group buying South s.r.l. cinisello balsamo italien 100,00
MGb MeTro Group buying Tr Satinalma Ticaret limited Sirketi istanbul Türkei 100,00
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MGc MeTro Group clearing Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MGe Warenhandelsgesellschaft mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MGi Metro Group iletisim ve enformasyon Ticaret limited Sirketi istanbul Türkei 100,00
MGi MeTro Group information Technology Polska Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
MGi Metro Group information Technology romania S.r.l. bukarest rumänien 100,00
MGi Metro Group information Technology ru llc Moskau russland 100,00
MGl loGiSTicS SerViceS Greece eteria Periorismenis efthinis agios ioannis rentis Griechenland 100,00
MGl MeTro Group logistics bulgaria lTD Sofia bulgarien 100,00
MGl MeTro Group logistics Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MGl Metro Group logistics italy S.r.l. cinisello balsamo italien 100,00
MGl MeTro Group logistics limited liability company Moskau russland 100,00
MGl MeTro Group logistics Polska Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
MGl MeTro Group logistics Polska Sp. z o.o. i Spólka Sp.k. Warschau Polen 99,87
MGl MeTro GrouP loGiSTicS ukraine llc kiew ukraine 100,00
MGl MeTro Group logistics Warehousing beteiligungs Gmbh Sarstedt Deutschland 100,00
MGl MeTro Group logistics Warehousing Gmbh Sarstedt Deutschland 100,00
MGl MeTro Group lojistik hizmetleri Ticaret limited sirketi istanbul Türkei 100,00
MGP MeTro Group account Processing Gmbh kehl Deutschland 100,00
MGP MeTro Group account Processing international aG baar Schweiz 100,00
MGT MeTro Group Travel Services Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MiaG asia co. ltd. hong kong china 100,00
MiaG b.V. Venlo niederlande 100,00
MiaG commanditaire Vennootschap Diemen niederlande 100,00
MiaG ruS limited liability company kotelniki russland 100,00
Mib MeTro Group insurance broker Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Mib Services (uk) ltd Manchester Großbritannien 100,00
Miller n. V. Wommelgem belgien 100,00
MiP MeTro Group intellectual Property Gmbh & co. kG Düsseldorf Deutschland 100,00
MiP MeTro Group intellectual Property Management Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
MMS online nederland b.V. rotterdam niederlande 100,00
Morocco Fish Trading company Sarl au casablanca Marokko 100,00
MS Digital Download S.a.r.l. esch-sur-alzette luxemburg 100,00
MS e-business concepts & Service Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
MS e-commerce Gmbh Wiener neustadt Österreich 100,00
MS iSTanbul ic Ve DiS TicareT liMiTeD SirkeTi istanbul Türkei 100,00
MS Multichannel retailing Ges.m.b.h. Vösendorf Österreich 100,00
MS Powerservice Gmbh Vösendorf Österreich 100,00
MTe Grundstücksverwaltung Gmbh & co. objekt Duisburg ohG Pullach im isartal Deutschland 19,001

MTT MeTro Group Textiles Transport Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
multi media kommunikationstechnik zwei Gmbh heilbronn Deutschland 100,00
multi media Service Gmbh heilbronn Deutschland 80,00
Multi-center Warenvertriebs Gmbh hannover Deutschland 100,00
niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt Detmold kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt eschweiler kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt Germersheim kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt langendreer kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt ludwigshafen kG Pullach im isartal Deutschland 49,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt Moers kG Pullach im isartal Deutschland 19,001
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niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt neunkirchen kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt oberhausen ohG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt rendsburg kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

niGra Verwaltung Gmbh & co. objekt Salzgitter kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

ooo Marktkauf russland Moskau russland 100,00
ooo Media-Markt-Saturn Moskau russland 100,00
ooo Media-Saturn-russland Moskau russland 100,00
ooo Saturn Moskau russland 100,00
oSkuS Verwaltung Gmbh & co. objekt aachen Sb-Warenhaus kG Pullach im isartal Deutschland 0,001

oSkuS Verwaltung Gmbh & co. objekt krefeld kG Pullach im isartal Deutschland 0,001

ParoS Verwaltung Gmbh & co. objekt Duisburg kG Pullach im isartal Deutschland 6,001

ParoS Verwaltung Gmbh & co. objekt heinsberg kG Pullach im isartal Deutschland 6,001

ParoS Verwaltung Gmbh & co. objekt hürth kG Pullach im isartal Deutschland 0,001

ParoS Verwaltung Gmbh & co. objekt koblenz kG Pullach im isartal Deutschland 6,001

ParoS Verwaltung Gmbh & co. Vermietungs-kG Pullach im isartal Deutschland 1,001

Payred card Services aG Geroldswil Schweiz 100,00
Peoplefone beteiligungsgesellschaft mbh ingolstadt Deutschland 100,00
Pil Grundstücksverwaltung Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
PowerService nederland b.V. rotterdam niederlande 100,00
Pro. FS Gmbh böblingen Deutschland 100,00
Qingdao Metro Warehouse Management co. ltd. Qingdao china 100,00
raW real estate asia Pte.ltd. Singapur Singapur 100,00
real ,- Sp. z o.o. i Spólka spólka komandytowa Warschau Polen 100,00
real estate Management Misr llc kairo Ägypten 100,00
real Properties ukraine llc kiew ukraine 100,00
real,- Group holding Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
real,- handels Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
real,- hipermarketler zinciri anonim Sirketi istanbul Türkei 100,00
real,- holding Gmbh alzey Deutschland 100,00
real,- hypermarket ooo Moskau russland 100,00
real,- hypermarket romania S.r.l. bukarest rumänien 100,00
real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey Deutschland 100,00
real,- Spólka z ograniczona odpowiedzialnoscia Warschau Polen 100,00
red blue Marketing Gmbh München Deutschland 100,00
remo zaandam b.V. zaandam niederlande 100,00
renate Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
retail real estate limited liability company Moskau russland 100,00
roSaria Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Gerlingen kG Düsseldorf Deutschland 94,001

rotterdam Trading office b.V. Diemen niederlande 100,00
ruDu Verwaltungsgesellschaft mbh Düsseldorf Deutschland 100,00
ruTil Verwaltung Gmbh & co. Sb-Warenhaus bielefeld kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

Saalbau-Verein ulm Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
SaTurn 14 ris-orangis Frankreich 100,00
SaTurn 15 ris-orangis Frankreich 100,00
SaTurn 16 ris-orangis Frankreich 100,00
SaTurn 17 ris-orangis Frankreich 100,00
SaTurn alicanTe elecTro, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
SaTurn annecY annecy Frankreich 100,00
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Saturn athens i commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Saturn athens ii commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Saturn athens iii commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
SaTurn auberGenVille aubergenville Frankreich 100,00
SaTurn aulnaY SouS boiS bobigny Frankreich 100,00
SaTurn barakalDo elekTro, S.a. barakaldo Spanien 99,90
SaTurn basel Stücki aG basel Schweiz 90,00
SaTurn brugge brügge belgien 90,00
SaTurn buDa Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 90,00
SaTurn DoMuS roSnY SouS boiS bobigny Frankreich 100,00
Saturn Duna Video Tv hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 100,00
Saturn Düsseldorf-am Wehrhahn Gmbh Düsseldorf Deutschland 90,00
Saturn Düsseldorf-königsallee Gmbh Düsseldorf Deutschland 90,00
SaTurn e502 elecTro, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
SaTurn e503 elecTro,S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
SaTurn e508 elecTro, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
SaTurn e–515 electro, S.a.u. barcelona Spanien 100,00
SaTurn e–516 elecTro S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
SaTurn e–517 elecTro S.a.u. barcelona Spanien 100,00
Saturn electro-handelsges.m.b.h. Salzburg Österreich 90,00
Saturn electro-handelsges.m.b.h. Wien Österreich 90,00
Saturn electro-handelsges.m.b.h. Graz Österreich 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft m.b.h. Vösendorf Österreich 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft m.b.h. linz Österreich 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh karlsruhe Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh ansbach ansbach Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh augsburg augsburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bad oeynhausen bad oeynhausen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin i berlin Deutschland 94,50
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin-charlottenburg berlin Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin-Gesundbrunnen berlin Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin-reinickendorf berlin Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin-Spandau berlin Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin-Steglitz berlin Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh berlin-zehlendorf berlin Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bielefeld bielefeld Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bocholt bocholt Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bochum bochum Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh braunschweig braunschweig Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bremen bremen Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bremen-habenhausen bremen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh bremerhaven bremerhaven Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh chemnitz chemnitz Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh chemnitz-zentrum chemnitz Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Darmstadt Darmstadt Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Delmenhorst Delmenhorst Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Dessau Dessau-roßlau Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Dortmund Dortmund Deutschland 90,01
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Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Dortmund-eving Dortmund Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Dresden-reick Dresden Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Duisburg Duisburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh erfurt erfurt Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh erlangen erlangen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh essen city essen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh essen-Steele essen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh esslingen esslingen am neckar Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh euskirchen euskirchen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Flensburg Flensburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Frankfurt/Main Frankfurt am Main Deutschland 92,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Freiburg Freiburg im breisgau Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Freising Freising Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Fürth Fürth Deutschland 100,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Gelsenkirchen Gelsenkirchen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Gelsenkirchen-buer Gelsenkirchen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Gießen Gießen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Göttingen Göttingen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Gummersbach Gummersbach Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh hagen hagen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh hamburg-altstadt hamburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh hamm hamm Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh hanau hanau Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh hannover hannover Deutschland 90,01
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh hattingen hattingen Deutschland 100,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh herford herford Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh ingolstadt ingolstadt Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh isernhagen isernhagen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh kaiserslautern kaiserslautern Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh karlsruhe-Durlach karlsruhe Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh kassel kassel Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh kempten kempten (allgäu) Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh kleve kleve Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh koblenz koblenz Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh krefeld krefeld Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh landshut landshut Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh leipzig leipzig Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh leipzig-hauptbahnhof leipzig Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh leonberg leonberg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh lübeck lübeck Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh lüdenscheid lüdenscheid Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh ludwigsburg ludwigsburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh ludwigshafen ludwigshafen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh lünen lünen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Magdeburg Magdeburg Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Mainz Mainz Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Mannheim Mannheim Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Marl Marl Deutschland 90,00
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Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Moers Moers Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Mülheim Mülheim an der ruhr Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh München München Deutschland 90,07
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh München-riem München Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Münster Münster Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh neckarsulm neckarsulm Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh neu-isenburg neu-isenburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh nürnberg nürnberg Deutschland 90,01
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh oberhausen oberhausen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh oldenburg oldenburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh osnabrück osnabrück Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Passau Passau Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Pforzheim Pforzheim Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh regensburg regensburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh remscheid remscheid Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh reutlingen reutlingen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh rostock rostock Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Saarbrücken Saarbrücken Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Schweinfurt Schweinfurt Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Senden Senden Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Soest Soest Deutschland 100,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Solingen Solingen Deutschland 90,05
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Stuttgart Stuttgart Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Tübingen Tübingen Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Weimar Weimar Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Weiterstadt Weiterstadt Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Wesel Wesel Deutschland 100,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Wiesbaden Wiesbaden Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Witten Witten Deutschland 100,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Wolfsburg Wolfsburg Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh Wuppertal-barmen Wuppertal Deutschland 100,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mbh zwickau zwickau Deutschland 90,00
Saturn electro-handelsgesellschaft mit beschränkter haftung köln Deutschland 100,00
SaTurn electronic-Service Gmbh köln Deutschland 100,00
Saturn Graz V Vertriebsgmbh Graz Österreich 90,00
Saturn Groningen b.V. Groningen niederlande 90,10
Saturn Győr Video TV hifi elektro Photo computer kereskedelmi kft. Győr ungarn 100,00
Saturn haid electro-handelsges.m.b.h. haid Österreich 90,00
Saturn heerhugowaard b.V. heerhugowaard niederlande 100,00
Saturn hoofddorp b.V. hoofddorp niederlande 100,00
Saturn innsbruck electro-handeslges.m.b.h. innsbruck Österreich 90,00
SaTurn iVrY Sur Seine ivry-sur-Seine Frankreich 100,00
Saturn klagenfurt electro-handelsges.m.b.h. klagenfurt Österreich 90,00
Saturn kortrijk n.V. kortrijk belgien 90,00
SaTurn le haVre le havre Frankreich 100,00
Saturn leidsche rijn b.V. utrecht niederlande 100,00
SaTurn liège Médiacité liège belgien 100,00
Saturn luxembourg S.a. luxemburg luxemburg 100,00
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SaTurn lyon carré de Soie Vaulx en Velin Frankreich 100,00
SaTurn lYon la ParT Dieu lyon Frankreich 100,00
SaTurn MaDriD carabanchel elecTro, S.a. Madrid Spanien 99,90
SaTurn MaDriD-Plenilunio elekTro, S.a. Madrid Spanien 99,90
Saturn Management Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
SaTurn MaSSalFaSar-Valencia elecTro, S.a. València Spanien 99,90
Saturn Mega Markt Gmbh Wuppertal Wuppertal Deutschland 90,05
SaTurn Meir anTWerPen antwerpen belgien 100,00
SaTurn MeTz Metz Frankreich 100,00
Saturn Mons n.V. Mons belgien 100,00
SaTurn MulhouSe Mulhouse Frankreich 100,00
SaTurn Murcia ThaDer elecTro, S.a.u. Murcia Spanien 100,00
Saturn online Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
SaTurn oVieDo elecTro, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
SaTurn PeST Video TV hiFi elektro Photo computer kereskedelmi kft. budapest ungarn 100,00
SaTurn PlaneT Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 11 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 13 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 15 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 16 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 17 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 18 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 19 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 4 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. 9 Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. bydgoszcz Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Gdańsk i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. katowice i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. kraków i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Łódź i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Łódź ii Spółka komandytowa Warschau Polen 100,00
Saturn Planet Sp. z o.o. lubin Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Poznań i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Tychy Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Warszawa i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Warszawa ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Warszawa iii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Warszawa iV Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Warszawa V Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Wrocław i Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
Saturn Planet Sp. z o.o. Wrocław ii Spółka komandytowa Warschau Polen 90,00
SaTurn PoiTierS Poitiers Frankreich 100,00
SaTurn reiMS cormontreuil Frankreich 100,00
SaTurn renneS rennes Frankreich 100,00
SaTurn riVaS VaciaMaDriD elecTro, S.a. Madrid Spanien 99,90
Saturn rotterdam zuidplein b.V. rotterdam niederlande 100,00
SaTurn San Juan De aznalFarache elecTro, S.a.u. el Prat de llobregat Spanien 100,00
SaTurn San SebaSTian De loS reYeS elecTro, S.a. Madrid Spanien 99,90
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SaTurn Schönbühl (Moosseedorf) aG Moosseedorf Schweiz 90,00
Saturn Techno-Markt electro Gmbh & co. ohG Düsseldorf Deutschland 100,00
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh hürth Deutschland 90,00
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh aachen Deutschland 90,00
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh Mönchengladbach Deutschland 90,00
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh Düren Deutschland 90,00
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh Siegen Deutschland 90,01
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh neuss Deutschland 90,09
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh leverkusen Deutschland 90,09
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh Sankt augustin Deutschland 90,09
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh bergisch Gladbach Deutschland 90,20
Saturn Techno-Markt electro-handelsgesellschaft mbh köln Deutschland 100,00
SaTurn TeneriFe 3 De MaYo elecTro, S.a. el Prat de llobregat Spanien 99,90
Saturn Thessaloniki i commercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Saturn Thessaloniki ii comercial anonymi eteria athen Griechenland 100,00
Saturn Tilburg b.V. Tilburg niederlande 90,10
Saturn Venlo b.V. Venlo niederlande 100,00
SaTurn Volketswil aG Volketswil Schweiz 90,00
Saturn Wien X Vertriebsgmbh Wien Österreich 90,00
Saturn Wien XX Vertriebsgmbh Wien Österreich 90,00
Saturn Wien XXii electro-handelsges.m.b.h. Wien Österreich 90,00
Saturn Wien XXiii electro-handelsges.m.b.h. Wien Österreich 90,00
SaTurn Wilrijk Wilrijk belgien 90,00
SaTurn Winterthur aG Winterthur Schweiz 90,00
SaTurn WiTTenheiM Mulhouse Frankreich 100,00
Saturn zaandam b.V. zaandam niederlande 100,00
Saturn-Mega Markt Gmbh halle halle (Saale) Deutschland 90,05
Saturn-Mega Markt Gmbh Trier Trier Deutschland 90,05
Schaper Grundbesitz-Verwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
Secundus Grundstücksverwertungs-Gmbh & co. objekt Stuttgart-königstraße kG Saarbrücken Deutschland 100,00
SiG import Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Sil Verwaltung Gmbh & co. objekt haidach kG Schwabhausen Deutschland 92,00
Sinco Großhandelsgesellschaft m. b. h. Vösendorf Österreich 73,00
Smart retail kft. budaörs ungarn 100,00
Sociedad ibérica restaurantes de Tecnología avanzada S. a. u. Madrid Spanien 100,00
SoluM Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Promohypermarkt 
 Donaueschingen kG Düsseldorf Deutschland 94,001

SoluM Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Promohypermarkt köln kG Düsseldorf Deutschland 94,001

SPorTarena Gmbh köln Deutschland 100,00
Star Farm (Shanghai) agriculture information consulting company limited Shanghai china 100,00
STW Grundstücksverwaltung Gesellschaft mit beschränkter haftung Saarbrücken Deutschland 100,00
TanDoS Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
Techno-Service reparatur und Wartungs Gmbh landshut Deutschland 51,00
Tertia handelsbeteiligungsgesellschaft mbh köln Deutschland 60,00
TiMuG Gmbh & co. objekt homburg kG München Deutschland 0,001

Tkc objekt cottbus Gmbh & co. kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Valencia TraDinG oFFice, S.l. Madrid Spanien 100,00
Venalisia asia hong kong limited hong kong china 100,00
Venalisia import Gmbh ingolstadt Deutschland 100,00
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Vierte real,- holding Gmbh alzey Deutschland 100,00
Vierte real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey Deutschland 100,00
Vr-leaSinG MeTro Gmbh & co. objekt karlsruhe kG eschborn Deutschland 0,001

Vr-leaSinG MeTro Gmbh & co. objekte rhein-neckar kG eschborn Deutschland 0,001

Weinkellerei Thomas rath Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Wholesale real estate belgium n.V. Wommelgem belgien 100,00
Wholesale real estate Poland Sp. z o.o. Warschau Polen 100,00
Wirichs immobilien Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
Wirichs Verwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Schwelm kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Wirichs Verwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Voerde und kamen kG Saarbrücken Deutschland 100,00
Wolfgang Wirichs Gmbh Saarbrücken Deutschland 100,00
World import n. V. Puurs belgien 100,00
Wre real eSTaTe limited liability Partnership almaty kasachstan 100,00
Yugengaisha MiaG Japan Tokio Japan 100,00
zaruS Verwaltung Gmbh & co. Dritte Vermietungs-ohG Pullach im isartal Deutschland 19,001

zaruS Verwaltung Gmbh & co. objekt braunschweig berliner Straße kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

zaruS Verwaltung Gmbh & co. objekt Mutterstadt kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

zaruS Verwaltung Gmbh & co. objekt osnabrück kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

zaruS Verwaltung Gmbh & co. objekte niedersachsen kG Pullach im isartal Deutschland 19,001

zentra beteiligungsgesellschaft mit beschränkter haftung Saarbrücken Deutschland 100,00
zentra-Grundstücksgesellschaft mbh Saarbrücken Deutschland 100,00
zweite real,- Multi-Markt Verwaltungsgesellschaft mbh alzey Deutschland 100,00
zweite real,- Sb-Warenhaus Gmbh alzey Deutschland 100,00

gemeinschaftsunternehmen
intercompra lDa lissabon Portugal 50,00
MaXXaM b.V. ede niederlande 33,33
MaXXaM c.V. ede niederlande 33,33
MeTSPa beszerzési és kereskedelmi kft. budaörs ungarn 33,33
MeTSPa d.o.o. za trgovinu zagreb kroatien 50,00

at equity bilanziert
european ePc competence center Gmbh köln Deutschland 30,00
iniziative Methab s.r.l. bozen italien 50,00
Peoplefone Polska Spółka akcyjna Warschau Polen 49,00
xplace Gmbh Göttingen Deutschland 25,01

Nicht at equity bilanziert
ezW kauf- und Freizeitpark Gmbh & co. kommanditgesellschaft bremen Deutschland 49,002

ezW kauf- und Freizeitpark Verwaltungs-Gmbh bremen Deutschland 49,042

ifh Gesellschaft für Markt- und unternehmensanalysen mbh köln Deutschland 20,002

Metro plus Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh Düsseldorf Deutschland 20,002

beteiligungen
DeG eishockey Gmbh Düsseldorf Deutschland 12,40
ekS handelsgesellschaft mbh Salzburg Österreich 25,00
ekS handelsgesellschaft mbh & co. kG Salzburg Österreich 25,00
elbrus Grundstücksverwaltungsgesellschaft mbh & co. objekt Frankfurt-zeil kG Mainz Deutschland 94,00
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28. Februar 2011 

Der VorSTanD

 dR. cORdEs KOch MuLLER saVEusE

 

erschließungsgesellschaft Schwerin-krebsförden mbh & co. kG lüneburg Deutschland 18,18
Fiege Mega center erfurt Gmbh & co. kG nesse-apfelstädt Deutschland 49,00
Fiege Mega center erfurt Verwaltungs Gmbh nesse-apfelstädt Deutschland 49,00
loyalty Partner holdings S.a. luxemburg luxemburg 9,53
QuanTiS Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Darmstadt kG Schönefeld Deutschland 6,00
QuanTiS Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Junior augsburg kG Schönefeld Deutschland 6,00
Stadtmarketinggesellschaft hamm mbh hamm Deutschland 6,25
unterstützungskasse für ehemalige kaufhalle-Mitarbeiter Gmbh Düsseldorf Deutschland 100,00
Verwaltungsgesellschaft lebensmittelgesellschaft "GlaWa" mbh & co. kG hamburg Deutschland 18,75
Vr-leaSinG MuScari Gmbh & co. immobilien kG eschborn Deutschland 94,00
Wirichs immobilien Gmbh & co. objekt herford kG Saarbrücken Deutschland 45,45

1 einzubeziehen nach iFrS, Sic-12
2 keine at equity bewertung wegen untergeordneter bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und ertragslage
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Versicherung der  
gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwen-
denden rechnungslegungsgrundsätzen der konzernabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt 

 

Der VorSTanD

 dR. cORdEs KOch MuLLER saVEusE

 

und im konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die lage des konzerns so dar-
gestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen chancen 
und risiken der voraussichtlichen entwicklung des konzerns 
beschrieben sind.

28. Februar 2011

 : VerSicherunG Der GeSeTzlichen VerTreTer
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Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers

Wir haben den von der MeTro aG aufgestellten konzernab-
schluss – bestehend aus bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Überleitung vom Perioden- zum Gesamtergebnis, eigenkapi-
talentwicklung, kapitalflussrechnung und anhang – sowie den 
konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31.  Dezember 2010 geprüft. Die aufstellung von konzernab-
schluss und konzernlagebericht nach den iFrS, wie sie in der 
eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 
hGb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie 
den ergänzenden bestimmungen der Satzung liegt in der Ver-
antwortung des Vorstands der Gesellschaft. unsere aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine beurteilung über den konzernabschluss und den kon-
zernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere konzernabschlussprüfung nach § 317 hGb 
unter beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer (iDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den konzernabschluss 
unter beachtung der anzuwendenden rechnungslegungs-
vorschriften und durch den konzernlagebericht vermittelten 
bildes der Vermögens-, Finanz- und ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche umfeld des konzerns sowie die erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen kontrollsystems sowie nachweise für die angaben 

im konzernabschluss und konzernlagebericht überwiegend 
auf der basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die beurteilung der Jahresabschlüsse der in den konzern-
abschluss einbezogenen unternehmen, der abgrenzung des 
konsolidierungskreises, der angewandten bilanzierungs- und 
konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschät-
zungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des konzernabschlusses und des konzernlageberichts. 
Wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. 

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen erkenntnisse entspricht der konzernabschluss den 
iFrS, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften sowie den ergänzenden bestimmungen der Sat-
zung und vermittelt unter beachtung dieser Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Ver-
mögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns. Der kon-
zernlagebericht steht in einklang mit dem konzernabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der lage des 
konzerns und stellt die chancen und risiken der zukünftigen 
entwicklung zutreffend dar.

köln, den 28. Februar 2011

kPMG aG
WirTSchaFTSPrÜFunGSGeSellSchaFT

dR. böTTchER  KLa assEN
WirTSchaFTSPrÜFer  WirTSchaFTSPrÜFer

 : beSTÄTiGunGSVerMerk DeS abSchluSSPrÜFerS
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glossar

a  anti-fraud-Maßnahmen
Vorbeugung gegen entdeckung von sowie reaktion auf 
interne betrügerische handlungen.

 asset-Management 
erwerb, entwicklung, bewirtschaftung und Verkauf  
von immobilien. bei der MeTro GrouP ist dafür die  
MeTro Group asset Management zuständig.

b   best ager
Marketingbegriff für konsumenten, die 50 Jahre und 
älter sind.

c   compliance
Gesamtheit aller Maßnahmen, die das Verhalten eines 
unternehmens und seiner Mitarbeiter im hinblick auf 
alle gesetzlichen Vorgaben sowie gesellschaftliche 
richtlinien und Wertvorstellungen beinhalten.

 
 core-immobilie

hochwertige vermietete immobilie in attraktiver lage. 

d   discounter
Vertriebsformat, das durch ein begrenztes Sortiment 
und aggressive niedrigpreispolitik gekennzeichnet ist.

 diversity-Management
zentrales element der Personalpolitik, das die Vielfalt 
der Mitarbeiter im hinblick auf Geschlecht, alter, eth-
nische herkunft, Glaubensrichtung, sexuelle identität 
oder mögliche behinderungen für den unternehmens-
erfolg nutzbar macht. 

E   EbiT (Earnings before interest and Taxes) 
Gewinn vor abzug von Steuern und zinsaufwendungen. 
Dient dem internationalen Vergleich von unternehmen.

  EbiTac (Earnings before interest and Taxes 
after cost of capital) 
ebiT nach abzug der kapitalkosten. Diese kennziffer 
zeigt, ob ein unternehmen sein Geschäftsvermögen 
erfolgreich einsetzt und einen über den kapitalkosten 
liegenden Wertbeitrag erreicht. 

  EbiTda (Earnings before interest, Taxes, 
depreciation and amortization) 
Gewinn vor abzug von zinsen, Steuern, abschreibun-
gen auf Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
gegenständen. Diese kennzahl dient dem Vergleich 
von unternehmen, die unter verschiedenen Standards 
bilanzieren. 

 EbT (Earnings before Taxes)
Gewinn vor Steuern. Diese kennziffer dient dem Ver-
gleich von unternehmen, obwohl unterschiedliche 
besteuerungssysteme vorliegen können.

 Eigenmarken
auch als exklusivmarken bezeichnet. Von einem 
handelsunternehmen entwickelte und marken-
rechtlich geschützte Markenartikel mit attraktivem 
Preis-leistungs-Verhältnis.

 Elektrofachmarkt
Großes einzelhandelsgeschäft, das auf die Sortimente 
unterhaltungselektronik, haushaltsgeräte, neue 
Medien, Telekommunikation, computer und Foto spe- 
zialisiert ist. Media Markt und Saturn sind die elektro-
fachmärkte der MeTro GrouP. 

f   facility-Management
Verwaltung und bewirtschaftung von Gebäuden, anla-
gen und gebäudespezifischen Dienstleistungen mit dem 
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ziel, kosten zu senken, die technische Verfügbarkeit zu 
sichern und den Wert langfristig zu erhalten.

 flächenbereinigtes Wachstum
umsatzwachstum in lokalwährung auf vergleichbarer 
Fläche beziehungsweise bezogen auf ein vergleichba-
res Panel an Standorten. es gehen nur umsätze von 
Standorten ein, die im berichts- und im Vorjahr weder 
eröffnet noch im berichtsjahr geschlossen oder durch 
umbau in der Fläche wesentlich verändert wurden.

g  governance
Vorgaben zum Führen und kontrollieren von akteuren, 
die einfluss auf ein unternehmen haben.

 großhandel
handelsform, bei der Waren an gewerbliche Wiederver-
käufer, weiterverarbeitende unternehmen oder gewerb-
liche Verwender veräußert werden. Metro cash & carry 
ist die Großhandelssparte der MeTro GrouP. 

h  horizontale anbieter
anbieter mit einem breiten Produktspektrum von unter-
schiedlichen herstellern.

i   iasb (international accounting standards 
board)
internationales und unabhängiges Gremium, das die 
international Financial reporting Standards (iFrS) ent-
wickelt hat und kontinuierlich weiterentwickelt.

  ifRic (international financial Reporting 
interpretations committee)
Für die interpretation strittiger bilanzierungsfragen 
zuständige Gruppe der Stiftung international accounting 
Standards committee Foundation (iaScF). 

  ifRs (international financial Reporting 
standards)
internationale Vorschriften für die rechnungslegung. im 
unterschied zum handelsrechtlichen Jahresabschluss 
steht bei iFrS die anlegerorientierte informationsfunk-
tion im Vordergrund.

K  Kommissionierung
zusammenstellung von Waren in einer vorgegebenen 
Menge und ihre bereitstellung für die auslieferung. 

 M   Meeting Metro
informationsveranstaltung der MeTro GrouP zu 
 ausbildungsperspektiven im handel, die sich an den 
Führungskräftenachwuchs und an lehrer richtet.

 METRO gROup future store initiative
zusammenschluss von unternehmen aus handel, kon-
sumgüterindustrie, informationstechnologie, Dienst-
leistungsbranche sowie Forschung und Wissenschaft. 
Gemeinsam treiben die Partner den Modernisierungs-
prozess im handel voran.

 Multi-channel-Marketing
Mehrkanalvertrieb: Strategie des handels, kunden  
über mehrere miteinander verzahnte Vertriebswege 
gleichzeitig zu erreichen, zum beispiel über Filialen  
und internet-Shops. 

N  Net Earnings
Jahresüberschuss eines unternehmens. Über die 
 Verwendung beschließt die hauptversammlung. 

 Nettoumlaufvermögen
Differenz zwischen umlaufvermögen (Forderungen) und 
kurzfristigem Fremdkapital (Verbindlichkeiten). Diese 
kennziffer ist ein Maßstab für die kurzfristige finanzielle 
Stärke eines unternehmens und dient zur beurteilung 
der operativen effizienz.

 Nicht-Lebensmittel 
andere bezeichnung für bedarfsgegenstände im Sorti-
ment des handels. 

p  performance share
erfolgsabhängige beteiligung. ein Performance Share 
berechtigt den besitzer zu einer barauszahlung in höhe 
des aktienkurses.

 prozesskette
unterschiedliche Prozesse, die zur Wertschöpfung eines 
unternehmens beitragen. bei der MeTro GrouP sind 
das beispielsweise logistik, Marketing und Vertrieb. 
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R   Radiofrequenz-identifikation (Rfid)
Technologie zur berührungslosen Datenüber-
tragung und zur automatischen identifikation von 
Warenbewegungen. 

 RocE (Return on capital Employed)
kapitalrendite. Diese kennziffer beschreibt, ob ein 
unternehmen das ihm zur Verfügung stehende kapi-
tal, abzüglich der liquiden Mittel und des kurzfristigen 
Fremdkapitals, profitabel einsetzt. 

s   schnelldrehende Konsumgüter
auch Fast Moving consumer Goods (FMcG). konsum- 
güter, die besonders häufig gekauft und in der regel 
täglich konsumiert werden, zum beispiel Milch und brot. 

  selbstbedienungswarenhaus (sb-
Warenhaus)
Großes einzelhandelsgeschäft mit verschiedenen arti-
keln, die überwiegend in Selbstbedienung angeboten 
werden. Das Sortiment umfasst außer lebensmitteln 
auch Ge- und Verbrauchsgüter. real ist der Sb-Waren-
haus-betreiber der MeTro GrouP. 

 shape 2012
Das effizienz- und Wertsteigerungsprogramm der 
MeTro GrouP. Das ab 2012 angestrebte und darü-
ber hinauswirkende ergebnisverbesserungspotenzial 
beläuft sich auf 1,5 Mrd. €. Die daraus resultierende 
ergebnisverbesserung hängt von der entwicklung  
der gesamtwirtschaftlichen rahmenbedingungen in 
unseren absatzmärkten ab. 

 share unit
einheit für Performance Shares.

 shop-in-shop-Konzept
Präsentationsform für Teilsortimente im handel zur 
auflockerung großer Verkaufsflächen in Warenhäusern. 
in einem optisch abgegrenzten Verkaufsraum werden 
zusammengehörige Waren, vornehmlich von bekannten 
Markenherstellern, angeboten. 

 solar chilling
klimatisierungstechnologie, die mit der kraft der 
Sonne arbeitet. Sie kühlt und heizt beispielsweise 

Märkte mithilfe von Solarkollektoren und einer 
absorptionskälteanlage.

 supply chain councils
Steuerungsgremien für die aktivitäten der bisherigen 
Querschnittsgesellschaft MGl MeTro GrouP logistics 
in den ländern, in denen mehrere Vertriebslinien der 
MeTro GrouP vertreten sind. 

T  Trading-up-strategie
Qualitative anhebung des leistungsprogramms eines 
handelsbetriebs, zum beispiel durch eine größere 
Produktauswahl, ein höheres Qualitätsniveau, umfang-
reichere Dienstleistungen und eine anspruchsvollere 
Geschäftsausstattung.

V   Vertikale anbieter
anbieter mit einem tiefen Produktspektrum, die in der 
regel die gesamte Prozesskette – von der entwicklung 
über die herstellung bis zum Vertrieb – steuern.

 Vertriebslinie
Gesellschaft eines handelsunternehmens, die Filialen 
oder Märkte mit einem bestimmten Vertriebskonzept 
betreibt.

 Vertriebsmarke
unternehmen mit durchgängig eigenständigem Markt-
auftritt. innerhalb einer Vertriebslinie lassen sich zwei 
Vertriebsmarken mit identischem Vertriebskonzept 
positionieren. Dies ist bei Media Markt und Saturn der 
Fall.

W  Warenhaus
Großes einzelhandelsgeschäft, das sich in der  
regel in innerstädtischer lage befindet und Waren  
jeglicher art anbietet, darunter Textilien, haushalts- 
waren und lebensmittel. Der Warenhausbetreiber  
der MeTro GrouP ist Galeria kaufhof. 
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Mehrjahresübersicht 1

Mio. € 2010 20092 20083 2007 2006 2005 2004

finanzkennzahlen
umsatz (netto) 67.258 65.529 67.955 64.210 58.279 55.722 53.475
ebiTDa 3.7265 3.3194, 5 3.5407 3.343 3.162 2.938 2.844
ebiT 2.4155 2.0245 2.2227 2.078 1.928 1.738 1.723
ebiT–Marge % 3,65 3,15 3,37 3,2 3,3 3,1 3,2
ergebnis vor Steuern 1.8345 1.3935 1.6487 1.561 1.564 1.358 1.260

Periodenergebnis6 1.1397 8247 7227 1.051 1.196 649 927
    davon aus fortgeführten aktivitäten 1.1397 8247 1.1517 1.065 1.079 618 858
     davon den anteilseignern der MeTro aG 

 zuzurechnender Gewinn6 850 383 401 825 1.059 531 828
investitionen 1.683 1.517 2.423 2.154 3.011 2.138 1.744
bilanzsumme6 35.067 33.282 33.516 33.862 32.190 28.767 28.352
eigenkapital 6.460 5.992 6.061 6.498 6.050 5.313 4.849
eigenkapitalquote  % 18,4 18,0 18,1 19,2 18,8 18,5 17,1
eigenkapitalrendite nach Steuern  % 17,67 13,87 11,97 16,2 19,8 12,2 19,1
ergebnis je aktie6, 8  € 2,60 1,17 1,23 2,52 3,24 1,63 2,53
    davon aus fortgeführten aktivitäten € 2,60 1,17 2,54 2,58 2,88 1,54 2,32
    davon aus nicht fortgeführten aktivitäten € 0,00 0,00 –1,31 –0,06 0,36 0,09 0,21

ausschüttung        
Dividende je Stammaktie € 1,359 1,18 1,18 1,18 1,12 1,02 1,02
Dividende je Vorzugsaktie € 1,4859 1,298 1,298 1,298 1,232 1,122 1,122

Operative daten        
Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt nach köpfen) 283.280 286.329 290.940 275.520 253.117 246.875 231.841
Standorte 2.131 2.127 2.11110 2.097 2.119 2.171 2.110
Verkaufsfläche (1.000 m²) 12.771 12.629 12.30210 11.779 11.481 10.518 9.941
 1 ab 2004 nur fortgeführte aktivitäten (nicht fortgeführte aktivitäten: 2005 Praktiker, 2006 Praktiker und extra, 2007 und 2008 extra und adler, 2009 adler)
 2 adjustierung aufgrund geänderter ausweise
 3 adjustierung aufgrund der erstanwendung neuer und geänderter iFrS im Geschäftsjahr 2009
 4 adjustierung aufgrund der saldierten Darstellung von außerplanmäßigen abschreibungen und zuschreibungen im ebiTDa in höhe von 9 Mio. € (real), 6 Mio. € (immobilien) und –6 Mio. € 

 (konsolidierung)
 5 2010 (2009) bereinigt um Sonderfaktoren Shape 2012: im ebiTDa um 135 Mio. € (251 Mio. €), davon entfallen 11 Mio. € (104 Mio. €) auf Metro cash & carry, 11 Mio. € (16 Mio. €) auf real, 58 Mio. € 

(4 Mio. €) auf Media Markt und Saturn, -1 Mio. € (57 Mio. €) auf Galeria kaufhof, -14 Mio. € (5 Mio. €) auf immobilien, 41 Mio. € (65 Mio. €) auf Sonstige sowie 29 Mio. € (0 Mio. €) auf konsolidierung; 
im ebiT und im ergebnis vor Steuern um 204 Mio. € (343 Mio. €), davon entfallen 10 Mio. € (143 Mio. €) auf Metro cash & carry, 27 Mio. € (16 Mio. €) auf real, 133 Mio. € (5 Mio. €) auf Media Markt 
und Saturn, 0 Mio. € (58 Mio. €) auf Galeria kaufhof, -20 Mio. € (15 Mio. €) auf immobilien, 41 Mio. € (106 Mio. €) auf Sonstige sowie 13 Mio. € (0 Mio. €) auf konsolidierung.

 6 einschließlich nicht fortgeführter aktivitäten
 7 2010, 2009 und 2008 bereinigt um Sonderfaktoren Shape 2012
 8 nach anteilen nicht beherrschender Gesellschafter
 9 Vorbehaltlich des hauptversammlungsbeschlusses
10  Die 84 Standorte von Dinea wurden aus dem Segment Sonstige in das Segment Galeria kaufhof umgegliedert. im Segment Galeria kaufhof werden sie nicht mehr als eigenständige Standorte 

gezählt, sondern dem jeweiligen Standort von Galeria kaufhof zugerechnet. Daher werden die Standorte sowie die Verkaufsflächen nicht mehr gesondert ausgewiesen.
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Zertifizierungen
Dieser Geschäftsbericht besteht aus FSc-zertifiziertem 
Papier. Mit dem kauf von FSc-Produkten fördern wir ver-
antwortungsvolle Waldwirtschaft, die nach strengen sozia-
len, ökologischen und wirtschaftlichen kriterien des Forest 
 Stewardship council überprüft wird.

global compact
Die MeTro GrouP engagiert sich seit 2011 für den un 
Global compact, den weltweiten Pakt zur Förderung uni ver- 
seller Sozial- und umweltprinzipien unter dem Dach der 
Vereinten nationen. Wir verpflichten uns damit dazu, uns 
auf den Gebieten Menschenrechte, arbeitsnormen, umwelt- 
schutz und korruptionsbekämpfung kontinuierlich zu 
verbessern.

disclaimer 
Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsgerichtete aus-
sagen. Solche vorausschauenden aussagen beruhen auf 
bestimmten annahmen und erwartungen zum zeitpunkt 
der Veröffentlichung dieses Geschäftsberichts. Sie sind 
daher mit risiken und ungewissheiten verbunden und die 
tatsächlichen ergebnisse werden erheblich von den in den 
zukunftsgerichteten aussagen beschriebenen abweichen 
können. eine Vielzahl dieser risiken und ungewissheiten 
wird von Faktoren bestimmt, die nicht dem einfluss der 
MeTro  GrouP unterliegen und heute auch nicht sicher 
abgeschätzt werden können. Dazu zählen zukünftige 
Marktbedingungen und wirtschaft liche entwicklungen, das 
Verhalten anderer Marktteilnehmer, das erreichen erwar-
teter Synergieeffekte sowie gesetzliche und politische ent-
scheidungen. Die MeTro GrouP sieht sich auch nicht dazu 
verpflichtet, berichtigungen dieser zukunftsgerichteten 
aussagen zu veröffentlichen, um ereignisse oder umstände 
widerzuspiegeln, die nach dem Veröffentlichungsdatum 
dieser Materialien eingetreten sind.
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